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Ruſſen, trotz großer 


Borgänge im Balfan. ar: 


Milizen beherrichen Die Lane, aber Streif 
dauert fort! — 3 Tote, über 100 Ver— 
Deiterreicher und Ungarn jchlagen 
Schwarzbergler an drei Punkten. 


leßste! 
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unitionsvergeudung, mehrfach geſchlagen! 
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Honveds u. Deiterreicher fliegen 


toeife hielten fie fich auch in Wohnhei-| Manche ver Delegaten find noch in angeführt: die Steuererörterungen it 
men auf. Amfterdam; aber am Sonntag tom |ein glatteres Geleife zu bringen, die 


I 


» eſtellte Arbell! 
aſt Youngstown, O., — don) Die Vorhut der Ford'ſchen Waſhington, D. C., 8. Januar. Ge 
Fiſen 
(Seliefert bon ben „United Preß Aſſociations“ und dem „International News Service“.) 


— ** nn nr “ 
'Zurücgetrieben durch einen € ing „Friedenspartie“ traf geitern Abendi feheßborlagen für Die Auftringung | DIE Nette ruſſiſche Offenſive in 
bon Bajonetten in den Händen von | aus Amjterdam hier ein, nachdem fie) von mehr Einnahmen find im Konareß =: . * 

Ohioer Milizſoldaten, hielten ſich die von Kopenhagen nach Deutſchland ge- auf drei Monate beiſeite geſchoben Galizien und ın Bukowina. 

Stahlfabrikſtreiker und ihre Freunde fahren war und mit einem Sonder- worden, — dieſe Auskunft kommt von 

heute Abend in den Hügeln verborgen, zuge 11 Stunden über deutſchen Bo- demotratiſchen Abgeordnetenhausfüh- 

welche die. Stadt umgeben, oder teil-| den zurücgelegt hatte. Irern. Vier Gründe hierfür werben | 

Gettinje, Montenegro, 8. Januar. Das montenegrinihe Ariegsamt 

gibt hente zu, dak die Streitfräfte des Königs Nikolaus an drei Punkten 
im nördlichen Montenegro vor öfterreih-ungariiden Streitfräften weichen 
mußten. Es fügt jedoch hinzu, „anderwärts” hätten die Montenegriner 
„ihre Stellungen behauptet“. 
Die Verlufte anf beiden Seiten jollen jhiwere geweien jein. 


Kordern von Griechenland Diplomatenausweijung 


Berlin, 8. Januar. (Direkte unfenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Der Korreipondent der „sranffurter Zeitung” in Athen meldet: 
Man erwartet, dak die Diplomaten näadjitdem in aller Form von Griedhen- 
land bie Answeilung aller Diplomaten der Zentralmädte aus Griedhenland 
fordern! 

Allgemein aber alanbt man, dar König Konitantin niemals in eine 
ſolche Erniedrigung Griecdrenlands willigen werde. 


ODefterr.u. Deutichland verforgen hungernde Serben 
(„International Newd Serbice,”) 

Berlin, 8. Ianuar, (Direfte Funfendepeihe über Tuderton, N. 
5) Belgrad und andere Teile Serbiens, welde von öjterreich-ungarifchen 
Truppen bejegt find, werden von den öjterreih-ungarifhen Behörden mit 
Nahrungsmitteln verjorgt. Dieje Behörden zahlen aud) allen jerbiichen 
Beamten die Hälfte ihres Gehaltes, gleichviel, ob fie zur Zeit ihr Amt fiih- 
ren, oder nicht. Die öfterreih-ungariihe Regierung wirft auch mit der 
* internationalen Hilfsausihüffen zujammen, welde Beiftand angeboten 
babeit, 

Dasijelbe. Verfahren befolgen aud; die deutichen Behörden in den Di- 
itriften, welche ihrer Verwaltung unterjtehen. So haben der Bürgermeijter 
und die Rreisverwaltung in der Stadt Kragujewah eine Erklärung unter- 
zeichnet, welche beiagt, dat; dort Nahrung genug zu vernünftigen Preifen zu 
haben ilt. 

Die deutichen Behörden brachten ziviichen dem 13. Dezember und dem 
1. Sammat 41,162 Kilogramm Weizenmehl und 1632 Kilogramm Mais in 
die Stadt Aragnjewak. Damit erledigen jih Angaben über dortige „Hun- 
geränot”, die von intereffirter Seite fommen. 


Nancy unter heftigem $euer! 

Raris, 9. Jan. In Meldungen, die nicht -amtlih find, die aber der 
Militärzenjor merfwürdigerweile durdjlieh, wird zugegeben, dat die widj- 
tige Feitungsftadt Nanch in wirklicher Bedrangni ift! Schon vor meh- 
reren Tagen ivar gemeldet worden, daf die Deutichen es mit weittragenden 
Geſchützen bombardiren; doch wurde geſagt, es jei Fein nennenswerter Scha- 
den angerichtet. Iebt hört man aber, daf die Sadıe viel ſchlimmer iſt, und 
bei der PBeichiehung in den lebten drei Tagen es jihon mindeitens 6 Tote 
und 10 oder 11 Verwundete neneben hat, und die Feitung anidheinend in 
nrofer Gefahr iit! Eine Mafjenflucht aus der Stadt joll jest im Gange fein! 

(Bon dentjhher Seite iit hierüber amtlid) aud nod; nichts berichtet.) 

Die Kleinfämpfe im IDejten. 


Bari, 8. Jan. Das franzöjiihe Kriegsamt meldete um Mitternacht: 


mit gefälltem Bajonett durch den mies | 


Zu jpäter Stunde heute Nachmittag | men die anderen. 
bildete  fich ein Gemwalthaufen gerade 
außerhalb der Anlage der „Youngs— 
town Steel & Tube Co.“ und ber: 
fuchte, diefelbe anzugreifen, Zwei 
Kompagnien Milizteuppen, welche 
Wache hielten, drängten die Meiige 


fiher Empfang unter Zeitung der ho 
ländiſchen Friedensfreunde geplant; 


Verſammlungen ſtattfinden. 
Die Partie ſah 


2 


dergebrannten Teil des Städtchen: | Deutfchland, da fie die Bahnfahrt 


zurüd und trieben jie auseinander. |arößtenteil® in der Dunfelheit mach— 
- Obwohl die Stadt nicht untet te, und zkeiner der Delegaten unter- 
Arigere, fe, Da, Belag og den Sag werfen Dre; Di 
aufgebotenen Mili;veg:menter, die An-| Wat die Bedingung für die Beförbe- 
gelegenheiten vonEajt y nungsto:zn ſo⸗ rung. An einigen beutjchländijchen 
gut wie vollftändig unter jeiner Obhut, | Bahnhöfen Jahen Haufen Neugieriger 
Die Schantwirtihaften hier und im|den Zug fommen und gehen, doch fan- 
— Count ſind geſchloſſen. den keinerlei Kundgebungen ſtatt. Auf 

Man bkefürchtete, daß vereinzelte dem Zuge wurde, fo lange er auf 


Gruppen, von Streifern mährend ber | : — 
Duntelheit neue Angriffe machen wir deutſchem Boden fuhr, kein Fleiſch zu 


den, und traf entſprechende Gegenvor- den Mahlzeiten gegeben, da jetzt Ein— 


ſehr wenig von und Wege, welches Steuerbills auszu— 
\ 


eutſche Scharfichüken auf einem Schneefelde, 


„Unfere Artillerie bombardirte heute mit guter Wirkung die deutjchen 


Irerfe an verjchiedenen Punkten der yront. 


wir eine armirte Kuppel, Nördlich 


deutichen Schiikengräben nahe VBerry-au-Bac und auf Hügel 108. 
legteren Gegend verurjadhte unfer euer zwei heftige Erxploftoneınt. 
bon St. Mibiel demolirten wir zwei Blodhäufer, 

„Nabe Hartmannsweiler-Kopf griffen die Deutiden geitern Nacht, | Youngstown nah Strutkers. 


nach einem beitigen Bombardement, 
Rehfelfen und Sirzitein an. ES ge 


nen Teil eines Shübtengrabens Zu. zu fafjen. 
wurden fie heute früh durch einen Gegenangriff wieder vertrieben. 
rere Gefangege und ein Mafhinengeihüt fielen in unjere Hände“, 
Eine Meldung des britifchen Kriegsamtes don 


Zondon, 8. Sanuar. 
heute Abend jagt, britiiche Artillerie 
von Armentieres beihädigt und ein 
nad; der Somme zu, zeritört. 


kun —— 


Feuer in Evanſton. 


Noſeubergs Allerhandladen geſtern Abend 
in Flammen aufgegangen. 


In Roſenbergs Allerhandladen in 
Evanſton, an Davis Str. und Vincen- 
nes Abe. im Herzen des Städtchens 
gelegen, brach geſtern Abend gegen 11 
Ühr Feuer aus, das mit ſolcher Ge— 
ſchwindigkeit um ſich griff, daß die 
Loöſchmannſchaften ſich umHilfe an die 
Chicagoer Kollegen wenden mußten. 
Dieſe ſchickten ihnen denn auch 4Spri- 
ten zu, und mit vereinten Kräften ger | 
lang e3 dann, das entfeffelte Element | 
unter Kontrole zu befommen. Der 
Schaden wird auf mindeftens $50,000 | 
Mietshaus in Flammen. | 


veranſchlagt. 

Im Kellergeſchoß des dreiſtöckigen 
Mietshauſes Nr. 6082 Blackſtone Ave. 
entſtand geſtern Nachmittag auf bisher 
nicht aufgeklärte Weiſe Feuer, das 
einen Schaden von $1200—$1500 an⸗ 
richtete. ES nahm innerhalb weniger 
Minuten einen folden Umfang an, 
Laß der Bataillonschef fich nad} feiner 
Ankunft genötigt fah, den Alarm 
Großfeuer abzugeben, woburd eine ge- 
nügende Anzahl Sprigenzüge herbei⸗ 
gerufen wurde, um ein meiteres Um- 
fihgreifen der Flammen zu berhin- 
dern. immerhin gelang e8 dem ent- 
feffelten Element, fich bi8 zum zwei⸗ 
ten Stodiwerf durdgufreffen, und die 
Bewohner des Hauſes, ſechs Familien, 
in große Gefahr zu bringen. Nur mit 
fnapper Not konnten biefe fi in Si- 
erheit bringen. Ein bei Ankunft ber 
Feuerwehr ausgefprengtes Gerücht, 
bap fid) eine Frau im bem brennenden 


Nag und Montag in Ausfid,t: 


% 


Südlih von Arras zerjtörten 
bon der Nisne bejhädigten wir die 
Sn der 
Deitlich 


unfere Stellungen vor den Gipfeln 
langibhnen,in einem Elei- 
Doch 
Meh- 


babe eine deutiche Batterie firdöjtlich 
deutiches Munitionsdepot, nordwärts 


Gebäude befinde, erwie® fich als 
grundlo3. Den vereinten Kräften ber 
Löſchmannſchaften gelang es nach ein— 
ſtündiger Arbeit, Herr der Flammen 
zu werden. 

—ñ 


Mutmaßliches Wetter. 


Waſhington, D. C., 8. Jan. Das 
Bundesweteramt ftellt folgendes Wet- 
ter für den Staat Jllinois am Sonn- 


Zeilmeife trübe am Gonntag. 

Am Montag unbeftimmt; aber 
mwahrjcheinlich Regen. Etwas wärmer 
im füblihen Teil am Montag zu er- 


| 
warten. 


Indiana fol ichönen und wärmeren | 
Sonntag haben, am Montag aber 
Strichregen oder Schnee; Niedermichi- 
gan im MWefentlihen dasfelbe; Ober- 
michigan zunehmende ITrübe und wär- 
mer am Conntag, und am Montag — 
uder Thon Sonntagnaht — Schnee; 
Miskonfin teilmeife wolfig am Sonn- 
tag, un» am Montag wahricheinlid) 
Regen im füblichen Zeile, und Regen 
oder Schnee jowie fälter im Norden. 

(Der Ehicagoer Wetterontel prophe- 
zeit:) 

Teilseife trübe am Sonntag. Mon- 
tag. unbeftimmt, mabrjcheinlich aber 
Regen; keine große Veränderung in 
berLuftwärme;:gemäßigte bis Tebhafte 
füdlihe Winde, 

Temberaturitanb. 

Naditehend der Temperaturitand "nad 


der jündlichen Aufzeichinmg des: Wetter: 
amte3 von geftern Nachmittag 3 Uhr an: 


. 
r 


3 Uhr “080. ' 8. U Abenbs....36 
ie ii 
3 T — "37 R g 3: dr 31 


MOB: . 


fehrungen. 

Gegen Abend bies es, daß bie 
Streiter einen Angriff auf Struthers | 
beabjichtigten, welches noch feinen Mi 
lizihuß hatte. Ein Aufgebot von 2000 | 
Bürgern. wurde daraufhin bewaffnet | 
und bemadhte die Brüde von Gait! 
Auch 


wurde eine Ladung Dynamit unter 


die Brücke gelegt, um diejelbe zu zer= | —— gi 
itören, fallg das notwendig fein follte, | Ien Beamten für ihre Güte, 


um die Streifer am Betreten des Dor- 
feö zu hindern. 

(stwa 300 Kramaller näherten ich 
ber Brücde; doc wurden fie von ber 
Miliz auseinandergetrieben, ehe ſie 
diejelbe erreicht hatten. Dennoch liegen 
die Bürger für die ganze Nacht eine 
Wachmannſchaft an der Brücke zurück. 

Verſuche, eine gütliche Schlichtung 
des Streiks herbeizuführen, blieben er— 
folglos. Die Beamten der zwei betei— 
ligten Fabriksgeſellſchaften (mit ins— 
geſammt etwa 3500 ſtreikenden Leu— 
ten) weigerten ſich, die Krawalle und 
den Ausſtand überhaupt zu erörtern. 
Auch die Streiker ſind dem Frieden 
noch nicht geneigt. Gleichwohl ſetzt der 
ſtaatliche Vermittlungsbeamte ſeine 
Verſuche fort. 

Der verurſachte Feuerverluſt wird 
auf nahezu 1 Million Dollars geſchätzt; 
ſo ziemlich der ganze Geſchäftsbetrieb 
bon Eaft Younastomn tft zeritört. 

Die Zotenzahl ift noch nicht über 
brei hinausgefommen. Aber es find 
über 100 verlett, und man fürshtet, 
daß noch 4 derjelben nicht mit dem Le— 
ben davonkommen. 


Hans Schmidts kommende Hin⸗ 
richtung. 
(International News Service.“) 

Oſſining, N. Y. 9. Jan. Der 
neue Direktor des Sing Sing Zucht— 
hauſes, George W. Kirchway, hat, mie 
man hört, den nächſten Freitag für 
die Hinrichtung des früheren Pfarrers 
Hans Schmidt feſtgeſetzt, der bekannt— 
lich wegen der Ermordung der Anna 
Aumüller zum Tode verurteilt wurde. 

Die Hinrichtung hätte laut richter— 
licher Beſtimmung ſchon am Montag, 
oder an irgend einem Tag der neuen 
Woche ſtattfinden können; aber der 
Direktor Kirchway ſuchte den letzten 
zuläſſigen Tag aus, und damit folgte 
e der Gepflogenheit ſeines Vorgän— 
gers Thomas M. Osborne, welcher 
jeden armen Sünder ſo lange, wie ir— 


gend möglich, am. Seden uien 


| Mitglie 
$500, 


Ihränfung geboten jei. 

Die weiblichen Delegaten waren ans 
genehm enttäufcht, als die deutjchen 
Beamten auf die fonjt übliche Durch- 
juchung verzichteten. 

Als der Bahnzug Bentheim verlieh 
die deutjch-holländifche Grenz 
tation — dantten die Delegaten im) 


überfchwenglichen Worten den beutz | 


Wie man hört, berechneten die Deut- 
chen für die Beförderung der 150 
der derfordichen Partie nur 
— tpährend eine bdänifche 
Schiffsagentur für die Beförderung 
auf dem Waffermege no Holland 
$50,000 haben mollte. 

Teutiches Torpedobont zeritärt? 

Kopenhagen, 9. Jan, (Ueber on 
don.) E3 heißt, an der Inſel Gott— 
land feien Trümmerftüde eines deut- 
Then Zorpebobootes gefunden tor= 
den. Näheres tft darüber noch nicyt 
in Erfahrung zu bringen. 

Noch feine Einigung! 
(Geliefert von den „United Prek Aifociations”.) 

Nem York, 9. Yan. Die Gefchtwore- 
nen, welchen der jenjationelle Prozef 
gegen 11 frühere Direktoren der ero 
Havenbahbn — an ihrer Spite Wn, 
Rockefeller — wegen behaupteter Ver- 
Ihrwörung gegen das Sherman’fche 
Untitruftgefeg uf., unterbreitet mor- 
den mar, hatten fih Samftagnadt um 
halb 12 Uhr noch nicht auf ein Verpitt 
geeinigt und gingen dann zu Bett. 

Die Angeklagten find zufammen | 
über 300 Millionen Dollars „Ichmwer“. 
Der Borhang fällt, 

(Geliefert von den „United Breb Affociations”.) 

New PHorf, 8. Januar. Die de= 
rühmte Schaufpielerin Frl. Ada Re: 
han jtarb Heute im Roofevelthofpital 
dahier, im Gefolge einer Operation, 
die am Mittwoch an ihr vorgenommen 
worden war. 

Sie ſpielte von 1879 bis 1899 
Shakeſpeareſche Hauptrollen und war 
von Auguſtin Daly als „Star“ auf 
die Bühne gebracht worden. 


* Der Kontraktor J. A. Williams, 
ein 55jähriger Mann, iſt geſtern in 
feiner Wohnung Nr. 11 ©. Whipple 
Straße plöglich geftorben. Da er am 
8. November von einem Kraftwagen 
niebergerannt murbe, wirb ber Foro> 
ner feitzı 
Folge dieſes 


ſtellen haben, ob ſein Tod die 
Unfalls iſt. SL, 


noch mehr 


ẽ f 
wie viele Mehreinnahmen 


atfächlich bedur*t werben. 
Das Abgeordnetenhaus für Mittel 


I 


arbeiten hat, gibt zu, daß jett vollitän- 


diger Stillfitand in den Steuerplänen 
herrſcht. Privatim arbeiten 
Mitglieder auf die Ausfcheidung von 
Stempeljteuern hin. Auch jagen jie 
privatim, daß dag Programm derWil- 
fon’schen Adminijtration für Befteue- 
rung bon Gafolin, Automobilen, Pfer- 
dekräften, Bankſchecks und wahrſchein— 
lich auch von fabrizirtem Eiſen und 
Stahl ſogut wie geſchlagen iſt. 
Weitere Ausdehnung von Eintommen- 
lteuern wird aber für gewiß gehal- 
ten; Erbichaftsfteuern find wahrſchein— 
lich, während Beiteuerung von Kriegs— 
munition nur eine entfernte Mögiich- 
feit it. So teilen demofratifche Mit- 
glieder des Rejolutionzumeifungstomi- 
tes mit. 
Abänderung der 


z jetzigen Kriegs— 
ſteuern wird 


ebenfalls vorhergeſagt. 


Die Stimmung im Kongreß für Be— 


ſteuerung von Kriegsmunition, oder 
der Profite der betr. Fabrikanten iſt 
zugeſtandenermaßen im Wachſen; den— 
noch bezweifeln die Revenuenſachver— 
ſtändigen, ob eine ſolche Steuer „tun— 
lich“ ſei. Sie wenden beſonders ein, daß 
eine ſolche Steuer eine ungewiſſe Sache 
wäre, da, wenn der Krieg plötzlich auf— 
hören ſollte, auch dieſe Einnahmequelle 
verſiegen würde. (Wo bleiben die gro— 
ßen geplanten einheimiſchen „Schlag— 
fertigkeits“-Beſtellungen?) 


Sen. Smoot brachte eine Vorlage 
ein behufs Begründung einer mili— 
täriſchen Fliegerakademie 
in Utah. 

Sen. Shepard bradte eine Vorlage 
ein, wonach an Berfonen, welche Ein- 
fommeniteuer zahlen, feine Penftionen 
ausgezahlt werden dürfen. 

Keating von Kolorado brachte imAb- 
geordnetenhaufe eine Bill ein, wenad 
ein „Nationaler Berteidi- 
aunasfondd3” von 150 Millionen 
Dollars pro Kahr au Einfommen-, 
Erbfchafts- und Korporationzsteuern 
geihaffen werden fol; aber alle Aus- 
gaben für Armee und Flotte follen die 
befagte Summe nicht überjteigen. 


Die Ferris’sche Bill zur Erhaltung 
der Wafferfräfte wurde vom Abgeord- 
netenhaufe in mündlicher Abftimmung 
angenommen. 

(„Sniernational News Serbice,”) 


MWafhington, D. E., 9. Jan. Das 
Stongreßhaus nahm Vermert davon, 
daß der Staat Allinoisg dem Stante 
Louifiana eine Flagge zurüdgab, mel- 
che Jllinoifer Truppen im Bürger: 
friege Soldaten von Louifiana abge: 
nommen hatten. Wbg. Rainey von 
Illinois hielt eine Aede darüber, und 
Abg. Eftopinal bon Louifiana gab 
eine fompathifche Antwort. 

Die Flagge ift diefelbe, welche auch 
über den Häuptern von Andrew Yad- 
ſons Grenzmiliz wehte, als dieſelben 
New Orleans gegen die Briten 
verteidigte, im Kriege von 


— 


einige 


Abneigung des Volkes gegen erhöhte (Geliefert von den United preß Allociation3” und dem „Iniernational Neids-Zerbice”,) 
Für Montagabend ift ein öffent: | Steuern zu befänftigen, 
t- |Ausfunft zu fammeln und Entwides | 

lungen zur Entfcheidung der frage ab= | 


|und in der neuen Woche foll eine Reide | —— 


Wäen, 8. Januar. (Funkenmeldung, über Berlin). Das öſtexreich-⸗ 
ungariſche Kriegsamt verkündet hente Abend: * 

„Nahe der Grenze der ruſſiſchen Provinz Beſſarabien, öſtlich von Ba— 
ranonza, drangen ruſſiſche Truppen im wütenden Handgemenge zeitweilig 
in öſterreichiſche Schützengräben; ſie wurden aber, gleichfalls im Haudge— 
menge, von unſeren Reſerven raſch zurückgetrieben, und wir nahmen 250 
Mann und einen Offizier gefangen. 

„An der galiziihen Grenze jtürmten die Mosfowiter, nad) einem hef- 
tigen Nrtilleriebombardement, auf die vfterreihiichen Schübengraben unter 
Deckung eines ſchweren Nebel: los, welcher über den naliziihen Hügeln 
am Stripafluß entlang hing. Deiterreihiiche Artillerie madıte jchnell die 
vorrüktenden feindlichen Streitfrafte ausfindig und überjchüttete jie mit 
tanjenden von Schrapnells dur) den Nebel-hindurdh. Die jeindlihe Front 
wurde von einem jehr verheerenden Artilleriefener bejtrichen, und die Ruflen 
begannen zurüdzmweichen. 

„Das 16. und das 24. Honvedregiment nnd das 57. galiziihe Negi- 
ment wurde zu einem Gegenangriff beordert und warfen den Feind aus 
allen Stellungen, die er gewonnen hatte, wieder hinans, wobei 720 Mann 
und 10 Offiziere, einjchließlicd eines Oberjten, gefangen genommen wurden. 

„Bittere Kämpfe gab es and nahe Toparons, 19 Meilen nordöftlidy 
bon Gzernowiß, 

„Eine St. Petersburger Augabe, dat die Nuijen die Stadt Czarto- 
ruf, in Molhynien, bei ihrer Vorjtogbewegung gegen Kowel genommen 
hätten, ijt untwahr. 

„Auch jind alle rujfiichen Angriffe behnfs Wiedereroberung des Fried- 
hofes nördlich von Czartorysk geſcheitert.“ 

(Wie vorher gemeldet, hat das angebliche Wiedererſtehen der ruſſiſchen 
„Dampfwalze“ hauptſächlich den Zweck, — britiſche 5prozentige Schatzamts— 
noten in Amerika unterzubringen! — Anm. d. Red.) 


Der Italienerkrieg. 
(International News Serbice.“) 

Wien, 8. Jannar. (Funkentelegraphiſch über Berlin.) Vom Schau— 
platze des Italienerkrieges meldete heute Abend das öſterreichiſch-ungariſche 
Kriegsamt: 

„Die feindliche Artillerie bombardirte heftig den Brückenkopf zu Tol- 
mino und unſere Stellungen nördlich von dort; ein beſonders ſchwere— 
Feuer wurde gegen den Schützengraben gerichtet, welchen wir kürzlich gi— 
nommen hatten. Aber die Bemühungen des Feindes waren umſonſt. 

„Nahe Oslavie und auf der Hochebene von Doberdo fanden weitere 
Artilleriedunelle ſtatt“. 


Türkenkampf fängt erſt an! 
(„International News Serbvice.“) 

Berlin, 8. Januar. (Direkte Funkendepeſche über Sayville, Long 
Island.) Generalleutnaut Zekki Paſcha, Führer einer türkiſchen Sonder⸗ 
geſandtſchaft, die jetzt in Deutſchland iſt, ſprach die Zuverſicht aus, daß jetzt, 
da unmittelbare Verbindung zwiſchen der Türkei und den Zentralmächten 
hergeſtellt ſei, die Türkei ihren Kampf erſt beginne! 

„Erſt jetzt“, fügte er hinzu, „werden die rieſigen türkiſchen Reſerven 
verwertet, und der Krieg wird mit unſerer vollen Kraft geführt werden. 

„Ueber eine Million Reſerven noch werden wir jetzt in's Feld ſtellen, 
vollkommen ausgerüſtet“. 


Jetzt kommt John Bull daran — ernſtlich ? 
(„International News Service.“) 

Waſhington, D. C., 9. Januar. Da die Streitfälle mit den Zentral— 
mächten wegen des Tauchbootkrieges ſich allem Anſchein nach der völligen 
Erledigung nähern — und auch auf den, vom Kongreß neuerdings ausge— 
übten Druck hin — bereitet ſich die Waſhingtoner Regierung endlich jetzt 
vor, ihre Aufmerkſamkeit mehr Großbritannien zuzuwenden., 

Der erſte Schritt iſt bereits getan worden, und zwar mit einer Note 
an Großbritannien, welche kräftig gegen die Eingriffe in den Poſtver— 
keher zwiſchen der Ver. Staaten und europäiſchen Ländern proteſtirt. 

Der nädhjte Schritt joll in einer Note beitehen, welche jich zwar au 
alle Kriegführenden, vorzugsweije aber an England richtet und gegen die 


ungerechtfertigte Ausdehnung der Sperriwaarenlijte Einfpruch erhebt. Ein 


allgemeiner Angriff auf die britiiche 


Der Bruh Bryans mit Wilfon, 


(Geliefert voft den „United Preß Aſſociations“.) 


Wafffington, D. E., 9. Jan. Der 


Brudy des früheren Staatsjefretärs 
Bryqn mit Präf. Wilfon ift abermals 
weiter geworden. 

Bryan ift entfchloffen, feinen gan 
zen Einfluß aufzubieien, um Wilfon’3 
„Schlaafertigfeit3 = Progtamm“ im 
Konarep zu Falle zu bringen. 

E3 wird ein diesbezüglicher Brief 
bon ihm an den Ohiver demofrati= 
Shen Abgeordneten General Sherwood 
befannt; darin gratulirt er dem Gen. 
Shermwood zu feiner jüngften Kongreß 
rede und fpricht auch feine Befriedt- 
gung darüber aus, daß der Kongreß 
das Recht bon Amerifanern erörterte, 
friegführende Schiffe zu benugen. 


Kurz nnd Nen. 


* Der Streik der Angeftellten ber 
Edward Balve & Manufactüring Eo. 
in Eaft Chicago, Snd., über welchen 
geitern in der „Abenbpoft” berichtet 
wurde, wird mwahricheinfich von den 
Ehicagver Bundesbeamten unterjucht 
werden. Da in der Fabrit Schrapp- 
nellhülfen für England und feine Ver— 
bündeten hergejtellt werben, ift natür- 
lich fofort der Verbaht laut gemor- 
den, daß der Ausjtand von Deutichen 
oder ihren Anhängern angezettelt 
jourde, und die Beamten werden nun 
der Sache auf den Grund gehen. 

* Der Ablieferungstutfcher Cha3. 
Prrrtura, Nr. 8122 Süd Michigan 
Avenue, wurde geftern Abend, als er 
an 74. Place und Süd Shore Avenue 
Maaren abgeliefert Hatte, bon einem 
Banditen überfallen, ber ihm $17.15, 
fowie amei Ched3 abnahm. _ 


Blodade joll der dritte Schritt fein. 


Erihlagen. 


I m Countyhofpital jtarb geitern 
Abend an den Folgen eines Schäbel- 
bruchs der 50jährige Tony Johnſon, 
Nr. 1106 Lake Straße. Um den Neu— 
jahrstag würdig zu feiern, hatte er 
wacker mit einem Manne Namens 
William Dohlman gezecht, bis ſie in 
Streit gerieten und auf einander ein— 
hieben. Im Verlaufe der Prügelei er— 
griff Dahlman einen ſchweren Gegen— 
ſtand und verſetzte ſeinem Gegner einen 
To wucdhtigen Schlag auf den Kopf, 
| daß er mit gebrochener Schädeldede zu- 
Ifammenbrad. Der Täter befindet jich 


in Haft. 


! 
| Gafolinbehälter erplodirte, 
Ein der Firma Furth & Co. Rr. 
356 Dt 35. Straße gehöriger Kraft» 
Leichenwagen wurde geitern Nachmit- 
tag an der 61. Straße und Wabafh 
Avenue von einem Kraftlaftwagen ans 
|gerempelt, wobei die Gafolinbehälter 
| der beiden Gefährte erplodirten. Der 
Lenker des Leichenwagens, Edward 


Schick, trug ſchwere Brandwunden da— 
von, als er die Leiche aus dem Gefährt 
herauszog, und mehrere andere Perſo— 
nen wurden durch herumfliegendes 
Glas leicht verletzt. 

* Henry Dyto, der Nr. 138588 Mo— 
hawt Str. ein Delikateſſengeſchäft be— 
|trieb, ſowie die Feuerſchadenabſchätzer 
Kohn W. Hayiood und Richard M. 
‚Kerwin wurden geftern auf Veranlaj- 
fung des ftaatlihen YFeuermarfhalls 
auf die Antlage hin, fich mit einander 7 
verfchinoren zu haben, um von zwei 
Feuerverficherungsgefellfichaften dur 
falfche Angaben Gelder zu erlangen, 

verhaftet. Sie werden fich morgen vor 
dem Richter zu verantivorten haben, _. 





Be Dritter Floor—Hleine Roft: oder 
"36-3Ölliger gebleichter Muslin, am 
Bargain-Sauare; die Mard zu 3 
Sic, Gic und 52. 
45x36-3ullige echte Fairhaven hohl— 
geſtrunte, gebleichte Kiſſen— 
Bezüge zu... 


Aurora gebleichtes Bettuchzeng; 10-4, Yard 24c; 9-4, die 
Yard 22c und 8-4, die Yard.... 


72x90-3Öllige gebleihte Bettücher | 
mit franz. -Nabt in der. Mitte; | 
fpeziell zu nur 26« 


Echter Fruit of the Loom“ gebleichter Muslin, 363öll. 


¶ Wsõ. an jeden Kunden; die 


45x36=3zÖllige gebleichte Kiifenbezüge | 
—gemadt aus vorzüglichen: 3 
Muslin; fpeziell zu Ti c | 
81-3Ölliges, ichtwer gebleichtes Bett- 
tuchzeug, „Round Thread“, dicht 1 
gewebte Qualität; Yard... 192c 


38-Stüd 


.. 


Achter Floor, 


Weißes Halbporzellan-Eßgeſchirr, fehlerhafte Par— 
tien einer Fabrik, weil dasſelbe nicht dekorirt wer— 
den konnte, in praktiſche 38-Stücke Dinner- oder 
Frühſtücks-⸗Service eingeteilt, umfaſſend 


6 Brot⸗ und Butierteller 
6 „Pie“⸗Teller 16 Taſſen und 
6 Eñteller 
6 Suppenteller 


lichen Preis, bedenkt nur, jedes Stüd 
jo lange fie vorhalten (feine Poſt— 


Telephonbeftellungen ausgeführt), Set. 


Flanell⸗B 


100 Dutzend von dieſen Bluſen für Knaben, 
aus franzöſiſchem Flanell von guter Sorte ge— 
macht, grau und hlau geſtreifte Effekte, 


mit Tapeleß Waiſt Bands, offen an den 


Wauſchetten, netter, e 


Kragen, Bruſttaſche; 


in jeder Hinſicht gut gemacht, Größen 


16 Jahre, Bluſen, wie die Mutter ſie für die 


Schulknaben kauft, koſten im 
regulär 49c, jehr ipeziell, zu 


Lokalbericht. | 


— — — — — —— — 


Chicagos Sterberate. 


Iſt im abgelaufenen Jahr die gleiche 
wie im Vorjahr geweſen. 


Zungahme auſteckender Krantfheiten 


Ihre Zahl iſt von 48,793 im Jahr 1914 
auf 63, 169 Fälle im Jahr 1915 geſtie | 


nen, — Prozentiaß der Yungenentzin u 


dunasfälle nicht arötcr. 


Das jtädtiihe Gejundheitsamt | 
machte gejtern jeinen Bericht über bie 
Zahl der Zodesfälle und der Fälle von 
übertragbaren Strantgeiten im abges 
laufenen Jahr befannt. Die Zahl der | 
Todesfälle betrug 34,72C, gegenüber | 
33,932 im Jahre 1914. Die Sterb- | 
lichkeitsrate Lleibt in Anvetracht bes 
‚natürliden Zumachjes der Bevölterung 
diefelb:, nämlich 14,18 auf je 1000 
Köpfe der Bevölterung. Qungenent- 
zündung verurfachte troß der ftarfen | 
Zunahme in den legten Monaten des | 
alten Jahres wenige Todesfälie als 
in irgend einem Jahr jeit 1906. Da- 
degen war iie Zahl der- Icdesfülle un 
Sungenfhmwindfuht im ahre 1915 
größer als in irgend einem anderen 
Jahre jeit 1910, 

Mehr übertragbarce Krankheiten 

Die Zahl der Fälle von Äbertrag- 
baren Kranfheiten, die dem Gefund- 
heitsamt im Laufe des Jahres gemiel- | 
dei wurden, betrug 63,169, gegenüber | 
48,793 . m Nahre 1914. Für die, 
wichtigeren Krankheiten jtellen jich die | 
Zahlen in den beiden Jahren, ivie 
tolgt: 


Typhusfieber 
Majern ....... .....18,964 
Sharlachfieber ...... 3,366 
Diphtberic .. . 5,863 
Mundiperre 16 
Schwindſucht 12,709 
Lungesientzündung .. 7,706 
2 


1914 | 
1,181 | 
4,391 | 
3,019 | 
7,071! 


I 


6,422 | 


Todesfälle in Nabre 1015. 
. ‚Eine Ueberficht über die Todesfälle | 
im Jahr giot die folgende vergleichende | 
Zabelle: . 

Zunahme 
191 1915 | 


14 
332 4798 


uSi 
I 
} 


1415 
Gefammuzabl d. Todesiülle,34,730 35, 
Sübel, Eterblichleitsrate auf 
ie 


14.18 


170 — 
4 


| 
79 4157 
228 —151| 

173) 
88 | 


163 


1 — 


Keuchhuſten 
Dohlberitis und Croup..... 
Influenza 
Rubr, bet Kindern unter 

2 Sahren 

dv, De. über 2 Sabre 

“ Andere anited. Kranibeiten 

„Aabies“ 
Mundſperre 


32 
230 


768 


v9 


o 
Se 


10 
1 4 


tt I IH 
„a8 
sußnmam 


Zungenichtwindiud 
Ntrebs . 
Anderltanküeit 
Gebirnbautenizüundung ..... 


— 
123 4 4 


STATE MADISON == DEARBORN STS, 


ar-Verkauf: Bettücher, Kiſſenbezüge 


Dinner S 


1 ovale Backſchüſſel 
1 Fleiſchſchüſſel 


Im Ganzen etwa 500 Sets, zu dem niedrigſt mög— 


luſen für Knaben 


Vierter Floor, Etate Str. ———— 


uganſchließender 


Sonmagpon · Chicaas · Sonntas, den 9. Iannar 1916. 


Hochzeitsgeſellſchaft enttäuſcht wieder 


ore 


Geſprengte Feſſeln. 
er auf die wiederholt an ihn gerichtete 
Aufforderung, ſich von einem katholi— 
ſchen Prieſter mit Thereſe trauen zu 
laſſen, ſtets eine ablehnende Antwort 
gegeben. Das junge Paar hat übri— 
gens nie mit einander gelebt. 
Für ungiltig erllärt wuroe auch die 
Ehe, welche James J. Pritchard am 
30. Dftober vorigen Jahres mit Nancy | 
Seyerfell einging. Der Mann erklärte, 
daß Nancy ihn our falfche Angaben | 
veranlaßte, fich mit ihr trauen zu laj- 
jen. 
Unter den gejtern gewährten Schei- 
dungen berinden jich auch die folgen 
den: Norah X. von John Sutton und | 


Fran Marie Schanbel die nahgejuchte 
Scheidung gewährt. 


Andere Fran im Hauſe. 


Frau Mar B. Brummenbaum angeblich 
von ihrem Manne ichwer mißhandelt. 
— Zwei Ungarinnen die „Roienketten‘ 
abgenommen, — Ohne Wiljen getraut. 


— 


Telephon⸗Beſtellungen ausgeführt. 


45-zölliger gebleichter Kiſſenbezug, 
prächtige Qualität; die Bard 10: 
113c und 42:3Öll. die Yard... LUV2C | Richter Chqrles U. McDonald Hat 
Dallas oder Special Leader gebleichte | geitern Frau Marie Schaubel bie Katharine von Harry E. Eromn we⸗ 
Bezüge, vorzüglich im Waſchen; Scheidung von ihrem Gatten, Tr. |gen Mißhandlung; Sophia von Adolph 
85c Werte zu George M. Schaubel, der im unad|g, Peterton wegen Mikhandlung und| 
— —* ihr * Trunkſucht; Pearl von Fred Scott we⸗ 
ielen ſoll, gewahrt. Ver gen Mißhandlung undVerlaſſens; Ge-⸗ 
20c Grund lautete auf Untreue, Während | B9 * "md. 
Echte „Sruit of the Xoom‘‘ geble chte 
Bettücher, 81x90 Zoll 63c und 
72x90 Zoll zu 


| 


orge don Minnie Molfentine und] 
ber Verhandlungen wurde ber Name | Gfara E. von Garlos PB. Brafcht we 
ber Frau, zu welchem der Betlagte 


Frau, agte an⸗ gen Ehebruchs; Jennie O. von Albin 
geblich in unerlaubten Begziehungen Heterſon wegen Verlaſſens und Ehe— 
ſtand, nicht genannt, in der Klage- hruchs; Everett Le Roy von Zola Afh— 
ſchrift er aber als Margaret Pedder- ley Murphy, Agnes L. von Wm. P. 
ſon angegeben. Slocovich und Violet von Henry Lang, 

Die wichtigſte Zeugin war Chriſtine alle wegen Verlaſſens. | 
Rühl, Nr. 26 ©. Hamlin Uvenue,] Folgende neue Scheidungsklagen 
welche ausjagte, daß fie eine andere] wurden eingereiht: Mary gegen Ja= 
Fyrau in Dr. Schaubels Wohnung |fub Hartl wegen Trunffucht und Miß- 
bemerkte. Gie jehte Frau Schaudel | handıung; Mary M. gegen Glarence) 
davon in Kenntniß, melde daraufiE. Smith wegen angebliger Untreue, | 
ihren Mann zur Rebe jtellte. Diejer und Dorotby DB. gegen Clayton ©, | 
gejtand dann angeblich jeine Schuld | Coof fowie John 8. gegen Leonora | 
ein und erflärte feiner Frau, daß fie, | Lathrop wegen Berlafjens. | 

EEE 


falls jie nicht damit einverftanden Sei, 
Medaille für Gen. Gorgas., 


Yard zu 


45-3Ölliges, ichweres ungebleichtes 
Bettuchzeug, Wd. 104c und 48- 1 
zöllia unaebleichtz Ward a 1 lzc 


Fabrif-Nefter voı 36-3Ölligem ge— 
bleiten Muslin, Cambric und 3 
Lonaclotb; die Ward zu... 


ets, 79c 


ja da® Haus verlaffen fünne. Diejes 
tat Frau Schaubel nun freilich nimt, 
fie hat aber feither nicht mehr mit 
ihrem Manne zufammengelebt und 
fih au nicht mehr um ihn gefüms | 
mert. Der Richter jehte das Nähr: 
geld auf $40 den Monat feit. 

Das Paar chlof vor 20 Jahren in 
Port Granby, Ont., den Ehebund. 
Diefem ift ein jebt 17 Jahre alter 
Cohn entjprofjen. 

Mußte ſchwer leiden. 

Sehr ſchwer hat, ihren geſtern vor 
Richter Kerften gemachten Auslagen 
nad, Zrau Mary B. Brummenbaum 
in ihrer faft 25jährigen Ehe unter den 
Mikhandlungen ihres Gatten, Karl, 
zu leiden gehabt. Er hat fie, mie fie 
berichtete, bei jeder fich darbietenven 
Gelegenheit gefchlagen und gejtoßen, 
wiederholt auch Todesbrohungen ge: 
gen Jie ausgeftoßen, und einmal eine 
Nachtlampe nach ihr gefchleudert. Bei 
einer anderen Gelegenheit Dffnete er 
angeblich jämmtliche Türen des Koh: 
lenofenz, damit ji das Haus mit 
giftigen Gafen fülle und fie daran er- 
ſticke. Als das Paar no auf einer 
ıyarm in Du Page County mohnte, 
ſoll er feine Frau derartig in Angit 
und Schreden verfegt haben, daß, yie 
mitten in der Nacht, nur mit einem 
Nachtkleide und einem Shaml ange: 


State Str. 


Ghrenng Des verdienten Generalarztes 
durch die Geographiſche Geſellſchaft. 
Das geſtern Abend im Kongreß Ho— 





graphiſchen Geſellſchaft von Chicago 
erhielt eine beſondere Bedeutung durch 
die Anweſenheit eines Ehrengaſtes, 
welcher durch Ueberreichung einer gol— 
denen Medaille ausgezeichnet wurde. 


Untertaſſen 


liam G. Gorgas, Generalarzt 
Bundesheeres, und die Geſellſchaft be— 
reitete ihm die ſeltene Eyrung wegen 
ſeiner großen Verdienſte um die ge— 


zu etwa 2c, 


7% 


fieberfrei gemacht worden ift. General 
Gorgas ijt erjt der Dritte, dem diefe 
Medaille verliehen worden ilt, außer 
ihm bejigen fie nur der Südpolent= | 


neralmajor George W. Gpethals. 
Die Medaille wurde General Gor- 
gas bon Dr. Franf Billings überreicht, 


Sanirung in ihren Beziehungen zur 
Geographie gehalten hatte. Weit ihm 
an der Ehrentafel jahen Eyrus 9. 
Me&ormid, Arthur T. Aldis und 
Gol. Wiltam Stephanfon mit ihren 
Öattinnen, Frl. Margaret Billings 


öAC —— —— —— — — — — — — — — —— ———— — — 


6 bis 


Der Gefeierte war Generalmajor Wil: | 


I 


de3 | 


deder Kapitän Roald Amundfen und | 
der Erbauer des PBanamafanals, Ge=! 


1 * S 41 I 
nachdem der Gajt eine Anfprache üter Haupt 


nad Haufe gehen mußte, Seither hat || 


tel abgeyaltene Jahresbantett der Geo- | 3 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


fundheitlihen Verhältniffe in der aa) 
nalzone, die unter jeiner Anleitung | 


| Ausficht geftellten Generalbefehl eria]= | 





Beld nah Deilerreih-Ingern und Pentihland, wie alle Sriegs- und Ctants- Anleihen! 
Wie immer, jo auch heute, find wir Die 


BILLIGSTEN!!! 


Sie jparen, wenn Sie Ihr Geld Durch uns jenden, 
Ein Verjuch wird Sie überzengen!!! 


81950 heute MEf. 100|#13:50 Heute Kr. 100 


portofrei an jede Adrejje in der alten Heimat unter Garantie ausgeliefert. 


Spareinlagen in unferer alten,deutichen, jicheren Staatsbanf werden zur Verzinfung vom 1. Januar 
1916 datirt, jelbjt wenn am 20. diejes Monates erlegt an unjerer Cajja. 


Alle unjere Beamten jprehen deutih— beite und aufmerkjamjte Bedienung ivird garantirt, jeder Kumde 
erhält ein fchönes Geihent. Iede Auskunft wird bereitwilligit gegeben und jeder Landsmann ift immer 
willkommen. 


State Commercial & Savings Bank 


1935 Milwaukee Avenue. 
Die Bank des Dentjchtums von Chicago. 


Offen Samitans bis 9 Nhr Abends, Sonntan? von 9 bis 12 Uhr Bormittags. 


nn . | 

| fen Lite der Detektivefergeanten laus | 
‚ tet wie folgt: | 
Sohn 2. Sullivan 


Streif beihloffen, 


Healey räumt auf. 


| Die bei den Fundamentarbeiten tätincı 
! Ynhrleute beharren anf den Forderungen. 


a „.!büro nad) Yarondale. : : 
i Bofizeile 8 Dei < EEE £ AUbend bon der 
ahfreiche PBolizeilentnants und Des | she %. Enon. vom D vebirg| „Sm einer geitern ben 
Sohn U. Egan, vom Deteftivebüro| Stading & Asphalt 


: | — „Excavating 
tektiveſergeanten verſetzt. | " — Detektive⸗ Teamſters Union“ in ihrem Verſamm— 
büro nad) der Marwell Str. lungsalotal Nr. 230 Nord Clark Sir. 
Patrick $. Carmody, vom Deteftive- abgehaltenen Sitzung lag bie Frage 

büro nad der Zentralwache. ‚vor, ob ein Streit beichlofjen werben 
| Edward W. Smale vom Deteftine- | [ollte ober nicht. Nach längerer De- 

e Leutnant? Enriaht und Rufiel mus = | pro nad) der ©. State Str. batte beſchloß man den Ausſtand, die⸗ 
ten das Büro der Geheimpolizei ver- Hugh 2. Burns vom Detektivebüro fer Beihluß muß aber erjt dem Ge— 
Injfen. — Leutnant Mooney und Ser- | ch der W. Late Str. werkſchaftsrat der Fuhrleute, welcher 
geant Sheehan dieſem zugewieſen. John P. Lakey von Lawndale nach am Dienstag Abend zuſammentriltt, 
dem Vetettibebüro. zur Begutachtung vorgelegt werden. 

Warren B. Lapin von der Marwelt! Son Ihm, ivie auch von dem Verhalten 
tr. nach dem Detektivebüro. . —— — hängt es ab, ob der 
Frank T.Aldenhoevel von der Mar: | a zur Tatſache werden wird 
ſen, durch welchen wichtge Meer | lg Merric ee. | Wie einem SWerichterftatter ° der 
gen im Polizeiperfonal, vor Allen To= fteb Er, noch — — „Sonntagpoſt“ vom Sekretär der Ge— 
Ne n — werkſchaft, Edward J. Coleman, mit— 

r | geteilt wurde, Hat man fich bezüglich 


i 3 Bü : Geheimpolizei da= | "7 
—— Dun, Ben: Sie“ RENNER ser TI A ferander %. de Mar von der N. 
bet in Betracht FTommt, angeorbnet | a ge I Dotefiinehii 
s x -„ıHalfted Str, nach dem Detektivebüro. | 7, o; En be 
werden. Der Befehl iſt aber lange Batriet 3. Mulvihill von der Weit! der Löhne für Fuhrleute, die ihre ei- 
nicht fo weitgehend, wie man erivartei | ! D. 


a — er „ on | genen Gejpanne beiigen, bereit gae- 
BZ a fe Str., Frank Stark von der Of; 7 : 
hatte, denn die Kapttäne jind über | X e Str, 5 er > Dieje Fuhrleute betamen bis 


72 u - | einiat. 
35. Str,, Julius ng 


vom Detektive 


Ueberraſchungen. 


* 
ai 


| 
| 
| 

Polizeichef Healy hat geſtern Nach⸗ 
mittag den feit mehreren Tagen in * 


— 


©. Glenn von der|, on . er. ed 
nicht Danon betroffen morben. | Cottage Grove Ave, Wın. U. Gainer her $6 pro Tag, ſie forderten 88. wo— 


Es beſtehen bekanntlich Zweifel dar-⸗ gg = j rauf die Arbeitgeber ihnen $7 boten, 
* von der Loomis Str. Charles J. ee . 

-h didaten-⸗ * ie > = lich 3 2 
ae ob J ma — | Gratton von der ©. State Str., Mi-| — ſie ſih ſchließlich BZ er 
ifte gejegliche Giltigkeit hat, und jo hael X. Neary von der Zentralwache! lärten. Ein meiteres Zugejtändnit 


lange diefe Frage nicht entchieden it, | — wurde den Fuhrleuten von den Arbeit 
und Didael 3. Dioone bon bet | \ebern infofern gemacht, als jeßt die 


| Kungenentzündung ine. 
! Diarrhoea ır, Eingemweidelei: 


| Andere 


Itan, da3 Haus verließ und bei ihrer 

‚in der Nähe mohnenden Schweiter 

| Unterfunft ſuchte. In den letzlen 

Jahren ſoll Karl, der nach Chicago 

verzog und dort eine Wiriſchaft er— 

öffnete, auch ſehr ſtark den geiſtigen 

sı5 As Getränken zugeſprochen und in regem 
3,015 Zas, Verkehr mit Damen der Halbmwelt ge- 
23 4 |jtanden haben. Richter Kerſten wird 

jedenfalls ae= 


Gebirnfieber . 


47 + 4 
Säuglingslä 


10 — 1 


hmung ........ 
Sehirnblutung » . 
Kinderfrämpfe »... 
Herzleiden —— 
Alute Luftröhrenentzündung 
Chron. Luftröhrenentzünd'g 


——— — — — — — — — 
— — — — — — — 


1 
23 


209 dad Scheidungsgefud) 
währen, 

Zei Ungarinnen, Rojfa Timar und 

+! Marie Szarvaszoi, erfuchten den Rich: | 

— zu |ter, ihnen die Ehefefjeln abzunehmen. | 

17 Erjtere berichtete nur, daß ihr Gatte, | 

sohn, dem fie 1901 in der Ortfchaft 

7451, Albert Srfa angetraut wurde, fie nach 

8 zwölfjähriger Ehe verließ, Frau Szar= | 

203 — 19 |baszot aber jJagte aus, daß fie fchon | 


dent bei Kindern unter 2 
Jahren 

v»o,, do,, über 2 Sabre 
Plinddarmentzündung zur... 
Leberfrankheiten „...ooo00.+. 
Alute Yierenleiden. cr users. 
Ehronifde Nierenleiden..... 
„Buerperal Gepticemia”...., 
Weburistebler und Miß 
geſtaltungen 1664 
Gewalttaten —X *3260 
Sclbiimorde u. 

1 ————————— 
Norde 


371 
{06 
102 
160 
1,905 


665 


' 
4 


nn 


— ne 22 is feit Jahren im fteter Furcht jchmebte, | 
junene Aetagin EHE BORG 8755 2293 ihr Öatte, George, der fie 1904 in Ro: 
| Tenec heimführte, werde jie umbringen. | 

100 , Sie erzählte, daß er fie zu eriwürgen | 
tb verfuchte, und fein Vorhaben auch aus: | 
J 160 | geführt hätte, wenn ihr nicht Nachba= | 
153 | tinnen zur Hilfe gefommen wären, und 
40 bie vis Zug Daß er bei einer anderen Gelegenheit | 
60 bis 7 3,30 30° | mit einem Mejfer auf fie eindrang, fo | 


Nach dent liter: 

Miet I BT: snrnunnsannnn 
I bis Jahre. ...%% 
yabre 

SIDE. ons... 
Sabre 
SOHLE. ses 00000 
Jahre.......... 
Jahre.. 


8,903 — 
33 
2 433 — 
bis 
bis 
10 bis : 
20 bis 8 
30 bis : 
10 bis 


und Chaſe S. Osborn. 

Morgen Abend wird General Gor— 
gas zu Ehren im Auditorium ein Ban— 
kett von der Mediziniſchen Geſellſchaft 
von Chicago, der Chicago Dental So— 
ciety, der Illinois Manufacturers' 


— — — — — 


Der Gersdorf-Abend. 


der 


— — na — — 


Ungariſche Wohltätigkeit. 


Die verſetzten Leutnants. 
Nachſtehend die Liſte der verſetzten 


bon Rogers 


werden alle auf ihrem Poſten bleiben. F34 rn 

Dagegen find aber eh — Ave, alle nach dem Delet⸗ Sonntagsarbeit vollends wegfällt. 

acht Senior-Detektiveſergeanten, fünf — — 2 

—J 24 Detektiveſergean— * dward N. ae 2 ber 3. 
or: OR 147. Str. nad der W. Lafe Str. 

ten und 41. gewöhnliche Poliziften ver- Frank Zahour von der M. Late 

jet worden. —— | Str. nad der W. 47. Str. 

Zwei bisher dem ——— * Wm. D. Gooch von der Canalport 
Aſſociation, der Anwaltskammer, der gehörige Leutnants, John B. m Ave. nach der MWentmworth Moe. 
Rorthmweit Side Buſineßmens' Affo- | Und Am. d- Ruffell, * * Dennis M. Long von der Went— 
ciation, der Illinois Staatsmiliz, dem —— und in —8 Bezir lswache worih Abe. nach der Canalport Abe. 
Medical Reſerve Corps und der Ame- Dienſt tun, erfier in_Engleivood und) Theodor Smith von Summerdale 
ritaniſchen Chemifchen Geſellfchaft ge- lebterer = ber I. 35. Str. Dagegeit | nach Rogers Bart. 
geben. Bei diefer Gelegenheit hird | Wurde Leutnant James L. Mooney, gpichnel J. Bergin, 
Fräulein Ruth Gfrörer, B. X, eine der biöher ber Derfehräabteilung an⸗ Part nach Summerdale. 
junge Deutfameritanerin, ein ®iolin- |gehörte, der Geheimpolizei zugeiviefen, 
folo fpielen, auf dem Klavier begleitet 


und der Deteftivefergeant Thomas .3.' 
von Rrofeffor Oskar Deis. Frl. Gfrö- | Sheeban, der jeit drei Jahren meiftens 
rer ilt die Tochter von Dr. Georg ©. 


im Dienfie der Staatsanwaltſchaft Genußreiche Stunden im Saale 

Sfrörer, 1146 Independence Boul.; fie and umd Diejer nn ihrer Unterfuch- Nordieite-Turnhalle. 
ift foeben dom XIrinity College gra- | NG gegen frühere Polizeibeamte wert-⸗ Ada von Gersborf fharte geftern 
duirt als eine der beften Mufitfehiile- | Volle Dienite leiftete, zum ſtellvertre · Abend im Saale der Nordfeite Turn- 
rinnen, welche das College je gehabt tenden Leutnant  beförbert und Dei une Hiele Werehrer ihrer Kunft um 
bat. | Stabe des Detettivekapitän⸗ Hunt fich und heimſte mit ihren Gaben 
erteilt. Mooney iſt der Schwiegerſohn Anerkennung en. Die: ao 
bes früheren „olizeichefs grancıa ſchätzte Sängerin die im Herzen des 
 OMeill.und mit dem jegigen Polizetz | Ehkanser Deutichtumg J ganz F 
Theater und Ball zum Beſten der ſibiri-ſchef Healey eng befreundet. | fonberes Blägchen ſig — er 
— — | hatte diesmal einen Teil der mit vielem 

Eine Anzahl bier lebender Ungarı ! 


Bisher mußten dieguhrleute Sonn: 
tags Morgen in die Ställe fommen, 
die Pferde puben und fonftige Arbei- 
ten verrichten. Auch diefer, von den 
Leuten geftellten Forderung kamen di: 
Arbeitgeber fchliehlich nad. Nicht ge- 
einigt hat man Jich über die Löhne der 
Fubrleute, die nicht ihre eigenen Ge=- 
Ipanne haben, und über den Beginn 
| der Urbeitäzeit. Die Fuhrleute bezo- 
gen bisher einen ITagelohn von $2.66 
$3, fie verlangen aber jebt als 
| Mindefttagelohn $3. Die Arbeitgeber 
erklärten Jich bereit, den Mindefttage 
|lohn auf $2.75 zu erhöhen, jedoch die 
Mitglieder der Gemwerffchaft beharren 
auf ihrer Forderung von $3, Der Be- 
| ginn der Arbeitszeit follte nach Anficht 
I der Fuhrleute auf 6 Uhr Morgens an 
gelegt werden, das heißt, die Leute 
\Tollten zu der Zeit in den Stallungen 
fein, anjtatt wie bisher um 5 lihr 30. 
In diefem Puntte wollten die Arbeit: 
| geber fich bisher zu feinem Zugeftänd- 
niß herbeilaſſen. 

Der etwanige Streikbefehl 
gegen 2000 Fuhrleute betreffen. 


32 
19 


würde 


heitsamtes über die geſtern abgelaufene * Ju 
Woche weiſt gegenüber dem für die Frau Szarvaszoi ihrem Gatten auch rider < 
Iormwoche beträchtliche Schwankungen |noh Irunffucht zur Laft. Sie wird | Sriegsgefangenen der 


baren Krankheiten ift von 1280 in der | den haben. 
|Bormoce auf 1691 in der gejtern ab= | 


Lungenſchwindſucht 


ficht über die Todesfälle gibt die fol- nämlich 


— ———— — ————— —— 
WMWaſern *4.. 
Scharlachfieber 
Keuchhuſtene. 


10,000 * 


4 5 


Jammlung am fommenden Donnerätag | 


en I 108 4108 | daf ihr, um dem Tode zu entgegen, | 

=) Einfelichlich ınicht3 anderes übrig blieb, als zum 

Kataſtrophe. Zunahme. Fenſter hinauszuſpringen. Sie wandle 
Bericht über die Woche. ſich dann an die Polizei, 

Der Bericht des jtädtifchen Gefund- |er auf drei Tage eingefperrt wurde, 

Außer den Mißhandlungen 


bat ih zulammengetan, um 
Samitag Abend, 


der „GCaitland‘ 
— Abnahme. 


812 Xe 


- I 
Belten der) 
Zentralmächte | 


riſcher Sprache zum 

auf. Die Zahl der dem Gejundheits- |wahrfcheinlih ſchon in den nächſten in Sibirien zu beranftalten, Cin-| 

amt gemeldeten Fälle von übertrag- | Tagen die Scheidungsurfunde in — ——— —* 
50 und 35 Cents werden 

Tie Fran Fraste. deutſchen und öſterreichiſch-ungari-— 

Tovesfälle von 1112 auf 1002 aefal | Rebe ift, nicht immer die rau den leis|dolp‘“ Str., verkauft. 

fen. Gemeldet wurden 221 Fälle von | denden Teil bildet, beweiſt der Fall Die Veranſtalter machen 

| Repogie gegen Repogle. Der Kläger, | aufmertjanm, daß cS den Gefangenen 


und 691 Fälle | er a u. 
* m. a x ai “a 
bon Qungenentzündung. Eine Ueber: | Charles, ein Sotomotibführer, 


daranf | 


— were vr | 
fagte tr Stbirien vielfach noch an warmer | 


in Dubuque, oma, heimfünrte, | zahlreich zu bejuchen, jondern weni 

gar. 3 ‚wieberholt tätlich an ihm vergriff, ihm möglich auch alte Kleidungsſtücke 

1112 058 das Geficht zerfraßte u. f. mw. Eine mitzubringen, welche gern in Em-| 

„| ganz außerordentliche Wut feheint fie | pfang genommen werden. 

‚gegen jeine Schweiter geheat zu haben, | see en | 

“denn fie ftach einem Bilde von ihr die| __ rsaliaen EEE EEE BEER, 

2/ Augen aus und zerbrad einen Schauz | iind en = BE 

>; |felftuhl, den fie dem Bruder gejchentt| gentaße. 

o| hatte, in Keine Stüde. Um feinen Leis | TA 

72 | densfelch voll zu machen, ließ fie ihn Der eheeett teen 
‚auch noch verhaften, und er mußte ans * \ 3 —* 

geblich, ohne daß er ſich irgend etwas J Gegründet 1853 

‘; hatte zu Schulden tommen Iaffen, 115% 


Kr 63 Jahre gehe og dieje_ Firma ge 
ie * z on . |; gründet und der großartige Erfolg umle- | 
* Tage hinter Schloß und Riegel bleiben. * 
| '$ 


tes a en in Seichäf- 
Beltand auf firhlicher Tranımg. | m — —E—— an RR 
Für null und nichtig erflärt murde | $ Weine und Whiskies 
die Ehe, welche die 20jährige Thereſe Jsurückzuführen. 
Sabre Di Tomafo am 7. April wider ihren | $| 
Nabte. ..... 107) Willen mit Jos. Tortorello einging. * 
Sabre... mar 195 511 ©ie hatte fich mit ihm verlobt, und 
SALE innen 7682 28 man war übereingefommen, daß ein!‘ 
— — katholiſcher Prieſter ſie in der Kirche 
Rothſchild KCompany Club. trauen ſolle. Demgemäß hatten The— 
reſes Eltern auch dieHochzeitseinladun— 
gen an die Freunde der Familie ausge— 
ſandt. An dem beſagten Tage fuhr 
James mit Thereſe nach dem Innern 
der Stadt, angeblich nur, um ſich den 
Abend im Hotel Morriſon abhalten. Heiratserlaubnißſchein ausſtellen zu 
Nach Abwicklung der Geſchäfte kommt laſſen, in Wirklichkeit aber ließ er ſich 
ein reichhaltiges Programm zurDurch- von einem Richter mit ihr trauen, ohne 
führung. daß ſie recht wußte, was vorging. Als 
zwei Tage batauf die firchliche Trau- 
ung borgenommen werben follte, lieh 
er vergeblich auf fich warten, jodaß bie: 


. * 9. 
Jan. Jan. Jan 
213 
Geſammezahl der Todesfälle.. 
Jährliche Sterblichleitsrate auf 
ie 1000 der Bevdälferung.... 

Zodesurjacheit: 


DipbtberitiS . 

Mundiperre 

Gehirnfieber ... 

Tırberfuloie 

Lungenentzündung ......... 2 

Diarrboea u, Eingemweideleiden 
bei Kindern unter 2 Jahren 


* 


** 


* 


Streptococcus Halsleiden. . . . . 
Seburisfehler und Unfälle.... 


———— 
Fr 


* 


— 


> 
€ 


>, 


Influenza ......... 
Ka dem Alter: 
l i Iabhr 5 7 
2 Jahre 2 37 22 
b SGbER. su... a 31 20 
—T 
Jahre. 
Jahre........ 
Jahre 


Unter 
1 bi 


bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 


bis 
70 bis 
Ueber 8 


10 
20 
30 
40 
50 
60 
70 
s0 
0 


16 | 
10 2 


J 
u 


ee 


Feder Wirt lanng, wenn ex will, Ionen 
mit unferen Diefigen und importirten 
einen u. f. mw. aufwarten, im andern |! 
Falle jtehen wir Ihnen zur Verfügung. 


30 
40 
50 
60 


he ehe 


Spezialität: Weine fiir Hochzeiten und 
fonitige Feitliihleiten. Zufriedenheit ga- 
rantirt. 


Roehling&Schut 


©: 
Jmporleure und Deflilatenre, 
129-131 West Lake Strasse, Chicago 


Berfandt nah allen Staaten 
" Ameritas, 


R . etotenmie 
at Mae 


Die gejellige Vereinigung der Anger | 
ftellten der Firma Rothichild & Com: 
band wird ihre nächite monatliche Ver— 


“ 


| 
! 


5 


Zelet die „Abendpoft, 


g 


< . — — — 
legt und eine Iheatervorjtellung in unga- | 


am Leutnants: 
dem 22. Januar, 
worauf in der Nordſeite Turnhalle, N. Clark plaines Str. nach der Weſt Chicago 
Str., nahe Chicago Ave. einen Ball Ave. 


ı na 
bon der nach der W. 35, Str. 


Ran- Wentworth Ave. nach der Verkehrsab— 
teilung. 


Ave nach der W. 35. Str. 


auf dem Zeugenſtande aus, Kleidung gebricht, und erſuchen das nach der Lawndale Ave. 
gende vergleichende Tabelle: DaB Tich feine Frau, Jnez, die er 1907  Rublifum, den Ball nicht nur recht 


Itipebüro nach der Lake Str. 


nach den Stod Yards. 


Ave. nach der Grand Abe. 


| Gefhmad ausgewählten VBortragsfolae | 
jan zmei herporragende Kräfte aus 
 deutfchen Gefellichaftstreifen abgetre- 
‚ten, Frau Dr. Marimilian — E8 im 69. Straße Bahnhofe der 
und Herrn Dr. Karl Bertfchinger, /Weitern Jndiana Bahn angeftellte 
| durch deren liebenswürdigeMitwirkung | Yahrfartenverfäuferin Alice —J— 
der Abend an gediegener Abwechslung | Nr. 6917 Barnell Ave., wurde geitern 
viel gewann. Abend, als fie gerade das Bahnhofäge 
Frau Dr. Herzog gab mit einem! bäude verlaffen Hatte, vom zivei Ker- 
Stid aus Yulius Wolffs „Lurley“ len angefallen. Einer der Schurken 
\eine glänzende Probe ihrer —— der erſchreckten * * ſie 
tionsktunſt und wußte die Hörer in kecht wußte um was es ſich handelte, 
höchſte Spannung zu verſetzen und mit ihre 828 enthaltende Handtaſche. Nach 
ſich im Geiſte der Dichtung hinzu⸗ Angabe der Ueberfallenen ſollen die 
reiben. Herr Dr. Bertfchinger eröff⸗ Kerle Ben im Alter von 20 bis 
- ar m... |nete die Reihe der Vorträge mit Sin- | 29 „sahren geivejen jein. 
Eugene Daly von der W. 35. Str. | yings dem Empfinden F Gegenwart | — — 
entfprechender „Kriegeriſcher Abapio- Stieftind des Glücks. 
Die Senior-Detektiveſergeanten. | die”, die unter feinem fräftigen Spiel! an Are Mr A222 m Mae 
In Bezug auf die Senior-Deteftive: | volles Leben gewann. Yn einer gleich Sieahe brah a Eu 
fergeanten wurden bie folgenden Anz folgenden Zugabe zeigte der Künftler, | end der Löfcharbeit er kan. 
ordnungen getroffen: daß er auch Zarteres ſchön zu interpre= | fürzlih von einer fchweren Krankheit 
Ihomas Mefzarland, vom Detel:|tiren verfteht; Chopin Polonaife in genefene Schlauchführer X, X Br 
| gfa 2 gen J. J. Prindi 
an. AsDur und „Choral mit Glockenge- dile/ Nr. Bae Sunnyſide Ade, von 
vom Deteltivebüro läute bon Liapunod Iptelte Dr. Bert: Rauch übermannt, aber von Kamera 
) sg, Ginger im fpäteren Werlaufe des den ins Freie gefchleppt und fpäter 
Mm. DB. Blaul, vom Detektivebüro | Abends unter großem Beifall. Seine | yon der Rolizet nach demRavenswood 
nach der N. Robey Str. | Begleitung zu den Gefängen von Frau | hoipital befördert, Das i Feuer bat 
James H. MeCartdy, vom Detel: dv. Gersborf war mujtergiltig. | ettva 8500 Schaden angerichtet 
tivebüro nach Lawndale. Die Konzertgeberin begann mit ag . ie 
Patrid J. MeLaughlin, von Latvit- | Brahms’ | befanntem Liebe „Der Ruhmlojes Ende, 
nale nach dem Deteftivebüro. Schmied”, welches ſie durch ein ſehr ee 
George Reardon, von den Stod | langfames Tempo zu einer ganz eigen= | 90jährige Sivurhäuptling 
Yards nad) dem Detektivebüro. 'artigen Wirkung bradte. Getragen- | Ogallala Fire, der ji vorigen Sonn- 
August W. Sharpe, von der Weit | heit wendet rau d. Gersdorf üter=|tag, tie berichtet, duch Siechtum zur 
Late Str. nach dem Deteftivebüro. !haupt mit Vorliebe an, in ganz richti- | Verzweiflung getrieben, in der Woh- 
Kohn F. Sheehan, von der N. Ro=|ger Ertenntnif deffen, wozu ihr De feiner Entelin Frau Harry Little 
bey Str. nach dem Deteftivebüro, gan ſie am beſten befähigt. Dies gilt Bear, Nr. 1926 Cleveland Ave, bie 
7 FERNER Becaufe”, der emelhen Ballebe an —— 
Die folgenden Polizeiſergeanten ndgraf Philipp“ und „I Hear you RE 
wurden verſetzt b dſon calling me“. Mit zwei als Zugabe ge: | * Yım Fuhe der Auftin Aoe; wurde 
Henry R. Streeter, bon der Hubfon fungenen neuen Wiener Liedern er= geitern die Leiche eines eiiva AQjähri 
warb fie ich den befonderd warmen gen Mannes aus dent Zlub gezogen. 
"| Dant ihrer Zuhörer. m zmweiten Zeile | Sie harrt im Beitattungsgefhäft Nr. 
—* — ——— trug — 88 Oſt Randolph Straße ihrer Iden— 
„Das Haidegrab“ von Heiſe, „Ma— tifigzirung. 
cuſhla“ von Macmurrough, „Der tin | 
Irompeter“ von Speier und „yünf-| - - Der Unentwegte, — „Alles 
malhunderttaufend Teufel” von Gra= läßt fih verdeutiden, jag’ id; ihnen, 
ben-Hoffmann vor. Herzlicher Beifall | Man muß nur wollen. Fiir die Advo- 
ber. 106. Str. wurbe ihr zuteil, Fatinnen willen Sie feinen ausrei- 
DVetektiveiergeanten bericht. Das Publitum vergnügte fich dann |chenden deutjhen Ausdrud? Gott, 
Die von dem Generalbefehl betrof=!noch länaere Zeit bei Tanı, jagen Sie ganz einfach: Klageweiber, 


— — — — 


dtaſche entriſſen. 


’ Han 
Patrik 3. Gallerp von der Des— 


Joſeph C. Mullins von der Weſt 
Chicago Ave. nach der DesplainesStr. 
John B. Enright vom Detektivebüro 
ch der Wentworth Ave. 

Wm. F. Ruſſell vom Detektivebüro 
J. Pilkington von der 


Thomas 


Michael J. Crane von der Lawndale 


Wm. L. Buſh, 


Der 


| au bon ihren 


Wm. Peters, von der Grand Xp: 
nach der Hubfon Une. 

Frank J.Shannefjy, vom Deteftine- 
büro nach) der N. Haljteb Str. 

Harry %. D’Donnell, von der N, 
Halfted Str. nad) dem Detektivebüro. 

Sames MecEann, von der 89, nad 





Vi 


(Für die „Sonntagpoft*.) * 2 | 
. Die nadteilige Einwirkung des- Arieges au 
den amerikanifhen Runftdüngermarkt. 


E3 jtehen uns heute aber durchaus | 
feine wirklich nußbaren Quellen für 
die Befhaffung von Kali jelbit im! 
Berlaufe längerer Zeit in . Ausficht. 
E3 find zwar noch) ganz geringe Men: | 
gen Kalifalze im Lande; aber diefe| 
werben. für die Geifefabrifation, bei 
der MWollverarbeitung und in der ches 
* mwiſchen Induſtrie verwendet, in In—⸗ 
im Düngermarkte keine weſentliche duſtrien, die fur die Aufrechterhaltung 
Rolle. — Es ſei endlich zur Aufklä ihrer Betriebe auf diefe Ralifalze ein | 
meinen noch ein Verfehtwender und ein rung noch bemerkt, daß der Stidftoff | Fach angemwiefen find und deshalb einen | 
fehr oberflächlicher, gedantenlofer Bes nicht das Kali ynd bie Phosphorfäure, | piel höheren Preis für diefelden bezah- | 
wirtihafter feines Heiligften Gutes: | das Kali nicht den Stidjtoff und bie jen fünnen, als der Farmer es ſich 
der amerifanifchen Erde. Er zieht aus | Phosphorfäure, und die Phosphorfäus|jeiften kann. Bei ftark fteigender Preis- 
dem Boden heraus, was das Kand nur |re nicht den Stidftoff und bas Kali er= tendenz Toftet Schon heute in New York 
hergeben iann, ohne an einen Era jegen kann. 'die Tonne hochprogentiges Kalifalz | 
der dem Boden geraubten Bejtandteile| Wie hat nun der große Völferfrieg |$450,. während der Preis fih in nor= 
und an die dauernde Erhaltung der|in Europa in den legten 17 Monaten malen Zeiten um $40 herum be— 
Bodenfruchtbarteit zu denfen. Die ges | auf unferen, in volfs- und privatiwirt= | wegt.“ | 
vegelte Düngerwirtfchaft iit ihm unbes  fchaftlicher Hinficht fo wichtigen und Hie amerifanijchen Düngerhändler u... i 
tannt, zu umftändblih und geradezu | bedeutunaspollen Kunſtdüngermarkt ſchicken ſchon jetzt Rundſchreiben an und Suitin 8 
verhaßt. Er denkt weder daran, ſei⸗ eingewirkt? ihre Kunden aus, in denen fie mit- 

teilen, daß fie von jegt ab nur mehr, 


nen Yarmbetrieb auf die Gewinnung Zunähft muß hervorgehoben wer: 
einer möglicht großen Menge tierifcgen den, daß infolge der friegerifchen Er- Kunftdünger liefern können, der höch⸗ 


Von 9. F. Matenners. 
Der „echte“, bindeſtrichloſe amerika— 
nifche Farmer ift auch heute im allge- 


39. Berfanf von Kleideritoffe-Reitern | 


30,000 Yards ihwarze und farbige Kleineritoffe 
u unter dem gabrifationspreije 


Reiter von Sturm-Serges Reiter von Grepe Armmires Reiter von franzöftichen Serges 


Düngers einzurichten, noch fällt es ihm | 
ein, ben jpärlicen, in ber eigenen 
Wirtjchaft erzeugten Dünger jorafäl- 
tig zu Jammeln, zu fonferviren und in 
meifer Verteilung auf feinen Aedern 
und Wiefen in hohem Grade nut- 
dringend zu verwenden. Die Vervü- 


eigniffe in Europa, zu denen befannt= 
lich unfere eigene Regierung eine höchit 
izmweifelhafte und duxchaus nicht ein- 
‚wanbfreie Stellung genommen Hat, 
die Raliznfuhr ans Dentichland jest 
ganz aufgehört hat. Enaland verge- 
waltigt die Weltmeere, ohne daß unfere 


'ftend 1 Prozent Kali enthält, und, 
zwar tft dies jenes Kali, das zufällig 
in den Beitandteilen der Mifchung 
‚mitenthalten war; andere Händler 


machen befannt, dat in ihren Kunit=' 


'büngermifchungen der Kaligehalt fort: 


Reiter von fancy Plaids 


Reiter von Sturm-Serges 


Reiter von Nun’s Berlings 
Reiter von Che Suitings 
Reiter von Crepe Albatroß 


It 


1.00 die Yard. 


Neiter don einfachen Fan 


früher bis Mefter von Melrofe-Tud) 


Reiter von gejtreiften Suitings 1.50 die Yard. 


Reiter von Suiting Mirtures 
Reiter von englischen Serges 
Neiter von Granite-Tuch 
Reiter von Tiagonal Suitings 


50e 65e 


— früher bis — früher bis 
1.75 die Yard, 


cieö 


75c für Reiter von Shepherd Cheds, franzöftichen Serges, Novelty Mifchungen, engl. Whipeords, Fey Tiagonald — urjprünglib Nd. $2. 


Zweiter Floor 


| 1,, | 
tung der Fruchtbarkeit des Aderbo- an nur mehr v5 Progent ober noch 


dens in allen Gegenden, die von bin- 
deſtrichloſen, alſo waſchechten Ameri— 
kanern beſiedelt wurden, iſt das trau— 
rige Ergebniß der Wirtſchaftsweiſe 
von Leuten, die die eigene Scholle nicht 

lieben, nicht achten, nicht ſchätzen, und 

die mit dem heiligſten Gute ihres 

Landes gewiſſenloſen Raubau getrie— 

ben haben. Die landwirtſchaftliche 

Verarmung der Vereinigten Staaten 
infolge des Mißbrauches, den gerade 

die amerikaniſchen Farmer — die 

deutſch⸗amerikaniſchen Farmer machen 

ganz allgemein, wie offen zugegeben 

vird, eine rihmliche Ausnahme — mit 
dem Grund und Boden getrieben ha— 
ben, hat ſeit Jahren zu den ernſtlich— 

ſten Bedenken Veranlaſſung gegeben. 

In Wort und Schrift iſt verkündet 
worden, daß es anders mit der Art der 
Bewirtſchaftung des amerikaniſchen 

Bodens werden müſſe; es iſt immer 

und immer wieder darauf hingewieſen 

und durch zahlreiche praftiiche Verfu- | 
che den FFarmern aezeiat worden, daß 

ie dureh Dünauna dem Boden die nıti 

‘den Ernten entzogenen Nährftoffe twie- 
dergeben müjfen, um überhaupt in Ioh- | 
nender Weije die Landwirtichaft mei- | 
terbetreiben und fi und dag amerifa:= | 
niſche Bolt von der eigenen Scholle er: 

nähren zu fönnen. 


Ganz allmählich baden die amertta= 


nijchen Farmer ohne Bindeitrich ein- 
jehen gelernt, dab es mit einer jo all 
gemeinen Xotterwirtfchaft, wie Tie bis- 
ber vorherrjchte, nicht weitergehen 
fönne; daß fie Düngen im: u. ber 
nun jtand man wieder »r einem 
ihmwierigen Problem. Den entweder 
wurde auf der yarm fein Vieh gebal- 
ten und fein Dünger erzeugt, oder 
aber man fand an einer regelrechten 
natürlichen Düngemirtichaft, in der bie 
Viehhaltung bejonders unter Berüd- 
Tihtigung der Düngererzeugung ein= 
gerichtet wird, einfach feinen Gefal- 
lien. Einen Ausweg bot da der Anbau 
von ſtickſtoffſammelnden Kleearten 


und Hülſenfrüchten, ſowie die ſachge- 
tünſtlichen 


mäße Verwendung der 
Düngemittel des Handels. 

Bekanntlich muß der rationell wirt— 
ſchaftende Farmer vor allem an den 
Erſatz von drei verſchiedenen, durch 
jede Ernte dem Boden entzogenen 
Pflanzennährſtoffen denken. Dieſe 
Pflanzennährſtoffe ſind der Stickſtoff, 
das Kali und die Phosphorſäure. Der 
Stickſtoff kann vor allem durch den 


Anbau von Klee, Luzerne und Hülſen- 
früchten beſchafft werden; dieſe Pflan- 


zen, die alle zur Familie der Legumi 
noſen gehören, beſitzen 
wunderbare Fähigkeit, aus 
moſphäriſchen Luft Stickſtoff 


der al— 
aufzus 


nehmen und ihn durch winzige Baftes, 


rien, die in Form von fleinen Ainöll- 
chen an ihren Wurzeln 
ver Name Knöllchenbatterien), in die 
Salpeterform zu überführen, 
die Pflanzen diefen Luftitiditoff nun: 
mehr als Nahrung verwenden fünnen. 
Sion allein durh den Anbau von 
Kleearten und Hülfenfrüchten merden 
jo große Stidjtoffmengen in den Bo= 
den gebracht; wird gar ein ganzer Be: 
jtand von Klee, Yuzerne oder Hüljen- 
früchten als Gründbünaung unterge- 
pflügt, fo werden auf diefe Weife fo 
große Stiditoffmengen dem Boden 
einverleibt, daß jede nachgebaute 
zrudt an Stidjtoff feinen Mangel 
mehr leiden wird. — Außerdem können 
wir durh Diünaung mit Chilifalpeter 
(Nitrate of- Soda) oder mit jchmwefel- 
ſaurem Ammoniak (Sulphate ammo= 
nia), alfo durch KRunftdünger, den be: 
nötigten Stidftoff in den Boden 
bringen. — Als talihaltige Dünger- 
mittel des Handeld fommen die Ka - 
lifalze in Betracht. - Bisher find 
wir hinfichtlich des, Bezuges diejer Ka- 
Iifalze einzig und allein auf Deutjch- 


land angeiwiejen gewejen. Kein Yand | 
der Welt anfer Dentichland hat ergi- 
bige Nalibergiwerfe oder andere ergt- 
Die! 


bige Quellen für Kali (Botaib). 
übertrieben  optimiftiiden Anfür- 
diqungen unjeres Bundesaderbauam: 
tes und ber geologijchen Bermeflungs- 
abteilung der Bundesregierung haben 
lich, wie fo viele andere amtliche An- 
fündiqungen aus Wafhinaton, als 
leerer Wahn und ala Hohn erivieien. 
Nadı wie vor 


mit Kali auf die dentihen Nalijalze 
angewiejen. — Für die Phosphat 
Düngung endlich ftehen uns im eigenen 
Lande ungeheure Mengen von Felfen- 
phosphat zur Verfügung. Ferner tft 
hier das Knochenmehl zu nennen, fo- 
wie. bie Möglicpkeit, aus den Abfällen 
der Stablinduftrie das in Deutfchland 
jeit vielen Jahren "jo hochgefchätte 
Ihomasihladenmehl 
Außerdem gibt: es noch 
Düngemittel, in denen fowohl Stid- 
ftoff mie auch Kali und Phosphor- 
jäure enthalten ift, ‘mie ;. B. der 


tnieſchwache, 


nämlich die 


leben (daher 


ſodaß 


tadı jind die Amerikaner, 
hinsichtlich der Fünjtlihen Düngung | 


zu gewinnen. | 
fünftliche | 


im  ftärtiten englifchen 
Fahrwaſſer ſchwimmende Regierung 
etwas dagegen einwendete, und daher 
hat das bedrängte, iſolirte Deutſchland 
ſich veranlaßt geſehen, das privat- und 
volkswirtſchaftlich ſo wichtige Kali, 
für das es durch höhere Fügung ein 
wirkliches Weltmonopol beſitzt, mit 
einem Ausfuhrverbot zu belegen. Wir 
hier in Amerika werden ganz beſon— 
ders hart dadurch betroffen. Denn 
ſchon unmittelbar nach Beginn des 
Krieges haben die Kaliausfubren aus 
Deutfchland, noch; bevor das eigentliche 
Ausfuhrperbot in Kraft trat, fo ftark 
nachaelafien, daß heute die im Lande 
vorhanden geiwejenen Vorräte veutjcher 
Kalifalze prattifch vollitändig aufge- 
braucht fein dürften. In den erjten 
I Monaten des Kahres 1915, die am 
30. September endeten, betrug die Ein- 
fuhr an gewöhnlichen Kalifalzen mit 
niedrigem Kaligehalt Schon nur mehr 
ein Fünftel der normalen Einfuhr vor 
dem Kriege; die Einfuhr der Kalifalze 
mit mittlerem Kaligehalt fiel auf 10 
Prozent der normalen Einfuhr, und 
die der fogenannten hochprozentigen 
KRalifalze auf 33 Prozent der normalen 
Einfuhr. Die nngeftörte Fortdauer 
unſerer landwirtſchaftlichen Prodnk— 
tion und die ſo notwendige Erhaltung 
der in unſeren armen, mißbrauchten 
Böden noch vorhandenen Fruchtbar— 
keit iſt durch die Unmöglichkeit einer 
ansreihenden Nalidüngung aufs 
ichwerite bedroht. Denn es jei mod 
mals betont: für die deutfchen Kalifal- 
\3e fteht uns kein Erfabmittel zur Ver: 
\fügung. Die großen landiwirtichaft- 
lichen Fachzeitungen im mittleren We- 
iten weisen denn jchon heute auch mit 
‚allem Nahdrud auf diefe Tgtiache hin, 
| . Mie jehr überhaupt unter dem uns 


|Trieges, der befanntlich nur deshalb 
[1 mweiterdauern fanıı, weil das 
| „neutrale” Amerifa die Enaländer 
(und ihre Verbündeten einfeitig, aber 
in ganz ausfichtslofer Weife mit Waf- 


ſtützt, 
damit unſere amerikaniſche Landwirt— 
ſchaft und in letzter Linie das ameri— 
kaniſche Volk, gelitten hat, geht aus 
dem gewaltigen Rückgang in der Ein— 
fuhr künſtlicher Düngemittel deutlich 
hervor. Der Umfang dieſes Rück— 
ganges iſt aus der nachſtehenden Zu— 
ſammenſtellung klar erſichtlich: 


Einfuhr künſtlicher Düngemittel in der Zeit vom 
1. Janugr bis 30. September 1915 (in 
Tauſenden von Tonnen): 
9 5 


1 


91 1913 
PB: 2. neun 7 321 293 
ıHalijalge (m. mittl:Sebalı) 14 15 
Hochprözentiges Kaliſalz 
(Muriate Potaſh) 
Schwefelſaures Kali (Sul 
phbaie Botalh) zuerusunıen 
| Roblermiaures Kalt (Carbo 
nate Votaſh; A).........89 
Zalpeterfaures Kalt (Ri: 
trate Rotafh: b)........202 
Ehilifaiveter (Nitrate of 
Zoda) — an 
Ammonial 
mmonia) 


Schwefelſaure 
(Zulppate ? 

Knchenaide . 

Guano 


10 


a) in Tauſenden von Pfunden. b) 


zur VPräparirung von Vleiſch. 

Nach dieſer Tabelle kann kein Zwei— 
fel mehr darüber beſtehen, daß es mit 
der notwendigen Kalidüngung, ſoweit 
ſie nicht durch eine Stallmiſtdüngung 
herbeigeführt werden kann, einſtweilen 
in unſerem Lande der unbegrenzten 
Möglichkeiten total alle iſt. Die Sal— 
peterzufuhr weiſt zwar eine ſtarke Zu— 
nahme auf, doch kommt ſie nicht un— 
ſerer Landwirtſchaft zugute, ſondern 
der Munitionsinduſtrie, jener verbre— 
cheriſchen neubegründeten, auf germa— 
niſchem Blut und auf deutſchen Trä— 


nen aufgebauten Munitionsinduſtrie, 


die indirekt die Urſache für die Ruini— 
rung unſeres amerikaniſchen Kunſt— 


düngermarktes und damit die Urſache 
der ſchwerſten und bedrohlichſten Schä—⸗ 


digung unſerer amerikaniſchen Land— 
wirtſchaft iſt. 

Eine Aulorität in unſerem ameri— 
kaniſchem Düngermarkt äußert ſich 
hinſichtlich der Schädigung der ame— 


Ausbleibens der deutſchen Kaliſalze 
folgendermaßen: „In normalen Zei— 
ten verbrauchen wir hier in den Ver— 
einigten Staaten jährlich eine Million 
Tonnen Kaliſalze, oder durchſchnitt— 
lich 3000 Tonnen den Tag. Heute ſind 


wir ohne Kaliſalze, abſolut blank und 
wenn der Krieg 


ledig. Aber ſelbſt 
morgen mit einem Schlage zu Ende 
ſein ſollte, würde es doch eine prak— 
tiſche Unmöglichkeit ſein, eine genü— 
gende Anzahl von Schiffen zu bekom— 
men, um ſo viel Kaliſalze ausDeutſch— 


land herbeizuſchaffen, wie wir in nor⸗ 
malen Zeiten für die rationaelle Dün= | 
Selbſt 
wenn wir heute Kalibergwerke in den 


gung im Frühjahr benötigen. 
Vereinigten Staaten entdecken würden, 


deutſchen noch übertreffen, würde es 
eine praktiſche Unmöglichkeit ſein, ſie 
bis zum Frühjahr noch hinreichend zu 
entwickeln, um die benötigten Mengen 


heilvollen Einfluß des großen Völker- 


fen, Munition, Gelb u. ſ. w. unter⸗ 
unfer Kunſtdüngermarkt, und 


33wird?! 


Zalveter 


ritanifhen Landwirtichaft infolge des. 


die an Reichtum und Ergibigfeit Die, 


meniger betragen wird, Diele meijen 


‚in ihren Ankündigungen, fozufagen um 
'ihre Kunden auf den Leim zu loden, 


‚auch darauf hin, daß in den Jahren 
‚von 1850 bis 1873 die in Amerika 
berfauften Kunſtdüngermiſchungen 
ebenfalls keinen beſonderen Kaligehalt 
aufwieſen und die Kulturpflanzen ſich 


damals mit dem Kali des Stallmiſtes 


oder mit dem natürlichen Kaligehalt 
des Bodens recht gut (!) beholfen hät 


ten und auch jett bebelfen könnten. | 
isn der Not frißt der Teufel Fliegen! | 


‚Und auch unfere Kulturpflanzen wer: 
‚den machjen und vegetiren ohne Kali- 
düngung, jo lange und fo gut e& eben 


bis 1873 in der verheerendften Weife 
'— jpir jpüren das gerade in der Ge- 
Staaten — Raubbau hierzulande be- 
‚trieben morden ift. 


| 


‚angeht, aber ficher- ift, daß nicht zum | 
‚mwentgiten auch in den Nahren 1850 | 


Amportirte Kleideitoffe : Mufter — viele zur Halfte 


.—u 


—625 Mleiderlängen zu $5, waren uriprünglich bis $10; 575 Stleiderlängen zu 7.50, waren nejprünglich bis 12,50: 90 Kleiderlängen zu 
$10, waren urjprünglich bis 17.50 — Hleider- und Anzuglängen — 
und-Seide-Erepes, Wolle-und-Seide-Boplins, franzöftiihe Serges, Gabardines, Armes, engl. Suitings, Ichottifche Tiveeds, Homefpuns, etc, 


Im Subway werden alle Nefter aus- 
verfauft zu Bde die Yard 


Eine Fülle von Tageslicht 


genwart in den fogenannten älteren 


ungeheuerlih in die Höhe getrieben! 


worden. 


Er iſt jebt mehr als $20| 


die Zonne höher als vor Jahresfrift, | 


und hier fünnen mir direkt fogar ven | 
Stier — die lajterhafte amerifanifche | 
Munitionsinduftrie — bei den Hör: 


nern falfen. Denn fie ijt es, die den 


| Farmern den zur Düngung der Aeder' 


benötigten Stictjtoff des Ehilifalpeters 


‚entzieht, um ihn ftatt defjen in folche | 
Formen zu beriwandeln, in denen er! 
der Vernichtung von teuren Menfchen- | 


leben dienen fann. Aus einem wert: 
‚vollen Erzeuaer wird alfo der Stid- 


ftoff des Chilifalpeters ein graufamer | 
Sn Sympathie mit dem 
‚Ehilifalpeter ift auch der Preis für: 
das ı 
zweitwichtigfte ſtickſtoffhaltige Kunſt- 
ıbüngemittel, jtark in die Höhe getrie: | 
ben worden; hier fojtet die Tonne min: | 
deitens $18 heute mehr als vor ah: 
Dasfelbe ailt für Blutmehl, | 
'fowie für die phosphorfäurehaltigen | 


| Vernichter! 


| das 
I 
I 


Ihmefelfaure Ammoniaf, 


resfriſt. 
Kunſtdüngemittel, wie Knochenmehl 
und Felſenphosphat. 
So ſieht's in unſerem ſo wichtigen 
Kunſtdüngemittelmarkte heute aus! 
Sollen die Verhältniſſe ſich noch un— 
günſtiger geſtalten? 
Farmer des Landes, beſonders 
mittleren Weſten und im Nordweſten, 
aber auch hinunter bis zur Küſte des 
Pazifik und bis zum Golf von Mexi— 


ko, ihren ganzen Einfluß jetzt, wo der 


Kongreß wieder in Sitzung iſt und die 
Autokratie in Waſhington aufhört, 
Ddahin geltend machen, daß unſer Land 
nicht länger die Urſache für die Fort— 


ſetzung des blutigen, grauſamen Krie— 
o ges in Europa iſt, — daß unſere eng— 
26 landfreundliche und amerikafeindliche 
‚Regierung nicht länger indirekt Ver-⸗ 
den jchmerjten mirt= 
Ihaftlihen Schädigungen für unfer| 
Volt 


anlaffung zu 


Land und das amerikanische 


—ñ — — 


„Das heilige Kind.“ 


Aufführung von H. Varkers Werk in der 


St. Paulskirche. 


Am vorigen Sonntag Morgen führte 
der Chor der Evangeliſch-Lutheriſchen 
St. Paulskirche, Paſtoren R. A. John 
und Jatob Piſter, Horatio Parkers 
„Das heilige Kind“ unter der Leitung 
von Joſef Schwickerath einer zahlreich 
verſammelten Gemeinde vor. Außer 


dem Chor wirkten mit der Organiſt 
C. A. Weiß, ein aus den Herren Franz 
Eſſer, Otto Roehrborn, Joſef Polack, 
Georg Daſch sund Hans Parbs be— 
ſtehendes Streichquintett und als So— 
liften Frl. Elfa Holinger und die Her= | 
ren Fred H. Soderberg und Gunnar 


Dlion. 


Parkers gediegenes und ſchwieriges 
Werk wurde in einer Weiſe aufgeführt, 


welche den Mitwirkenden und ihrem 


Leiter zur Ehre gereichte und den Hö— 
rern einen echten muſikaliſchen Genuß 
bereitete. Der Chor ſetzt ſich aus gu— 


tem Stimmenmaterial zuſammen, iſ 
‚in feinen Gruppen aut ausgeglichen 


und bon Herrn Schwiderath, deiien 


‚Ssntentionen in Bezug auf Abtönung 
und Ausdruc er pünttlich nahiommt, 
vorzüglich aefchult. Rlanafchönheit und 
befeelter Vortrag zeichneten die Chor- 
geſänge aus. 

sel. Holinger ift als Befikerin einer 
Ihönen Stimme und als. gefühlvolle 
und fein aebildete Sängerin befannt. 
Herr Soberberg verfügt über einen 
‚reihen Bariton, ungewöhnliche qute 
Zertausfpradhe und gründliche muſika— 
lihe Schulung, und auch der Teno- 
tift, Herr Olfon, führte fich als fehr 
Ihätenswerten Sänger ein. Alle drei 
Künftler find Schüler de Herrn 
Sckwickerath. 

Herr Weiß, das Streichquintett und 
Frau George C. Ickes leiteten das 
‚Konzert mit: fhönen Einzelvorträgen 
ein, u.a. murbe ein Abagio von Haydn 
geivielt, und. Frau ‘des fang eine 


Guano; aber dieſe ſpielen hierzulande Kaliſalze aus ihnen zutage zu fördern. Schwicierathſche Kompoſition. 


zu 


— 


Spitzen und Stickerei. 


Geſchirr-⸗, Hand- und Roll 
Handtuchzeug, die Yard, 


Dieſelben ſind in runder Facon gemacht 


— vergrößertes Verlaufsperſonal — viel mehr Verkaufsraum 


Weiße ErepeHadtkleider, Januar-Spezialität 


"0 


Diejelben find mit farbigen aus 
meln verziert. Auch Muifelin-Nachtkleider in vielen Miitern - 
offen amd Sltipover-Modelle—in dem Sannarberfaufe z1 508, 


800 Nachkkleider, ſpeziell 


zgezackten Kanten am Halſe und Aer 


vorn 


re m 


‘IE 


Dieje oder feine Mufielin-Nachttleider, vrächtig verziert niit Bändern, 


Subwah⸗Laden. 


Kintaunjend Korſett-Bezüge zu 55e 


„ſind aus Satin-Dan 


9c 


Gingham zu TE 


phurs; 2 bis 10 NMards; 


305011. Blijfe Crepes; 1916 Frühjahrmuſier; 


zu 1215c die Yard, 


10zöll. bedruckte Voiles, Seed Voiles, Marauifette, "u 1öc. 
Neiter von 363011. Percale, 1Oc die Yard 


Renfrow geivebte Fancy Jap Crepes, Etamine, Madras, beitickte Ze— 
1215 die Yard. 


JA 


ec, Se, 10e and 123 die Yard 


— fiir Reiter von ‚slanıelette, 
phyrs, Tiſſue Ginghams und Suitings. 


a 


Singbam, Outings, Velours, Ze- 


Subwayh⸗Laden. 


Bettücher, Kiſſenbezüge —, 


keine Löcher. 


45x36 


smportirte ganzleinene ge- 
ſäumte Huck-Handtücher, 


Bilfenbesüge Sc, 10c, 123c 


Ausgezadte nabtlofe gebleichte Bettiicher, S1 bet 90 Zoll arob, für 68c: St bei 99 Zoll, große zu Töc. 


edes moderne Gewebe und sarbe vertreten—feine Broadeloths, Wolle» 


und zwei große Partien zu 50e und GDC Die Pard. 


- alles, was den Käufern Beruemlichfert und quite Auswahl bietet. 
I 


— ımvergleichliche Gelegenheit, Yingerie fir die ganze Zatlon einzukaufen, Yingerte von bejonderem Werte zu ungemein niedrigen Preifen 


Alarcella Envelope-Hemden, Tpeziell 


— perfeft pafiende Hemden aus feinem Nainjoof, vorn und hinten 
rerziert mit Spigen; ebenfalls Marcella Comdtnatton Suit3 aus 
Grepe oder Muilelin; alle zu $!. 


Kombination Suits 
zu yw 
= ‘ IC 
— in Beinkleid-,und-storjettbezug-Muitern, die nut anziehenden 


Verzierungen verjehen find. Subwah-Laden. 


Grepe de Shine Bodices zu $1.00 


Smportirte reinleinene ausgezadte Tiihtücher, 2.50 ° 


Oder wollen die‘ 
im 


tft und vollgebleicht; und zwar ſind ſie 64 bei 64 Zoll groß. 


St 


Sejaumte baummwollene Hand: 
tiicher mit roter Sante, 


2% 


Sejäumte Betrdedfen im Größen fir Doppel-Betten umd in Honeycomb-Gewebe: bedeutende Werte fiir den Nammar-VBerfauf, und zwar zu I5e. 


Der Seiden-Neiter-VBerfauf 
28 — 38e — 418c 


und 68c die Yard für einfache ır. Novitäten-Seide in Schwarz, Werk 

ımd sarben. Diejes itt der SO. halbjährlicdhe Verfauf diefer Art hier, 
Die Werte jind unerreicht. 

Taffetas, Tub-Seide, Poplins, Novitäten-Seide, Mefjalines, Shane 

tungs, Pongees, Jap-Seide; in begehrenswerten Längen. 
Reſter von ſchwarzer Seide 

Dieſelben umfaſſen eine große Auswahl der Muſter und Gewebe und 


ſind ſtark herabgeſetzt für dieſe Januar-Räumung. Subwah ⸗ Laben 


Seconds“ — hochfeine Werte 


Dieſelben ſind ſchwer und von vortrefflicher Güte; die Bettücher 841 bei 90 und 72 bei 99 zu 50e; 72 bei 90 zu 456; 63 bei 90 zu 40e; und 
I 54 bei 90 zu 30e; die Fehler ſind geringfügig — 


72x90 und SIXxBOzÖll. gejänmte 


Beltücher zu 40c 


Zoll große 45x36 Zoll groge Spofejtitch: 


Rilfenbesüge zu 123c 


| 
I 
| 500 gebleichte Bettücher, nahtlos und hohlgeſäumt, 54 bei 90. Zoll groß; Sanmar-Spezialitäten zu SUr, 
| 


Notleidende deutſche Veteranen. 


Fährliche Feſtlichkeit zur Erinnerung an 


die Gründung des Deutſchen Reichs. 


Der Verwaltungsrat des am 18. 
Januar 1911 geſchaffenen Unter— 
ſtüßungsfonds wird am Donnerstag, 
dem 20. Januar, ſeine jährliche große 
Feſtlichkeit zur Erinnerung an die bot 
45 Jahren erfolgte Gründung des 
neuen Deutſchen Reiches in der Nord— 
ſeite-Turnhalle abhalten. Die ganze 
Einnahme wird, nach Abzug der not— 
wendigen Koſten, dem Unterſtützungs— 
fonds der hier wohnenden notleiden— 
den Veteranen aus Deutſchlands gro— 
ber Zeit von 1864, 1866 und 
‚1870—71 überwiefen werden. Falt 
alfe von den hiefigen 160 Veteranen, 
‚818 auf die Vermundeten, befanden 
‚Ti in Frankreich, al3 am 18. Januar 
‚1871 im Königsfchlofje zu Verfailles 
‚das Deutfche Reich geihaffen tourbe. 
Mandhe von ihnen waren bamala 
Ihon ältere Landmehrleute, und lei- 


ber ijı eitwa ber vierte Zeil bier im unterMitwirkung ber Schaufpieler des | digung für den oberſten Kriegsherrn, 


bittere Not durch underfchuldete Nüd- 


Tchläge und die VBeichwerden und Lei- 
‚den hohen Alters geraten. ı 

Das Deutfhtum Chicagos wird To- 
mit hoffentlich wenigftens an diefem 
‚einen Tage diefe jeit 40 und mehr 
Sahren in feiner Mitte mwohnenden 


'deutfchen Veteranen nicht vergeffen. | 


Das Feltproaramm iit folgendes: 
Teitrede des Profeiford Scherger 
vom Armour-Inſtitut; Geſangsvor— 
träge der 23 Vereine der Vereinigten 
Männerchöre von Chicago 
Karl Reckzeh's Leitung; 
M. Ballmanns vollſtändigem Orche— 
'fter; Marmorgruppen, geftellt von 
den Aftiven der Chicago Turnge— 
meinde; großes lebendes Bild: Hul— 
digung des deutſchen Kaiſers und des 
Kaiſers und Königs von Oeſterreich— 
Ungarn Franz Joſeph; Soldaten der 
verſchiedenen Volksſtämme. Im Hin— 
tergrunde „George Waſhington und 
Friedensengel“. Zum Schluß große 
| Tpeaterauffüßrung: „sm FFeldlager 
por Marfhau‘, von Ulrich Haupt, 


Konzert von 


Deutichen Theaters, | ſowie - ber: Ge 


nr 


unter | 


gleih ein Zeuanii dafur fein, dab die 
Herzen der einitmaligen Krieger in 
nauslöfchliher Xiebe für ihre. Het- 
mat jehlagen, deren endgiltiger Sieg 
um ichweren Streit allen jo fidher er- 
iheint, wie die Sterne, die am Him- 
nel stehen, 

Der Gejammtiiberihus mird der 
| Kaifergeburtstagsfeier. ‚deutjcen md öfterreiciich-ungari- 
| ſchen Hilfsgeſellſchaft überwieſen wer— 
Der den. Feſtredner wird Paſtor Alfred 
Meyer ſein, eine Anſprache wird der 
hieſige Konſulatsverweſer, Baron von 
Reiswitz, halten. 

Das Feſtprogramm wird für ſich 
ſelber ſprechen und jedem Feſtteilneh 
mer hohen Genuß verſchaffen. Es 
wird nächſte 
werden. 


ſangsſektion des Deutſchen Krieger— 
vereins von Chicago und zahlreicher 
anderer ehemaligen Soldaten, ſämmt— 
‚lich in feldgrauer Uniform mit Auf-, 
bau von Schühengraben-Unterjtänden | 
u. f. w. 

Eintritt 50 Gent3, Kein Tanz. 


—— — — 


Zentralverband der deutſchen Mili 
tiürvereine veranſtaltet ſie. 

In Schönhofens Halle, Milwaukee 
und Afſhland Ave., wird am Don 
Inerstag, dem 27. Januar, der Ge— 
burtstag des deutſchen Kaiſers von 
den deutſchen Militärvereinen Chica 

gos und Umgegend feſtlich begangen 
werden. Konzert, Reden und Tanz | 
‚werden den Hauptteil der eier bil- 
den, zu der die alten deutihen Sol- | 


— Flinfe Zungen. — „Nein, Sie 


‚daten und deren Belannte mit Weib glauben nicht, was die Frau Lälter-- = 


und Kind ſich ſelbſtverſtändlich ein- mund alles zuſammenklatſchen kam 
| finden werden. | 
\- Das Feit joll nicht nur eine Sul 


} 
|für Hildelm den Zweiten, e$ joll zu- |pirt!“ 


| Sat die eine flinfe Zunge!“ — „So? 3 
Dann wundert es mid allerdings 
nicht, wenn jie jich jo oft vergallop- ° 


nn. Subway: Jannar Untermuffelin: Verkauf ’ 
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Zur L2öfung der jezialen Fragen. | 


Mer heutzutage mit fich jelbit und 
der Welt zerfallen ijt oder mer feine 
ihm zufagende Beichäftigung findet, 
dafür aber über einen Ueberfluß an 
Mußezeit verfügt, befaßt fich in der 
Regel theoretijch oder praftifch mit der 
Löfung der jozialen Fragen. Der eine 
verjucht jie auf diefe, der andere auf 
jene Weife; aber nur wenige find fid) 
bei ihren Beitrebungen beivußt, daß e3 
eine dauernde Löfung Schlechterdings 
gar nicht gibt. Die ‘N -lt ift in erigem 
Wandel begriffen und mit ihr ändert 
ſich auch die menſchliche Geſellſchaft. 
Jahr für Jahr tauchen neue Probleme 
auf und jedes Zeitalter 
eigenen Probleme löſen. 

Sollte es angeſichts deſſen nicht er— 
ſprießlicher, nützlicher und auch ein— 
facher ſein, anſtatt ſtändig ein Problem 


nach dem anderen mit mehr oder ments | 


ger Erfolg feiner vermeintlichen 2ö- 
fung näher zu bringen, einmal den 
Berjuch zu machen, den Prinzipien auf 
bie Spur zu fommen, auf denen bie 
Beziehungen der Mienjchen unter ein- 
ander beruhen, 
Bafis eine befriedigende Neuordnung 
des jozialen Lebens im die Wege zu 
leiten? Solche Prinzipien find vor- 
handen. Man hat fich bisher bloß 


noch nicht mit einer folchen Inftemati= | 


ſchen Löſung der ganzen Frage abge- 


geben, jondern fich in der Hauptjache | 


mit der Untertänigmadhjung der Natur 
und der Vervollfommnung des \ndi= 
viduums begnügt. Unſere Ziviliſa— 
tion bat vorläufig immer noch einen 
ftarf materialiftifchen und individuel 
len Anstrich, wie jchon unjer gejamme 
tes Erziehungsſyſtem beweiſt. 
Soziale Geſetzgebung allein iſt nicht 
imſtande, eine befriedigende Neuord— 
nung der menſchlichen Geſellſchaft her⸗ 
beizuführen. Alle diesbezüglichen Ge— 
ſetze und Beſtrebungen haben 
Einſeitiges an ſich. Die politiſchen 
Reformer legen das HYauptgewicht auf 
die Bedeutung der Regierungsformen 
und der geſellſchaftlichen Organiſation, 
die Oekonomen berückſichtigen bei ihren 
Verbeſſerungsvorſchlägen wieder bloß 
die wirtſchaftliche Seite des menſch— 
lichen Lebens, während die Eugeniſten 
alles Heil von der Umfeyung der Ber- 
erbungstheorie in die Prari3 eriwar- 
ten. rüber überfah man den unge> 
beuten Einfluß der Jnduftrie auf das 
joziale Leben, während andere wieder 
Religion und Moral als aejtaltende 
Faktoren gänzlih auper Acht Tiegen. 
Dieſe Einſeitigkeit iſt falſch, weil ſie 
die übrigen wertvollen Elemente unſe— 
rer Ziviliſation außer Acht laſſen. 
Durch einſeitige Experimente auf wirt— 
ſchaftlichem, religiöſem, ſanitärem oder 
irgend einem anderen Gebiete läßt ſich 
die ſoziale Frage nicht löſen, weil ſie 
alle Felder menſchlicher Betätigung 
berührt. 
Bevor man ſich daher an ihre ſyſte— 
matifch. Löſung macht, muß man ſich 
erſt über einen vernünftigen, bis ins 
Einzelne ausgearbeitten Plan Hat 
fein, der auf aründlichem, wiſſen— 
ſchaftlichen Studium des gefammten 


muß feine | 


um dann auf folder 


etwa? | 


Ruffiiher Sandel zu haben! 


Der Kriegsberichterftatter Stanler 
Bafhburn von Minneapolis hat 16 
| Monate in Rußland zugebraht und 
„genau alle dortigen twirtfchaftlichen 
Verhältniſſe ftubirt”. Er ift jet ge> 
rade in MWafhington, teils um fi 
auszuruben, teil um ein Angebot bes 
ruffifhen Minifters für ausmärtige 
| Ungelegenbeiten der amerifanijchen 
Induſtrie zu überbringen. Und dies 
| Angebot ift der ruffifche Handel.— 

Mir hier in Amerika find immer für 
„Erpanfion“ Natürlih nur im 
wirtfchaftlihen Sinne. Politifche Ür- 
|panfion, auf deutfch Ausdehnung, er= 
|ftreben mir nicht mehr, haben an 
Hawaii und den Philippinen gerabe 
genug zu „verbauen“ und wären froh), 
wenn wir namentli” ben leßteren 
| Biffen nie gefchludt hätten. — Aber un— 
fer Handel braucht dringend Erpan= 
'fion. Wo wollen wir nachher mit all 
unſerem Ueberfluß an Produktion 
hin? — Die Zentralmädhte haben Fich 
‚den Weg zu den beiten, billigiten und 
I bequemften Bezugsquellen im nahen 
| Orient über Konftantinopel "eröffnet 
und werben ihn nad dem Kriege io 
‚fleißig benußen, daß der mweitere Weg 
nach Amerita ficherlich weniger begaut- 
gen werden wird, wenn er auch nicht 
„gänzlich ausgeſchaltet“ wird, wie 
‚etliche Heigiporne annehmen. 

Fur folben Ausfall, zu dem aber, 
was noch viel jehmerer in die Wag- 
Ifchale fällt, Die allgemeine 
finanzielle Erſchöpfung 
\unferer europäifchen Kunden und die 
„numerifhe Abnahme“ unje: 
rer „Abnehmer“ dur den Tod im 
(Kriege, verurjadtpurd ame 
Irifanifhe - Kugeln, Hinzu 
'fommt, muß anderswo Erjaß ae 
ıfucht werden. 

Mir haben geitern in dem Xrtite! 
„Wahrer Panamerikanismus“ darauf 
hingewieſen, nach 


dieſer Erſatz zu ſuchen iſt. Am näch— 


ſten liegt 
amerika. 


uns Mittel- und Süd— 
Und nun wird uns der ruſſiſche 
Handel auf dem Präſentirteller vom 
ruſſiſchen Miniſter durch den ameri— 
kaniſchen Kriegsberichterſtatter Waſh— 
burn angeboten: Der ruſſiſche Handel 
ſiiſt zu haben — wer bietet darauf? — 
Billiges Geſchäft, nur — — lang— 
friſtiger Kredit! 

| „Xime is tipe for America to grab 
Ruſſian trade" —das klingt ganz Ichön, 
‚aber mit dem „Orabjchen“ wollen wir 
doch lieber ein wenig borjichtig fein 
und erjt mal genauer das uns fo libe- 
ıral angebotene Gejchent bejehen. 

| „Dutdauid id eft, timeo Danaoz et 
dona ferentes“, warnt Yaofoon in ver 
i„NXeneide“ feine Trojaner. Hütet 
euhborDanaergefhenten! 
| Wafhburn gibt drei Gründe an, 
Iwarıum Deutichland, das bisher ten 


ıruffiichen Handel monopolifirte, die: 
|jen nad) dem Kriege nicht mehr „has 
ben“ fan. Den erften Grund aber er 
Härt er felber gleich für „untic)- 
tig“, nämlich daß 
| 1. beim rufjifchen Volke ein „bitte 
res Gefühl“ gegen Deutſchland die 
Kaufluſt vertreiben werde. Beim Welt— 
handel gibt es keine „Sentiments“. 
Man kauft da, wo man die beſten 
und billigſten Waaren bekommt. 
Und der Ruſſe macht da keine Aus— 
nahme. Der kauft ſogar am liebſten 
ohne Geld und hängt die Rechnung 
in den Schornſtein. Davon können die 
„belämmerten“ Franzoſen ein Liedchen 
ſingen. 
Und nun ſollen wir, laut Wunſch 
des ruſſiſchen Miniſters und auf Em 
pfehlung des Herrn Kriegsberichts 
erſtatters Waſhburn, die Rolle der 
Franzoſen weiter ſpielen. Wir ſol 
len pumpen !— 

Das aeht Har aus dem 2, Grunde 
hervor, den Wafhburn anführt. 
2. Deutfchland wird nad) dem Kirie: 


welcher Richtung Inationale Anfehen mit ihrem edlen | fchen Kriegsichauplägen eine dem je- 


Blut gereinigt und unjere mit Schmuß | weiligen Gefechtszweck entſprech 
| befudelte Uniform jomwie unfere befled= und bem Gelände vorzüglich) 


 Bonntagpoft, Ckicags, Sonntag, ben 9. Yanuar 1916. 


Zar“, wie Mr. Wafhburn ala Lod- 
fpeife und borhält, verfpricht, die Ju 
den bon jet an gut zu behandeln. 
Das erinnert und an den Wib, ven 
wir furz vor Yahresfrift Iafen: Ein 
‚polnischer Jude ift aus Warfchau neh 
Preußen geflüchtet. Man fragt ihn 
nah den Gründen. Er antwortet: 
„Buerft haben die Auffen mir mein 
Geld genommen, dann haben fie mir 
Weib und Tochter fortgefchleppt, Doc) 
\ich Harrte in meinem Häuschen aus. 
Da las ich den Ufas des Väterpens 
| „An meine lieben Juden!“ — nun 
war es Zeit, da riß ich aus.“ 
Doch die Hauptſache beim Handel 
iſt ein Punkt, von dem Mr. Waſhburn 
offenbar keine Ahnung hat, ſonſt hätte 
ſer ihn erwähnen müſſen. Jeder Han— 
del bedingt eine gewiſſe Gegenſeitig— 
keit, eine Ausgleichung in der Natur 
des Exports und Imports. Deutſch— 
land nahm von Rußland ſeine land— 
wirtſchaftlichen und mineraliſchen 
Produkte und gab dafür ſeine indu— 
ſtriellen Produkte. Rußland hat grade 
dasſelbe exportirt, was wir auch ex— 
portiren. Wir brauchen aber 
Stoffe nicht, da wir ſie ſelber in 
Maſſe haben. Womit will Rußland 
dann aber unſeren Export nach dort 
„ausgleichen“? — Mit baa— 
rem Geld ?— Das war in Rußland 
immer das „wenigfte* — fogar kei 
den Großfürften. Was aber dann ?— 
Pumpen auf den Nimmerkehrstag?-— 
Wir bedanken uns für diefen Vor: 
Ichlag. Der ruffifche Handel ift noch zu 
haben. Wer bietet darauf? — — — 


Das türfiihe Heer 1912 und 1915. 
| 

| „Seht! Das find Soldaten, welche 
|die in den erjten Gefechten und befon- 
‚ders bei Kirf-Kiliffe, Kumanomwo, 
Ueslüb und Saloniki vernichtete mili— 
täriſche Ehre und das untergegangene 


ten Fahnen mit dem Bluie 
des abgewaſchen haben. 
welche durch den ſeit 
Himmelszelte 


des Fein⸗ 
Sie ſind es, 


erſchallenden 


edelſte Kleinod 
dende Mut und die Tapſerkeit noch 
unerſchüttert daſtehen.“ So jchrieb 
mud Mukhtar Paſcha, 
Kommandeur der II. osmaniſchen Ar— 
mee im Balkankriege 1912 und nach— 
malige Kaiſerlich 


jhina, ſowie der unter Haſſan Riza 
Paſcha in Skutari und unter Djavid 


Paſcha in Mazedonien gegen an Zahl|eiwa eine Esfadron beineneben“. Die | DaB bon 


weit itberlegene Feinde Tämpfenden 


\osmanifchen Strieger in Bewunderung 


gedachte. Wie eigenartig berühren uns 
‚diefe Worte und befonders die Namen 
| Hestüb und Galonifi jet, nad) faum 
18 Sahren, mo die qrimmen Feinde von 
jeinft zu Treuverbünbeten wurden umd 
jüber pen blutgeträntten Schlachtfel- 
—— in den unwegſamen Bergen Ser— 
biens den Türken und Bulgaren die 
Morgenröte einer großen Zukunft er— 
ſtrahll! Mahmud Muthtars Wunſch 


it, herrlich in Erfüllung gegangen: | 
ı Die ſchmerzlichen Lehren von damals 
ſind dem tapferen osmaniſchen Heere 


eine ernſte Mahnung und Warnung 
geworden und haben es in dem jetzigen 
Ringen der Völker vor ähnlichen bit— 
teren Erfahrungen bewahrt. 


M 


Balkankriegen ſtellt der 


dem militäriſchen und pſychologiſchem 
Scharfblick zeugen und heute — an— 
geſichts 


dieſe 


| 


I 


Monaten bis zum |Ariakinfe 1912 den Urmeen zuviel 
9 Donner | Artillerie zugeteilt, die in der Regen: er ; 
ihrer Kanonen verkünden, daß der das zeit auf den ſchlechten Wegen und per | gelhlofien ———— 


des Osmanentums bil— | dem 


| 


war und ftet3 des vechtzeitigen Nach- ER | Pr " 
im Sommer des Jahres 1913 Mab: |fhubs an Munition ermangelte. So| ducch die Einberufungen herborgerufe- | A. K RO« &( O. 
der einitige|mar wohl Artillerie genügend vorhan— 


I 
I 


re gp 5 ä 2 . 
malige Kai} Türkifche Botfchafter jehr an Kavallerie. Auf dem Papier | 
‚in Berlin, indem er der heldenmütigen | 


Verteidiger don Adrianopel und as |vallerie-Regimenter, im Kriege aber | 


i 


| 
| 


| 


| 


' 
1 


| 
I 





In ſei- einer beſſeren Zukunft 
nen vorurteilsloſen und freimütigen gehen. würde es für uns notwendig 
Unterſuchungen über die Gründe der ſein, daß wir endlich 
türtiſchen Niederlagen in den lehten Schätzung unſerer felbſt ſchreiten und 


| Paſcha Be— uns ſittlich, geielfchaftlich, militärisch | 
trachtungen an, die bon herborragen= |und politifch auf gefunde Grundlagen | 


I 


| 
| 


| 18 ber jtaunenswerten Erfolge Mann, der jein VBolf und Heer feirnt 
‚der türfifchen Waffen — von ganz be: |und veriteht. Wie feitdem, in einer jo 


\begreifliche Geringihätung des Geg- | deutichen Volfes zur Genüge erhellt. 


‚Mängel unferer Verwaltung, 


Mahmud 


ſich mit Verbeſſerungen des Heer-⸗ Studirenden bei Kriegsausbruch. Für Rabbiner einem ſterbenden Sohn der 
weſens, die faſt durchweg übereilt wa- das zweite Kriegsſemeſter (Sommer grünen Inſel ein Kruzifir in die Hand 
ven und daher unvollkommen ſein 1915) kann der Anteil der Studenten-⸗ drücken. Wie man ſieht, hat die Er- 
mußten. Man vergrößerte die Cadres, haft am Kriege am zuperläffigften | zählung die gerügte deutjchfeindliche 
ohne ausreichend befähigte Führer und | aus der Zahl der im Sommer nod) an= | Tendenz nicht.” 
erfahrene Verwaltungsbeamte zu da- | wefenben Studenten, verglichen mit | 
ben. Zahlreiche Redif = Bataillone, dem Stande der Studentenfhaft vor | 
rüdien mit nur 2 oder 3 Offizieren | Kriegsausbruc), feftgeftellt merben, | 
ins Feld und 1lnteroffiziere waren | wobei naturgemäß die Ausländer und Eine Kriegddentmüne. | 
„nur dem Namen nach“ vorbanden. die Frauen augzufcheiden find. Daß) Die jofortige Ausgabe einerftriegs- 
Hier mußte zunächft mit vücjichts- | die fehlenden Studirenden faft rejtlos | dentmünze oder eines anderen Kriegs- 
lofer Strenge Ordnung gefhaffen, ber iin militärifcher Verwendung ftehen, |abzeihens an ſämmtliche Kriegsinva⸗ 
wahrhaft ſoldatiſche Geiſt geweckt und kann mit ziemlicher Sicherheit ange— lide hat der Deutſche Induſtrieſchutz 
jeder Unfähige aus dem Mechanismus nommen werden, vielleicht abgeſehen verband, Dresden, beim Preußiſchen 
des Heeres ausgeſchaltet werden. Daß von den Landwirten und den Handels- und Sächſiſchen Kriegsminiſterium 
dieſes Ziel erreicht wurde, iſt vor hochſchülern, von denen wohl ein Hlei> | beantragt. Sn der Eingabe wird u. “| 
Allem das Verdienſt Enver Paſchas, nerer Teil des Ausfalls ſich während darauf hingewieſen, daß für die Wie⸗ 
der in der deutſchen Militärmiſſion der Kriegszeit praktiſch beiätigen wird. derunterbringung der Kriegsinvaliden 
eine ſichere Stütze fand. Ganz vhne Bedeuung iſt die Zahl der im Erwerbsleben namentlich in — 
Einen Hauptfehler der damaligen im lehten Sommer an den Hochſchulen ſen, auf den Verkehr mit — 
Neuorganiſation ſieht Mahmud“Nukh- wirklich eingeſchriebenen Studirenden lum angewieſenen Berufen (tie r 4 
tar Pafcha in der Vergröherung der | (einfchliehlic der Ausländer und Da- Reiſende, Verkäufer u.f:.) ihre 
Anzahl der Divifionen unter gleich- | men etwa 64,600), da, ganz abgeſehen Pi re — ze J 
zeitiger Verringerung ihrer Gefechte- davon, daß viele im Felde ſtehen, ohne — “ € Fahr inva bes Merz 
traft. Dadurch wurde der Uebergang cingefchrieben zu ſein. die Beſuchs- den dsherigen Srianrungen 
I. — bandes bei der Arbeitsbeſchaffung 
in den mobilen Zuſtand ſehr erſchwert, überſichten der Hochſchulen nicht nach nachteili ift und daß bie vunſchens 
was jich bei dem Mangel an ITranss | einheitlichen Geſichtspunkten aufgeftellt | Yyerte Miichfichte ahme auf bie im 
portmitteln in dem ausgedehnten Ge= find. Auf erwähnter Grundlage er: Felde D en ober! 
biet der Türfei natürlich fühlbar ma= | gibt jich, daß von den 66,000 reichgan- Gefunbheitsfchäbi — —F Kriegs⸗ 
chen mußte. Und mie glatt verlief da= | gehörigen männlichen Studirenden ge- | inbaliden an J Arbeitsftelfen nur | 
gegen jegt die türkiihe Mobilmachung! | gen Ende des Sommers 1915 nur dann gefichert erfcheint ivenn beren | 
Mir verfügen in Deutichland über ein | noch etwa 12,000 in den Hocfchul- Kriegsteilnehmer Eigenschaft jeber- 
großes, engmafciges Neh von Eiſen- ſtädten anwefend waren, jo daß etwa mann erkennbar ift | 
bahnen und ein Verwaltungs und 54,000 veutiche Hochichüler oder SLEL| Kronprinz von Sachfen ausgezeichnet. | 
Bedienungsperfonal für dasfelbe von | Prozent ihrer Zahl im Heeresdienſt Her Kronprins von Sadfen hat! 
unbedingter Zuverläffigkeit. Dadurch | ftanden. Won den 52,000 deutjchen |yas Eiferne Area erfter Klaffe 3J 
wird ein fchnelles Anfammeln von| männlichen Univerfitätsjtudenten wa=| Kalten. De Raifer hat von der Ber- 
Zruppen und bie taftijche Ausnußung | ren 10,000 anwejend und etiva 42,000 | leifung den Ani von Sachen duch 
der inneren Linie gewährleiftet. Ein! oder 77,7 Prozent eingezogen, bei den | nachftehendes Tele tamm in Renntnif, 
Bid auf bie Karte muß auch dem Zechnifern, Wodiiteften ufio. find die|geicht: Cs J mir Freude Dir, 
Nichtfachmann einen Begriff von den | entfpregienden Zahlen 9600 und 1200, | mitzuteilen, daß ich dem Kronpringen 
ungeheuren Schwierigkeiten geben, die ſo daß dan ihnen 8400 oder 87,5 Pro- ) us; | 
die oSsmanifche Heeresfeitung beim | zent militärifch verwendet find, von 
Gintritt, in ben Weltkrieg, troß aller! pen 1300 Xierärzten find 1200 ober 
forgfältigen Vorbereitung, zu über: 192,3 Prozent weg, von den 800 Land: 
inden hatte. . wwirten 700 oder 87,5 Prozent, von 
Während wir jegt auf den türkis, yon 600 Vergbauftudirenden 550 oder 
90,1 Prozent, von den 1800 Handel3- 
Ende | Hochichülern 1300 oder 72,2 Prozent, 
pafte Verwendung ber verfchiebenen während die Forjtwirte, von denen be- 


Maffengattungen erbliden, war im fanntlih Militärtauglichkeit verlangt 


Bunte Kriegsbilder aus Dentichland. 


9 


— 


in Anerkennung der guten Dienſte, die 
er in den letzten ſchweren Kämpfen lei- 
jtete, auf Vorfchlag des Oberbefehl3: | 
habers das Eiferne Sireuz erjter saffe, 
verliehen habe. | 


Lesestofipakete 


l 
\ 
I 


enthaltend Bücher umd Zeitfchriften 


mit vorzüglichem Leſeſtoff, 
im Werte bon $1.00 und $2.00, | 

für nur 100 und 25c. 
Zu Nıc während unierer 
— Rinmungsverkaufs: Wohle — 


it Ihnen »diefe Gelegenheit geboten, WE | 


| 
| 
| wird, wohl alle im Felde ftehen, da die | 
Forſtakademien bei Kriegsausbruch 


| Zahlen können freilich nur auf ber=| 


hältnigmäßige Richtigkeit Infpruch er= | 
heben, da, ganz abgefehen von den | 


minderwertigen Zugpferde— 
material nicht manöverirfähig genug 


Deutſche Buchhandlung 
und 6i Ost Monroe Str. 


(swiichen Wabaih und Michigan Ave.) 


Inen Schwanfungen, nicht alle Hod- | 

| jchulen in der Lage find, die Zahl der | 59 
eingerüdten Studirenden feitzuitellen, | 
und tatfächlich viele Studenten (ſchätz⸗ | 
standen im Xriei ferdinag 42 Kin; | Ungsmweife 6000 bis 8000) eingezogen | , | 
— find, die zur Zeit überhaupt mit feiner | Tubesangeige. 


Bag s . B m. Sreunmden umd Belannten die traurige 
„wurde den Urmeeforps unter der Be: Hohfäule in Beziehungen jtehen. vn Naricht, daf mein gelieuier Gatte und 
| it die Gegenüberftellung, 


x . * I & tereſſe unſer teurer Vater 
zeichnung „Regiment“ tatſächlich nur In — KAREL 
er ar den 13,765 Univerfitätsftus | 


Anton Thamerus 
* (ni ae Alter don 79 Bahren, 11 
. .. J 8 € { 8 25, Tagen geſtorben iſt. Die Beer 

Pferde waren größtenteils zu jung denten des — —— — gung finder fait au Dienitag, den 11. 

oder zu alt, mangelhaft zugeritten und | nur etwa 4400 oder 32 Prozent und | Januar, Nadın. 2 Uhr, vom Zrauerhanie 
ſchlecht genährt. davon nur 3200 als Kämpfer ausge— 
2 a 8 di i ⸗ 
Zu dieſen Fehlern in der Drgani⸗ Ager waren, woraus die heutige un⸗ 
fatton und Ausbildung kam eine un- gleich ſtärkere "räfte-Entfaltung des 


den, fie fonnte aber niemals voll aus: | 
genußt werden. Hingegen fehlte es | 


| 
i 
Monaten | 


1543 Clybourn Abe,, ver Autos nah dem Wi 
Sraceiand Friedhof. Um ftille Teilnahme | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen ! 


Jalobine Thamerus, Gattin. | 
Anton jr., Julius, Anna Sta- 
cerovsMy und Hulda, Stinder. 


— — — ——— — 


| 

| 

| 

ner3, bie immer und in allen Gefechts= | | 
Kine Ridhtigitellung. — _— 

| 

I 

I 

| 

| 

| 


lagen gefährlich if. So glaubten vie | 
Zürfen — um nur ein Beijpiel anzır- 
führen —, daß allein durch das Vor-| Kürzlich ging durch die deutjch- 
gehen ber Kirdjali-Divifion auf Phi- | ameritanifche Preffe ein Sturm der 
lippopel oder Hasköj die Bulaaren q 
Ihlagen werden Tünnten. 

„Richt die Bulgaren haben uns 
ftegt, fondern wir find nur O 


Todesanzeige. 


e⸗ Entrüſtung über einen Paſſus in dem 

im „Ladies' Home Journal“ erſchei— 
ns be⸗ nenden Roman Mary Shipnam An— 
pfer der drews, betitelt „Three Things“. Es 
Opfer waren die Deutfchen darin in jchwer= | 

ſagt ſter Weiſe verleumdet und befchimpft | 

„Um worden. Die Ausdrücke waren ſo ſchatf 
entgegenzu⸗ | gemählt, daß eine gröbere Beleidigung 
‚DENDIG | pes deutjchen Volkes nicht denkbar war. | 
zu einer LISTEN He Sache fcheint aber fich etwas an- | 
| ders zu verhalten, mie berichtet wurde. | 
Der anftögige Paljus erfchien aller: | 
dings in dem Roman, indeffen ift der | 
Roman an Ti nicht deutfchfeindlich | 


Dem Berein 
dab Mitglied 
John F. Schmaitmann 
geitorben ilt. Die Beerdigumg 
findet ftatt ant ‘Wontag, den 10. 
Sanuar, vom Trauerhaufe, 6423 
YBlbd,, mit Nutomobiles nach dem Grace 
Iaind Friedhof. Anmeldungen für Cige nimmt 
der Teiretär entgegen. Abfahrt vom Vereins: 
lofal, 820 N, Clarl tr, um 12:30 Uhr, 
F. W. Heß, Präſident. 
Henry Hieber, Selretär. 


Tel. Wellington 29099. 


zur Nachricht, 


unſerer eigenen Fehler geworden, 
Mukhtar Paſcha. 


Ridge 


Todesanzeige. 
Senefelder Liederkranz. 
Den Mitgliedern und Sängern 

die traurige Nachricht, daß unſer 
Mitglied 
J. F. Schnaitman | 
aeitorbenr it. Die Beerdigung | 
tindet ftatt am Montag Nahmit- 


zurüdführen“, 


Co äußert fih ein Elarblicender | 
RB ih ein Elarblidender | gehalten. Di 
| Zeitung“ in FortWanne, Jnd., jehreibi 


| dariiber: 


| Beerdigung finder 


— 


zu baben. 


| mores, Stanley, 


Todesanzeige 


Freunden md Belannten die traurige Nacdi 
ticht, da meine geliebte Gattin und unfere liche 
Mutter, Schwiegermutter und Schiwelter 

Louiſa Meſenbrint, geb. Huebner, 
am 7. San. 1916, 7 Uhr Abends, entfchlafen itt, 
Die Beerdiguma findet itatt am Dienstag, den 
11. San., 1:30 Nadhm., vom Zrauerhaufe, 1942 
N. Ridmond Str., nah der evang.:litb. Chrifte 
Kirche bon da nah dem Konkordia:sriedhof. Uns 
ftille Zeilnahme bitten: 
2onis 9, Meienbrint, Gatte. 
Frau Nicolas Ketter, Tochter. 
Nihelas Ketter, Schwiegerfohn. 
Frau Charles F. Thoms und William 
V. Huebner, Geſchwiſier. 
ſaſomo 


Todesanzeige. 


VBerwandten und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutier und Groß—⸗ 
mutter 

Elisa Kiemer 
am Freitag, den 7. Jar. 1916, Mittags um 12 
Upr, im Alter bon 75 Jahren und 9 Monaten 
lanit im „errir entihlafen tft. Die Beerdigung 
findet am Montag, den 10, Jan., 1:30 Rahım., 
vom Zranerhbaufe, 2043 Willow -Str., mit Aırtos 
nah Waldheim ftatt. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Ananita Holzapfel, Henry Kiemer, 
Tora Soelter, stinder; nebit 
<hiwiegerfühnen, Schwiegertochter 
und Großlindern, fafo 


Todedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachs 
richt, daß umfere geliebte Gattin und Mutter 
Henrictta Wehlowsti, geb. Paulowsli, 
am 8, Saı., Morgens 1 Ubr, im Alter don 60 
Dahren fanft entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 11. Ian., 1 Uber 
Nachm., vom Zrauerbauie, 132 W. 46. Place, 
mit Kutichen nah der Immanueld-Rirde, Here 
Paſtor ‘Bolens, 70. Str. und Michigan Ade., burn 
da nah dem Dalwoods-Friedhof, Tief bes 

trauert don: 
Jacob Weßlowsti, Gatte 
Frant Wehlowsti, Mar Schielfe, 

Helen Neubauer, Wilhelmine Franz, 
Emma Stahl, tinder. 

Sohn Neubauer, Louis Franz, Fred. 
Stahl, Schtwiegerföhne. 

Helen und Lonis, Großtinder, 

Maria Sins, Schweiter 

Anna Puidhaf, Schwägerin. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach— 
risr daß unfere liebe Dintter, Großmutter und 
Urgroßmutter * 

Marie Kowalski 
am 7. San. 10916 im Alier von 82 Jahren 2 
Monaten und 3 Tagen fanft entiblaien ift. Die 
am Montag, den 10. Januar 
ftatt, don der Wohmung ibrer Tochter, Frau 
Auttlowsfi, 3235 Zeaditt Str, um 9 Ubr 
Morgens, nad der Ct, Mauritius-Kirdhe, bon da 
mit Aıtto3 nah dem Si. Marien-Gettedader. 
Um jtilles Beileid bitten: 
Frau Helene Anttlowsfi, Rudolph 
Kowalsti, Frau Marie Weber, 
Suhn, Albert Kowalski, Kinder. 
Bau Ruttloiwsti und Juve Weber, 
Schwiegerſöhne. 
Auguſte, Eliſabeth und Stella Ko— 
walsti, Schwiegertöchter; nebſt 
Enleln und Urenleln. frſafo 


Todedanzeige 
und Velannten die tramige Nadı- 
unfer geliebter Schiwiegerbater und 


Freunden 
richt, dak 
Großvater 

Carl Maas 


CVater des verſtorbenen Rudolph und Heinrich 
Maas, am 8. Jannar nach langem Leiden, im 


Aller von 80 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 11. 
Januar, um 2 Uhr vom Trauerhaufe, Nr. 1875 


Maud Wpe., mit Automobilen nah Waldheim. 


Um stille Zeilnahıne bitten 
Bertha Mans, geb, Kiegmanı. : 
Louiſa Maas, geb. Koelzow, Schwiegertochter. 
Heinrich, Lilliau, Walter, Carl, Alice und 
Arthur Maas, Enlel, nebſt Verwandten. 
ſonmo 
Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Bruder 
John F. Schnaitman 
am reitag, den 7. Jan., um 2 Uhr, 
im Niter don 54 Jahren geitorden ift. — Die 
Brüder find eriucht, fih am Moniaa, den, 10. 
Janmar, pınlt 12:30 Nachm., in der Xogenballe 
einzufinden, um unferem beriiorbenen Bruder 
die legte Ehre zu ermweilen, 
Theo, M. Gotimann, M, b, 
John B. Hartke, Zelretär. 


kacdbmı:r,, 
ra 


et. 
ſaſo 


WA 


LDHEI 


FRIEDHOF 


| SurhMetropolitan-Hohbabn für Be au erreichen, 


auch mit allen Strabenbahnen. DE Begrähr 
nißplüge find in dtefem ihönen Friedhof auf Abı 
0, Xeleph — 2 

dreſt Part, Ill. Telephon: in ZLoea 
elephon: Foreſt vart i57. &, %. Geiit, Bräf.; 
Auguft Biaff, Bizepräf.; Fred Mans, Selretär 
und Chasmeilter; Ialob Schwab, Supt. 
1da,midofafondi* 


| AUDITORIUM. 
Grosse Oper 
| Heute um 4.5 


per ö „Barjifat“ (letztes Mal) 
Clauſſen, Stiles, Bhitehill, Hinckley, Cochems. 
| Pollad. Raufe zwiſchen 6 und 8. 
Worgen um 8: Erſtes Mal in Amerila-— Mais 
ſenets „Kleopatra“ — Ror zoff, Dalmores Ma— 
guenat. Campanini. S ellz Eghptiſche Tãänze 
von Ourainsly, Pavleh, fi) 
Dienit. um 8: „Wida!—Melis, Cisnerod, Hall, 
Baffi, Nicolan, Ancona, Goddard. Dir. Ferrari, 
Mittwoh um 8: „Garmen“— Condita, Dal» 
Dufranne. Campanini, Dir. 
Donnerſt. um 8: „Romeo und Julic“— (lettes 
Mal)— stousnezoff, Mirratore, Duftanne, Sgur: 
net, Arimondi, Dua, Maauenat. Charlier, ®ir, 
Sreitag um 8: Spezial:Borftellung. Eritcs mal 
in Chicago, XTeo Char» 
low, Bafit, Magauenat 
Zamit. um 2: „Thais‘ 


Dufranne, Journet. Campanini, Dir. 


0: 


Ferrari, Dir. 


—Nousnegoff. 


Dalmores, 


„Freie Preſſe⸗ Staats⸗ 
| 


fozialen Lebens beruht. Hat man den, | 2. tichland twird nac 
fo fan .‚an auf dem x rbezeichneten | ge finanziell fo erihöpft fein, daß jeine 
Wege toranfchreiten. Die Löfung des Ssnduftrie an Rußland nicht mehr, mie 


tag 1 Nher 30 vom Trauerhaufe, 


. E Samit. um 8. (Bo e Kreiie, 50c Bid $2.50) 
nidgc Ave, nach Dem Graceland Friedhof. | 


I „Baglincei"—Nelis, Morcas, Ancona. Ferrari, 
um 1 Ubr beim) Dir. A Lovers’ inot“ (cvites Mal)— Sharloiv, 
Hamlin, Marr. Gharl Ballett aller Ra» 
tionen, Spadoni, Di 


ſonderem Intereſſe ſind. Aus einem kurzen Spanne Zeit, der „tote Mann 
ſolchen Rückblick ivbnnen wir erſt an-am Bosporus“ zu kraftvollem Leben 


er 


z es ⸗ ⸗ 6425 
„Wir hatten jeinerzeit eine VBerurs | — Die Zänger find erfunt, 
teilung einer Erzählune „Drei Dinge“ | ra rbaufe su erfiheinen. 


4 


\ 


J 


Problems kann ſich nicht plötzlich oder 
auf revolutionärem Wege vollziehen. 
Die Geſchichte lehrt, daß alle politi— 
ſchen und wirtſchaftlichen Umwälzun— 
gen fig von langer Hand vorbereitet 
haben. Gewohnheiten der Menichheit 
in ihrer Gejammtheit unterliegen nır 


Yenafamem Mandel. Erjt müflen id) | 
die Anfchauungen, Ideen und Gemohnz | 


beiten der einzelnen Individuen, aus 
denen fich die Menfchbeit zujammen: 
jet, geändert haben, bevor ein Um 
fhwung in der Dentung der 
Maflen möglich wird. 


ı 
2nnt 
Uli 


Danach würde e3 am zweddienlich- | 
ften erfcheinen, Tobald man erjt einmal 


das Richtive gefunden zu haben alaubt, 
in der für qut befundenen Richtung 
erzieherif* auf die Tugend einzumir- 
fen. Die Haupturfachen für untere 
heutigen fozialen Mihftär.de find zmei- 
fellog vorurteilsvollee Herkommen, 
Vererbung, Thlechte Umgebung 


hung. Um wirkungsvolle Abhilfe zu 
Ihaffen, müßte das Uebel an der Wur: 
3el gepackt werden. Nur durch eine 
ihres Ziele im Voraus voll bewuhte 
Erziehung fann folches «, 'chehen. Man 
follte die Kugend lehren, anitatt blin 
der Leidenschaft zu Folgen und feinen 


Saunen unoezügelten Lauf au lallen, | 


der Nernunft und Willenskraft 
Serrihaft über das eiaene Ach zu 
überlaffen. Man braucht dabei burd- 


aus nicht das menjchliche Gefühläleben 


ober rein menichliche Jmpulfe gewalt— 
fam au unterdrüden; aber man Tollte 
berhüten, daß fie den freien Willen des 
Menſchen ausſchließlich 
Die ſelbſtſüchtigen Motive der Men— 
ſchen ſollten verſtändiger Rückſicht auf 
die Mitmenſchen Platßz machen. Wiſ— 
ſenſchaftliche und ethiſche Grundſäte 
ſollten bei 
der Individuen auch der Geſell— 
ſchaft in ihrer Geſammtheit den Aus— 
ſchlag geben. Erſt dann, wenn unſere 


Ils 


(it 


und | 
‚fehlerhafte oder mangelhafte Erzies | 


bie | 


bejtimmen. | 


allen Handlungen jomwohl! 


ı bisher, Tangfriitige Kredite geben kann, 
Darum nur heran, ihr Herren Ameri: 
|faner! Bump’ mir Geld und jet mein 
Freund! Sollft auch den ganzen ruf- 
ıfiichen Handel haben dafür! — — — 


Ver. Walhburn irrt fich ein weni, | 


Iwenn er glaubt, 


Inac dem Kriege 


daß Deutjchland 
fein Geld 
werde. E& hat fogar während 23 
|Kriege® am meisten von allen Krieg: 
| führenden. Und wozu gibt e3 beim 
Kriegsentſchädigungen nad) 


Mt. Wafbburn, 
| „blieben“ muß?— 
| Wir aber bedanfen uns böflichit 
| beim rufliihen Minifter für das U 
trauen, das er in unfere — Dumniheit 
ſetzt. —Wir ſind gern bereit, mit Ruß— 
land Handel zu treiben. Aber — wir 
wollen unſere Sicherheiten! Und 
wenn dieſe Rußland uns nicht geben 
kann, dann verzichten wir höflichſt. 

3. Deutſchland hat nach dem Kriege 
feine gejhulten Arbeiter 
mehr für eine arofe Induſtrie, um 
feine „[ommerzielle Supre- 
imatie“ über Rußland und jonitwmo 
‚aufrecht zu erhalten. Diefe Meisheit 
will Mr. Wafhburn von Hunderten 
von deutſchen — Gefangenen in Ruf 
‚land haben, die er felber ausgefragt 


daß Deutichland 


| hat. 
E 


Es iſt merkwürdig, was dieſe deut— 
ſchen Gefangenen in Rußland, oder in 
Frankreich und ſonſtwo, nicht immer 
alles wiſſen und ſo bereitwillig aus— 
plaudern!-Das müſſen luſtige Schaã— 
ker ſein, die ihren Ausfragern immer 
ſolche Bären auf die Naſe binden. 


Nah dem Kriege 70/71 glaubte 


man auch, daß Preußen-Deutſchland 


erſchöpft ſei 
Und wie 
doran !'— 


an Menfchenmaterial. 
ging Deutihland 


‚tfommen wir zu dem Schluffe, daß der 
erite und legte Grund auf gänzlich 


baden | 


ri ıt einem | 
|Strtege für den Sieger? Oper glaudt | 


zer⸗ 


‚nähernd würdigen, wie in ben Iehten |fich aufaerafft hat, das bemeifen Die, 
|drei Nahren an der Vervolltoimmnung | Heldentaten 


der Wehrmacht am goldenen Horn ge— 
arbeitet worden iſt. 
Zuerſt galt es, die Offiziere in dem 


„Für eine Armee iſt es das größte Un— 
glück, wenn junge Offiziere außer ihrer 
militäriſchen Pflicht ſich mit der Re— 
generirung des Heeres oder Reiches be— 
faſſen wollen, wenn ſie ſich anmaßen, 
Geſetze und Beſtimmungen zu ändern, 
die Regierung unter Kontrolle zu neh— 
men, und auf das politiſche Leben des 
Reiches Einfluß ausüben wollen, ſo— 
wie hierzu unter ſich Klubs und Ver— 
eine gründen.“ Und das 
Türlei, beſonders nach Einführung der 
Verfaſſung, faſt durchweg der Fall, 
und mehrere Male kam es im Offiz 


täriſche Disziplin, 
Meuterei nicht mehr weit entfernt wa— 
Iren. In den oberen Kommandoſtellen 
herrſchte Neid und Eiferſucht, in den 
unteren Dienſtgraden heftigſter Par— 
teikampf um politiſche Ideen und 
Ziele. Nach dem Einrücken der Ope— 
rationsarmee in Stambul am 283. 
April 1909 hing das Wohl und Wehe 
des Heeres von einer Anzahl Offiziere 
ab, die dem „Komite für Einheit und 
Fortſchritt“ angehörten. Junge Ge— 
ten alle ihnen miß 
die ihren politiſchen S 


| dienſte geſetzt“. 


Beamter“. 


| fördert, und 


die 


nachläſſigt. 


| 
I 
} 


Gedanken zu erziehen, daß Heer und 
Politit zwei getrennte Welten find. | 


' 
I 


! 
} 


I 
} 
I 
| 
I 
l 
I 


I 
! 


war in der länder), ſodann die ſechs Handelshoch- hinausläuft, 


ffizier⸗ 2625, ihnen ſchlo i 
korps zu Auflehnungen gegen die mili— —— 5 ſchloſſen ſich 


die bon offener Zresb 


! 
| 
' 
t 


I 
l 
| 
! 


| 


‚neralftäbler und Adjutanten entfern- | #7 Hohiehulen — die vier Yorjtatabe- 
(iebigen Elemente, | mien waren gefchloffen, die Tierärzt- 
tandpuntt nicht liche Hochſchule München der Univer- desbewußtſein. 
teilten. „Dienſtalter und Lebensalter ſität einverleibt und die Akademie für 
wurden über Befähigung und Ver- Sozial- und Handelswiſſenſchaften in ter freiem Himmel einen heißen See⸗ 
Der Offizier war Frankfurt in der neuen Univerfität | ‚fin 1 | 
Iniht8 meiter als ein „unifornirter aufgegangen — auf 64,700 zurüd, von | wieder. Und in einem deutichen Lazaz | ——— 
| Wie diefer wurde er he denen 52,400 Univerfitätzftudenten, | rett lernt er die Deutfchen kennen, mie | 
die Ausbildung der mo: | 9900 Techniker, je 350 Tierärzte und | fie find, und wird von feinem Ha 
ralifchen Eigenfchaften des Soldaten, | Landwirte, 400 Studirende de3 Berg- | dem er zuerft in folch heftige en | 
ie dem Offizier im erfter Linie die) baues und 1200 Handelshohichüler | Ausprud verliehen batt,, gründlich | 
PBrüfen wir die 3 Gründe des Mi, | Meberlegenheit über feine Untergebenen | waren. Die darin begriffene Auslän- 
'Wafhburn fühl und vorurteilsios, jo Neun follten, wurde vollftändig ver- | derzahl — fie ift nur für die Univer- 
Mer mit pflichttreuefter | jitäten und die Technifchen Hochichulen 


Einfegung feiner PVerfönlichkeit fich | 
Jugend. einer Grziehung teifhaftig | falfcher Vorausfegung beruhend und |dem Dienjte widmete, famı nicht fchnel= 
wird, melde die Anwendung diefer | der zweite fo wenig verlodend|ler voran als einer, der die Zeit feiner 


Prinzipien verbürgt, wird man ber,ift, daß wir die Zeit noch nicht „für | Beförderung in träger Ruhe abmwar- 
Löfung der Sozialen Rraae nahe ges |teif” halten, den ruffiichen Handel zu tete: Dazu fchuf man noch ganz will 
fommen fein. „grabfchen“. Selbjt wenn „VäterchenFürlih Neuformationen und befaßte 


* 


Bug s — Joſeph Keller, Präſident. 
— im Ladies' Home Journal gebracht, in Alben Rodig, Seiretär, 


der Dsmanen ait den! 
ae Schriftftellerin, Mary | — 
EEE | Shipman Andrews, einen halbgebacke⸗ Freunden Selamulen die — Nach-⸗ 
Dentſche Stnudentenſchaft im Krieg. nen Amerikaner ſeinem Deutfchenhaß | vier. dab umfer lieber Tater und Grohbater | 
EZ lin ungeziigelten Morten freien Aus! — — 
Jim Alter von 75 Jahren am Jan. 1916 nach 
Im letzten Friedensſemeſter (Som- druck geben läßt. — ⏑ — 
mer 1914) waren die 52 Univerſitäten | Seitunasleute Haben gewöhnlich ‚die | Kadm. um 3 Ubr, bon der stapelle auf Wald: 
und Hodjdulen des Deutichen Neichs | Yeit nicht Dazu, Romane im Ladied’ | Kelten ie Aennernden Onterbiichenens 
bon insgefammt 79,077 Studirenden | Home Sournal ganz zu leſen. Es er⸗ Minng Reber, Pauline Gangei, 
(darunter etwa 4500 Frauen und | folgte daher die Verurteilung der Er- Bincent Gange, Schvicnerfohn. 
etiwa 9000 Ausländer) befucht. Weit: | zählung einzig und allein auf Grund | — —— — — — 
aus der größte Teil, nämlich 60,943 der Ausdrücke, welche der Amerika⸗ 
(4117 Frauen, 4100 Ausländer) ent: | wer über die Deutjcgen fallen ließ. 
fiel auf die 21 Univerfitä'sn, dann) Xedoch Lefer des ganzen Schriftiver- 
folgten die 11 Technifchen Hocfchulen | fes verfichern, deh die Erzählung nicht Ivonne Bolchert 
mit 12,232 (82 Frauen, 2500 Aus: |cuf eine Verurteilung der Deutfchen | im Atter von 5 Jahren, 8 Monaten ımd 25 Ta- | 
’ fondern gerade auf das m geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 


8 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nach: | 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter | 





md 25 


am Montag, d. 10, Jan., 11 Ubr Norm, bomt | 
Trauerhaufe 4932 Co, Aldliand Ape., per Eilen- | 
Um itille 
Hinterblie 





Ihulen (Berlin, Köln, Frankfurt, | Gegenteil. 
Leipzig, Mannheim, München) mit! 


bahn nach dem Evbergreen Friedhof. 
Ein hoshnäfiger junger Angloameri- | Teilnahme bitten die tranernden 
an die vier faner ift von drei Vorurteilen befeelt. | """" 
ztlichen Hochſchulen (Berlin, | Gr hat ein ausgeprägtes Gtandeäbe: | 

en, Hannover und München) mit | wußtjein, 
1404, die drei Landwirtfchaftlichen | und einen verbiffenen Raffenhaf gegen | 
Hocfchulen (Berlin, Hohenheim und |die Deutfchen, und der Raffenhak wird, 
MWeihenitephan) mit 938, die drei|in dem von der deutichamerifanifchen | 
Bergafademien (Berlin, Klaustal, | Breffe gerügten Baflus zum Ausdrud 
‘reiberg) mit 668, und am lebter gebracht. 
Stelle jtanden die vier Yorftatademien | 


Fa und Kohn (verit.) Boldert, | 
Eltern. | 
8 ‚2 ? John Bolchert, Bruder. 
einen chniſchen Unglauben — — 
Todesanzeige. | 
‚sreumden ımd Velannten die traurige Nad) 
richt, dab unfere bielgeliebte Mutter 
Katherinn Schreiner 
im Alter bon 87 Jahren felig im Herrn ent 
ıIchlaien ift. Die VBeerdiaung findet itatt am 
| Montag, den 10. Sammar, um 8:30 Uhr bon 
— * BGreins Kapelle, 1728 Latrabee Sir. nach der 
Aber im weiteren Verlaufe der Er=! St. a eher umd - da nah dem Zt. 
x 2 y 47 Dt en . . . . Joſephs Gottesacker ſtaft. Um ſtille Teilnahme 
(Eberswalde, Eiſenach, München, Tha- zählung zieht der junge Amerikaner in —— RE 


— — — —— 





e | bitten die tranernden Hinterbliebenen 
tandt) mit 267 Studtrenden. | den K rieg. In den Schanzgräben | Güeihsnber und berieh Schreiner, Söbıre, 
Im erjten Sriegsfemeiter ging die trifft er eimen gemeinen Soldaten, | —————— = 
/ . . J d 5 c 2 
Zahl der eingeſchriebenen Beſucher der einen Sohn der „niederen Klafien,| —** anzeige 
und findet in ihm feinen eigenen leib- | 5: van Sm unten die krancie 
lichen Vetter. Er verliert jein Stanz | Gertrude Franzen, 
Schwer verioundel| man Transen Kmb Sodann Koma an 7 
1 J * — * J nacl und „08 ine Toennigs, am “| 
|fämpft er in einer Schredensnacht un | Januar im Ylter don 86 Nabren geitorben it. | 
| 2 z Das Vegräbnig erfolat am Montag, den 10. 
Nanuar, um 2 Ubr Nadbm,, bon Greins Ntapelle, | 
1725 Larrabec Str, mit Autos nad Rofebill.—— | 
Veerdigung privat. Pitte feine Blumen. fafo 


ität |lenfampf und findet feinen Glauben | 


Todedanzerge. | 

sreirnden md Belannten die traurige Na: | 
ot, dab meine gelichte Gattin 
Ethel Putnam 

Samstag, den 8. Januar 1916, 

bon 35 Dabren entfchlaien ift.. Die Leiche iit in 

| #rauspes NRabelle, 3907 Lincoln _Mve., bis 

. . Zonntag, den 9, „ar., Abends S Uhr, aufao: | 

will anſcheinend bahrt. Begräbniß in St. Louis, Mo. Um 
ſtille Teilnahme bittet der trauernde Gatte 

Lowel Putnam. 


ß, | ri 
n Worten | 


im Alter 


am 


rirt. 

Die Erzählung 
dazu beitragen, ein beſſeres Verſtänd- 
zuverläſſig bekannt — belief ſich — für deutſches Weſen und für den 
etwa 4500. Im Felde oder überhaupt deutſchen Karakter anzubahnen, ja ſie 
in militäriſcher Verwendung ſtanden redet einer allgemeinen beſſeren Ver— 
im Winter 1914—15 etwa 50,000 ſtändigung zwiſchen allen Klaſſen, 
Hochſchüler, gleich 75.75 Prozent der allen Raſſen. allen Konfeſſſonen das 
66,000 reichsangehörigen männlichen Wort. Sie läßt ſogar einen jüdiſchen 


lu 


Ein neuer Kriegs-Roman don Rihard Vor: 
Zu Tas große Wunder. ww 
3e5 Eeiten. Elegant gebunden, 


Koelling & Klappenbach 


Chicago größte m. älteite deutihe Buchhandlung 
170 Welt Adams Str, Fels: Zrantiin 858 


ı Heute, Sonntag, den 9. 


iw 


‚Geld 


_ Sonntag mm 
fer, Elauifen, : 
Woitehill, Goddard. Ba 

Sonntag, 23. J 
Sitze morgen, 750 bis 
Maſon & Hamlin Viano ausſchließlich gebraucht. 


CIE 
URN-FAALLE 


PTLEILLIZ E97 007 


KONZERTE 


| 


4:50: , 
Cisneros Jovelli. Dalmores, 
f, Dirigent, 

un.: John MeCormack Konzert 
82.00. 


Soliſten: 


verr Max Frühlich, Cello. 


Fr. Hefen Blaut, 
Herren ©, M. 


Sopran. 
Lipihuls und Louis Latrinstn, 
|. 


Stoline. 


Neues Deutſches Theater 


Bufſh Temple, Telephon: Superior 8638. 


Matinee 2:15, und 


8:15: 


Wis Geſang Humor 


Wenn Männer ſlunkern 


Jan. 
Abends 


Großer Schwanlk mit Geſang v. Rudolph Kneifel. 


In Vorbereitung: Henrik Ibſens Brand, Ehren- 
abend des Dir. Ulrich Haupt. 
Dir. Hanpt-Danner, 


2. Stiftungsfest und Ball 


beranitaltet bon der 


'Lineoin Rebecca Loge Nr. 762 1.0.0. F, 


dam Sanmsteg, den 15. Januar in Jdlerd Halle, 


3004 Lincoln Ave, Ede Wellington, Eingang art 
ington.— Da3 Komitee wird fih die arößte 
je geben, den Gäjten einige bergnügie Stum- 
su bereiten. — Eintritt an der Stafie 25c, bon 

Mitgliedern 15c.—Mufil von Hantels3 Orcheiter, 


| 32. Stiftungs-Fest 


beranitaltet bom 


Chicago Rebecca Glub 


| Samitag, d. 15. Jannar, in Schvenhofen® (Hei- 


ner) Halle, Milwaufee und Afhland Ave, Tietz 


| 25€ im Borverfauf, an der Kaffe 35c die Ber: 
| fom. 


Anfang S he Abends. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Glart Str., nahe Randolyh 
au 5 bis 6 Prozent Zinien au 
—— —5* Ge ee 
slaufe € € — 
au be u, 2 * 


F Berlangt 
Biedermann’s Kaffee 
Dentih-Ameritaniihe Hirma 
Ein ieder Deutſche licht nuten Ratien 





Gmpfohlen von den 


beiten Verzten 


Zur echt, wenn es 


WeAvoys ill, 


McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Bräfident, 


wu... Tel. 
ALMA MATER it 


Calumet 5401. — Alle Depts. 


das beite Bier im Markt, 


Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


Für Mufiffreunde, 
Vorbereitung des Ballets. — Goethes „Geſchwi— 
ſter“ als Oper. — Wieland als Theaterleiter. 

— Die Overctte in Hamburg zur siriegszeit.— 

Deutih an den deutfhen Theatern. 

Das Serge Diaghileff'ſche Ruſſiſche 
Ballett, welches in Wer Work im Me— 
tropolitan Opera Haus zu einem Gait- 
Ipiel erwartet wird, hält gegenwärtig 
in Zaufanne in der Schweiz Proben. 
Der befannte Maler, Leon Batıt hat 
gänzlich neue und glänzende Defora- 
tionen für die Ballete „Scheherazade” 
und „Der Yeuervogel“ vollendet. \n 
einem der für uns neuen Ballete, 
Rimsty-Korfatoff’s „Snegourotichta“ 
wird einer der eriten Tänzer, Herr 
Leonide Maifin, die Hauptpartie des 
Ylußgoties übernehmen. Im Ballet 
„Sadto” hatAdolf Bolm, der das Bal- 
let geichaffen hat, die hauptfächlichite 
Rolle inne. 
Mitgliedern der Gejellichaft befindet 
fich eine Tänzerin, welche kürzlich erit 
den eriten Schönheitzpreis in Mostau 
erlangt hat, fowie drei Tänzer, melche 
in Karlsruhe interniert waren, durch 
die Bemühungen von Herrn Diaghileff 
jedoch freigegeben wurden. Dieſes weit— 


gehende Entgegenkommen der deutſchen 


Unter den neugewonnenen 


einen vortrefflichen Direktor, ſo iſt das 
Neue Operetten-Theater ohne einen 
nach außen verantwortlich zeichnenden 
Leiter. So erklärt es ſich, daß es den 
Einſtudierungen an Eindheitlichkeit 
fehlt. Die Operette „Wiener Frauen“ 


tam kürzlich ziemlich unzulänglich her— 


aus. Man brauchte hier eine ſtarke 
Hand, etwa einen Palfy, der in Berlin 
der Operette neue Wege wies und ſie 
zu einer ernſt zu nehmenden Kunſtgat— 
tung erhob. So lange das Neue Ope— 


retten-Theater dieſe ſtarke Hand ent— 
behrt, kommt es nicht recht auf einen 
grünen Zweig, wenn auch zurzeit die 
leidlich gute 


„Prinzeſſin vom Nil“ 


Häuſer macht. Im übrigen läßt ſich 


allaemein jagen, daß die Operette nach | °* . r 
> 108 B u 5 ſchnell wieder auf und bewerk⸗ 


jahrelangemNiedergang ſich wieder auf 
dem anſteigenden Aſt befindet. 
* 


Die vom 


deutſchungen der vielen bisher fremd— 


ſprachlichen Benennungen im deutſchen 
Theaterbetriebe werden nun auch von 


den ſtädtiſchen Bühnen Leipzigs zur 
Anwendung gelangen. Die Einbürge 
rung der für den inneren Theaterbe— 


deutfchen Bühnenverein, | 
nach eingehender Arbeit des dazu berus | 
fenen Ausfchuffes, empfohlenen DVer=| 


Privatwäcdhter George Lemienz durd) 
| Blintenichuß verwundet, 


— ⸗ 


Ohne Furcht und Tadel. 


Ueberwältigte den Mordbuben und ſandte 
deſſen fliehendem Spießgeſellen meh— 
| rere Schüffe nach. — Glaubt ihn much 
getroffen au haben, 

| 


ı An der Galfe Hinter dem Haufe Nr. 
‚1029 Cambridge Ave. wurde geitern 
Abend George Lemieur, der Gründer 
und Gefchäftsführer des „Lemienr 
"Math Service”, Nr. 417 W. Dal 
Str., von einem |taliener, der, bon ei- 
nem Spießgefellen begleitet, wahr: 
fcheinlih einem anderen Opfer auf= 
Ilauerte, durch einen Schuß aus einer 
Flinte mit verfürzten Läufen an ber 


rechten Schulter ſchwer verwundet. 


Die Unterfuhung ift noch nicht ab» 
geſchloſſen. 
Hat gelohnt. 


In ſeinem Laden, Nr. 340 Chicago 
Ave., wurde geſtern Abend der Klei— 
derhändler Ike Wolfſon von drei Ban— 
diten überfallen und um 818 beraubt. 

Die Schnapphähne begaben ſich 
dann nach Andreas Svenſons Schank— 
wirtſchaft, Nr. 877 Wells Straße, 
zwangen den Wirt und ſieben oder acht 
Gäſte, ſich mit hochgeſtreckten Armen 
an die Wand zu ſtellen, plünderien 
den Kaffenapparat um $200 in Baar 
und Scheds über $175 und fuchten, 

| ohne die Gäfte zu berauben, das Weite. 
|&ie find unbehelligt entlommen. 
| Hinter dem Haufe Nr. 7122 Euclid 
Xve. murde gejtern Abend Harry 
| Hayes, Nr. 1925 Oft 71. Straße, der 
| YUngeftellte eines Kolonialmaarenhänd- 
|lers, von einent bewaffneten Wegelaae- 
|rer überfallen und um $16 beraubt. 
| Der Täter hat feine Flucht bewert- 
| ftelligt. 
| Unangenehme Gäite. 

Zwei ſchäbig getleidete Burfchen be: 
‚traten geftern Abend furz nad 9 Uhr 


—— — 


Konvention der Deutſchen Gilden von 
Amerika. 


Vereinigte Damen von Amerita. 


Bauernball der Sektion 3 des Bayriſch— 
Amerikaniſchen Vereins von Coot 
County. — Feſtlichkeit der Groß Park 
Loge Nr. 9, O. d. H.S. 


Die Deutſchen Gilden von Amerika, 
eine Vereinigung, die im Jahre 1908 
hauptſächlich zu dem Zweck gegründet 


SELBST IN KRIEGSZEITEN 


Erbschaften, 
Hypotheken, 
Schuldscheine, 
Sparbankforderungen 


| in Europa durch unfere Vollmaht3-Abteilung prompt einfaffict. 
I 


werden 


| Ferner bat unfere Monch Order Abteilung alt:vewährte Einrichtuns 
| ge, Gelder für unfere Kunden in allen !riegführenden Ländern zur Außs 


| zablung zu bringen. 


wurde, um ihren Mitgliedern in Krant: | 


heilsfällen mit Rat und Tat beizu- 
jtehen und nach erfolgtem Tode ihren 
Hinterbliebenen eine beftimmte Sum- 
me Geldes auszuzahlen, hielten geftern 
ihre jährliche Konvention in Hoerber3 
Halle ab. Die Gefammtvereinigung 
‚eb fih aus den Gilden Vorwärts 


Nr. 1, Yortfcritt Nr. 2, Humboldt 


| Obaleich zwei Rehpojien ihm in vie! Daniel Gleafonz Speifemwirtfchaft, Nr. Nr. 3, Einigkeit Nr. 4, Morten 


Schulter gebrungen waren und ein!31 ©. Desplaines Straße, und beitell- | Grove Nr. 5, Fullerton Nr. 6 und 


Rehpoſten die Schulter duräbohrt|ten ein Abenveffen. Als fie mit ihrer) Hoffnung Nr. 7 zufammen. Gie alle 
'hatte, padte Lemieur doch mit eifer=| Mahlzeit fertig waren, traten jie waren in der Konvention durch Son- 


nem Griff ven Mocbbuben, nachdem 
dieſer die Ylinte in den Keller des vor, 
ermähnten Haufes geworfen und nach 
dem Revolver in der Hüftentafche ge: 
ı griffen hatte. Ehe er von den Dreh— 
piltol Gebrauch machen fonnte, 
ihn überwältigt 


ver wadere Wächter 
nit feiner eigenen Waffe dem Flichess 
Schüfjfe nahgefandt. Er glaubt den 
Ausreißer auch getroffen zu kaben. 
denn der Burfche taumelte, raffte ji 


ftelligte jeine Flucht. 


Anziwifchen waren, durch dieSchüfie | 
Benneit, | 


ı herbeigelodt, die Poliziiten 


Dobbert und Ryan II. von der Wade 


fand und beichlaanahmte aud Die 
Flinte. 
In der Wache wurde Lemieux 


Ambulanzart verbunden. 


Sein Abentener. 


vbin 


hatte 
hm das Schießeiſen abgenommen und 


n Spießgefellen des Attentäters drei 


an der Chicago Ave. eingetroffen. De— 
nen übergab er den Häftling. Bennett 


ſan den Kaſſenapparat, wo Glea— 
fon fon auf ſein Geld war— 
tete heran, anſtatt aber zu be— 
zahlen, ſchlug ihm einer der Kerle 
mit der Fauſt unter das Kinn, ſo daß 
er zu Boden ſtürzte. Im nächſten Au— 
genblick war auch ſchon der andere 
Burſche über denAnrichtetiſch geſprun— 
gen und hatte ſich auf den am Boden 
Liegenden geſtürzt, dem er die Kehle 
zuſchnürte. Sein Kumpan räumte in— 
zwiſchen haſtig denKaſſenapparat aus, 
worauf jich beide mit der aus $100 be— 
ſtehenden Beute davonmachten. Ob— 
gleich ſie von Gleaſon verfolgt wurden, 
entkamen ſie. 

— —ñ— — 

Löcher in der Luft. 

Die Luftſchiffer haben die eigen— 
tümliche Bezeichnung „Löcher in der 
Luft“ für einen höchſt unerwünſchten 
Zuſtand der Atmoſphäre erfunden, mit 





dem ſie gelegentlich ſchwierige Kämpfe 


zu beſtehen haben. Wahrſcheinlich iſt 


derabgeordnete vertreten, und den Vor— 
ſitz führte Herr Chas. Wendt. Vorge— 
| fchlagene Abänderungen der Konfti- 
itution find während der lebten Mo- 
Inate durch eine Urabjtimmung adge- 
(lehnt worden, Geftern wurde der Vor- 
'Tchlag unterbreitet, eine Gilde den bis- 
| herigen hinzuzufügen, in der die enq= 
liſche Sprache die maßgebende fein Joll. 
Auch hierüber muß eine Urabſtimmung 
erfolgen. Die Großgilde erwählt in 
allen ihren Sitzungen, die monatlich 
ſtattfinden, ihrenVorſitzenden; dasEr— 
gebniß der übrigen Wahl für die Dauer 
eines Jahres war folgendes: Groß— 
ſekretärin, Frau Anna Engel; Groß— 
ſchatzmeiſter, Chas. Engel, Großauf— 
ſeher, Hermann Keßling; Großtür— 
wache, Peter Oeſterreich. Die deutſchen 
Gilden zahlen 85 per Woche Kranken— 
geld für die Dauer von zweiundeinvier— 
lel Jahren, und 85 Sierbegeld. Auf— 
nahme finden Männer und Frauen im 
Alter von 18 bis 45 Jahren. 
Abend fand ein großer Ball ftatt, der 


Um! 


Knauth-Nachod & Kuhne 


New York 


12d3,jon* 


die geftern Abend in der Halle des So- |drallen, robujten, regierenden, vor der 


zialen ITurnvereins ihren großen Ball 


'„Madam“ aber zufammentnidenden 


abhielten. Um die Feier möglichit lange | Dienftmäbchen Bertha. Jhre Kollegin 


bereit3 auf 
Abends angejegt worden. 
Tanzmuſik 


ke, Präſidentin, Minnie 
| 
man, 


J 


— — 


Neues Deutſches Theater. 


(Buy Temple.) 


„Wenn Männer rlunfern!‘ 


| Nach Nbfen und Gorft: 


jieben Uhr | 
yür flotte) 
war beſtens vorgeſorgt, 
De Yung und Alt machten in ausgt= | 
bigiter Weile von dem Worrechte, jıch| 
zu amüliren, Oebraud. Die Ordens: | 
jchweitern hatten aber nicht allein für 
gute Unterhaltung gejorgt, nein, 
trug auch ein fräftiger und von Allen | 
| gerwürbigter Ymbiß nicht wenig zum | 
:törperlicden Behagen der zahlreich er='| 
\ichienenen Gäfte bei. DasVerdienit um | 
das Gelingen des jchönen Feſtes ge- 
bührt folgenden Damen des Vorbereis 
tungsausjchuffes: grau Martha Gehr- | 
Safjen, | 
Schagmeifterin, und Mamie Zimmer: 
Eintrittsfarten-Sefretärin. 


| 

| 

ausdehnen zu fönnen, war der Beginn | Minna fpielte 
des Feſtes 


anmutig und gefällig, 
wenn auch hier und da ein wenig un— 
gelenkig. Schade, daß Frl. v. Jage— 
manns ſtimmliches Organ hinter ihrem 
ſchauſpieleriſchen Talente zurückbleibt. 
Herr Fritz Sternau übertrieb die un— 
geſtüme Eiferſucht des Friſeurs und 
machte ganz unnötiger Weiſe eine Ka— 
rikatur aus ihm. Herr Paul Melba 
gab den vergeßlichen Soldaten Wur— 
zel. Wir haben von dem Künſtler un— 
längſt beſſere Proben ſeines künſtleri— 
ſchen Könnens geſehen. Herr Melva 
und Frl. Schönfeld ſangen einige hüb— 
ſche Liedereinlagen, durch die ſie ſich 
den Dank des Publikums erwarben. 
Unter Herrn Löwenfelds Regie wurde 
flott geſpielt. Aber ein gründlicheres 
Beherrſchen ihrer Rollen ſei einigen der 
Darſteller dringend empfohlen. Der 
Mann im Kaſten wurde wieder ein— 
mal aufdringlich. 


‚zWenn Männer flunkern“ bleibt 


Großer auch für die heutigen beiden Vorſtel— 
Schwank mit Geſang und Tanz. 


lungen am Nachmittag und Abend auf 


„Wenn dem Spielplane. Morgen und Diens— 
An Abwechslung tag bleibt dasTheater der nötigenVor— 


* ſich auch eines ſehr guten Befuchs er- Männer fluntern!“ 
Ehe er nad) dem PaffavantHofpitel freute. Die Gefangvereine Einigfeit | [üBt e3 die Leitung Ben F en n 
befördert murbe, machte er Tolgende | „iefe Yeiocie surüdsuflen, Ile ur umd Nordweſt halfen den Abend durch | ih nicht fehlen. Wenn der Beſuch am Miittwoch halber geſchloſſen. Für 
Angaben zur Sache: „Ich mächte die | ner * —— ——— au Gefangsvorträge verfchönern, und der, der Kunfiftätte an der Chicago Avenue | den Ehrenabend von Direttor Ullrich 
Runde, als ich in der Gaſſe zwei ver⸗ lö ic Win —* ei 8 * i AESchuhplattlerderein „Wildſchützen“ trotzdem alles zu wünſchen übrig läßt, Haupt, der Ende diejes Monats ftatt- 
dächtige Gefellen beinerkte, die augen- —* F "he Bert, chin 0)  idurh Tänze und Gefang. Viel Hei-|To ift quter Rat offenbar teuer. Das | finden wird und für den er Jbjens 
icheinlich nichts Gutes im Schilde führ- | “UT i nach * Dev nn 7 = ‚terfeit erregte Herr Oberhoff mit jei- ‚ geltern Abend über die Bretter gegan | padendes Drama „Brand“ außerjehen 
ten. Ms ich mich ihnen näherte, qrifi nn — — yes a nen vortrefflichen Couplets. Das ganze! gene Kneifelfche Stüd it eine jener hat, — jetzt ſchon die weitgehend— 
der eine der Halunten unter ſeinen u 5 RED ae 2 GN Feſt verlief höchft gemütfich und er- nach atlberwahrtem Rezept zufammen- ften Vorbereitungen getroffen. Der 
Mantel. Unheil ahnend, zog ich mei= ” a erg nt u. / d ſon⸗ plgräch. geſchriebenen Komödien der Irrungen, Vertauf bon Verloſungskarten für das 
nen Revolver. Im ſelben Augenblich 2 ge nei yes Vereinigte Dameı von Chicago. | Die dem Publitum feine ſchwere gei en = Dar Richtſteig ⸗ Nußbaum Co. 
hatte aber auch ſchon der vorerwähnte — Sach — — unte! Im großen Saal des Wiceer Part ſtige Arbeit zumuten, ſondern —A — des Theaterfonds geſtif⸗ 
Kerl eine Flinte mit verkürzten Läufen * — Se;.  Hallen-Gebäudes veranſtaltete geſtern und allein der angenehmen Unterhal ———— Upright Pianos, 
unter dem Weberzieher herborgezogen. OU — —T “ die Vereinigung „Vereinigie Vamen tung dienen und ihren Zweck erreicht zum Preiſe von 25 Cents pro Gtüd, 
Ehe ich ihın dieWaffe entreiken tonniz, —— —— va I |bon-Chicago” die ereier ihres fiebenten | haben, wenn fie das Ziwerchfell der Zu- geht rüſtig — ——— Dieſe Karten 
— er * auf — pr ger n eh Suftfhichten ) bie ı 1101 Ball verbundenen | börer in wohltuende Bewegung ſetzen. ind an der Theaterkaſſe zu haben. 
racht und einen Schuß auf mich ab— 5 ⸗ 


ſcharf mit einem großen — — > 
: 5 Be Sti gzfeſtes. Ir NMerein Und Kneiſel erreichte dieſen Zweck ge— 
gegeben. Ich fühlte einen ſtechenden aneinander grenzen, mit verſchiedenen Stiftungsfeſtes Zrotzdem ber Verein —* — 
>. ur > Geſchwindigkeit 
Schmerz in der rechten Schuller, paaie Geſchwindigteiten bewegen oder 


das er! —* ———— * Zeit * ne — m. 
— * dig. Das c 
2 ; dur, daß Luftfäulen mit verfchiede- ; Pelteht, 113 er doc wohl an Zahl der dig. „2 Es ee >. ansmühlisa 5 R 
aber bejjen ungeachtet den Mordbuben, —“ A fenfteihler —32* größte aller deutfchen Frauenvereini- | im Verlaufe des Stüdes in die hei-| Ein Aausgewãhlte⸗ „Wunſch- Pro⸗ 
der inzwiſchen die Flinte fortgemorfen handen find, Die Grenze Tann gungen ber Stabt, denn feine Wit- | terfte Stimmung verjegt und gab are re 5 ‚zujammengefegt aus den 
und nach dem Rebolver gegriffen hattz, | zwifchen folden Luftfäulen aleichtattg |gltedihaft ift bereits auf 550 geftiegen. | nem Beifall nad) den Atfehlüfjen und ‚Dielen Wünfchen ber regelmäßigen 
übermältigte ihn nach turzem Ringen, | Fepı fhmal fein, fo baf 8 Flieger | 203 ift der beite Beweis, dat feine ge: | leider auch bei offener Szene durch Beſucher dieſer Konzerte, bildet den 
3 2 35 ’ | pyrrmpıye . £ 5442 * X ı 2 AL = 
nahm ihm * Drehpiſtol ab und in beiden Fällen in ganz kurzer Seit TWäftliche Leitung ftets gut geivejen | lebhafte Applaubiren eniſprechenden — — * 
ia — 5 * — — * ne . — —F 8 (<a aa. [ 
Janbie feinem flüch igen Spießgeſellen — —— fein muß, und daß die Milglieder treu Ausdruck. u — — ug er - nntag Bon den im 
drei Schüffe nad. ch glaube ben) en aät, Gr Ina nah um Gluck aufammenhalten und beftrebt find, ihr! Ueber den Inhalt und die Handlung |JToBer * nzahl eingelaufenen Wün- 
Ausreißer auch verwundet zu Haben, | Den — fein ®[ugzeug bann nur | ganzes Können zum Beiten des Ganz | des Stüdes it es vielleicht beijer, hier chen hat Kapellmeiſter Ballmann ein 
doch iſt er mir durch die Lappen A — ——— Kit bie der |zen einfufegen. Die Präfidentin Frau | nichts zu verraten, meil fo möglicher: | Programm zufammengeftellt, melches 
Y} 7 ich! OL x r u | re , m : ; | r ER , , 5 smr sırfrro, j 
gangen. Mich ärgert nur, daß ich Schwerkraft ifpricht. Die plößliche |E. Giermann betonte das auch in ihrer | weıfe die Neugierde den einen oder den IPB — zufriedenſtellen wird. U. 
heute nicht meinen Dienſt —————— und ungewollte gyp. mit allfeitigem Beifall entgegengenom= | anderen Leer ins Iheater führen |d- J en Webers ewig ſchöne Auf⸗ 
kann. Was merben meine Kunden DR | istslepesne a auch noch | menen Begrüßungsanfpradhe, in der| mag, der jonjt jeine Wißbegierde beine rung zum — * Liebes⸗ 
mir denken? ſchneller ſun und dazu führen, daß ſie ſehr gewandt über den Werdegang quem am Sonntag Nachmittag —JJ So sun der Oper „To- 
4 l; | . . : . X Miley £ 2; 21: | r \ 
Lennnet mit dreiiter Stirn, nn nem Sit nefchlen | de8 Vereins berichtete und feine Zwede | Schaufelftuhl aus der Zeitung jtillen | bengrin , das beliebte Duett für zwei 
Schweiz Aufführung gebracht deutſch Vorbühne heißt, erhalten die rer „Lae®, Diianger Ta VENEN: Zug: Bee 'und Ziele auseinanderfegte. Die Prä- | würde, Nur ein wenig jei der Schleier DViolinen: „Iraum der Sennerin“ und 
der Schweiz zur Aufführung gebracht ng Bühne —— onen” nun Der Häftling aab, vom Leutnant | dert wird. Man kann fich auch ohne fbentin f gr ® si a nor Stell lürtet Gi - eine aanz neue Kompofition: „Eine 
hatte. Man trug ſich nun mit — —* m. . Biif ee wie dem , James Walfp ins VBerhör genommen, | praftifche Erfahrung fagen, daf biefe | nen, — auch die ar — * er . WR Schlittenfahrt des Klubs Urgemütli- 
iwartung, Die dramattiche Muſe en nn Er übri nn aan 08, Sattio Bettoglio zu heiken, Sid: | Gefahr unter all den vielen, die den | = —— nz — das | a — — * En WE SE ner Mürner“ arofen Anklang finden 
BEE I ne Bee — — ober im 1. ana Muchtgroßhändler zu fein und in Chi- Flieger bedrohen, eine ber größten, | eren = = Ben ee er nz N * re bier Soliften find befannt als 
bühne zu hören. Wieland ee ung En nn Die Befucher cago Heights zu wohnen. Dem Sölie: | wenn nicht die Tchlimmite überhaupt | 01" Sehr er —* — Ten — —— — — 2 * e ENG | eealeaiee Stünftler. Herr Mar Fröh- 
vor, ein Stüd Cheteipeuues, Tran erettenthenterg werben fünftia- | per, gegenüber behauptete er dagegen, \ift, da er fich gegen fie noch weniger gan Feöbficen % 2 aa Tee — u Ki 9 — Bone en. ti aus Cincinnati wird die „Spm- 
ſich Leſſing kurz zuvor eingeſetzt hatte, Rue = ne m hefter- | IN Wafhington Heights anſäſſig zu ſchützen kann als gegen Windftöße, die | ’ Alt $ = errauf. Der Seren | in bie Zinie I en en und ONE | honifchen Sariatiouen” on mE 
zu überjegen und mit den Schaufpte- | DIT De sen —3 ur Sr, ‚fein, Mundreiſter Stirn behauptete | fih wenigftens im allgemeinen wenn zohlt $4 per Woche Kranfengelv und | piet in feiner eigenen Wohnung in Ab-| nn, ein bebeutenbes Wert jpielen 
en u a — ”> Parteitfay.| ET, an der Schießerei überhaupt nicht | auch nicht nach der Stärke und Rich- | eienheit jeiner tyamilie mit feinen 
Er mählte den „Sturm“, der am  Seiterfauteuils „Parkettfau— 


reichlich ein ebenſo großer Teil der 


we : desihenter3 wahr: | bereitungen für den literarifchen Abend 
vielen Unglüdsfälle beim Tsliegen auf 


Regierung dem tanzenden Rußland ge=' 
genüber follte bier in den meiteiten 
Kreifen unjtreitig auf das angenehmite 


vermerkt werden. 


trieb vorgejehenen Verdeutſchungen 
darf von der Gewöhnung mit der Zeit! 
erhofft werben, Anderz verhält es jich 
mit den Benennungen, die für Die, 
Deffentlichteit der Theater und die Be- 
fuccher derielben von Michtigfeit Tind 
und bon einem feiten Zeitpunft an! 
Geltung erlangen müffen. Als den, 
dazu geeigneten Zeitpunkt ergiot ich 
der Beainn des neuen Iheaterjabhrs 
1916. m neuen Jahre wird es dem- 
zufolae fein „Abonnement“ mehr ge: 
ben, fondern ein Unrecht. Die Ermwer- 
ber eines Unrecht auf einen Iheater- 
plaß werden künftig allo jtatt „Abon- 
nenten“ Anrehtsinhaber fein und ihre 
Karten werden nicht mehr auf „Ser 
rien“, fondern auf Folgen lauten, Die! 
Vorftellung im Anrecht der Folge 1,' 
Bublitum befannt geworden jind. Die) e je Ben B——— 
ii irktor iſche Reichsſtadt, ſtattfinden. — Die di ec | 
— —— — testet angehende Verdeutſchung der 


die ſchon ſeit dem ſiebzehnten Jahr | de) serdeu j der! 
hundert eine „Evangelifche Bürgerliche Platzgattungen beſchränkt ſich auf die 
Umwandlung des fremſprachigen und 


Komödiantengeſellſchaft“ beſaß, hatte Amwandir PN — 
im Jahre 1760 ihrem arößten Sohne, | Freindfinnigen „Parquett“ und Par⸗ 
dem jungen Dichter Wieland, der als terre Alle zur ebenen Erde belegenen 
Kanzleidirekttor nach Bieberach zurück- Plätze heißen fernerhin durchweg Saal⸗ 
gefehrt war, die Leitung der dortigen plätze, alſo 1. und 2. Saalplatz für 
Schaͤubühne übertragen. Wieland war 1. und 2. Partett und 83. und 4. Saal- 
fur; zuvor bereits als Verfaſſer von platz für Parterre. Die „Loge“ erhält 
Dramen hervorgetreten, die die be- ihren alten deutſchen Namen Laube 
lannie Adermannſche Geſellſchaft in wieder und da das Proſzenium zu 


Die Geſchwiſter“, Goethes Schau 
ſpiel, iſt von Ludwig Rollenberg, dem 
erſten Kapellmeiſter der Oper inFrank— 
furt a. M., in Muſit geſetzt worden. 
Das Wert wird im dortigen Opern: 
haufe unter Leitung des Komponiften 
zur eriten Aufführung gelangen. 


E35 ijt wohl nicht allgemein betannt, 
dag die Dramen Shatejpeares lange 
Jahre vor den Hamburger Aufführun- 
gen Friedrich Ludwig Schröders Dur 
Wieland während dergeit feiner Biebe- 
vacher Iheaterleitung einem breiteren 


Nordjeite Turnhallefonzert. 


das 


Gin Neiter mit Füunitlihem Bein. 


Berlin wie eS meint und 
ser... KONTAdI 
Eilenbera 
soo ooon cu 
En an ee 0000 
er das Fuchslied, 

— — — D -  SUPHE-THiele 
Celloſolo: Symphor eBariationen. Boellmann 
Herr Max Fröblich. 

Szenen aus „Lohengrin“ ............... Wagner 
Sopranſolo: 
Arie des 


— ee en : En ini : Die auch aus Cincinnati kommende 
er RE Ne 0 TAN heilige gewefen zu fein. Gr feiltung des einzelnen Falles, voraus- |Deitrag bon 34.00. Ertrabejieuerung | beiden Dienftmäbchen, von denen DIE| Gier in’ Chicago ftudirende Sängerin, 
29, September 1761 feine Urauffüh- teuils“ figen. Die Bezeichnung ST harmlos und friedfertig mutterfeelcns | fagen und fich auf alle Fälle dadurch STB es nicht. „.. jene aber, um bie Gejchichte profitabel ] Helen Plaut, wird — 
rung erlebte und zugleich das erſte lon in, il deuigen ——— „allein durch die Salfe gegangen, ala | vermeiden laffen, daß man an folchent | Alle Vorkehrungen zum gertrigen zu machen, dem alten Sünder unmit- | ‚Die Hugenotten“ und Madame But- 
Dranta Shakeſpeares geweſen iſt, das vr — Kr — er man ihn mic nichts, die nichts gepadt böigen Tage überhaupt nicht aufiteigz, | Delt hatten m den Handen ber Präfi- telbar darauf jernen Schwiegerſohn Afin⸗ fingen und bie beiben Kongeri⸗ 
in Deutſchland zur Aufführung kam. aug die Bezeichnung „Amphi Et und für verhaftet erklärt habe. sier | ein Rat, der im Kriege Freifich „nicht | pentin ©. Siermann WED ver Bigeprä= | und ‚den Brüutigoem feiner zweiten meifier, Herren Lipſchultz und La— 
Den Prinzen Ferdinand gab Karl weil ſie zugleich ein techniſcher Aus- In Vachier aeichoffen habe, das wife | befolgt werden fan, wo jeder Mann | Pentin J. Brandt gelegen, denen die | Tochter auf den Hals hetzt. Auch DIE Hinatn, welche mit dem „Or ß ütter- 
Friedrich Abt, der eigentlich Dettenrie⸗ — er RE BE 1a nicht. Den entflohenen Spießgefel- | ftets bereit ilt, fein Leben einzuſetzen. tolgenben Dtitglieber eu | Damen ber familie befommen durch chem“ m verbeegchenhen J 
der hieß und ſeines Zeichens Büchſen— — —* u er ng. ‚Ten des Mordbuben fenne er nick. | — ſchiedenen —— hilfreihh den eiferſüchtigen Bräutigam des ei. FroßenErfoig Ele aa — 
—* nn Zen zn rc 2 en Se Umtaufe ift ficher Den Coltfchen Revolver, den der] 2.2 De 5 soagen, J | — — en ans“ | Tegmal nicht verfehlen, mit dem fo be- 
ter veranlapi, nody Wächter ihm abgenommen, hab r | — Be — appen d as ig Sti tan © in“ 
— — 
ſechziget Jahten erſchienen und die Theaterbeſuchern ‚die ‚peutichen Aus⸗ ent, nachdem vor mehreren Monaten | Georg“ lefen wir: Als Jagdreiter mit Gensky, M. Meyer, 3. Weebe, N. Hi⸗ ſtüm, während der Gatte und Vater, peiſen Das vollftändige Programm 
erfte deutjhe Shatefpenre-Ueberfehung drücke auch nicht ſogleich geläufig ſein B überfallen hätten, künſtlichem Bein erfcheint jebt regel- ſelmann, R. Groß, K. Zier, M. Meng, der die beiden hätte auf den Masken⸗ſaulel wie folat: * 
darſtellen. In den ſiebziger Jahren, werden, fo wird es ihnen —2 3° | Wem die befchlaanakmte Flinte ge mäßig Hauptmann Brunk zu den A. Braun und C. Heinicke. führen ſollen, im phantaſtiſchen ——— nn 7 fe 

nachdem Wielend langjt Prinzener- wiß nicht ſchwer fallen, ſich in kurzer höre, das wiffe er micht Jagden in Namur, welche dort neuer- Veranügungsreicher Bauernball von Sek- ſtüm des Papageno im Schutze der Ziadie n 

zieher in Weimar geworden war, nahm Zeit daran zu gewöhnen. | Der Häftling, der behauptet, in Ge; |Pings allwöchentlich geritten werben, | tion 3 des hayriich-Amerif. Vereins. | Dunkelheit das Weite nehmen fann. | kicesträume —. 

der Shafefpeare-Kultus in Biberad) * * ſchaften nach Chicago gekommen zu um zumal den noch ungeübten Reitan- Ein großes Aufgebot von Lands=| m legten Akte klärt fich natürlich Auforderung 

einen neuen Aufihwung. Kurz nad, Frau Louife Homer wird morgen |fein, aber feine Gintäufe gemacht zu | fängern etwas mehr Geländeficherheit | leuten und bielen außerhalb der blau= | alles zu allfeitiger Zufriedenheit auf) -......... 

einander, und geraume Yett bevor Normittag, mit dem fpanifchen Celliz | Haben, hatte $235 in ieinem Befit, z ‚und feldmäßige Reitausbildung beizu- | weißen Grenzpfähle Geborenen brachte und man verſöhnt und verlobt ſich. 

Ludwig Schröder ſeine berühmt ge- ſten Pablo Caſals, im vierten Kinſol- bringen. Dem Hauptmann Brunk, der geſtern Abend der Bauernball vonSet- Hauptheld des Abends war Herr 

wordenen Shakeſpeare-Aufführungen hingkonzert im Goldenen Saale des — nn nn ia Namur den Poften eines Gerichts: tion 3 de& Banriich-Amerikantfchen ' Lömenfeld als übertölpelter Rentier | 

in Hamburg ab, |pielte man in Biebes | Songreghotels, zum erjten und einzi- 2 — Pr — offiziers bekleidet, mußte im Ottober Vereins von Cook County nach dem Bollwitz, der eine ſchwache Stunde mit 
rad) „Hamlet“, „Othello“, „Romeo und gen Male in diefer Saiſon auftreten. F Haushaltungs-Erſparniſſe. 31814 nach einer ſchweren Verwundung Nordſeite Auditorium. Junges und einer ſtattlichen Anzahl hochpeinlicher 
Julia“. Die Sängerin wird Lieder von Schu— 


Pagen aus „Die Hugenotten“ 
— — 
One fine day“ aus „Madame Butter-⸗ 

B > ser unn. BEE 
Irl. Plaut. 
A 


er 2.2... Labiklh 
. M. Lipſchul 


und Louis Latrinsfv. 
BEE 
ı, Mittag und 
. ..... Sudpee 
Vallmanır 
..Suppe 
‚Rubinitein 
ziehrer 
....... .Gruenwald 

ee 


In Kanada feitgenommen. 


Ze 2 beider Beine das linfe Bein zehn Zen- älteres Volt beider Gejchlehter, rıit|und feinen guten Ruf ftarf gefährden= | .zranı 
bert, Schumann, Brahms, Strauß, a ... &|timeter unter dem Beden abaenommen | bunten Müten und zum Zeil in fleid- | der Situationen bezahlen muß. Der chin 
Wolf, Sidney Homer, Kohn Alder 8 Pie man das beſte Huſtenmittel | werden. Schon feit dem Frühjahr rei= | Jamen bayrifchen Trachten, tummeiten | Künftler fchwamm wieder einmal in! Dup 
Carpenter und Horatio Barker, forwie. & erlangen und $2 daran jparen fann, & tet er twieder, feine Uebungen zunächft Tich mach Herzensluft in dem fchönen | feinem Fahrwaffer, und es gelang ihm | Zurnermarih nen 
„Adieu Forets“ aus Tſchaitowskys ; auf befonders frommem Pferde begin- Saale, wiegte jih im Tanz umd ges|unjchmwer, „die Lacher auf feine Seite) kanatereun . nallerien 
„Jungfrau von Orleans“ fingen. Herr Inend; jet jet er fich [hen auf jeves |noß die Lebensfreude in vollen Hügen. |zu befommen“, zumal da er hier und | Wiener Lürgerwalger. ....uenunnee 

Caſals bat fih Adagio und Allegro | Pferd und nimmt — natürlich zum | Ganz befonders verdient um die Uns | da Einlagen zum Bejten gab, die der 
Raum aufmweifen fonmte, drei Theater | pon VBoccherini und Stüde von Jean | _Huftenmedisinen emidalten als Negel große | Erftaunen vieler — auch an den Reit: terhaltung ‚machten ſich der Schuh- Verfaſſer des Stückes zwar nicht vor-⸗ 
in St. Pauli, dasKarl-Schultze-Thea⸗ Huret, Saint Saens, Emanuel Mohr, Zuartitäten von einſachenn Sirup. Ein Pint |jagden teil, bie bei dem zerriſſenen Ge— plattlerverein, Edelweiß“ und der Ver- geſehen hatte, die jedoch unſere Chica- 
ter, das Neue Operetten-Theater und üZrahms und Haydn zum Vortrag mıten a um Namur herum viel Abmech- | ein „Böhmerwald“, unter derem jach- | gcer Lotalpatrioten an kiglicher Stelle: 
das Hamburger Operetten-Theater, die | gewählt. | Eirup, tie für Weld zu haben if. - — elung, mande aanz anftändige Klet- | verſtändiger Leitung der große Einzug berührten und darum des Erfolges 
jetzige Voltsoper. Das wurde im Krieg * * * der Bauern vor ſich ging. Das Leben ſichen waren. Bollwitzens Frau, Ka- gangenen Telegramm verhaftete die 
anders. Da kamen die Kriegsſtücke und Am kommenden Freitag Abend wird 
hielten ſich lange Zeit auch in den Ope- die Monatsverſammlung des hieſigen 


Hamburg hat einmal den Ruf ge— 
habt, die beſte Operettenbühne 
Deutſchlands zu beſitzen. Es gab auch 
eine Zeit, in der Hamburg die mei 
ſten Operettenbühnen auf kleinem 


5 indem man c3 3u Dauie heritellt. 
«> 


* 


Nach einem im hieſigen Detektive 
büro aus Ottawa (Kanada) einge 


German Elub. 


sen —— 
Der Würger Gas. 


Dann bolt von Euren Apotbefer 4 Unzen terpartie und manden Sprung bieten. | i * 
Diner (50 Cents wert), giebt es in eine Pint: | Herr Vrunf hat einem Herrn gegen: |und Treiben im Saale fand ein wür⸗ roline, wurde von Frl. Volmer-Tiet- dortige Polizeibehörde Sidney Me— 
Hafhe und füllt die Slafhe mit Zucer-Sirup. über, dem wir die Mitteilung verdan- diges Seitenſtück in der G'moaſtub'n, gen in recht anſprechender Weiſe gege- Guire, welcher hier in Verbindung 
rettentheaiern. Jetzt aber iſt die Ope- Zweiges der Amerikaniſchen Violini- 3 ———— erklärt, daß er mit Leichtigkeit wo ſich's gut ſein ließ bei Fitherſpiel ben. Bon den beiden Töchtern des Ehe- mit dem vor einer Woche im, St. 
rette wieder auf der Höhe, wenigſtens ſengilde bei Kuntz- Reminler, 422 ©. ie 82.0 fertig faufen fönnt — eine reine Er, | Nah der Jagd noch einen fünfftünbi> und Gefang, Gerjtenfaft, G’fhmoll- | paares hatte Fri. Frances Wagner die! Lufas Hoſpital verübten Raubüber— 
quantitativ, Das Karl-Schulke-Thea- Mabaih Ave, 6:30 Uhr abgehalten. 5 von faft 82. Volle Amweilungen mit| gen Dauerritt machen könne. Solcher men und anderen Lebensverjchöne- | größere Rolle der jugendlichen Meta fall gewinjcht wird. Me&uire wurde 
ter fpielt mit wechfelndem Spielplan | Kerr 3. E. Freeman wird über Er Firer. € hätt fi vorzügtih und fantcet gut.) Reitergeift muß doch wirklich höchſte rungsmitteln. Kurz, es war wieder inne, und die Darſtellerin machte ihre in dem von Rollman abgelegten Ge 
und großem Grfolg ältere Werke, daS innerungen eines Geigenfammlers — — eo Sruf- | Anerkennung finden und wird vielen | mal wunderſchön, und die Teilnehmer, Sache ſehr brav. Sie war ein allerlieb⸗ ſtändniß als einer der Täter genannt. 
Neue Operetten-Theater zurzeit „En⸗ ſprechen, und die Damen Ida und Samven Musgezeicnet für Kenhhuften, Brom, pahltonirten Jagdreitern, die auch im die einen ſo genußreichen Abend verle- ſter kleinerBackfiſch und man konnte es Ein Detektive wird ſich noch heute 
juite“, „Die Prinzeffin vom Nil”, und Sara Divinoff werden eine Sonate | sitis und Winterhuſten. | Kriege Arm oder Bein eingebüßt ha- | ben konnten, mögen fich für Die bor=|dem Chemiker Pendel eigentlich gar|auf Jen Weg nad "Ottaiva machen, 
im Spielplan der Voltsoper, die kürze | Für Violine und Piano von Norbint | „CE, ft wirttih erftauntic, tie fanelt es den ben, ein hocherfreuficher Iroft fein! trefflichen Vorkehrungen bei den Her=| nicht verbenten, daf er in fie verſchoſ⸗ um den Gefangenen hierher zurück 
lich mit Jadlowter den „Zannhäufer“ | fpielen, die eniglndeten Shleimbäutc befänftiat "wo | Herr Brunf trägt am Iinfen Fuß einen | ren bom geltausfhuß bedanten: Lo⸗ ſen war. Die verheiratete Tochter zubringen. 

und den Fauft. gab, tritt nicht jelten ala ben Sal Ser an ang | Toßenannten Sturzfteigbügel, der durch |tenz Cienhuber, Menzel Mieilhammer, |Wanda fpielte el. Mütter, Die fich ber | 

„Die Yledermaus“, „Der Zigeunerbas | den Yungenröbren, wodurh der quölende Joje einen Riemen mit dem Sattelgurt ver: | Karl Ritt, Joe Puß, FranfReiß, John !ihr zugefallenen Aufgabe zufrieden- | 

ton“, „Zigeunerliebe” ufw. mit dei e "Suften befeitiet wird | | bunden ift, um dem Bein damit einen |Beraer und Yohn Raab. Der Pfarrer jtelfend entledigte. Ihr Gatte war der! in feinem Zimmer der Herberge, 
Opern in erfolgreichen Wettbewerb.) ‘Für das geftern bom „German | cam” ji Be aggesnn getan ee | beftimmign Halt amı Pferd zu geben. | des Dorfes hatte in Herrn Willi Ber Yaumeifter Schüge. Herr Jürgens | Nr. 437 Süd Halfied Straße, wurde 
Gelbft das ernte Staditheater, Ham= Club“ im Hotel Sherman abgehae el und mirb feit Wenerationen, für | — — ger, der Gemein deſchreiber m Herrn gab ſich in diefer Rolle jopial und ges | der 37jährige Grieche Guft Banufts, 
burg& Oper, verjchmäht es nicht, neben | Gabelfrühftüd war Anwalt Fayette ©. |georaus. a der Kehtle und vet) — Solange niemand weil, iwieviel | rant Reif einen guten Vertreter. |mütlich, einfach und natürlich. Herr, an Gas erftidt, auf feinem Bette auf- 
rer „‚pledermaus“ dem „Bettelftuben- | Monro, der früher der Staatslegigla- | Um jede Enttäufeune zu bermeiden, frant von der jerbiichen Armee übrig bleibt,| Grohparkloge der Hermannsichweitern. | Schubert als Chemifer Pendel war|gefunden. Da der Brenner eines 
ten“ Zutritt in jeine gebeiligten Räu-|tur angehörte, als Redner gewonnen Samt simıe anenue A Amen Binz um |folange fann der Vierverband au) Ganz trefflih amüfirten ſich die ſchwach, noch ſchwächer Herr Bachwitz Gasarmes nur halb aufgedreht wat, 
me zu geftatten. Hat aber das Karl- | worden. Er jprach über „Der Staat Inne BeicieBloun oder das Geld fofort zucäd. Inrid;t Die notwendigen Verjtärkungen | Mitglieder der Großparfloge Nr. Yin feiner tleinen Rolle ala Dr. Pfeif- nimmt die Polizei an, da ein Unfall 
Schulger-Thenter in Hermann Haller und die öffentlichen Gelber“, aan, Snbiapa, arrnn Abe Wing Gar der! ſchicken. des Ordens der Hermannsſchweſtern, fer. Famos paßte Frl. Schönfeld zum vorliegt 

N u. — J * n 





Beranünnnaö-Wenwerfer, 
Beuiises Theaterim ‚Butb Zempte,| 
— Senn Manner fuunfern“. 
Muditorinm. ‚Rarfifal.* | 
Blumbıa, — Burlesfe, 
gand Opera Houle. 
meritie 
Dwer< 
Himots 


| Stetungen fuchen: Männer und Knaben. 
| (Anzergen unter diefer Rubrif -1 Cent das Wort.) 


Geiußt: Guter Schreiner und zarte ſucht 
Stellung. Carl Rilſchle, 1960 Ordard © 
alwæe 


„St Pays to | 
- „Zbe Sona of Eongs“ Gefucht: Deutſcher ſtarler Junge, Jabre 
Ziegfeld Follies.“ alt, 2 Zahre im Lande, wünſcht das Bäcker—⸗ 
„Erperience,” | bandwerı zu eriernen. Erwin Blögle, 2147 
is Majeſth Bunker Bear.” Wafſhington Blod. 41an 1wa 
The Law of the Land.“ 
Bringing Up Father.“ 
ordieite Turnballe, Nachmittags: 
Won;ert bon Ballmanns Orcelier. 
Bismurd Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag | Nachmittag. 
Relichou Jeden 
Nadıniltag Konzert. 
Bwrauiepp, 715 Nortb Abe.—Seden Ubend 
und Sonntag Nachmittag Anftrumental- und | 
SBotallonzert. 


Sleine Anzeigen. 


Männer und Knaben. 
Eent das Short.) 


9 Ian, 
9 


Berlangt: Frauen und Mä—chen. 
UElnzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Worr.) 
Laden und Fabriten. 


Lehrmädchen zum Zuſchneiden und Nähen 
‚ erlerıten aufgenommen ım Store 3902 Broad— 
| wa, fondimi 


Abend und Sommtag 


Berlangt: Weberinnen für GSeidenband, 
Union Barf Konit, 6. Stod, 


Berlangt Frau, 
fegten Aıters, zur 
gengeſchäſt. Erfahrene 
166 Abendvpoſt. 


unabhängig, oder Mädchen ge⸗ 

Damenbedienung in Banda— 
ezogen, Mdr.: © 

Berlangt: borgezogen, Adr 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schneiber, 
Ovperators. Finiſhers und Knopflochma— 
cher; ſtetige Arbeit und guter Lohn für 
gute Arbeiter. Cohn— Rißman E Co., 
418 S. Fifth Avenue. | 


Jaquard Arbeiten, 
Ave. 


Mädchen,“ muß kleines 
Geſchäft Jelbſtändig führen Tonnen, guter Ver— 
dienſt; Sicherheit berlangt. NRaheres: Chas. 
Spading, 6 Weſt 26. etraße. 
Coats. Kuh, 
vey etr. 


Verlangt: Deutſches 
Ds 


Natban | 
foınodt 


an 


Finiſhers 


u N. 


erlangt: 
Fiſcher Co., 16. 
Frau für Gummi-Fabrit, 38.00 zum 
Steece, Spauiding und Grand 


Serlangt: Zeigner für 
Sreeman, 404 Fifth 
für 
tod. 


Berlangt: 
Unlang. Movi 
Avenue. 


So. 


Union 


Verlangt: Weber 
Vart Court, 


wei 300 


denband, 
6. 


die ein ſehr 
Näheres 1564 
dan1w 


Erfahrene 
Maſchine 
bezahlt. 


Operators an Bonnaz 
und Stampers. Höchſter 
Ecker, 8 So. Marlet Str. 
ſaſonmo 


Verlangt: 
Embroidery 
Lohn wird 


junge Leme 
rne n wollen, 
Floor. 


Berlangt: Einige 
gutes Geſthäft erle 
N, NRoben ir, 2. 

Berlangt: Ervert Die 
tem. zum Zeichnen und 
für dien nomif de rationen 
ton au Drawn Metall 
— Xi 
pait, 


Berlangt: Salovnporter ımd Xundmtan, mut | 
einfah toden, Emmfeblungen. Mdr.: 3 533 
Abendpoſt. Berla 


Mader, dDurdbaus lompe— 
nitrriren don Dies! 
und Mkallenproduf 
miertafien, Stetiae | 


‚29 Abend 


50 erfahrene Power Maſchinenmüd 
Lohn. 3448 Sheffield Ave. 
dianuwæ 


Verlangt: 
chen; guter 


Mi 


U 


fhyır 
nl x 


yırtp Ad 
anter IDT.: 


Buchbinder-Arbeit. — 

Blakeh Printing Go,,! 
Sjanio& 
Shuttel⸗ 
Weſtern 

ſaſon 
Kino ten 
ufrager: 
Loomis 
frſaſon 


zerlangt: Mädchen für 
ihrung nicht nötig. 
Marlet Str. 

Watcher 


372 


Erfu 
118 So. 


ind 
No. 


rian 


t: Erfahrene 
aub zum Lernen. 


Ndchen; 
Abenue. 
Verlangt: Frauen 
abzuſchneiden von 
Chicago Sanitary 
Straße 


Berlang! uter unge an Cafes zu ar 
eiten. 9847. Zulletton 

Berlanat: 
Stande ſein, 


eigene Arbeit. 


Mädchen, um 
. Sofort anz 
2134 


ind 
Wibpers“ 
Rag Co., 


muß im 
für ſeine 


Erſier 
Raäaſchinen zu 
1004 W. Rorth 
Berlangt: Porter für 
FReſerenzen häben. Felſent 
S. Fifth Ave. 


Klaſſe Cabinetmaker 
bedienen 


Ave 


— 


Haus. 
& Go, ! 


Handarbeit. 
äadchen fir allgemeine 
und engliſch ſprechen. 
4931 Grand Blbb., 3. 


Woleſale 
hal Bros. 
Hausarbeit, 
Guter Lohn 

Floor. 


Verlangt 

— — muß deutſch 

Berlangt: Tirwiige Agenten, fomwie Männer | Kabzufragen 

und Frauen init Belanntenfveis fite Arisosarti: | - - 

Tel, Keubeiten. Muster frei! Scidi 10 Gents 

für Borio und Serpadung an Neinbatd Gveg, | nit vdecı 
3914 Worvden’s Foerry Abad, Norfolt, Ba, Sein 

DIDotnt3lm | y 


Berlarnt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, | 
ne Wälche: auter sohn und gutes | 
Phone: inetka 580 J. 
Ave., Hubbard Woods, Ill. 

ſomodi 
auf 


lungen. 3 
28d4 =coit 

Berlangt: Agenten für neue 
patriotiiihe cic,. Wilder, Rein 
Eilberman, 352 Pleaſant Ave., 


importirte Kriegs, 
Yilifo, 5 aM. * — ER 
1, Baul, Min. | } Bist. DAUSIU 
N ae Farm gehen, bei 

nn 23, Garpenter 


t 
( — — 


—T willens ift 
2 Kindern. 


— 
vice 
und 


J 
willwer 
Str, 


sSlafer, 


2128 


safon 


Berlangt: 2 auie Treibhau 
Kedzie Avenue. 

nn 

Berlangt: 
2128 N. SKtedzie 


Berlang:: Zchweine-Butcer, Sohn 
1743 xatrabee Strauße. ſaſ 


Mädchen ſür 
Lohn. Keine Wäſche. 
Kedzie Blod. 


Verlangt: Gebildetes 
tes Heimen 
Ave., Ede 


Gnu 
wood 


der Ma 


Wbitewaſher 
Aver 


ſchine. 
ſaſon — 


mit 


Hausarbeit, 
hoher Lohn. 


Mädchen für 
gutes Heim, 
Flat. 


htiges 
zu lochen; 


Harriſon Sit, 


Berlangt: 
braucht mit 


107% 9 
19715 W. 


Yescl, 


Dim 


Erfahrenes ! Nädden | ‚Für Hans sarbeit, 
anfes Sein,  Neferenzen ber: 
Diana Mde,, 3. Apt. 


tamacher 
Reynolds 


Berlangt: Wer 
meiner Erſfahrung. 
South Talman Ave. 


Verlangt: Gin zuiverläffig 
auf einer Vieh⸗ und 
beitändige Arbeit und 
wortung gebe man \ wicht und 
Erjabrumgen au, fowi ge ıanifie. Ndr.: s$ 468 
Abendpoſt. pi 


lerlanat: 
erlangt; 
Fan tue 
N 

5017 — 


idchen für allge meine Hausarbeit, 
Bart Ave, lat 3. 

die auf der 
K. Künjſtler, 
Kedgie 7472. 


eriangi: Yu 


tı zoutb 


erte 


Beaunti⸗ 


$ 


\ r Ir 
⁊ veim, In — 
te Höhe, © an 

ine 


An 


Sir 


Weſt 
dl 


Waſchfrau, 
ufragen: 
— Ehone: 


i Berlangg: © 
jeite wohnt, 
Lexin on 


A 

verheiratete Solicitors 
Raſches Empor 

Abendpoſt. 


Nädchen für allgemeine Hausarbeit. 
tiace, 1. Iel,: Braceland j 


Beriangt: 6 ve 
Kohn und Kommiiiion. 
fommen. dr. K 465, 


Aplt. 


für allgemeine 
Köchin: tleine 
L, !Ipt, Rogers 


üchtiges Mädchen 
waſchen: gute 
Sheridan Road, 


Verlangt: Verfäufer 
gewedte Vertänſe 
ſadibetfannt; 

cwen. Vorzuſpr 


Mädchen. 


weites 4745 
. Apt. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
und bitaein; autes Helm für die 
3169 Broadway, Flat B. Tel.: 


va! hen 

tichtige Perſon. 
Graceland 920. 
Berlangt: 
ſprechen, Nachts 
Strabe, Slat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hau 
2609 Bolomac Ave., nahe Aocdmell Str, 


Dye 
irſaſo 


inen Country Club. 


Bhocmig Steam 


Avbe. 


Berianat: Strangfarber, 
Souje, 1953 Zoutbpori 


Frau fir Hausarbeit, muß engliſch 


beim geben. 1058 %, Robey 


Berlangi: Berivalter für 
Mu verheiratet jein. Muß erenzen haben und | 
das Silberzeug und Leinen fürfeitaurant liefern 
Lönnen; freie Miete; guter Lohn für den rechten 
Datın. Mu Baar hinterlegen. Nadzuıfragen bei 
J. W. Weccard, 6257 Eberhart Ave., Chicago, 
Su. frfaion 


9 


Sarbeit, | 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

guter Sohn. 5131 Sngiefide de. 
die beim wafchen mite | 
Stratford Place. 


Berlanat: 
fein waſchen: 
Verlangt: Eine Köcin, 

hilft, Empfehlungen. 
Phone: Graceland 571 t. 


Männer und Frauen. 
° Diefer Rubrit ı Ce: tt das Wort. ) 


— 
(Anzeigen 


Verla 
für Gasdien 
Mädchen för 
dieneu. 740 W. 


ter 587 


für allnem 
1825 Calumet 


nat: 
it 


Agente 
Mädchen 


Familie. 


Verlangt: eine 
Dausarbeil 
Avennue, 


in kleiner 
nl, 


Serlangt: Möpdwen für allgemeine Hausarbeit, 
mit Erfabrumg devorzugt, fein walidyen, 506 
Elmmwood Ave, nabe hadiion Str., Tal Part. 
I lephon: Tal Parf 2805. 





Männer und Knaben. 2, 


Stubcit 


Stellungen jurhen: 
(Ainzeigen unter dieier 


— 


Geiuwt: I 
erſter laſſe 
Porter, guter 
leine Geträn 
Abendpoſt. 


Erfahrenes PRädchen, für Ha 

Familie. 3147 &, Morgan 

ie n 
erin, für 
ſein zu 
ipäter , 


Mädchen, Anfäng 
sarbeit, muß leillens 
feine our zum Ilıfana, der 
wird; 3 ‚wei in der Namilie; fein warchen, 


Edgewater 302 


zerlangt Junges 


- - ulgemeine” null: 
Geſucht: Ji 
ter, dann gut 
durcha us —— 


wünſcht Arb 


leri t 
rh öht 


iger l 
Vartenven, foriot q 
inier, bat selepbon: 


103, ML Andı oft 


ern 


ne 
ngen, 
!vt, 


ausarbeit 
leichtes 


Madden Tür ð 
Geſucht: Haid an Brot, Rolls in Samt von zweien, 
und Bise ucht rbeit. Yreitbofer, 2450 2%, | Koweit, 5855 Calumet 
Balited Str., Eboı iverieh 4932, Yanıımk ' -—— - i m 
— Lerlan Eine ältere Frau, die auf 
Geſucht: Gute re aufpaſſen kann. 680 M 
Arbeit, auch 


Flat. 
Abe., Phone 


allgemei 
Entprel 


de, 


langt : 


INo# 


ter ſucht von einer 
E. Chicago 


btem 
15 


tt geile 
Avenue, 

Verlan Ein 
Hausarbeit: hoher 
Telephon: Laſe 


za 


kagel, 
tüctige: > Müdcen 

Lohn, 5941 Bine 
1081. 


für 
Grove 


weite 
de 


ſaſon 


Superior 4637. 
guter 
49. 


Erſfahrun 


BPlace. 


Man Brot 


HPand 


Geſucht: Junge 
ſucht Stelle. 
Geſfucht: Bäd 
PVrot umd Rolle 
1. Flat, hinten, 


mit | 
1247 Weſt Biew 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: rbe 
1410 So. AlbanyAve. ſaſon 


3 in der Familie 
Verlangt: Slaviſches, höhmiſches. deutſches 

ungariſches Mädchen für allgemeine Haus 
1150 No stedzie Mde,, nahe Divifion 

Telephon: Albanh 3044 ſaſon 


an 


Eir. 


erfahrener Engi 
Eismaſchinen 
ſucht Stelle. 


ſomo 


uoder 
rbeit 


Str, 


allen VBranden 
neer,- Corlis, Hiab Zveed Engi 
eic, Maſchiniſt guter 

Adr.: LG628 Abendpoſ 


Geſucht: Aelterer 
Stelle, Brot oder Cales 
&, 160 Ybendpott. 

Geſucht: 
mann, 36, Jucht 
boten wird, Sich 
Arbeit, 
Arbeit, 


* 
„sn 


Geſucht: 


Keparirer, 


scrlangt: Gutes M Läden at Ihre auf aıtioat 
im Neitaurant, feine Zoymtagarbeit; ımo 
au Nädchen für die Küche. Anzufragen 
onag den ganzer 1 208. 1732 2%, Halited Cir., 
lat, Tinfs, rs, Stritdd, ſaſon 
Reitaı want 
verſteht und 
42 Nord | 
fafon | 
Hanf sarkeit, 
Flat. Tel 
inio 


pitmicht leichte Helfer 
der Yand, Mor, 


Bader n 
Ztadt 


zuverläſſiger 
Arbeit 
enden 
eſchig iu 
Adr.: x 630 MA 


ebrliher Geſchäfts— 
> ıbm Welegenbeit ac 
‚beiten. Scheut leine 
ug; auch Ofifice— 


vopoit, 


deutſch-ungar Ache 
die ihr Geſchäft 
iſt, mit Empfehlungen. 


Berlanat: 
Köwin, nur 
aut im „Mur 
siftn Adenuc, 


Ei 
c 
h‘ 


Mäder fi 
Rarf Ave., 2. 


Berlen it: 
5, 155 
za udale 


Den itſe he 
Gent al 


ucht it 
Er 


Junger Dertiöwer, 2U-jäbrig, 1 
als NSuritmader, Joe Xorcıitz, 
ziraßc, 


Geſucht: 
tige Arbeit 
Wadhanf 


- 


allgemeine Hausarbeit 
Afhland Ave. ſaſe 


Geiucht: Junger, Mamır 
in Bäckerei, ſucht irgend 
ter beſcheidenen Anſprüchen. 


mit etwas Erfahrung 
eine Beſchaftigung un 
Adr: L 638 Abopoſt. 

ſomo 


serlanat: 

er Yo 

Verlangt: 
tleine Familie. 


— hen für allgemeine Haus sSarbeit, 
5432 Indiana Plve., 1, Flat. 
ſaſon 


alt, 


und dringend bittet füchtiger 
um Arbeit. Keine Arbeit 
ehrlich und nüchtern. Adr.: L 
ſomo 


— ——— — — u 


Geſucht: Herzlich 
Lunchman und Koch 
ſcheuend, fleißig, 
63 Abendpoſt. 

Beust: Ein junger 
Diejenigen Stameradeı, 
iraend welche Arbeit geben lönnen, ant liediten 
im Salovıt, fann tenden, um Beſchäftigung: 
will auch Porierarbeit verrichten. Telephon Weit 
Pullman 79 dofrion 


ungefähr 17 Sabre 
lein Baden. 126 6. ! 
oder ſprecht vor 
Central 4678, Dr. 

ſaſonmo 


rer 

, Mädchen, 

Hausarbeit; 

i Umetie, Stlinois, 

»telt ance Phone 
Hannoır. 


Berlane u: 


denticher Reie erviſt bittet 
im Stande ſind und 


BVldg., 


die 


Erfahrenes 
Hausarbe muß engliſch 
chen Sonn ‚tag oder Wi tag, 
. Fahrgeld vers 


2 Nochen Für allgemeins 
ſprechen. Vorzuſpre— 
120 Dit Oat 


var 
Sir. 


ſaſon 


TUT 
Geſucht: Guter erſte 
an Brot und Bistuits, 

Seine dh. 


Küder 
Arbeit. 


das etwas cengli lich ſpricht 
dum bei der Hausarbeit mitzuhelfen; Heine ‚sa 
milie; Tein Woaſchen. 438 Melroſe SZir., zweites 
Flat. Telephon: Lateviẽw 1611. fafon | 


ee 
Netlanat: Mäddeit, 


Phone: 
frſon 


Hand 
ſucht 


Geſucht: 
eine ſtetige 
gendwelche 
voſt. 
I— 

Geſucht: Erſte Hand 
Arbeit. Phone: Raver 


— 


der mir 
oder ir 
1Abend 
ſaſon 
an Cales ſucht ſtetige 
swood 736. fa—Dt 


demjenigen 85 
verichafit, in Fabril 
Arbeit. Mdr.: X 63 


Ach zable 
‚Stelle 
inner 


Berlangt: Grit Hafftae Waitreh 
room md eine Geſchirrvaſcherin 
Leffing Cafée, Eclke Broadwah und 


für Ding: 
für Küche. 
Surf Str. 


Mädchen 
vor gezogen 
ſpricht. 216 


fir allgemeine Hansarbeit, | 
amerifaniſche Fami—⸗ 
E. 24. Str. Zel. 


Verlangt: 
terreichiſches 
ie, Die deutſch 
Caiumet 077. 


Berlanat: 


ledig. 
Stellung, 


Gefucht: Gritflaifiger 
tenden, vier 
Eupceriör 1508, 


Vorter, 
ſucht 


lann bar 
Phone: 
ſaſo 


Waiter, 


9 
ul 


Nädhen für allgemeine Hausarbei: 
mit Re obne Wälche, 1353 Eddh <tr,, 
Lincom <tr, frſaſon 
Erfahrene — Empfehlungen 
Blackſtone Ave. Tel.: Hyde Part 
7Tjawa 


ſtetige Arbeit. 
Abe. 1. Flat. 


Geiuct: Rüde vr Tucht 
fragen: 3744 uthvort 


Rachzu— 
ſaſomo 


— Ccdce 


ſucht ſte Tre 


Geſneht: Deutſcher 
tige Arbeit, lann alles 
Spricht engliſch 
609 Abendvoſt. 


gelernter Metzger 
Schlachten, Wurſt machen. 
aub nah auberbalb, % 

ſaſon 


Vorlangt: 
nötig. 36011 
1387 

erlangt: Frau 
leine Wäſche. Anzufragen: 


geht 


für allgemeine Hausarpeit, 
41026 Nodilon Eir. 
friafon 


Geſucht: 
Dies, 


. 


‚erlabren ai Emboffing | 
Schildern, wünſcht Stellung. 
Lintoln Avo. ſaſon 

Seſucht: in deutſcher uverläſſiger Mann fucht 
Slelluug als Ysächter in Fabrif, oder fonitige 
Belhäingung. ©. Mievper, 2128 »alited Str. | 
It—nıt } 


möchte das 
(Rord⸗ oder 
Abe. ©2eL: 
friafoır 


Srabeur, 
Sinfplaften, 
J. 1848 


Gutes ftetliges Mädchen 
sarbeit. 2621 Lincoln 


Verlaugt: 
meine Haus 


fiir allge-⸗ 
Avenue. | 
= Stan! 
Serlangt: 
Tochen 


1gt: Mädchen fürpausarbeit; mub etwas 
fönnen; girter Lohn. 1456 Barrh Ape. 
: dian1wæ 


— 


Getucht: FJunge. 17 Jahre alt 
Büderaeihätt leruen, an Brod 
Kordweiiicite yn ON, Weiter 
Rabeniwood 488 


2 ——— Müdden für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn. Golditine, 33556 Flournoy Straße. 
Sedzie 1801, Sidlw& 


ait 
Te — 


deutſcher 


af v 


Geſucht: Aellerer 
ſfuch irgendwelche 
3409 Zcdamwid 


Mann, 
Herman 
Floor, 


verheira 
Wichael, 
binten, 
dianimf 


Gefunden und Verloren. ’ 
(Anzeigen- unser diefer Rubrif 14 Et3. die Selle) 


er En 22. Beh toriasiouen. er Snnd 
mit Rarle und Mauborb forlgeläuſen. Näheres 
Selma bei Neinwald 280 Schiller Er ‚ 


zil,, 


Top 


—— — —— — 


I 
t 
Geindti: Bartender, zuverläffiger, berheirateier | 
| 


Mann, anſehnliche Erſet einig, erfahren und 
Enndig. Int Ziehung in vr ‚Ipetiablent En 
lobn. lejyonirt: Kincoln. TLT2, 


le 


o 
R% 


\Lincoin 6161. 


“u 


| 
355 | 
| 
| tigung 


| Furcht 


und 


Lunt 


‚ Nodernes 
Furngeeheizung, 


des 


W. Wadhington Straße. 


Avenue. 


A. 


für I 
| Herren. 


friafon | 2 


Woche. 


40. 
|% 027 


| heilt 


| —— ng 


- Bonntagvoft,- Chicago, Fonntag, den 9. gaunar 1918. 


‚Stellenpermitt umgs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Berlangt: Mädbhhen für Arbeit aller Art, ein: 
folieklih beiter Hausarbeit. Employment 
Agench, 1118 N. Robey tr. 4janimX& 


Fubr deutfungartihes Büro verlangt Mäd- 
den für Hausarbeit, Köchinnen, beiter Lohn. 542 
Xorth Ave., nabe Zarrabee, Zel.: — ra 
Tlaimt& 


— 

Germanig Vermittlungs⸗Bureau verlangt Wad⸗ 
Sen für‘ PBrivatitellen, guter Lohn, teelle_Bes 
dienung. 755 North Ave. nahe Halited. 
Tap* 


Deutfh-ungarifces Vermittlung + Büro 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und | 
Reftaurant, 452 North Ude, Zel.: Dwerſey ar 

ar 


m | | Miete für 


Stellungen fuchen: Grauen und Mädchen. | 


1.) | 


(Anzeigen ı nter diefer Rubrit 1 Cent das Nor 
Geſucht; Deutſchungariſche erſter Klafſſe Köchin 
ſucht Stelle. 1527 Hudſon Ave., 2 Flat. 
Geſucht: Aeltliche reſpettable Winwe, tan aut 
foden, maihen und bügeln, wüniht Stelle als 
Sanshälterin. 1401 Wells Str. 


Geſucht: Krantenpfiegerin, äußerſt tüchtig, 
ſpricht nur deutſch und ungariſch, ſucht Beſchäf— 
mit beſcheldenen Anſprüchen. Briefe an 


An 
Reuter, 9511 Kottage Grove Mpenite, mifrion 


GSefuht: Frau mit zwei Nabre altem Kind, 
erſte Wiener nöhin, firht Stelle als Haushäl— 
terin oder Bri vatfamilie, 941 So. Mad tr. 
Zelepvbon: YHormal 4483. fafon 

Gejucht:. Fran ſucht 
warten. Rurſe, 415 


Stelle, Wöchnerin aufzu— 
Beethoven Place, 2. Flat. 
ſaſon 


Geſucht; Deutſches M Yädben mittleren 
Stelle al$ Hansbälterin; bitte - felbit bor- 
130 Dit Grand Ade. fafomo 


zuſprechen. 


— e ——— — ÖL 
—LKLinzgelheiten adreſſirt 


Zu vermieten. 


(Anzeigen unter rdieſer Rubri l14 Eis. die Seile) 


Ju verimieten: Eleganten Laden. und "Zement: 
Baſement, 3125 Irving Park Blpd. Südoſtecke 
Irodp Str., 70 Fuß tief, mit vier der größten 
Plattenglas⸗Fenſtern an der Straße. Eingang 
zum Baäſement von Innern ‚des Ladens. Ein 
Block * ſehr großem lhaus. Gegenüber 
einem I.tater und ein halber Block von einem 
anderen eater. Gas und elektriſches Licht: 
Firtures im Laden und Baſement, Stahl Ceiling, 
ein Block von Transfer-Ecke. Geeianet fſür Klei 
der-, Hut- und Ausſtattungswaaren-, Dry Goods⸗ 
Ssanchwaaren:, Putwaaren-, Hardware-, 
Frucht und Icecream-Parlor, vorzügliche Gele 
genheit für Family Liquor Store. AÄAnzufragen: 

Suabion & Gonmdell, 

Irving Park — Ecke Kedzie Ave. 
Bad. Bu erfra- 
mittag, 2203 


22 


Scu 


3206 
Su_bermieten:. 6 „immer mit 
gen Sonntag von S bis 2 Uhr Na 
dIpe., Rogers art, 


Dfenbeizung, 1 1 19 
si6 ımd $20. Loehde, 948 
Phone: Lincoln 604. 

Halt 


Zu dvermiei 6 
Wrightwood 


Wrightwood 


en: 
»ibe,, 


Ave. 


zImmer, 


Flat, 5 meublirte 
mit Gas ! Range. s46 
t: Yu J 
Zimmer Haus, 


zimmer für 
Wells Str. 


Zu vermieten: 
Haushaltung, 

Zu vermieten: 
6 


Februar oder fpüter, 
Gas, vieftr. Kicht, 
breite Lot, fchöner EU an | 
2837 Barry Ave 

mieten: 4 delle Zimmerwohnung. 
Str. 


uberläffige Familie. 


‚u ber 
derndon 


2221 


ſaſonm odi 


Su dernieten: 5 Zimmer, $7. 
Avenue, 1. Etage. 
Su vermieten: 
Roscoe Str., ei 
5 bermieten: 
romatik 1. 47 26 


3417 N. Hohne 


dia, miſa* 


$18. 1738 
mifafon 


Zimm ier Flat; 
Lincoln Abe. 


Bier große 

So, Wood 
And belle Simmer, Gas. Bad, 
“un 38 N. Hamilton Ave. 


helle Zimmer; 
Er. 


* 
—8 


zis 


ver rmiele —F 
Hinterhaus. 


Zu vermieten: 2, 8. 

„Abendpuit‘ - Gchändes,.: 223 — 
W. Wafhington Str: aros, heil und Inf: 
tin; Dampfheißung. 
ſchältsführer der „Abendpoſt“. 


225 


493 


ir 


DIE 
win 


Zimmer und Board, 


Stau wünfſcht 
1. Flat. 

Yu dermieten: Möblirtes Zimmer an einen 
oder 2 Herren mit ober ohne Koit bei deuticher 
Tante; Dampfbeisung, 163 ®, Obig Str,, Ede 
Wells, Flat 1. 


Roomers, 159 


W. 


1415 N. LaSalle Etr., fauberes 
Srontzimmer,. laufendes swaifer, Heiß⸗ 


Zu vermieten: 
großes 


wailerbeisung. 


Zu vermieten: Großes Frontgimmer mit guter 
Koft, Bad, Biano ınd Telephon, Brivatjamilie, 
85.50. 2237 Dayton Str., 3. lat, 

‚Möpdlirtes Zimmer bei 'Pribat 
Lincoln Ave., 2. Flat. 


vermieten: 


3912 


3u 
fan tiie, 
möblirtes 
mit beſter 
Floor. 


nes, großes, 
zwei Dam 
Mohawl 


Zu vermieten: 
Zimmer an ein 
C arperbind! ug. 


Schö 
oder 
2022 
Zu vermieten: 
fein, möplirtc 
Breife, 2044 


i In 
Zimmer 
xincoin 


angenciinem Familienhaus, 
mit Parkausſicht; mäßige 
Part seit, 
vermietet at 
ellington 8315. 

fonmo 


Schön möblirtes ‚Beamter zu 
befferen Herrn bei Wittiee. Iel, 38 
2810 Lincoln vDe,. » Floor, 
Danıpfgebeistes 
und - faltes Yaüfer, 
Yiicoliı Bari. 1453 
Euperior 1861, 


fi 


Frontzimmer, 
bei Prival 


—A (Ste 
Wells Str., 


zuvermieten: 
Bay beißes 
familie, abe 
Lo) Floor. za. 


zu vermieten: HFrontzimmer 
1 { 3 ,& edawict Str, lat, 


Herven, 


ir 3 


Möoblirtes ſür 


weit, 14. 


Zimmer leichten 


zit. 


u vermiele 
halt. 1615 


Saıt > 


und Logis it 
Abendpoft. 


Fromintmer 
2437 


oft 


167, 


wünſcht 
Adr.: 
der mieten: ‚vet 
Waller fiir leichten 
nahe Clark. 


Mann 


2,7 * 
Junger Manz 
Hanſe. 


dentſchem 
zu 

mii 

SEE, 


möblirte 
Haushalt. 
rien 
umgarifüic Celle wünfhen 
ante Carberbindung und 
Str., nahe North Ave. 


Di uf & 
'ebr billig; 
1559 Orchar 


Hochbahn. 
ſaſon 


Schlafzi — 


vermieten: Möblirte 

Ztraße, 

t bermictceit: 
na heiße 

Dayton Str. 


1953 
jafonıd 


„gu 
Wıbe 


„wei 
Waſſer 


% 


möblirie Zimmer, 
und Bad, 


18: 
fafo 


privat. 


Bettzimmer an Herrin; 
3407 Douglas 
fafon 


Hübſches 
Dampfheizumg. 


‚ir berimictei 
mäßiger Preis ;: 
Boulevard. 


Ju bermieten: Großes, warmes 
fir ein oder zwei ‘Berlonen, fowie Lieines Froitt: 
immer mit- Bad. 6133 Burton Place, ein Blod 
titdlich don Sincalir Bart, Telepfiont: Superior 
2010. ſaſon 


Zu vermieten: Großes möblities 
alle Bequemlichleiten; Telephon: 
die Woche; bet deutſcher Frau. 


sr rontziunmer, 
mit GEilen: 
3041 
ſaſoön 

Kleine und große möblirte Frontzimmer 

vermieten, Privathaus, jedes hat ſeparaten Ein— 
gang, mit Surnacebeizung, oh 
E., 1025 Biffert Str,, ordfeite. 


—_ — — —— — — 


ſaſo 
Part gegeniiber. 155 
belle Zimmer; Dampfbei- 


222 Wisconſin, 
Ontario, 
jung. 
qut möblirtes Zimmer, vaſſend 
meet, doutiihe ‚seat, A866) Magnolia 
Flat, Phone Napensivood 6336, 

irlafor: 


Lincoln 
nahe Wells, 


Vormiete 


ein oder 
Ave, 3. 
neue, 
Haushaltung- und auch für einzelne 
522 Fullerton Parfway. 


Möblirtes 


Zu, vermieten: Schöne. 
eichte 


tes Zimmer für 1 oder 
Heim. Alle Bequemlich 
1. Flat. Telephon: 


In vermieten: 
derren, angenebmes 
fe iten. 4115 Broadivan, 
Wellington 2430. 


9 


bermieien: Möblirte. Zimmer, $1 dic 
Tut 8, Lale Str, Sralwt 


— — — ——— ——— 


Zu 


Zu mieten geſücht. 


..bofrfafon | jich 


— | Reingemwinn, wegeit Krankheit. 


ber» | 


! 


| ant 10, 
Alters | 


| 
| 
| 
| 
J 
1: 
| 


| 


| 
I 


' Srocetv; 


$10 | 
ſafon 


1533 Larrabee 


und 4. Stockwert 


Näheres beinn Ge-⸗ 


UNintx 


(An seige n unter dieſ er Rubrik 14 Ets. die Zeile) | 


Erie Straße, | 


Abendpoſt. 


ford 


Jede 


Orchard 


Danınfz | 
beitſamer Mann, 52 


Benni | 


| Melanntimait 

wWittwe 
Su! 
Sheffield | 


su) 


und QTelepbott. | 


| Bermögen. 
engliſch unter Adr.: 
dofafon | NP L 


fitr | 
‚ geficherter Griltenz, 
| einer jungen 


— ⸗ Antworten 
möblirte Zimmer 


lanntſchaft eines tüchtigen Geſchäftsmannes 
der fählg. 


Bitte 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die geile) | | 


Zu mieten 


geluht: Möblirtes Zimmer, nahe ” 
Are. und Armitage, bon gebildeten jungen | 
Teutfäpch. Lelevbon. im Haufe: bevorzugt. Ndt.: 
Abendpoft, 


— —— — — —— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrit 83Cents das Wort) 


\ 
| 
l 


Altbma-und Quftröhrenfatarih-Leidende, die 


29 


wiſſen möchten, wie ich nach 
worden bin, mögen adreffiren: Franz 
Gransow, 3095 Kongreb Str, Epicano, Su, 

12d3,fon* 


Deiß. vertcauliier Srauenarzt, Cirlbin- 
Spezialität, leitet Hebammenfcule, Dffice 
625 North Ade., 12- 4 Nachm. ausgen. Sonntag 
novr24* 
Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt für Braten, 
lrantheiten, beſte —— mä ge PBreife. 
12748 Lincoln Ave, jan int 


sch 2 EEE 3* ‚Bit, De ra n 


5 
* 


Jahre Leiden ge⸗ 


| barichaft, 


Roarders; | FÜbr 5800 gefircht als 


Geihäftdgelegenheit:n, 
(Anzeigen. unter diefdr Nirbrit 14 Ets. die Zeile) 


$395 laufen boltitändige Bäderei, Nr.3 Middle: 
bh: Hadofen; Jeineſt Gegend, Nordfeite, Nauman, 
Room 806, Tacoma Bldg. ſomo 

Zu verlaufen: Delilateſſen und Grocery, etab—⸗ 
lirt 14 Jahre, Pferd und 2 Wagen eingeſchloſſen. 
Muß wegen Kranlkheit des Eigentümers verlauft 
werden. Beſte Baarofferte nimmt ihn. 533 
Ruſh Straßze. — 


$250 monatlicher 
538 Wells Str. 


Roominghaus, 


Zu verkaufen: Reſtaurant 0 


zu 


Verlaufe billia, 18_ Zimmer 
ganz beiegt.. 117 W, Ohio Str. 
Zur derfaufen: 45 Zimmer Hotel mit drei Ke— 
geibahnen, 4 Kool”, einem Billardtifh und 
Keliaurant. Kegelbahn. vermietet für $00; | 
das Wanze' $100 monatlih. Kommit | 

an, 5721 Cottage Grove Abe. 
Srocerh und Market, am liebiten in 

Stadt, mit oder obite Sebäude, für metiie 

ante Gebäude und 


und ſehts 


Gefugt: 
Tleiner 
15 Acros Farm an Elsin: 
gutes Land, Ch. Wallner, 752 Haſtings Straße, | 
Elgin, Su, ſomi 

Zu vertanfen Bäderei, 350 wöchentliche 
| Einnabme, Preis $2500; allcs borfhriftsmäßt ig. | 

Näheres unter Adr.: 2 607 Adendpott. | 

Bu verkaufen: 
007 Webfter Abe., nahe 


Delifatejfen und Lunchroom. 
St. Bincent3 Kirche. 

Bäderei zu faufen geſucht, "wo 3 bis 4 Mann 
arbeiten. Adr.: L os⸗ Abendroft. 

„u verfaufen: 3200 Taufen einen autache nde! 1 
Eleaning: und Dheing-Laden. Beſte Golegenheit 
für guten Schneider, 3113 Indiana Ave. 

—R Auttion Verkauf! Reſtaurahl, in guter | 
Rage, beite Firtures, in eriter Alafie Zuſtand, 
Januar, 4 Uhr, 1212 N. Clark eit. | 


Retail Harkware-Seihäft zu verfaufen, Ins 
ventur ergibt $25,000, Baar oder Hauseigen: | 
tim, Dicht beficedelte deutihe Nahbbaridaft. Um 

Mbenopott, | 


2 636 
Sjaliwk | 


Aſh 


Bäckerei, 


billig, 350 


— — 34 


vertaufen: 55 R. 


Avenue. 


Zu 
| land 
Ar usaezeihnete 
ftattete PBädcrei mit 
su ver/aufen, Gute 


"sel egenbeit, Böl tig ausge 
tod und&inrietung billig 
Kaac, X, 3, 556 Abendpoft, 

fafon 


Delifatet 
600 


gel ende: 3 
Apoihele, 


Zu verlaufen: Altes gut. 
ſengeſchäft. Nachzifragen 
Straße. 
verlaufen: 

4447 
Flat. 


W 
ſa 
Erſter Klaſſe 

Cutlom Ave. 


Megatmarket. Zu 


BIT 
nahe 


erfragen: 
Abe. 


ſaſon 
Seit 
ſaſon 


zu verlaufen; 
5 Jabt⸗ en etablirt. 


2 ntai⸗ fen und Bü derei, 
5522 Ch icago Avoe. 


Feine Lage De Rejtanvant oder Wırlaber Zhop 
an Itransier-Ed woblfe eile Miete. Santoy Bros. 
Clark und — Ave, Telephon: Sraceland 
645. ſaſonmi 


ſch-ungariſche Nach— 
wegen stramiheit | 
ſaſo 


zu verlaufen: Saloon, dem 
Waaren und Piano, 
L 618 Abendpoſt. 


billig. Adr.: 


— Bäderei mit Haus umd Roo ming⸗ 
haus, und einem Acre Land zu verkaufen, gele⸗ 
gen zwiſchen fünf Kohlengruben. Nähere Aus 
finft erteilt John Heczlo, Monarch, Wyoming. 
BvBor 126. — 31 iaa,s, y | 


Butserfbop und 


be vlaufen: Erſter slafie | 
SGoldarude für einen gelernten Bucher; | 
herz Agenten derbeien, Adr.: 

frſaſon 


Su 


jelbit fein 
s02 Abendo 
bertaufen tidde reifabrif, voliſtandig eine 
10 VYards Schifflin Maſchine, gute Gelegenheit 
für einen Mann mit kleinem Kapital, wenn cr 
ſich nach einer ſicheren Geldanlage umſieht. Adr. 
126, Abendpoſt. frſaſon 
Möbell aden. 
alter Plaß. 
führen. 
frſaſon 


bin 


zu 


Zecond 
verlanft 
lann 


Hand“ 
werden; 
ihn nicht 


verfaufen: 
5; mu folort 
Soldgrube; Wittwe 
Str. 
ein Noominaha 15, e& bringt 
ehrliche dlung 
Miete i 
Ado monatl. 82250. 
Ymmer, Dampiheiz., Ein. 5200 monatlich, 
28,20, 12 Zimmer, Profit bis d monatiich.j 
Geht zu Lange, 704 Tearborn 


ein ſicheres 
garantirt 
ing geliefert; 
Teilsabhırma. 


ci, 


u Str. 
StanimE |! 
Yu verfaufen: Ein großer 

ſchwerer Krankheit. Kommt und 

10 Zimmer Roominghaus, 234 


Bargain, 
macht Offerte 
.Seeley Ave. 

irſaſon 


wegen 


Gutgehendes dem ches Reſtaurant in bel ebteiter | 
Straße Chicagos zu dverfaufen; Eigentümer ba— 
den anderes Geſchäft in Californien, S 124 
doſondi 

Elaburter — und Cleaning Shop ift Um: 
er’ balber billig gu vermieten. Gute Gelegen- 
| beit für Schneider, 437 Dft 37, Straße, nabe 
Strand Blod. Tel,: Douglas 2909. 


Zu —— Gutgehende Flaſchenbier-Route. 
Adr.: 395 Abendpoſt. —ſonn 
Zu vermieten: Gute Lage für Barber-Shop, 
20x40, Preis 325. Will genügende Reparaturen 
machen. 2612 Armitage Ave. dofrfafon 


gl ıt gehend, feine | 
SjantmE 


Verfanfe dc und 10€ Theater, 
Nachbarſchaft. Adr.: S146 Abendpoſt. 


Beinäftsteilbaber. 
er dieſer Rubri tl 146 


im zeigen umt . die Zei Te) 


Bartıter verlangt für Jettriſ 
nengeſchäft. Sofort eintreten. 
ſchinen zu machen für einen 
Home Ave., Oak Park. 


ches Waſch maſchi 
Ich hahe 500 Ma⸗ 
Mann. Jaeger, 234 


von 


Berlangt: Partner aut Fabrifation 

dergalatteric, Zalesman jet, j 
Der baniter, tamgjül yrige- 'Braris, wei mo Die 
Waare zu verlaufen tft, micht diel Kapital er- 
eriidh, Adr.: I: an Abendpoſt. frſon 
Bartneı verlangt für erſter Klaffe Emplohment 
Bırco, Gutes Einkommen. Telephon: Superior 
8770. 

Partner. Kleinere Metallfabrik 
ſigen Mann mit 5500 bis 8700 ais 
für Innenarbeit. Fachkenntniſſe unnötig. 
durchſchnittlich über 340 wöchentlich verdienen 
Probe erlaubt. Beſte Sicherftellung vor 
handen. Brieflich zu adreſſiren: Z 608 Abendpoſt. 
7rialwæ* 


erlüſ 


ſucht zuv 


Mafhirift oder Mechaniter mit unge⸗ 
Teilhaber für Maſchinen- 
wöchentlich verdienen. 
B 246 Abendpoſt. 

di 


Parmer. 


Kann 840 
zu adreſſiren 


Werlſtätte. 
Schriftlich 


Heiratsgeſuche. 


eigen unter dieſer Rubril 3 Cents da 
aber leine em ei ne unter einem Dollar 


as 


(An & Wort 
) 


nüchlerner, ar 
Jahre alt, reformirt, ſucht 
die Bekanntſchaft einer Frau paffenden Alters, 
zwecks ſpäterer Heirat. Muß liebenswürdig, 
ſund und gute Hausfrau ſein. Vermögen 
Religion Nebenſache. Adr.: N. Mütner, 115 
Grand Ab 

Heiratsgeſuch: Katholiſcher W 
mögen bon 8490,000, Aufangs 58er 
eines Tatholifchen N 
liebenstwiirdiger starofters, 
ſchen häushälteriſchen Kenntnifſen, 
möglichſter Heirat. Bermögen nicht 
Briefe mit Einzelheiten adreſſirt: 
Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Eine alleinſtehende, intelligente, 
anſtändige Wittwe, 50 Jahre alt, mit Heim und 
in gitten Verhältniſſen, wünſcht die Bekanntſchaft— 
eines anſtändigen, intelligenten Herrn, 5060 
Jahre alt, zwecks Heirat. Wenn möglich etwas 
Antkworten erbeten in deutſch oder 
L626 Abendpoſt. 


Heira lsgeſuch· Ein gebt! IDeter, 


E 
enue. 


mit 


ittwer. Ver 
508 Sabre 
üdaens 
ntit prafti 
zwecks bald— 
Bedingung. 
161, 


2 


Heiratsacetuch: Smielligenter junger Berhäfte 
mann, 25 Sabre alt, vor netten Aeußern, in 
wünſcht, die Bekanntſchafl 
von 18 bis 23 Jahren, mit 
zwecls Heirat. Auixichtige 
— 127 Abendvoit. 


Heiratsgeſuch; Intelligentes Fräulein wünſcht 
zu verheiraten mit achtbarem, älterem 
deütſch ſprechendem Herrn, Brieſe A Donners- 
tag an Adr.: u 392 Abendyofi. 


Wittwe 


Dame 
Vermögen, 
unter 


etivar 


Scitatägefü: 


27:.jührige wünſcht Be⸗ 
is⸗ 
rgelitiſchen Glaubens, zwecks Heirat, 
iſt, die Leitung einiger Geſchäfte zu übernehmen. 
Etwas Kapital erwünſcht, iedoch nicht Bedingung. 
um Did, ‚Antworten erbeten unter Adr.: 
2.608 Nbenspoft. ’ |. 
| 
| 
I 
} 


Seiratägefuch: Junger, gebildeter Mann (fa 
tholifhh) soiinicht vie Weranutichaft cies ehrlich 
dentenden Mädchens zwecks Heirat; etwa⸗ Vor⸗ 
mögen erwünſcht;: vertrauensvolle Zuſchriſten 
unter der Mdr.: & 617 Abendpoit, ſaſon 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 CEts. die Zeile) 


— —— 


Kauft Eure La adene inrichungen bei” 
Julius Beuder; 
‚mM atifon und Beoria Strafe, 
Hier fünnt Ihr etwa 40 Cents afı Dollar an | 
llen Euren Store-Firtmtes erfpareıt. ‘ 
Neue und gebraucdte, 
Preife die abfoiut: niedrigiten tır, Chicago, 
Zufriedenheit gärantirt. 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße, 
Zeiephon; Monrye 1712; 
17d:—20ngk | 


Baradins Für Drudereien! 

Zu verkaufen: Eine Anzahl Renale, | 
Kätten und Ginidhichebretter, billi. Nä> 
bereö beim —— der Abend · 

vait, Em nee: — — 


a 


| Barlor:, 


und 


and, 


Milwautee — 


| den. 


| fon 


| auf, 


bin anter | 
Geſchäftshäuſern und Branereien, 
friaſon 


Teilhaber 
Kann 


vaſſende Geſpanne, 
wiegen, 


fon | 


| ci el, Di illiq. 


| Bferde und 


| Daaulefel, 25 


a0“ | 
und | 


Co. 


2 a 1 
ſucht 
oder 


herabgeſeßten 


Nähmäſchinen 


Näheres 


Möbel, Hausgerüte u. ſ. w. | 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3, die Zeile) | 


—— Verfteigerung!- 
Dienstag, den 11. Januar, 10 Ür Morgens, 
‚Wir derfanfen in  unferen Berfaufsräumen | 
21—25 Eheifield Avenue den Inhalt von dr i 


25 20 
Apartments, beſtehend gus, mittleren und hoch⸗ 
ſeinen Möbeln und Ausſtattungsgegenſtänden 
wie folgt: Orientaliſche Rugs, Carpets, 
Pianos, Oeldgemälde, Nippfächen, 
nen, Draperien, Porzellan, Glasiwaare, Dref 
fers, Shiffoniers, Did Schaufelitüble, Stühle, 
Bibliothek- und Eßzimmer— Möbel 
Eichen- ünd Mahagoniholz, Bücherſchränke, Side— 
boards, Meflingbettitellen, Springs, Bettzeug, 
Heizöfen, Defen, Ranges, Küchengeräte und at 

dere ıumzüblige Artikel, 

Keebie3 Auction Honufe, 

Sofeph_Straußer, Beriteigerer. Pridatverfäufe 
täglich, Dfien Vittwoh und Camstag Abends. 
tomo 


Rugs. 
Spitzengardi⸗ 


m 


, Ein Waarenlager von Möbeln, Teppichen uſw. 
im Werte von $50,000 für halben Preis. | 


Kommt und fragt nad irgend ctwas, das Ihr 
braucht, für Baar oder Kredit; wir machen Tei- 
en Untexfchted; alles geht für halben “Breis. 
Waller & Son, 755 Bells Str., Ede Chicago pe, 

Yia,imtk 
Zimmer  Einriotung, Romunt | 
Etr, ſodido 


Berichleudere 5 
zeitig. 124 Ontario 
$100 faufen 7 Zimmer lat, möblirt; Miete 
s15, Teil_auf Abzahlung, wer gewünicht. 1143 | 
Adams Strabe. fafo 
Zu verfaufen: Bollftändige Einrichtung eines 
5 Himmer Apartment, faft neu, großer Yargain, 

1815 Humboldt Blvd., nabe Armitage Ave. 
mi-—fon 


W. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
mähige Bretie; 

58 Lincoln Ave. 
sa. A ondo, ‚u | 


— | 


eireihige Harmonita, 19% 24| 


PBianos veporirt, Ervertarbeit; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 295 


laufen: 


43 
31 


Howe 
— 
Edifon Phonogra u 
12 Records pr 
R. Halſted Str. 1. 


ver Dr 
et 

nit 2 DiamantNadeln 
vt zu bertaufen, 1371| 
vorne, 


lat, 


Zprehmalhiı te für | 
Str, "Phone: 


Vertaufe feine Dal Gabinet < 
x. sımliler, 3251 Xexingior 
sie [EYER 


sw, 


Ked 


verlauſen: Wenig gebräauchtes 
Mahagonikaſten, in ſehr guter 
vertaufe für 3130. Heywood, 
e Straße, 1. Floor. 

mein hochfeines, modernes 
Player Piano, 100 Rollen 
Muſit und Bant eingeſchloſſen. Player iſt ein 
Prachtſtück und muß dieſe Woche vertauft wer 
Anzufragen 1451 Madiſon Str. in 
„Storage“, und fragt nach Mrs. Jentins Plähyer, 
Lot Nr. 16. Fragt am Tag oder des Abends. 
Yialw 


Kimball 


Zu F 
Ordnung, 


toſtete 5350, 
ud t 


zitat 


taufe nm 
Noten Wabagoni 


$195 


I 
W. 


y 


x 

erfauf: 
diefe Woche | 
werden, S18, | 
. 2220 I. Madis | 
Oalıo& | 


Piano 3 

3 Pianos, tt Storage, miüfjen 
iin Yagnerbausınfoiten verkauft 
$50, $75, in beiter Berlaffung 
Straße. Abends offen. 


Storage 


Ton. 1056 
Tjantiw& | 


835 lauſen 84100 Fiano mit gutem 
x Larrabee 


9 Mahagoni Cabinet Victrola umd 
fi $25. 1326 Wafbington Vlvd., Eckhaus. 


97 


Stüde 


frſaſon 

hübſches Upriebt Piano, mes 
1547-49 Wells Sir., nabe 
6ian2iw r 

mit —X d5 billig. 
Scoamic. Sialıntz 
ben. 
"abe 


Nur $65 für 
natlih bei Groß, 
North ° Ave. 

835 
327 


Nene Ediſon 
Jas. J. ho ns, 


& 


Victor Phonogravb 
North Ave., nabe 


W. 


Diamant Phonogra 
20 Lale, 


350.00 
State, 
30d 34* 


> 28, 


Wierde und Wagen. 
Rubrik 14 Et 


(Angeigen unter dieſer . Die 


Beachtung! Geht nach de 
liug Worlis wegen Ankanf von 
Luleſeln, mehrere barfende 
ſchenbierwaägen. Komuit ſofort, 
Platz für Auto Trucks. 1741 


nt 
60 


(Meit 


Yhaditol 
ie 


„ir 


wir hrau 


Madiſon 


weit Den 
ztvane 
16016213 


ray! 
Cinſpän— 
gh und zwei 
Bhoöne: Di 


Tetihte erde, 
ne3, gute 
Top DU 
"love, 


Geſpaune 
verſchied 
gutes 
Lincoln 


vertaufen: 2 
neuer, Farmwagen, 
ner Geſchirre, ſowie 
Groͤcerywagen. 2241 
verſey 1695. 


zu 


Nach 
Str. 


irr, billig. 


zufragen „Farmer Stall“, 731 Weſt Late 


15062 | 


| Ye. 


| Deutichland, 


| ftamente 
| Sartorius, 


‚I minina $2 das 
1724 


'nedanfenlehre”. 


88 | 


| Eipbourn 


I sicher, 


| (Anzeigen unter diefer Mubril 14 € 


1 Farmer vertauft wegen Krankheit vier junge 
Mähren, Farmwaägen und Geſch 


Yia,smtk | 


‚Su verfaufen: Starter Grocery = T 
billig. 2200 Addifon € Str. 

Zu berfaufen: Pudel "Ruppies, 
dort Avenue. 


opivagen, 


3059 


South 

fafon 
Zu verlaufen: Leichtes Pferd und Buteher! 
gen; billig. 2463 Lincoln ve, 
8150 taufen gefundes 8 jäbriges, 
Scipann ſchwarze Stuten, eine 
Bros., 212 Shelvon Str, abe 


Das 


tragend. Barit 
Yale Str, 
Gla,amtr 

Brerde, Stuten und Maul— 
inHypothetenſchuld genommen, 
Loan Office, 24501 Madiſon Str 
6la,3mi 

Groß- Fl —D— 
abgelegt für Auto Trucks und 
30 Pferde u. Mähren vertaufen. 
zweiſpännigen Geſchirren u. Wagen 
1600 Pfd. 
Geſpanne darn 
Donglas 8567. 


Sad 


Muß verfaufen: 20 
efel, alle Größen, 
ie 525 


-$65, 


— 
‚Alexander * 
ihre Pferde uſw. 
müſſen deshalb 
nebſt ein⸗ u. 
Jedes Bſerd wiegt von u90 bis 
Mähre iſt tragen», 
146 Oſt 30. Etr 


Bros 


Gute 


Lel: 


uter. 


X 


Kaufte 


Anz 


ahl 


Pferden 


und 


Stuten 
Mehrere gıtte 
Farmer, ver 
R, Glarl 


bo 


Geſpanne und 4 tranende Stuten. 
Habt nicht Diele. Gelegenheit, di 


Farmer vertanft 
WMähren, Farmwagenr 
zufragen „Farmer 


wegen Krantheit 
wund Geſchirr, 
Stall“, 781 


bier junge 
billig. Nach— 
Weſt Lale Str 
talk 


Zu verkaufen: 


Pferde und en, 
die von 1800 bis 3409 Pid. 
alle junge und außer harter Arbeit; 4 
Einſpünner Werde, 3wei eier ergeſchirre, 
eg stable Waſh 
nahe Paulina 19031mt* 


211* 
zul, 


37 


gute 


33 Das 


ir ington Blyd 


Set. 1638 


e und Sluten, auf 
ich 4 Geſpanne Manl— 
Suvt. 1901 Yale 


Pferd 
ragend; 
gen: 


25 
ses 
stlig! 


Zu 


verlaufen: * 
Ztulen 


ernem Vargaiır, 

etliche gut zuſammen 
Geſpann, mehrere trächtige Stu— 

Sets einſache und doppelt 
Bart Tcaming Co, 13: 
14noX3nı 


für ein 


ſchirre. Lincoln 
No. Klarf 


zu verfaufe n: 


x) 


Pferde und abren 
6 Mähren trage Sets Pferdegeſchirr und 
Wagen. Nachzufragen Hälſted Street Teamm 
2560 Süd Haifted Strabe. 280lmt. 


Hunde, Vögel u. 
Audeig en unter dieſer Ruhrik 


gu verfaufen: Hanarienbögel, Stamm 
pramiirt mit eritent Ehrenpreis ar 
ftellengen. Roth, 1925 %, Hancod 
Armitage Ave. 


w. 
CEts. 


die Zeile) 
Selfert, 
zwei Aus 
Str. nahe 


— — — — — nenne —— — — 


Nähmaſchinen, Bicyhcles u. ſ. 
Anseigen unter dieſer Rubrilk 14 Ets. die Zeile) 


Gelegenheit GCinfaufe 
Folangs der Vorrat reivst, Neue, fowie wenig 
gebrauchte Singer Nähmeſchinen zu bedeutend 
Preiſen. 3957 Elſton Abe. moin 
Singer Mmaſchine, 30c wöchentliche Abzah 
lungen, billigſte Keeiſe: gebrauchte 53 aufwärts 
W. Kortd Abve. nahe Sedgwichk. 


od 
Mehrere Vargains in gebraudien Majaiien, 
Neo Home, erneuert, $10 aufwärts. Neue Home | 
auf leichte Abzahlungen. Kiele 
und Muster zur Auswahl, Sicw Hwoine 
427 Wabaſh Ave. 2901. 3mtæ 


Entwürfe 

Ofſice, 

Drop — Singer, 

Domeſtie White, W& 

Box Tops, alle Fabrilate, 82.00 - 86. 00. Al * 
Maſchinen garantiri. 

— Sewing Machine Exchange, 
% Madıfon — Monroe 1219, 
ot 21*4 


= 


Rꝛ 


W. New game. 
G., etc. 86. 00 -824.5 


W 


W 


& 


| —-- 


Kaufs- und Verfanisangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E13, die Seile) 


Zu laufen —— Ein gebrauchter 
Waffermeter. 2128 N, Kedzie Ave. 


Bargain in Elektriſchen Firtures! 

Aus Mefiiinı nemact, für 4 Lichter, | vo 
mit aroßem Borzellan- Schirm. Baiiend 
für Dffices, Läden vder 
beim ———— der | 
223 AD WRaibinäton 


223 — 
23 


„Nbendpoit”. 
Straße. 


Zu verlauſen: Sehr billig, alles Nadel⸗ ni 
eihenholg, Qumber, Kar Eill!, Türen, Plant, | 
Matcdhitig, Eitingers, galvanifirte etierne Dach 
belleiduñng, uſw, von ausrangirten Frach⸗ 
waggons/ die ah⸗ eriſſen werden. Kleinhoölz bei 
Kaggun> oder Wagenladungen, Bringt Euren 
Bagen und * eine Ladung. Holz Von W 
länge 33.00 die große Lodung abgelieſeri. 
— ame ate und. 87. Eir., oder enie 
. Eir. um Gürtel des. — 


f a s 
afon | pofin-Unterricht 


Sjatintk | 


|teilt Otto Fifde 


2600 »iund | 


Nliche 


len zu 
baben | 2 


Eine 
durch 


von 


ntehrere | 


I 


diſche Gele— 


| zum Bauen zu 
tag 
' State 


| Wir find Wanmteilter don Häufern, & 
ı 1.10. 
Irrei 


2:gölli | 
fafon 


Lagerräume, ‚ fracting Ed,, Zimmer Tud, 109 NR. 


— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 
— — — — — — — — —— 


Albreqchts Aſthma Drops“ 
heilt ſeit 15 Jahren: 

Aſthma, Bronchitis, Catarrh. Heufieber 

und Tuberkuloſe in irgend einem Teil 


des Körpers. 1727 Larrabee Str. 
Aan, fondifetmt 

Bin Bienenzüghter! Habe 350 Bienenftöde und 
berfaufe reinen, echten Bienen:honig an alle 
vente, Frei an Eure Adreffe in Chicago gebrat, 
12 Pfund Kanne $1.70; fehs oder mehr auf 
einmal $1.40 per Kanne, Adam Bodenſchag 
Lemont, Illinois. ia9,16,23 
Beiter Wistonfin weißer Klee⸗Honig, 
Kanne fiir 81.503 portofrei 6 Bid, rür 31. Fich 
Briet Käle,,5 Pfund für. 81.00, €. B. XRofa, | 
Monroe, sis, —30ta,fon 


12 Bid. 


Ein deutich- ‚englifcher. Dolmelſcher will behilf 
lich ſein in allen Angelegenheiten, hauptfaͤch h 
bei Enginecers, wo ſchriftliches Eramen nötig ill, 
Schreibt oder ſprecht vor zwiſchen 8 Uhr une 
un bis 8 Ihr Ydends, Robert M. Hanel, 233 
W. 60O. Straße. 


BHettjedern gereinigt mit den beiten Majinen, 
nur gute und reelle Arbeit. GEiderdaun-Ziepbs 
deden auf YBeltellung gemacht, ‘1455 Yelmont 
Telephoön Graceland 110. Bpil. Ntalger. 

siofefondi? 
Schuhe mie in 
u. garauttre 


Schuhr 

vom 
diefelben fir jede 
Yagcr don Gebs u. 
3189 Logau Boulevard. 


mader. 


Made 
beiten Material 1 
Füße pallend, Ausgewähltez 

Sausfhuhen fir Männer. 
8d3,mifrfon, 3m 


Wiener 


Rolariel te B salaubigunger L, Sollmasıen, I 
u, J w. prompi uͤnd zuverläſſig bei 

DOeffentlicher Notat, 220 Waſhington 
Abends und Sonntags 1938 


Mohawl Sir. 
Schmifefomo* 

wegen 
Mann. 
didoſon 


Str. 


nd Tools 
deutſchen 


Plumbing Shop : mit Stod“ 
Zodesfall billig fir tiichtigen 
TS, Schmidt, enbiew, Ill. 

Freie Vorträge ieden Sonntan Abend 
8 Ubr im Tentihen Theoſophiſchen Ver— 
ein, Zimmer 27, Nr. 953—963 Belmont 
Ave., Gde Sheffield Ave. Intereſſante 
Themata. Jedermann eingeladen. 

i12,9,16, 


si 


22 
23,3 


0 


Bainting, 


Baperi ina, 
5 3im mer; 
Artefian Vloe, 


Fl 


Hoff, 


67714. 


!irbeit gavantirt, 


N. Tel. Humboldt 


We zum — und Griolg, uder „ Heu 
Erprobte Lebensphiloſo— 
phie, die Tauſende Unglücklicher von Ver— 
zweiflung und ſchwerſten Krankheiten ge— 
rettet und zum Wohlſtand geführt hat. 


Darüber hält Carl Rahn deutſche Vor⸗ 


rite ving billig; Galfie- 


fafo | 


, Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. die Zeile) 


red Elotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Zrafti- 
|zirt in alien Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Tor 

Sallinan & Tswald, Abvofaten, 82 
B. Waihinaton Straße, Zimmer 308, 
Tel. Gentral 4367. Dentihen Kanden 
wird suvorfommende Bedienung zuge 
lihert. Abftrafte unterfucht. Teitamente 
hinterlegt. Forderungen irgendwo follef- 


tirt. Rat frei. Notar in der Office, 
re Halmtz 


Mieter heraus 
Rat irei, 
. Dearborn tr., 7.%lur. 
Abends-7 bis 9, 
Ede Larradee Etr. 
Ecke Kedzie Abenue. 
Straße, Ede 60, Sır. * 
4104 


In —* 
Laszlo. Oeffentlicher Notar. 
1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. 


4jant mt 


Hausbefig er! I © 
aefebt; alle Untoit en ur ice 
| Sandlords Mid Co ; ? 
Brand Office 
North Abenue, 
Wadiſon Stri 
Haliied 


| - 

| 555 
| 3203 
s| h 


000 


Deutſcher Advotat. 
fice des 8,9 


ne or 


Rat frei. 


Falis 


Ihr mittellos ſeid und einen tüchn en 
Addolaten braudt, icht Brandes, 1313 Sort 


Dearborn Bldg., Monrve und Elart u 


} betentanmwälte, 
Rubril 14 Eis, bie Beile 


(A töeigen umer diefe 


Erteile Austunft über Patente: Feines 
Bud frei. Robt. Rlos, ii. &, Batent- 
anmwalt und mer. Augenienr. 139 Nord 
Clark Strafe, Zimmer 1705. 

2ap.dtdofalon® 


——— — — ——— — 


Billard und Vocket 


dieſer R 


Tiſche. 
if 14 eis. 


(Unzeigen unter 


| 
| 
| 
| —20jak 
| 
| 
! 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


die Zeile) 


‚u verfaufen: Di liat — ice, vol !itändig neu, 
Earom oder Bud tet, mit doilftändi nem Zubehör, 
u $11ö; gebraudite Tiſche herabgeſetzten Prei⸗ 
en: Jeichte Zahlungen. Wir vermiẽten Tiſche 
ı mit dem PBribilegiuät, die Vliete dom Kaufpreis 
abzuziehen. den « Cinrietum gen eine 
mer vid +» Balle »« Eollender 
Eo., 623— aib Ave, Slan*z 


all 
y 


Zigur ren 
Ihe Yru 
Wab 


629 


x. 


Ofenteile und Reparatur. 
(An; eigen unter diefer Rubrif 14 Eis, 


die Beile) 
Dfentei le ımd 
Defen nidelplatt. : 


Waſſerf fronts für alle Defen. 
Yargolis, 697 Milwaurfee Ave. 
Djan&smt 


träne jeden Sonntag punkt 6 Abends in) 


Beiant Halle, 116 ©. Michigan Avenue, | 


15. 
wWünſche 
Den Jußleidenden machts 
und tlar Ahl, 


Pianos geſtimmt, 


Stock, Zimmer 1508. — Eintritt frei. 
31D3, Sija 


allen gottaeleanetes | rt rdon des Neujahr, 
der. Ehiropodiit 
Hallted Str, 


‚242 Co, doſofon 


sı, 


Humboldt 4500. 
4jarwæ 


Be 
Lel.: 


Brumlils echte deutliche Gefundbeite 
ſchüßen von Rheumatismus. 
Avenue. 


Tuchſchuhe 
Fabrifation: 
10d311 nik 

Etwas getrag. $25—$ Mäner it, 
lings⸗Anzüge u. eberz ie 35.00 
Neue nicht ubgeholte $3U- $15 Unzüge u. Ueber⸗ 
12 Vreis. Gordon's, 1415 S, Halfted Sir. 


22 > 


0 
ber 


er, 


nt x 


üng- 


ol21“% | 


Unterridit. 
>. die 5 


Eollene of Motorina. 
e vırd befte Yintomwbi!-Schule in Chicago; 
1er en Das ahren, Neyaraturen umd Die 
tonitruit:ent, tlch Inſtrutenre. Abend 
ilatten Montag, ittwoh rd Freitag. Lehr— 
D: {bendtlafie, S60,.00. 
werden Ztelulngen 
ihreibt umt freies 
12657. 


Chicago, 


8 Tcer 
Grör 
wir 
* 4 


xten t 
Der 
um 
Ave., 


u daft ) 


SU. 


Kurs in Putzmacherei ſichert jedem 
gute Ztellimg. 38540 Broadivayd. 


Lechniſches 
Sonntags — 
tik, Kunſt- u. 


ngen neinde, 


stollea der Chicago Tin 
12,, 824 Clart Str, Mathema: 
Gemwerkozeichnen, 8. & KR. Haniterr, 
—16ja,ton 
Engliſchen Privatımterricht erteilt Lehrerin 
Unfängern, VBorgeichrittenen, leichte Methode. 
Erfolg garantirt. Villia. Adr.: 3 574 Abendpoit. 
vian1uwæe 


Mandolin- - GSuitarsiinterriht er: 
r, 2039 N. Halfted Str, 

jans,9,15,16,22,23 

Sitber-, Streichzithber- ımd 

erteilt &. Baier, 1819 
Graceland 3695, 

2ia, fonmifatm 


Zither⸗ 


Gründlichen 


Man— 
Larch⸗ 
Phone: 


Moe, 


mont 


Ihlinois 

sortes Tcineiter 
Vorbereitung 
Du 


5 € bammen Schule. 
beginnt im Samtar. Gründ 
zum Staats-GErameı. Deutich 

ragen: 3155 Halſted 

>ia, fon —— 


5 zit 


oder engliſch. 


Gr 


ündlichen Piolin— umd Bianounterricht ertei 
mäßigen Breifen Wir. md Artbur 
Anfänger und Vorgeſchrittene 7 North 
nabe Larrabee Str. Tel.: Lincolu 5147 

Zian, miſaſon 


rs 5, 
dirſch 65 
!Ipe., 


Beoimit das neue Jabr 
Eintritt in die North Shore Mirtomobile 
Neue Stlaffen tverden formirt für Dior 
10. Samuar, Tags und Mendes, Wuf 
wenn gewünicht 
clan 76 


750, 


Schule, 
io8. * n 


Ave, 
5ja 


Sheffield 


in 
Scho al 


deutſche Automobilſchule 
und Abendklaſſe. Chicago 
3459 Dpden Ave. Lawndale 


229p 


Die einzige 
Stadt. Tag 
of Motoring Et, 


nad beiten Methoden 
Ndr.:B- 259 MIbdpoit 


erteilt 
privat, 


Junge Yebhrerin 


Unterricht in Piano, 


Siaho& | 


Bufchneider bekommen 
575 mörhentlichen Zohn. 
nen dieſe Profeſſion 
Tan 


Kr 
Sihunl, 


von $25 is 
Wir lehren Ih 
für * wenig Geld. 
oder Yacht: Schule. 
118 N. La Salle, Zimmer 208. 


uae wã | 


Lrivatunterricht im Engliſchen ert 

na Korgeſchrittenen. Leichte 
Griola Billig. Adr.: 3. 374 Abendpoſt. 
Nan, 1we 
— —— — — — — — — — — — — 


garantirt 


Finangielles. 
(Anzeigen unter die Rubrik 14 Ets. 


31 51 


Hu verleihen: 3ı > Ero;. 
eigentum, $luvO u, aufwärts 


eſer die 3 


infen auf Sen nd- 
2300 Lincoln Ave. 
doftſaſonmodi 


Zu leihen geſucht: 52500 von einer Pridaty: 
ion: zable 546 Eros, aber leine ommilion: 
gebde erfte Shpoibel auf 2ftöd. Slatgebäude als 
Zicherbeit. steineAgeiten. Adr.: 165 Abvit. 

Gjamtk 


A 


Greenebaum Sons 
Vvanı & Trufi Sompauı, 
Ede kxu Eulle ud Madifon Str, 

Kavitel $1,850,000.00, 

berieiht Geld auf Gr undeigenium u. gum Vanen. 
Niedrigſter Zinsfuß. Sichere erfte Hüyotbeten 
umd Bonds in Leliehi gen Summen, auf — Ues 
Chicagoer Grundeigentum zu verklaufer Seil 
60 Jahren die anf für "auslän 


uc samteite, 
Wechſel⸗ und Checkgeſchafte. 
Mnor æ 


656 Erſte Hypotheten 69 

Auf bebantes Chicogo Grundeigenſum — — 
33000, 82500, $2000, 81500, v9 umd 8500. 
- cherheit d U und oxreiſach— 
Ridbev 


DOV 
N A. Koch, 28 N. Dearborn Str 
Hin, Abos, NorthAv., 


Sir. 1. 
9: 555 


EckeLar rabee 
29858 


Srivntaelder aui 
verleihen, auf verbefiertes Grundeigen— 


‚tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 


27 


F. Blotle, 1 
mer 1444. 


Wir verleihen Geld 


N. Dearborn Str, Zim> 


11vi*X 


aut 
niedrigiten 
und Samjtug Abend 
Savings Kauf, 
Paulina Straße. 


Grundeigentam 
Zen. VBfſſen 
bis ihr. 

1341. Wiilwaufce 


Movie 


Kraufe 
Ude, 
nabe zur | 
25 Sabre im Gefhält aut demielben Plage. 
väden, Flat 
liefert Geld, Bläne und Voranicläge 
und bauen komplet. Neine Extras 
Paddock, Vond & Co. 25 N. Dearborn Str. 
—B 

Sagt uns, was „br bauen wollt, wir fanen 
Euch mas e3 Inftet, ohne Yuslagen für Eu. 
Wir beforgen Cuh eine Anleihe ımd Bläne und 
bauen vollftändig Monatliche Sablungen obne 
Kummilfon. ITjübrige Erfahrung. Mltıfon Con 
Dearborn. 
ULEE, X 


Zweite Hhvotbel-Mnleiben pronmt gemadt zu 
den niedrigften Yaten. „ginfen 315 Brogent ver 
Sahr. _ Wionatlide Zahlungen, wenn gewünfht. 
Neal Eftatz. Mortgage Komvand, 109 N. Dears | 
born ECir. 23intk | 

Darleden auf Grumdeigentum, Häufer oder | 
Vauftellen. —— eine Fe alität. Co 
fortige Bedienung. .D Stone & Co, 
Phone: — 300. "76 8, Monroe 5* 


Sabe 8500 s2500 auf verbeijerte Kordteite 
Eigentum Fi) —* ben. Fran 
No. Robeh Stra 


leicht 


1557| 


aufwärts. | 


eile) |. 


blan,uutirionmosutt 


Der ı 


tica ad, 


Maiter Gntting 


eilt Koprerin | 
Methode. 


seile) | 


zweite Snpothet zu | 


Mo | 1 


Bed, 30 
- diev® 


Dachdecker u. ſ. w. 
dubrik 14 


5t3 


(Anzeigen unter diefer 9 t3. die Beile) 


Yau-Raterial, 11 16 
Bourne Monroe 422, und 1118 W. 
Fresse Phone Monroe —* 1 Schichte per 
Rolie, 65 Cents; 2 Schichten, per Yiolle, 75 
| Eents, 3 SWichten, per diolle, "$1.00. 
of21*E3m1 


— — — ———— —— — — — 
Leichenbeſtatter. 


(Anzei eigen unter dieſer Rubrif 14 
W eitern Easfet and Undertafin © Co. — —X 
ge Bıvd. und Randulp) © Ir. Xel, Gentral 368, 
13mat*t 


Sad — 
Dachdeden und 


Miller's 
W. Ben 


| — 


Druckſachen. 
rdieſer Rubril 44 Cts. die Zeile) 


(Anzeigen unter 


' 1000 Bricitönfe, Kouverten, 
eie., $2.00. ! infter ‚frei. u, 
Dearborn Sir, Tele phon: 


V 


Karten, Zirlulare 
santus, 595 6 
SHarrifon 3673, 

240f,fondifr* 
— — — — — 


SC. 


Geld auf Möbel, 


(Anzeigen unter diefer R 


— u. ſ. w. 
14 CEis. die Beile) 


terleiden 


Mädchen | 


ımicrem gegenwärtigen 
it unfere Empfehlung. 
8838885888888*88 
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88 
Ss 
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Jahre 
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blatze 
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88* 
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8ð 
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Braucht 


Sbr 

$$ Geld? 538* 

8 88 

888888838388 
Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht bei uns 
vor. Ihr könnt nicht nur Geld von uns er— 
balten. jondern Ihr könnt es auf ſo lange 
Zeit haben, wie es Euch beliebt und Ab— 
zahlu ngen machen ohne in Not zw geraten. 


Shr erhaltet Hier dieſelbe freundliche Be— 
rückſichtigung in Bezug auf Eure Berhäli- 
niſſe, wie eine Bant es tun würde. 

re — oder telepbonirt an 
Maor. 
I Securi tb 
i. Dearborn € 
Searborn md 
elephone Gent 


835 
$40 
$45 
s50 
$55 
360 
965 
s70 
875 
$80 
Ss ‘ 
90 

| 05 
8100 


SFred 


vai 


Laßt Euch 


Arbeit 
Und int 
eigene 


nicht von der 

Wir halten Abends offen. 

ſchäfte, wobei Ihr nicht Eure 
brauchen lönnt. Wir haben uns organiſirt, üm 
dem Arbeitsmann ſowie dem kleinen Geſchäfts 
| mann die Borteile bon Banf-Kredit zufommen 
sulaffen. oe fünnt Geld von uns leihen auf 
Möbeil, Bianos_oder irgend welche andere Eicher 
| beil, und Die Sicherheit in Beiiß halten, Benn 
Isdr irgend ciner Xeid-Gefellidatft verichulder 
oder diefelbe sorderungen irgend Wwelder Art 
an Euch bat, fo itrecen wir Euch dns Geld vor, 
nin dieſelbe auszuzahlen. Wir zahlen mehr Dar: 
lehen aus. als irgend eine Geſfellſchaft in Chi 
Ihr bekommt das Geld eine Stunde nach— 
dem Ihr darum 


zurũeci halten 
leine Ge 


Sprade ge 


erfucht habt, 
Local Loan 
225 N, Mihland 

WAlmwanfee Ude. 
Phone 


E90. — 
F Ave. 

habe Ede 
Saymarfet 5010, 
46417 ©. Halited 
Nabe Edle 47, 
Ph Drover 


Str. 
16 


> 


oe 2116. 


6ian,doiondirm 


Gel 
für 


ganze Jahr! 
Darlehen n Ebican 
Pianos, Pſerde und Wagen. 
zahlt —— zuruůck 
zahlt 0 zurüf 
gt 40 zabit $ zurüg 
Borgt 850 zahlt 853. 30 zurück 
Sröper e Betrüge zu denfelben Nateır. 
Standard Credit Compand. 
Etablirt feit 25 Sabren. 
und auberläjfigft Beſchäft. 
tiord Bldg., S ©. Zearborn Eetr. 
ibt oder lepyoı tiert: Namdolpb 
ragt Mr. © viger, 
not26°F 


sy — 


Aelteſtes 
Room 702, Ha 
Syprecht vor 
3073. 


tc 


nach 


für 
auf M 


Geld 
| Bir leihen Geld töbel 
jauh auf Ihren Yoyn, 6 wonatlide leichte Ab 
sablungen, Tehr niedrige reife. Tas eingigit! 
dentſche Geſchäft in Shicago; feiner wird abac 
wieſen, Geld denſell Täg. Geſchäft iſt offen 
von 30 Uhr gens bis Ubr Abends. 
Rummer 105 W. ne Str, Zimmer 808. 
Bbone: Central yederal Lab Comm. 
2983. 
ohne Indofſſirer, 
Wir tun für die 
für die großen 


Jeden 
und Bianos Und 


8: 6 


50539. 


Anl 
obite 
Tleinen 

[13 zeſchäftslen 
| 


aufwärts 
ſchnell. 
die Banken 


einen bon 
lälttge ragen 


Leute. 


| American Loan Co. 
8 o. arborn tr., Zimmer 910. 

Ss--- 18jaıt 

Geld zu 

Sprecht vor 


Privat⸗Partie 
Prozent 


verleiht ihr eigenes 
Möbel und Vianos. 
oder ſchreibt, 

Waſhington Straße — — Zimmer 605. 
uaimt* 


auf 


Möbel, Bianos e 
Ehicage Finance Cempand, 79 
805, Iel.: Central 1060. 
16n v. al uss. fa, mE 


Darlehen auf 
et Naten. 
Monte Str. 


tc., lange Bert: 
sim. 


| Darlehen auf Möbel etc: s—— Naten: un⸗ 
abb. Edic. Wintunl Loon Ev, 800 N. Clart Str. 
1408,5moX 


Grundeigentum und Gänier, 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 14 ES, die Zeile) 


Nordieite. 


Bu berfaufen: $1850, großes 10 Simmerbaus 
für zwei Familie eingerichtet, N, Aihland, mabe 
Beimont und Lincoln Ave, Lot allein- ift den 
Breis wert. $S00 Baar, Reit auf Abzablung. 

Sohn Heim, 3148 No, Nibland Ave 
fafon 


ihöne3 ar oßes 
Dambfheiung, an Le 
Ravenswood Hochbahn und R 
Miete 831980 jährlich. mu 
Reit auf Leichte bsohlung. 
3148..N%, Aibland Abe 
fafon 


H 


Zu verlanfen: Nur $15,000, 
6⸗Flatgebẽnde auf Ecklot, 
| land Mvc., mabe 
| W.Eiſenbahnſtation. 

$1500 bar haben. 
| Sohn Heim, 


ik» 


zu bertaufchen: Großes 6-Npartmenthaus nabc 
— Road Expreß-Stanon, Miete 83018 
ſabrlich Sypothet $7500 zu 6%, in 3 Nabren 
rällia, nehme ein 2 oder 3-$latgebüude in Zeile 
taufh, -oder ‚eine tleine Farm innerhalb 
Meilen- ben Chicago. 
i I ohnHeim, 3149 Ro: Afhland — 
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Grundeigentum und Hänier. Regierungd» Land. ; | ce. a. Batih (2—1); Frau Bertha Yanz|teren Notirun ern ber Marft 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Ct3. die Zeile) ta (u Alonat Nano en hr Für müßige Flunden. |7 (6— —3); 8. ©, Rei (1—1); 9. Lange ihloß. Die A brachte 19,467 


os mans "oe, | taulend "eider gutes Wider, Weiße: und Maid —— feldt (B3); Frau Vertha Bort (d— * 
— 3 — Fe land im Füdöftlichen Dllaboma, Für "2 Ihon Breisaufgaben. EBBinaͤler (03Peier Her: |Kilten gegen 17,099 Kiften in der s 
en Belaftung $12,000 zu in ziel | Zönnen Cie 40 Mder Band bom bez Begierimg —— res (6—2); ©. BWiltenhöner (5—3) ; | Vortmoche. 


„5%, in äh to y bl und den Reit in s - 2* 
Jahren fällig, Priete ungefähr $5000 jährlich. — ** ae Eine Fa Bilderrätiel (5209). | Chrtit. Schwarz (4-3); ®. Nie: Geflügel. Die bereit3 in ber 


wünfche Nordfeite bebanies Geihäftseigentum h a F der laufen ie BR » : 1: .0\. . 
Dis zu $40,000,. oder wiirde. auch ‚ein eritllafit» Drachen fein Würger fein, Rohnfig und Anbau & — — Hlaiber. (6-3); Vorwoche bemeribare Knappheit an 


fafon | yabmverbindin ıgen umd gute Märkte. Sie laufen | ; 3 faree (1—0) ‚Frau Marie Althaus (d— in der legten Woche geltend. Trui⸗ 
u} . 
err. und Ungariihe Sriegsanleihe 
a —2 — — ä en-aus der Sadlage dur 
weſtſeite leeren Bauplaß oder Ileines, berbefier: ——— ehwoöorih, Zimmer Wi, varveſter SL ; ira A. Wiebfing (63) ; Frau Hed- Gänfe gogen chlag qh 


B— ——— ee elommen Die Ya N 0); Rev. Ad. Miller (53); Frau)hühner waren nur mit Mühe zu er- für 3 deutſche Neil 
, 
E \ ı ‘ * * * 9 | —⸗ . „” * 
tes Grundeigentum als erfte Mbzablung, und die! Bilda., 606 ©, Mihigan WUpe., Chicago, | tig Prachetti (3—3); Frau Nic, Zrion | Preiserhöhungen von 2 bis 3 Cents | offerirt nur ur furze Zeit 
weiteren ?ibzablungen wie e8 dem stäufer paßt. * 


umd 6 Jimmer, hohes Erdaeichoß, Wad. Gag, bei der egierung ! Martha Rogge (63); Emilie Yoch (6 ü 
Bes und falte® Waffer; nabe einem neuen Bart ” Sir dertreten Se und wahren 2 Soreßntereffen, | —3); Fri Joch (6—3). ’ (*Iangen, und aud) Hühner, Enten und 
—— * were ae . ‘9m S tie Auf = 
"m. 3elostv, 1005 Belmont Abe | sn 1and,6,8,9,11,13,15 h (6-3); B. ©. Krämer (4—0); Mar|das Pfund Vorteil. Die Zufuhr bes | 
Sjantivk | 1 
I 


' — 82 ur 

nutes 2 ' india Sedlmanr (6—3); Frau ; : \ 

ges unbebeutes Grunditüd berüdfichtigen, ; nicht derlangt. Das Stlima_ tft Frau Lydia Se 3),  yraı ; 

John Heim, 3148 %. Mfhland Une. ———— — — Rarcithe o36 HaſtiEer manchen Geflügelarten machte ſich auch 

— — — — —— — — — — — — — — — 
35350, $1000 Baar, oder nehme Rord- oderXiord- |’ wolle Anstnuft fprebt bor oder fhreibt an) 
h ‚ —V — 9. x 2 ’ < — DO — — 
Ahtung, Lutberaner! cr Wepel (d—2); Mar Egners (6—3); | trug 19 Bahnmwagen mit 4,240 Lat- von der 


on | haben werte Farnıen und Lün \ 2 > ’ 1% K. Weigand (6—3); Frau Agne: | 
„Billiger Geirgenbeitstauf; 5 Zimmer Frame: in nl Schreibt —— | Bro e "Paul Seo tenfiften gegen 41 Bahnwagen mit 
Cotta. am Cdenplag; eine große Schemme, pal- | freie Bargain-Liiten und Drudfahen. - ? NN Ba si ‘14115 Lattentiften in ver Vorwoche. | 
fend für Milc- oder Zubrheihäft; beide Straßen | Die Ev. Lutrh. Eolon isaation Co, Eduard V tartin (5 23% Michael (db 
genial —— dafür bezabit; $1950. $200 oder Merrill .. . Wisconfin. \ Gleichtlang (52 210). —3); Hettie Qufes va Fred De Kartof f eln waren an den er— J 
bac tli No E55 3 ON. wa a - < . . . | 
m. Delostn 1905 Belmont Ave. EEE NER... | Bon 9. Langfeldt. Beaucourt (6—2) ; Friß Allner (58); ten MWochentagen nicht Tehr reichlich 
Sjaniwt | Suche eine grobe Farm mit 3 ieb um für, die | Der Kellner bringt es, Albext Haberbuechler ( en > Verthold vorhanden und wang ſich derHöchſt⸗ . su er nr ; 
I 2 2 
ee er ————— | sälfte auf 5 Jahre zu bebauen, Mile Heiner, Der Baher trinkt e3 Nhrde (6—5); Geo. Dienftdorf di 521; 35 F empfohlen von allen Konſuln Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns 
Beguemes heimliches 5 Zimmer⸗Cottage, ho 14 Mobawf Str. faf en 2 Mrd EM, Seinte (6—3 9 | preis für den Bufhel daher bis zu * * 
bes Erdgeihob: Wad, Ias; gepflafterte Etrabe: | rm Mobant it. — mich Der Schneider nimmt es, F. W. Heinke (6 3); Frau YAugujt Leb> & Tonta [| für den Aufauf von Kriegsanleihen. 
nabe zu Belmont und Fine oln Vive „-Sirabenbabn | 7 640 Ader Form und MWeideland, 17 Meilen! Der Weife hält e2. manır (6- 3); Otto Kaiſer —* 33 8 ents empor, 3_ Cents höher . 4 ae Di 5 
babı Baulina Str -Statign Dir er Hoch⸗ zur Stadt, etwas improbed, —— Couni. ie rau A. Gnadfe (53); Hedwig Fröh: | in der Vorwoche. Obwohl inzwiſchen Bitte ſofort zu ſchreiben oder vorzuſprechen. 
1. #350; S35U baat, $15 monatlid | tebr.. wert 85000, zu verlaufen oder zu ber — fi — ex 9 si En . 
Bm. 3elosty, 1905 Velmont Yive, 2 Iiden für tleinere Karın, innerhalb 300 3 Dreiſilbig (5211). 3125 (68); Pen — rg Chas der Borrat eine beträchtliche Vermeb- 15 4 W R d I h St Chi að 
— — Von Peter Herres. en. zn Heitlinger (52); Cha3. | zung erfuhr, wurde diefer Preis auch | 2 Andolp Te, 1cago 
TEE FETTE EZ iihoff, Sutberland, Nebrasta, BL. > Zur ; u: * Sizin . 
ne Zn es fette zum —8 — | —— — * — — | Die erite Silbe, ein mädhtiges zier, | Gas. —— ( (5—2); 9. Hand (6- —|bei Schluß des aejtrigen Marktes ver- Büroftinden: 9 bis 5 Uhr; Samftag: 9 bis 1 hr. 
ge nzug 5 oder 6 große Zimt en \ ide 40 A uch F sy einß si : DIN hier * = $ * 
holzverlleidung ur Fußböden, elelt —— neanes — — Bard ern gejagt Im Waldrebier. 8); R. M. Frintner (6—3); Fran €. zeichnet. Die Zufuhr brachte 185 


8 — en it Sallen ımı 2 ) ⸗ Alter ⸗ ee, une an 2 
Kit, sneich- suhdoven it pallen md Badezim: | Yac Mdendpoft. jat fon | Auch kündet ſie ein Alter an, _ Richter (4—2); Geo. Geerdis S2) Bahnwagen gegen 101 Bahnwagen in jonmi 

L t | 
ee en Zuis Bien, mit a — Das man nur ſchwer beſtimmen kann. I. ESeifer 63); E. W. Schwarz ber Mortooche — — — 
Bauborkhriften. SU Fu Xot, gepflaiterte Sitaße, | der, aute Get Jäude, 2 Pierde, 3 Stübe, : 2 * ir At Sr me sed 7a ar, r tm . > 
aus bezahlt. Be uem gut Nabensmwood Hoch: | Schweine, Hühner, Futter, Farmgeräte, Preis | Die leßien gar viele Dinge ſind, (5—2); Michael Schmitt 662 9 * * dv., gewaſchen, Kübel. 0.5 her noch m uter Erinnerung und 
e e $5 ger bnünien; $ 405, ul to! ‚ichte Zahlungen, Spading, 446 W. 26, N otwerdig für Männer, Weib und Kind; Hochgürtel (6-—-3);5 rau Karoline Die folnenden PBreiie nelten für Den| do. Yew Orleans, das sah. . 2.00 2.2: E u: - 2 g 

ac 3 > nt d trris f rg ey » Q\. 98: . y 5 > . .r, > ® g £ 2 } ’ + ‘ m ’ 
3elostn, & 3557 I. Weitern Fr ka: — — doſaſon Man hat und braucht ſie überall. Schmidhofer (6—3); Richard Kaufmann roßbandel 4 Beim Einkauf kleinerer u Ste” — 3. 00 werden ſich dieſe Gelegenheit nicht ent 
Stanim x Zu verfaufen; Vollftändig eingerichtete 2C In Haus und Garten, Hof und Stall. IE ie € Bean A. Walter (58) ’ a Unantitäten jind d’e Breife etwas höher. | Spiterpiant, das Dusend....... 0.25 . ı gehen Iafjen, ihn nochmals zu hören. 

- - — — Ader Michigan Farın, nahe Lake, Haug, Stalluns| —._ -- ä d "x Käthe Schmid hofer (6 —3); Wm. Scha— zeterſilie, Louiſiana, großes aß 6.00 8. | : ’ nr 1 } 

2 Flat. Bridge ebäube, b große arte Ledingungen. Hu erfragen: 9. Smart, | Sie jind dein Bett, dein Brot, dein Tuch, | ner (4-3): Arani ( Gleich (3-8): Hart Molkereiyrodukte —*— Sllinois, Dip, ee 0.25 5 Die Vorbereitungen für dieſes echt 

Sat, —— — — eich ol» | 2101 Lincoln Ave, fefafon } Sie jind dein Tifch, dein Stuhl, deinBuch; | Iaricuz (53) » 9, Biermann (42): | - Betecfilleniwurael, en 0.35 —0. deutjche Teft liegen in den beiten Hän- 
akute - : g, Möbrenieitung T, : = | — 8 5 sy se Br a B — | »Freifer, Florida, die Silte...... 2.25 —2. | Gin $ 5 
— Fußß Lot: gepflaſterte Siraße, alles u vertamfen 60 Aeres Farm mit Gebäuden, Lurz — was du haſt an Gut und Geld, Minnie Strehz (6—3): Frieda Zimmer— u | do. gouifiang, Hamper....... J den. Ein Muſikprogramm allererſter 

| J p 
bezahlt. Nacht yarihaft mit Bauvorſchriften ce Biebbe oitanı > und Mafchinerie, U, E, Weslin: In Das Bereich der beiden fallt. Butter. | 
ne C 1, 1A 


queim zur Straben- und Hohbahn, 86750. N. Springficld Abe, frfafont | — A —— — 3. Zimmermaun (53) ; | | (Notirungen von Wayne & So, 159 sen | Kieffezmninae, dei Racd.... 5 250 35 ı Güte jteht in Ausficht, und da an 
Baar, $30 monatlich. Pe — — 177777 Doch überall, und fort und fort Ruth Werrih (10); GE. 8. Tebbens South Water Sirape,) do., Illinois, Treibhaus, Dyd. 0.3 9— demſelben Abend die Deutſche und 
Belostn, 3801 Nord’ Weftern Abe. | 00 Adern i Fiuhfront, teilweiſe verbeſſert, in Sit noch tWichtiger das gaze Wort. | (4-3); sohn Dauder De );_ Geo. | „Sreamery“, extra, das Pfund, 0%, | Nofenzodl, Dftitaaten, Duart.... —* Deſierreichiſch Ungariſche Hilfsgeſell 
ergehen tee BEE BETEN BR EEE | Denn was wir fafjen, hören, jehen, Beitler (4—0) ; Frau M. Schhadt (6—2). | „Extra Siuils“, das Piund.... J 30 },d0., faliform,, großes Faß... 5. Deſterreichiſch-Ungariſche Hilfsg 
Diodernes  2:Flat Haus, 4 und giumer * Er | Kann nur durch Diefes Wort entjiehen. r. 9. Noehler (6-3); Frau Laura * as hun 023% >=. 313% | BauoRt, ei SER. an 100 5 ſchaft durch ihren Sekretär dem allge 
gurnace im exfien Ya, Bad, Gi 5, beihes und | a en AM unser Leid, al’ unjer Glüd, Br rd Um. Rn (6—3); Daicles, „szira”, das Blund.... _—— 0.30 „00, Nutabagas, 55 hund... ).38 au meinen Publitun den Sahresbericht 
it slats; gepflaiterte ieftin ee — : r L. R. Kratz —A „Sir! 3 5 vesesonuneee 025 0,27 | Nettige, fhivarze, die Kilte 3 | 
Stab, 92945; #300 Baar, 520 monatlid) Wochentliche Briefliſte. Wir führen es darauf zurück; Ne Fvä * get roffen — „Seas Sn nt 0.20 023 | u 5 ‘so ‚tiber die gefamte Tätigkeit der Gefell- 
D.; 


tlosty, 355 } Weſter; v du — * 220 5 2 8 —— 
— ———— en e — Ranshaupt (4-3): Fra C. Bach: | atwaare, daS und. srneee 0.19 —V.1014 Zalbei, 12 Bündel i ri ‚Theft im vergangenen Jahre unter— 





—— oe 2 Wac [bit was wir denfen, was wir tun, 

Addiſon Straße. sjaniw& | Macfolgendes ft die Lite der tm biefigen | Selbj - E Sri 0 &adles“, das R >34 —0.21%, | Schneidbohnen, Florida, Hamver : 2 — 
—— - — ea See ee plünger mit Deutfaen | ©3 map. am Nieten Toni hexul huber (63); Frau R. Etufe (68). | Ärpoehbutten doc Blundrce 003 —ezait | do... Koulfland, dd. seseen« 300 |breiten wird, fo follte in gleichzeitiger 
»iodernes 5 Simmer Heim im Nabensiwond, |? vn ent Or venn Oleleiben ii — 7 us ' Sellerie, taliforn., große Crate 4. * 9 6 en: f 
urnacebeiz Bad; 2 Blods zur Honda; terhalb 14 Zageit, von untenſtehendem Datum Drei wichtige Worte (521: 2), Gier. | do, Salaıagoo, stiite 5 E | Anerkennung der jelbitlofen Hingabe 


$2600. $300 Baar, 315 monatiiw, | an gerechnet, abgeholt werden, fo werden fie nad Bramien ewannen: N L 39 We Zellerief: i ie °.. 3.00 —. ! für R ’ 
; , _ * * 2 vor Sayr : 9 9 xuelt | Selleriefohl, Kalifornien, Kiite.. >. 3. D 2 ) D 
Setestv, 19U5 Belmont Yipenı „jder „Dead Leiter Dffice* in Waipingion gefands, Ar cıften Worte Nhr den Ort erſchaut, | g Wotisungen Soul —— PR, > * — J et für Rote Kreuz: git ede wirkenden 


) \ 
Chicago, den 8. Januar 1916, | Wo man den Streuzer md gi U-Boot Wr. 5203 — Loofe 1 bis 58. rau | „sreih Fics”, das Dugend, 0.25%, | Spargel, Lorijiana, das Faß... 2.50 —5. Männer diefer Ysejtabend Jich zu einer 
— * ne ‚ J d | 5 ae sl iau ea 971 x = Louis, silte s 72 J 
eng, Eichenbolz - Berfleidung , 3004 Arill Karl 3727 Rurb 9 — baut; Auguſte Lehmann, 11562 Yale Avenue; | -rdinarh sirs‘, das dubend 0.2143—0.28 — GE BEE HN OR si | riefigen Volta gverfummlung geſtalten. 
sfeftrifcheg - Kicht, Heiktall 3605 Pnaardolf M 3733 4 | 3 Wo t b Slyna Nr. 32 Gemitchte Nsaaren. Kilten einges de linois, Sande | 
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Lotalbericht. 


Berausgabte im letzten Ihar für Unter⸗ 
ſtützungas awede über 813,000 baar. 
Der Verwaltungsrat der Deutſchen 

Geſellſchaft von Chicago hielt am 

Donnerstag, dem 7. Januar 1916, 

feine Monatsverfammlung ab. Dem 

Bericht des Gefchäftsführers für den 

Monat Dezember ift eine Weberficht 

der jegensreichen Tätigfeit der Gejell- 

Ihaft während de ganzen ahres 

1915 beigefügt, aus der hervorgeht, 

daß die Hilfsbebürftigfeit und das 

Sncht Bereinfahung der Wablmajchine: | Elend, befonders unter den Familen, 

rie, um den Stenerzahlern aroße Sum: | auch in dem verflojjenen Jahre wie— 
men zu eriparen. — Upham ernennt | derum bebeutend geitiegen ijt, und 
Bürneransihuk für Konvent. | demgemäß die Aufforderungen an Lie 

Gefellfihaft unverhältnigmäßig große 

x — waren. Beſonders zeigte ſich das in 

Ein umfangreiches Programm harrt den erſten 8 Monaten und im letzten 
der Legislatut, die am Dienstag zu Monat des Jahres. Im Dezember er— 
einer zweiten Sondertagung zujams | hielten 133 Familien mit 384 Kindern 
mentreten wird. Die Zatjache, daß | und 151 einzelftehende Perfonen, da- 
der Gouverneur Abänderung der Vor= | runter 27 Frauen, Baarunterftügun- 
mahlengejege und bes — gen, und an Arbeit- und Obdachloſe 
Wahlgeſehes in das Programm auf- wurden 1764 Mahlzeiten und 144 
genommen hat, ermöglicht der geſetz- Schlafſtellen vergeben. Außerdem 
gebenden Körperſchaft, Aenderungen wurden 44 Paare neuer Schuhe und 
von weittragender Bedeutung anzu—⸗ faſt alle der Geſellſchaft überwieſenen 
nehmen, wenn ſie ſich einigen kann. Kleidungsſtücke an Frauen, Männer 

Darunter ſtehen an erſter Stelle der und Kindex verteilt. Kohlen wurden 4 

Vorſchlag gewiſſer demotratiſcher Familien geliefert. Durch Vermittlung 

Führer, für die Novemberwahl ziwei| der Gefelichaft fanden 11 Perfonen in | 
Stimmzettel vorzufehen, deren einer | Hofpitälern, 9 in Countyanftalten, 2| 
den Kandidaten für die Eountyämter | in anderen nitituten unentgeltlich | 

"vorbehalten bleiben joll, und die Wünz | Aufnahme, und 15 erhielten freie ärz:- | 

Ihe der Chicagoer Wahlbehörde, bie Tiche Behandlung oder Arznei. 
mit einigen Vorwahlen und Reailtris | 
rungstagen aufräumen und daducd) | ungen würbigen Notleivenden aud) in 
den Steuerzahlern Chicagos große piefem Jahre zur Weihnachtszeit eine 
Summen erfparen will. ——_ | pefondere Freude bereiten zu fünnen, 
‚Das Programm der Wahlbehörde | erfuchte der Verwaltungsrat durch ein 
fieht folgende Vorſchläge vor: Ver- Rundſchreiben um eine kleine Extra⸗ 
ſchmelzung der Präſidentſchaftsvor- gabe. Dieſem Geſuche wurde in ſo 
wahlen am 11. April mit den Stadt- freigebiger Weiſe entſprochen, daß bis 

ratsvorwahlen am 29. Februar, Ver⸗ zum 31. Dezember bereits 831072.50 

ſchmelzung der Richterwahl am 5. eingegangen waren, wovon bis zu je⸗ 

Juni mit der Stadtratswahl am 4. nem Tage 8948. 00 zur Verteilung ka— 

April und Nominirung der Richter- men, der Reſt kurz nach Neujahr. 

kandidaten nach den Beftimmungen | Um etmwanigen Mifpverftändniffen zu! 

ded jegigen Gejeßes, d. h. durch Par= | begegnen, fei hier bemerkt, daß die | 
teifonvente. . Außerdem befürwortet | Ausfendung. der Rundfchreiben ohne | 
jten für bie Geſellſchaft 


⸗ 


Gin reihhaltiges Programm. 


Gouverneur arbeitet es für zweite 
Sondertagung der Yenislatur aus. 


Bünihe der Wahlbehörde, 


| 


Um troß ber großen Mehranforde- 


die Wahlbehörde die Annahme einer | jegliche Unto 
Regiftrirungsporlage, die am 1. as | geichehen ift. 
unar nächften Jahres in Kraft treten) Die Gejammtausgaben für Unter- 
und Wählern gejtatten fol, ihre Na= | Higungszwede im Dezember betrugen | 
men während bes ganzen Jahres in | 1967.18. Arbeit, wenn auch meiftens 
den Räumen der Wahlbehörde in die) nur vorübergehend und wenig —3 


Stammliſten eintragen zu laſſen. Der gend, konnte 320 
erſte Vorſchlag, Verſchmelzung der | merben. — ——————— 
Präſidentſchafts- mit den Stadtrats— = 
vorwahlen, würde ben Wegfall ber Re- |, *— Ge a en 


giftrirung am 21. März, ber Ums| 1915 Familien mit 3215 Kindern und 
frage von Haus zu Haus an ben bei=| 1505 einzelftehende Perfonen, darun- 
den folgenden Tagen und der Revifion ;,, 146 Frauen, baar unterftüßt und 
der Stammliften am 25. Wärz mit 1918 Sälafftellen und 24,140 Mabl- 
. » sm = 3 5 * JE, er 
ich bringen. Der Wegfall biefer Rez | ‚viren (mehr als bopelt jo viele wie im 


giftrirung&= und Revifionstage würde Xabre 1914 : 
Shi in © 1914 und mehr als in den Ieh- 
der Stadt Chicago allein $200,000 ten 4 Jahren zufammen) vergeben. 


erfparen. | Arbeit wurde 3527 Leuten bejorgt 
Das Programm ijt von den Mits| mi, Baarausgaben für Unter- 
gliebern der Wahlbehörde und ihrem | ftügungszwede beliefen fih im Jahre 
I Sollin E. 9. Foffe inboffirt | 1a, : j 
Anwalt Colin C. 9. Si 1915 auf $13,326.98, ober "rund 
worben. Sie hoffen, dab es aud) DIE | 83000 mehr, als im Jahre 1914 
Zuftimmung der Yaltionen Sullivan | Bei ber eingeirelenen Kälte N 


und Harrijon = Dunne und der bes|.. 
F vs Fir irb. " "And itg |Tich der Mangel an warmer Kleidung 
ARayers Tiriben ioir er | unter den Notleidenden wieder mehr 


aber herrfcht die Anficht, daß die]... e e 
ug: d inzel fühlbar. Die Gefellfchaft bittet daher, 
Bee: ONEen Den Einzelnen ihr recht viele davon zu übermeiten. 


Faltionen jo ftart fein wird, dab... 5 
E * n Ra46 Sie ſorgt für prompte Abholung, wenn 
die Legislatur ſich mit der Beſeitigung fie enttveber fahriftfirh ober teiepho- 


der Regiftrirung am 21. März und |!” : — 

den auf ihr beruhenden Umfrage- und 4— ee — wird. 

Revifionstagen begnügen mird. erg ie. er 
3 mug Soriety of Chicago“ auszuftellen und 


Andere Punkte des Programms, : 2 n. 
das der Gouberneur für die Sonder- en 160 Nr. Fifth 


tagung ausgearbeitet hat, find mie 

folgt: | 
Anerkennung der Pfandbriefe im | 
Betrage von zwei Millionen, iwmelche| _ — i | 
Coot County für Landftraßenbauten | Yelnbeiteäne = Chicagos Krieasnot-⸗ 
ausgegeben hat. ” en J ringend erwünſcht. | 
Ernennung der Kommiffion für die) _ ‚Arbeiter, bie aus freiem Antrieb bie, 
Sabhrhundertfeier der Aufnahme don | Tätigkeit in Yabrifen aufgegeben ha- 
Slinois in den Staatenverband. ben, bie, in Annahme großer Stontrakte 
Ueberweifung der Kontrolle des | für Kriegslieferungen, jich plöglic) in 
Verlaufs und der Verteilung von | Arlenale umiandelten, berbienen be= | 
Viehferum an die Staatsbehörben. Bet Bat ber Gelee rn 
si ür bi iffi eit hat der Sekretär der All-Ameri— 
Bewilligungen für die Kommiljion, an Alliance Niven, fi —* 
weldhe die Penfionzgefege revidiren | can ° e, Dr. Niven, ſich zuer! 
ſoll, und für die Opfer der Maul- einiger wenigen, dann aber einer ſte— 
und SKlauenfeuche. tig wachſenden Zahl von Stammesge- 
a nn noſſen angenommen, und insbejonbers | 
Upbam ernennt Bürgerausſchuß. für Mechaniker vorteilhafte Stellungen | 
Sred W. Upham gab geitern dielin Fabriken erwirkt, die fich nicht mit 
a 
annt, ıbefajfen. Gar manche diefer Arbei: | 
republitanifchen Nationaltonvent am ter erflärten, daß jie mit $5 bis) 
7. Juni in Chicago treffen fol. Bor-|$6 die Woche zufrieden fein mür-| 
ſihender des Ausſchuſſes iſt Fred W. den, wenn ſie nur mit ehrlicher Arbeit 
Die Mitglieder des Ausſchuſſes ſind tun iſt, ſeine Stammesgenoſſen in un⸗ 
wie folgt: REN ‚terbezahlte Stellungen zu jchiden, hat 
Biliam Hale Thompjon, Frank 3. | fich mit mehreren Yyabriten in Chicago | 
Bennett, Henn A. Blair, E. 3. Bruns | forie au in Indiana und Wisconfin, | 
dage, Charles ©. Dames, Charles | in Verbindung gefegt und in einigen 
ne SR 2 en Ze nee ee nr für! 
Sdand, W, A. Garbner,- George 3. |jeine Schüßlinge getroffen. | 
Geg, U. I. Goodricd, A. S. Hibbard, | Den Arbeitern, melden Dr. Niven| 
Edward Hines, Robert S. Jlis, Sas | zwar Ausficht auf Unterbringung er— 








muel Znful, D. 5. Kelly, Arthur) öffnete, oßme aber in der Lage zu fein, nalbund, Carl Roule und Yufius|Emil Ruettimann, Edw.stoepfe, Dele- || 


Meeter, Seymour Morris, James U.) diefe unmittelbar zu ermwirfen, hat er 
Patten, Henry R. Rathbone, Walter | eine Eriverbögelegenheit verſchafft, in⸗ 
„3. Rahmer, Julius Rojenwald, Fohn| dem er ihnen fein Wartezimmer zur, 
C. Shaffer, James Simpfon, Edwin | Perfügung ftellte, aus dem fie eine 
DB. Sims, Homer U. Stilliwell, 8. E. | Heimmertftätte machten. In dieſer 
Sunny, John R. Ihompfon, Ralph! Heimmerkjtätte, Zimmer 76, 154 W.| 
Ban Vechten, Roy D. Weit, E. 9. | Randolph Str., werden Hleine Regi— 
Williams, Thomas E. Wilfon, Wil- | menter von Kavalleriften und Anfanz 
Tiam Rigley jr. |teriften aus Blei hergeftellt und in ber=| 
Nenes demofratiiches Organ. ren — — —** 

Die reguläre demokratiſche Orga- Eine berittene Patrouile au 
niſation im Counth, die von der Yal- Mann, und eine aus nn 

tion Sullivan tontrollit wird, hat fidg | Peftehenbe Schleihpatrouille koſte 

ein.eigenes Organ zugelegt, das unter Cents. 
dem Namen „Democracy“ herausge— Die Nachfrage nach dieſen Bleiſol⸗ 
geben wird. Es erſchien geſiern zum daten iſt eine außerordentlich rege ge⸗ 
erſten Mal. Bedeutfam iſt die Lifte! morben, doch follte fie mod) viel größer 
derer, die Beiträge zur erften Num= fein. Auch find gelblice Zuwendun ⸗ 
mer geliefert haben. Dazu gehören |gen erwünfcht, und die Zögernden foll- 
Thomas Carey, lange Xahre einer ver ten bedenten, daß ji Kriegänotleis' 
eifriaften Anjänger und Kampagne: | den en Vaterlande | 
führer Carter 9. Harrifons, Roy D.| befinden, ſondern auch hier in Chicago. | 
Keehn,. VBertrauensmann R. Wer dieſen helfen till, möge einen 
Hearit3, und Anton 3. Cermat, lange | Ched, auögefertigt: Deutſche Arbeiter⸗ 
einer ber einflußreichiten Männer in | Fürforge an Dr. Niven, 154 W. Ran— 
ber Yaltion Harrijon, dolph Str., Chicago, jenden. Inter⸗ 
eſſenten ſind freundlichſt eingeladen, 


aber male: —— 
'F. Rothel & Bred., 1621 ®. PR . Leſet die „Abendpof“ 


ze, Esnal 110, 


| Tob. Matheis, Hilfsarhivar; Yum. 1916 ermählt: 


Morgen madhen wir eine 
gründlide Räumung von 
3500 Winter : Mänteln, 
Suits n. Kleidern für Damen u. Mädchen 


59.75 812.50 818.50 


für $15 bis $18 Mäntel, Suite für $20 bis $25 Mäntel, Suits für $30 und $35 Mäntel, Suits 
und Kleider und Kleider und Kleider 
hr findet in diefer großen Sammlung von Kleidungsitüden jeden getvünichten Stoff und Farbe und alle popufär- 
jten Facong, jedoch nicht jeden Stoff oder Facon zu jedem der hier erwähnten Preile. Die Werte find unübertroffen, da 
toir entichloffen find, eine volfftändige Räumung zu erzielen, und iveder Ktojten noch Verluit in Berechnung ziehen. 
. . x fi di a Sioff J ivie Relsitoffe. © Hr 
Die Mantel Ahr findet alle die populären Stoffe und Farben, foldhe ivie fchwarze Pelzitoffe, Seal Plüfch, 


R Sr + Arabian Lamb, Charmenje, Cordurohs, Zibelines, farbige Belours, Novelty Mifchungen und 
fancn farbige Abend-Plüfches. 


j d Alle in jedem populären Modell geichneidert, hunderte zur Auswahl, mit oder ohne mit Belz 
befeßten Kragen. 
. * * 
Auswahl zu 89.75, 812.50, 8183.50 


Die Anzüge Ihr findet hier hunderte von hochfein geſchneiderten Suits zur Auswahl, in ſortirten Längen 
=» Ä Jackets und Farben, in Poplin, Gabardine, Serges, Proadelotd und Novelty Sammets. Jeder 
Suit it bon Männern fein gefchneidert, einfach gemacht oder mit Pelz und Braid beſetzt. Biele derjelben fünnen bis fpät 
in dDa3 Frühjahr ‚hinein getragen werden. 


Auswahl zu 59.75, 512.50, $18.50 
Ahr Findet hier Werte in Nachmittags- und Abend=stleidern, wie fie noch niemals offertrt mor- 


” vi id 
Die K ei er den find. Viele prächtige Modelle, Siombination Serge, Peisbefat, Sammet und Charmeufe, 
Taffsia und Georaettes, Satins und Paitel Abend-Schattirungen, mit Nets und Chiffon-Bejat. in diejes Sortiment ein- 
geichlojlen find viele zeitige Frübjahr- Modelle, in allen neuen Schattirungen in Taffetaz, Kopien von hochfeinen Modellen. 


Auswahl zu 59.75, 512.50, 818.50 © 


Die Fabrik, die fie herjtellt, ijt in Amerifa wohlbefannt wegen ihrer vortreffliden Gewebe 
und Entwürfe. E3 find nicht weniger al3 90 Mujfter vorhanden, alle in modernem Novelty Filet, All- 


over und Cable Net Mujter, und zivar 2 bis 


25 Baar von jedem Muijter. 


Die Längen find 24, 3 und 34 NYards, geeignet alfo wicht nur für 
Hänjer mit großen Fgenitern, jondern auch für Hotels u. Yogichänfer 


Die Tatjache, dat dieje Gardinen „Dddments” find, fonımt nicht in Betracht angejicht® der unge- 
wöhnlidhen Erjparnifje. Die meisten find wei oder elfenbeinfarbig, obgleich auch eine qute Anzahl von 
jolden in Arabian vorhanden it. Die 2000 Baar würden jehwerlich den ganzen Tag langen, wenn 
die Damen den ungewöhnlichen Charakter diejes Verfaufs Fennen würden. E3 ijt pofitio unmöglich, 


Re Telephon- oder Kojtbeitellungen entgegenzunehmen, Reguläre Werte $4 bis $7 das Paar. 


Aus Bereinstreifen Louis Ile, 1815 Home Str.; Finanz- 
fefretär, Heney Wald; Schatmeiiter, 
Der Unterftüungsverein der Kurz| Henry Eichner; Türſteher, of. 
länder und Lipvländer hat| Sturm; Berwaltungsrat: Xaver Ch- 
folgende Beamte gewählt: Charles jrenhuber, Michael Schmidt, of. Gro- 
Dekler, Präfident; N. For, Vizepräs | mes, 
fident; 2. Salgmann, Protofollfetre-] In der jährlichen Generalverfamin- 
tür; ©. Goldmann, Finanzfekretär; [ung des Oeſterreichiſchen K.⸗U.-Ver— 
8. Berlmann, Schagmeifter; 9. Lips |eins „Stod im Eifen“ find fol- 
ihig, 8. Hulp, U. Friedmann, Trus | gende Beamten erwählt worben: Prä- 
jtees; of. Schulmann und Frl. Dl- |jident, Emerih Fuchs; Vizepräfident, 
Ihmwang, Führer; U. Bender, innere | Michael Schmid; prot. Sekretär, Cha2. 
Wache —Der Verein fegt id) aus den | Hedl; Finanzfefretär, Aug. ©. Friß; 
beften Elementen ber jehr zahlreichen | Schatmeifter, Anton Langhamnıer; | 
Kolonie feiner Landsleute zufammen | Archivar, Kofef Hente fr.; Vcketſchatz⸗ 
und entfaltet eine rege Tätigkeit auf meiſter, Joſef Eichel; Verwaltungsrat: | 
wohltätigem ‚Gebiete, indem er fort: | George Rudjtaetter, John Nomat und 
dauernd hilfsbedürftige Landsleute | Albert Kucera; Bücherrepiforen, Ga- 
unterjtügt und auch Gelder nad den |briel Jung, Joſeph Blaſchko und M. 
bom Kriege heimgefuchten DOftfeepro: | Kunze; Delegaten zum D.:A. Natio- 
binzen jenbet. Kurs oder Livländer, |nalbund, Charles Hedl, George Frik | 
welche fich dem Verein anjchließen und | und George NRudftaetter; Delegaten zu | 
bei dem quten Werke mithelfen wollen, | den Verb, Vereinen, Leopold GSaltiel, | 
find ftet3 mwillfommen. Der Unter= | Charles Hedl, Anton Langhammer, | 


'ftügungsausihuß verfammelt fih am! John Nomwat; Delegaten zu den Ber. | 


fommenden Dienftag Abend in Ellen: Deft.-Ungar. Vereinen, Gabriel Yung, | 
boaens Bantgebäude, 12. Str. und Anton Geisler, Leopold Saltiel, Chas. | 
Afhland Ave. Heckl und Ed. P. Uhrich.—Die Inſtal-⸗ 
Die Liedertafel Vorwärts lirung, verbunden mit einer geiſtig-ge- 
hat in ihrer Generalverſammlung fol⸗ mütlichen Unterhaltung, wobei Lunch 
gende Beamte für das laufende Jahr | und Getränte frei verabreicht mer- 
gewählt: Chas. H. Kellermann, Prä- den, findet ftatt am Dienstag, dem 
jident; Ehrift Siemjen, Vizepräfident; |18. d. M., 8 Uhr Abends, in Fleiners 
Karl Roule,. prot. Sekretär; rnit | Halle. 
Sahn, Finanzfekretär; Dito Hein,| Der Zentral: Turnverein! 
Schatzmeiſter; Karl Buſſat, Archivar; |hat folgende Beamte für das Jahr 
Charles Blei, Eriter | 
Middelfchulte, Dirigent; ul. Remte, | Sprecher; Louis E. Legner, Zimeiter | 
Vizedirigent; Aug. PBophal und Mar | Sprecher; Charles Schrader, protofol. | 
Stiasny, Yahnenträger; Lee Mittchel, | Sekretär; Wm. Heine, Korrefponbent; | 
Dummelmajor; Paul Schaefer, Fud)s= | Charles E. Huch, Schagmeijter; Gen. | 
major; Walter Preuß und Herm. | Wenzel, Bibliothefar; Herm, or, 
Koehne, Bierfüchle; Delegaten für die | Kafjirer; Frank Stod, 1. Turnmart; 
Ver. Männerhöre, Chas, 9. Keller Paul Leubjcher, 2. Turnmwart; Earl 
mann, Carl Bufjat, Rud. Bohn und |Glende, 1. Zeugwart; Edw. Lorchelt, 
Herm. Friedl; Delegaten für die VBer-|2, Zeugwart; Oskar Foeriter, Fahnen | 
bündeten Bereine, E. Arnjtein und träger; Emil Ruettinmann, Bummel: | 
Wm. Frantel; Delegaten zum Natio- | major, Louis CE. Legner, Chas. Bfeich, | 


Remte; Brefomite, Carl Roule und |gaten für die Verb. Vereine; Harıy 
Ehriit Siemfen. Wolterding, Chas. Eggert, Delegaten | 

In der Jahresverfjammlung des | für den D.-. Nationalbund. | 
Rihard Wagner Männer») Yn der Jahresverfammlung ver | 
hors wurden folgende Beamte für Schiller KLiedertafel wurden 
daS laufende Jahr erwählt: Präfident, | folgende Beamten für das Jahr 1916 
Dar &. Maegdefejfel; Vizepräfident, | gewählt: Präfident, Wilhelm Dreuth; 
Richard Bahmann; prot. Sefr., E. E. | Vizepräfident, Laurit Abeling; Setre= | 
Heerlein; Finanzſekr, Chas. Brown; tär, Emil Yäubert, 1835 Hammond 
Schatzm,. Anton Koehn; Archivar, Str.; Schatzmeiſter, Chr. F. Lange; 
Otto Kaßner; Kollektor, Fred Schlot- Finanzſekretär, L. Schomburg; Archi— 
terbeck; Bummelmajor, Leo Schlegel; | bare, Wm, Drews, Wm. Haste; Buin- 
Mundſchenk, Paul Klaß; Dirigent, |melmajor, Paul Lehnhardt; Bummel: | 
Sof. Deemmesheimer; Wizedirigent, ſchatzmeiſter, Henry Kaeding; Fahnen- 
Leo Schlegel; Fahnenträger, Rich. iräger, Karl Sohn, John Mander— 
Bahmann und Herm. Sherman; Dele⸗ ſcheidt; Dirigent, Hans Biedermann; 
gaten zu den Ver. Sängern, Chas. Vizedirigent Wm. Dreuth; Stimin- 
Brown, M. L. Maegdefeſſel und J. führer: C. Brandſtetter, A. Fay, J. 
J. Sturm; Del. Verb. Vereine, Otlo Kaeding, L. Abeling; Delegaten zum 


Kaßner; Del. zum Deutſchen Natio-— DeA. Nationglbund: J. Kaeding, 


dende nicht nur im alten Vaterlande nalbund, John Schlegel; Finanzkom, Win. Dreuth; Delegaten zu den Wer. |Nter; Vizepräfidentin, Anna Yollie; 


Herm. Sherman, K. Soeder und John Männerchören: E. A. Täubert, J. 
Schlegel; Beamte für das nächſte Szerlinski, L. Abeling; Delegaten zu 
Sängerfeſt, Sekr. M. L. Maegdefeſ- den Verb. Vereinen: P. Lehnhardt, 
ſel; Schatzm. A. Koehn. Fr. Engelmann. Vereinslokal: Wicker 

Die Beamtenwahl des Gegenſeiti- Park Halle, 2042 North Abe. Geſang— 
gen Unterſtüßungsvereins der Ver- ſtunden jeden Dienſtag Abend 8.Uhr. 
einigten Defterreiher und| Die Germania Hebammen— 
Bayern hatte folgendes Ergebniß: Aſſo ciation Nr. 1hat für das 
Präfident, Anton Langhammer, Vize- | Jahr 1916 folgende Beamte in der 
prãſident, Olto Welte; prot. Sekretär, | Halle: 2431'W. 12. Str. eingejeht: 


* De 


* 


präſidentin, 


5. Floor 


1. Floor 


Muſter-Partie von 
geſtrickten Waaren, 
Toques, Sportkap— 
pen, Autohauben und 
Tams, Wbholeſale⸗ 
preis bis zu $2.00, 


ommt Ic 


friih, zu... 


Bajement 
Weißes Diſch— 
Oeltuch, 14 M. 
breit, in dieſem 
Verkauf offerirt 
im Baſement zum 
Preiſe 


8 


1 
We —_- DER NEUE LADEN 


Januar-Räumungs-Verkauf 


Unſer ganzes Winter-Lager muß verkauft werden, und in jedem Departement werden PVreiſe angeſetzt, welche Euch in 


1315 MILWAUKEE AVE. 


Gritaunen jeten werden. Wenn hr Eure Einfänfe hier macht, braucht Ihr für feine Stamps, Prämien oder Koupons zu 
bezahlen, jondern Xhr bezahlt nur einen niedrigen Preis für die Waaren, ohne Aufichlan für Stamps. 


Mäntel : Ränmung unter der Hälfte 


Zweiter Floor. 


Mäntel-Räumung zum halben PBreije | 
Zweĩter Floor. 

Auswahl von unſerem ganzen Lager von Mänteln für | 

Damen und junge Damen, in Cordurons, Aitratdans, Zibe: 


lines, Belzitoffen, Ural Lamm und fanch : 
55.0 ) 


Stoffen, das Beite von unjeren $10.00 
und 512.50 Bartien, Eure Auswahl bon 

———sREBLEBEEREDR 
Beites 1216c 


allen zu 

figurirte3_ Gar: 
dinen Swiß, 
ganz meik, of> 
ferirt 


Der Reit uniered Laners von Mänteln, wert bis zu $25, 
Sealette Plufhes, oben und- unten mit Belz bejebt, gefüttert 
mit fanch Teide, ebenfall3 Corded 
Belvet3, feine zuritdgelegt, Eure Aus= 
wahl zu dem bemerfenstvert niedrigen 0 

— — 

— — 
82.00 Sport 
Sets, Scarf 


Preiſe von 
und Kappe, zum 
Verfauf offerirt 


Echtes 156 
Duckling Fleece 
Kimono Fla— 
nell, vom Stück 
ab, zu 
nur 


315 velzabe⸗ 
ſetzte Sammet— 
Da menkleider, 
N A umungs— 

- 


.. 36 nanzwoll. 
Serge Damen- 
fleider, neueite 
Modelle, zum 

für 1 


Ver⸗ ⸗ 
fauf.. 9.85 3.98 nur.. 
Räumungsverfauf Bargain = Bajement | Baſement 
25e Face Beilingq 81.00 Waichkefiel, & Lighthouſe Cleanſer | 36381. ungebleih- 43 
j 5e ner 596e 6 Birhjen für. 19c | tes — 90 
Cederoil Mops 19€ ‚Ein Bader Wafchpulver frei. 363011. gebleichtes 4 c 
3 Liahthouſe Waſch⸗ > 4 * | Muslın, Reiter 4 
Lighthouſe Seife, + 10€ jchweres Out 43€ 
7 Stüde für * — ſter. 4 
Ein Bader Ligbthoufe A3c 
Bomder frei, u 
Sunliaht dentiches Stridgarn, drei Schatti- 


pulver, 7 PBadete.... 
ing Flanell, Reiter. 
» 
rungen, fchwarz und Mifchungen, Strang 21 e) 


Ein Badet frei. 
Se chtfarbiges 
Schuh-Räumung, wundervolle Yerte | 


50€ fünffacdh ne- _8e J 
Schürzen Gingham. 
Zweiter Floor. 
390 Filz Slippers für 


nähte Beſen 
Einſache und Patentleder 
Damenſchuhe, bis 1 00 Männer und Da- »Ac 
L+ Mer at ee 


zu 3.50 mwert..... 
350 Baby = Schuhe mit "Farbige Filz Stip- 
weichen Sohlen, Ic per3 für Männer 
und Damen 


offerirt zu 


Royal Wor: 
ceiter $2 jpes 
zielle Kor jetz, 
neue Modelle, 


zum 9 8 c 


Verfauf. 


Ver: 
fauf.. 


u 


zu 
158 105511. Stit- 
kerei zu 


36ölliges 1560 weißes Shaker Flanell, 
Längen bis zu 8 Yards 


Große Räumung von Ueberziehern 


Zweiter Floor. 
4.50 Knaben Weberzieher | $7.50 bis $10 Männer: 


und Madinawe, 4 | Heberzicher, große 8 0 
5 > +.) 


einf. u. Plaidſtoffe Varietät, zu 
Chinchilla und Mackinaw 1590 Männer Ueberzieher 


Röcke für Knaben, 6 in den neueſten 7 49 
2,98 ! Stof 4» 


bi3 H5 wert, zu... Moden u. Stoffen. 


Präfidentin, Magdalene Wille; Ex- 25jähriges Jubiläum als Präfidentin nendfte ITagesfrage, „Ihe Hnphen“, 
Sufanna Wiedemann; | und wurde reich befchenft mit Blumen |dom mahren amerifanifchen Stand» 
Vizepräfidentin, Minna Kaufmann; |ufw. Unterhaltung und Tanz folgten | punkt aus erläutern. Alle Mitglieder 
Sefretärin, Marıe Robke; Schatmer= | der Verfammlung, und den Mitglie- | jollten fich daher dazu einfinden und 
fterin, Yulda Hanus; Führerin, Dio- |dern murde vom Grirrtstagsfind auch Freunde mitbringen. Der Ein- 
vie Janlomsti; Jnnere Wache, Anna Mein, Kaffee und Ymbik vorgefegt. tritt ijt frei; Jedermann tik willtom- 
Wenzig; Verwaltungsrat, Anna Mil: | Irinffprüche wurden auf die Zubila- | men. Es wird nicht nur für ein ge- 
ler. Der Verein nimmt Hebanmen | Fin ausgebradt; fie felbft hielt eine | Diegenes mufitalifhes Programm 
auf, welche das 50, Lebensjahr noch | Ynfprache j Sorge getragen werden, jondern bie 
nicht erreicht haben. Anmeldungen | — ——— Verwaltung des Neuen Deutſchen 
nehmen Frau Wilke, 1503 W. —*8 | Theaters hat verſprochen, einige ihrer 
Str., oder Frau Robke, 3743 Emerald beſten Kräfte für die Gelegenheit zur 
Avbe., entgegen. Verfügung zu ſtellen. 


Der deutſche Frauenverein Mar— — — 
tha Waſhington hat folgende de 
Beamte gewählt: Expräſidentin, Frida auf dert fommenden Dienstag, Abends 
Schilling; Präfidentin, Lina Burmei- 8 Ei im großen Saale va Hotel: 
ern. * Bismard, 175 W. Randolph Str., eine! 
Protofolljefretätin, Franzisfa Panz | afgemeine Verfammlung  einzuberu= 
toni; Sinanzjetretärin, Pauline DBranz | fen, um den Mitgliedern einen Bericht 
des; Schagmeiterin, Augufte Ziefen- | her die Zätigfeit des Ordens im ver- 
ae — 5 Ya Hoftenen Kahre abzuftatten. E3 foll! 

age, Anna Sad, Aeupere Wache, aber nicht allein Gefchäftliches verhan- | TV T  FeIOTET - 
Emma Stamm; Truftees: Eva Haus |helt werden fondern der Belehrung | Teihbeiester Tafel. und angenehmer zn 

; 2 —— gterhalting verbrachten die Aweſer 
hricht. Anna Baſedow, Pauline Clau-⸗ und Unterhaltung iſt ein großer Zeil| mehrere Stunden mit einander. 

Im; nn des Abends — Pin Ein 
olte Kumpfer. räſidenti ina Redner von nationalem e, Hon.. m; . “* 
Yurmeifter feierte‘ an dem Tage iht Patrid 9. O’Donnell, wird die ören. Heel die „Abendpofl : 


Zeutonic Sons of America, 


Auf den 11. Jannar eine Maflenveriamm- 
lung einberufen. : E 
An feiner letzten Sitzung beſchloß 


t „Supreme Council“ des Ordens, rt 


Berlonal-Hadrihten. 


+ 


* 
—ö 
— Eine fröhliche Geſellſchaft verſam— 
melte fih am Geburtstage von Frau 
Klara Bertram in deren ſchönem Heim— 
2653 Warren Abe., zu einer gemütlichen 
eier. . Dem Geburtstagsfind , wurden 
ſchöne Geſchenke dargebracht, und bei 





Chicago, Zonntag, den 9, Januar 1916. 


(Sr die „Sonntagpoft.”) 
Des Schuiters zurückgewieſene Liebes— 
gabe. 


Blauderei don Albert Weihe, 


bewegten fi, aber er fonnte feinen |rach aber fagt, eine unverftändige Frau 
| Ton herauäfriegen, feine Augen rollten | ijt ihrem Manne eine Zaft auf feinem 
ihm im Kopfe mie yeuerräder und |Lebensivege, wie ein jchmerer Sad 
Ifeine Haare ftanden ihm zu Berge. — einem alten Efel auf fandigem Wege.“ 


So fürchterliche Raptuſſe er ſchon ge— 

Am Freitag Morgen in der Woche | be 
stoifchen Weihnachten und Neujahr bes nie ausgeſchaut. 
ehrte mich) meine alte Freundin umd | balifce 
Zand3männin Stafcha mit ihrem Be- 


riegelte mir ein. — Als-ich ihn nach 
einer Weile fortgehen hörte, lief ich zu 
meiner Freundin Pocdezerwingta ber: 
über und Hlagte ihr mein Leid! — Als 
Der Schufter Hatte unzweifelhaft | fie Alles gehört hatte, meinte fie, daß 
wieder einen feiner periodifchen |ich beijer daran tät’, man gleich wieder 
„Stöße* befommen, und Kafcha juchte, nach Haufe zu gehen, benn wenn ber 
ivie faft immer in foldhen Nöten, bei „tabiate Schufter“ heimtehrt und mir 
mir Iroft, Rat und Hilfe gegen ihren |nicht fände, würbe er aus Aerger und 
tappelig geivorbenen Cheliebften. | Bosbaftigteit Die ganze Wirtjchaft kurz 
Um ihr das Singen der odligaten und Mein jhlagen. Wenn fie aud 
Klagelieder und mir den Schmerz beim | Recht hatte, Jolche ſchändlichen Redens- 
Anhören derfelben zu erjparen, fchob | arten der böfen Sieben — Sie tennen 
ich ihr einladend einen Stuhl zu und|iht ja — murmten mir boch nieder: 
meinte in fo überzeugtem Tone, als ob |trähtig; ich jagte ihr benn alfo auch 
id) von einer attenmäßig feftitehenden [einige Schmeicheleien über den Sauf: 
Tatjahe jpräche: „Wie ijt ed nur mög- | aus, ihrer alten Podezeriwinsta, imo 
id, daß Anton jo urplöglich, fo ganz |Tte fich nicht Hinter'm Spiegel ftechen 
aus heiler Haut und ohne jegliche ficht- | wird, aber ich folgte doch ihrem Rat. 
liche PVeranlaffung "den noch lange) Nach zwei, drei Stunden fam denn 


I 


Vifite wurden mir beim erjten Blid 
in ihr Geficht far, — Daz Barometer 
ihrer Gemütsverfaffung ftand auf 
„Sturm“, 


\babt hat, jo gefährlich hatte er noch 
Der reinfte fanni- 
Menjhenfreifer! Nun friegte | auch nicht. — Sie aber jollen mir nicht 
ich e8 dann aber auch aehörig mit der | beleidigen! 
fuch. Veranlafjung und Ziwed ihrer Angft. Ih lief nad der Küche und verdient?“ .... 


„Was der ‘efus Shrupp faat“, fiel 
fie mir erboft in’s Wort, „Lümmert 
mir gar nicht® und das ärgert mir 


Hab’ ih das um Ahnen 


„Ss babe Sie ausreden laffen, Ka: 
| Icha, jet laffen Sie mich fprechen. So 
leid eö mir tut, ich muß dabei bleiben: 
„Sie find eine unverftändige Frau, die 
die edlen Motive für die Gedanten und 
Handlungen ihres menjchenfreundli- 
hen und patriotifchen Mannes nicht 
zu begreifen, noch viel weniger zu wür— 
digen im Stande if. — Jin Ihrem 
Unverftand nehmen Sie an, daß An- 
ton eine geiltige Entgleifung erlitten 
und den Raptus gefriegt hatte, weil er 
Unmaffen alter Stiefel auftaufte und 
teparirte, für die er aller menfchlichen 
Berehnung nad feine Abnehmer fin- 
den würde! — Diefe |hre Annahme 
ift ebenfo irrig, toie die, von Shnen ge= 
zeigte Widerhaarigteit gegen jein hoc): 
|berziges Vorhaben tadelnswert und 
verwerflich iſt! — Trodnen Sie bie 


nicht fälligen Raptus gekrient hat? Bei auch Anton mwirflic angewalzt. Aber, | Tränen des Zornes von Ihnen Wan- 
meinem Befuche am Weihnachtstage | was denten Sie, was er angejchleppt|gen und weinen Sie Tränen der Be- 
par er doch nod) völlig rationell, gut | brachte? Einen großen, allmädtigen, | jhämung Und der Reue über das Un= 
aufgelegt und liebenswürdig gegen | drei Bufchel Sad, bis zum Plagen mit |techt, das fie dem guten Anton in 
mic und fogar auch gegen Sie. Und;allen möglichen und Heutzutage ganz | jchlimmen Gedanten und fehimpfliche- 
ivad mir am meijten bei ihm auffiel !unmöglichen Sorten von alten bredis | ren Worten zugefügt haben! — Die 
und mir befonders an ihm gefiel; — gen Stiefeln vollgepropft. Alle mit | mit vielen Kojten und noch größerer 
er war an biefem Tage ganz aus- | Schäften, — mande ganz ohne Soh:| Mühe wieder in gebrauchsfähigen Zu— 
nahmsweiſe und auffallend nüchtern!“ |len, manche mit weit aufgerilfenen | ftand zurüderfegten Stiefel mollte 
Meine wenig verblümte Anspielung |Mäulern . . . . feiner aber heil und | Anton durch Vermittlung der Roten 
auf Anton’3 übliche altoholifhe Ent- | ganz, fondern total „Lonfett“ und in | Kreuz-Gefelfhaft für die armen, 
aleifungen verbroß Kafcha gebührender |einer graufamen Berfaffung. Anton] frierenden deutfchen Gefangenen in den 
Maahen. Eine, ihren Mann auftich- | war ganz ruhig, wie e8 mir borfam, | Konzentrationslagern in Sibirien als 
tig liebende Gattin mag ihn täglich | unheimlich ruhig, als er den Sad * Liebesgaben ſtiften .... 
dreimal wegen ſeiner Trunkenbolden- den Stiefeln vor ſeiner Werkbank aus⸗ „Nach Siebenbierien“ will er die 
haftigkeit mit Guſto verprügeln und ſchüttete und dabei zu mir ſagte: „Wir Stiefeln ſchicken?“ ſtammelte ſie. Und 
ihm anderartig wegen ſeines Suffs die Beide ſind miteinander fertig; eine als Liebesgabe für arme Gefangene? 





Hölle heizen; die Erwähnung ſeines 
Laſters von einem Andern gibt ihr je— 
desmal einen Stich in's Herz. 


„Auffallend nüchtern“ erboſte ſie Luft; — im nächſten Monat ſoll mir Mitmenſchen, wie der Anton; ich hätt’ | Tas Haß und Neid gewoben. 


ſich. — „Das klingt ja gerade ſo, als 
ob Anton alle Tage Einen ſitzen hälte! 
Das kommt jetzt ganz und gar nicht, 
und überhaupt niemals mehr vor. Er 
trinkt nur ſein „Genanntes“ ... 
bleibt dabei nüchtern wie ein Froſch. 
ind in diefer Woche hat er aus Spar= 
jamteit au fogar auy fein „Genann= 
tes“ verzichtet!“ .... 

„Und doch?“ 

„sa, und doch“, gab Kaſcha klein— 
laut bei, „muß ihn Diefer oder Yener 


| de 
und | m 


|Frau mit einem falten Herzen und | — Herr, du meine Güte! ... 
| feine warme Liebe drin für ihre erfro: ih das gewußt hätte! 
Irenen Mitmenfchen betrachte ich als | afforat eben fo'n quies Herz für meine 


der Scheidunggrichter von Jolhen Eiß= | ihm wahrhaftig feine Sperenzchen ge- 
|zapfen befreien! | macht — ich wär’ jelbjt herumgefprun: 
Mas er mit dem falten Herzen und|gen, um ihm noch mehr alte Stiefel 
n erfrorenen Mitmenjchen meinte, |in’® Haus zu bringen. — Aber wa— 
ußt’ ich nicht und weiß ich biß zur/rum“, fuhr fie, bei dem Gedanten an 
Stund’ nicht, aber fo viel weiß ich, daß | feine Heimlichtueret wieder in Aerger 
er mir bis auf den Tod beleidigt hat; | ;eratend, fort, „warum ift der Heim: 
und daß er mir mit dem Scheibung3= | tüder fo verftopft, mie ein altes Dfen- 
richter gedroht, mir, feiner ehrlichen | rohr und reift den Mund nicht auf?“ 
Ehefrau, imo ihm doch Fein Härhen) „Weil er die ideale Nächftenliebe, die 
nicht gekrümmt hat, das werd’ ich ihmihren guten Werke nicht an die große 
nie vergeben! — Wir habem-dann aud), 


Wenn | 
Ich Habe | 


geriffen haben, daß er auf eine ganz 


feitbem er mit den Stiefeln ins Haußlzen trägt. Er meiß aus Erfahrung, 
neuartige, verrüdte Ydee gefommen üjt! 


ıtam, wie die Stummen bon Portorito | daß Sie nicht dicht halten können, liebe 
— Alfo, am Montag Morgen jtand er (fie meinte natürlichvon,PBortici")mit- | Kafcha, und daß Sie dem alten 
noch recht vernünftig auf, trank, mie einander gelebt. Er hat Tag und Nacht | Mlatfehmweib, ihrer Freundin, der Mrs, 
gemöhnlich,. feinen Kaffee, nahm die| und ohne einen Muds zu jagen, an den, Poderczewinsta, die michtigften Ge- 
Zeitung in die Hand und jehte jich das | zeriffenen Stiefeln herumgeflidt und) heimnifje offenbaren und fie in die ver- 
mit auf jeinen Scufterfhemef! — | herumgemurfft, und ich habe ihm wie | borgenjten alten Ihrer Seele ſchauen 
Nah ein paar Minuten, oder fo,|ein jtummes Grab das Ejjen gekocht |Tafjen.... Daher fürchtete er — ficher 
fprang er wütend wieder auf, warf die und ihn auch nicht dazu gerufen, wenn nicht mit Unreht —, 


Zeitung aus der Hand und fing anjes fertig war, fondern nur breimal| Kubitfchnauze wie die hundertzüngige 


auf die Ruffen fürchterlich zu Fluchen. | überzwerg gehuftet —, Tie willen ja, | yama von Haus zu Haus die Nac- 
Er nannte fie Räuber, Mörder, Bar |fo wie ein Krotodil, wo ſich verjchluckt | richt, der Schufter Kaminski fei jeht 
baren, Unmenfchen, —— hat, huſtet, — denn hat er das Eſſen total verrückt geworden und mäche 
Gefangenen in dem Eisland Sieben- 
— berfrieren und ab=| 
fihtlih von den Läufen auffrefjen 
ließen. Das munderte mir natürlic,, | 
denn ivenn er flucht, und er Flucht im= 
mer, wenn er die Zeitung Fieft, Flucht | vor Meihnachten mein fauer erfparte3| nes Schweigens auch) gegen Sie!“. 
er auf die Engländer; aber ich faate Geld gab, verjhmabdert. — Hätt’ er} Wie ich porausfehen konnte, 
nichts, und er ſagte auch weiter mir man am Montag, to er feinen | Kafcha den ihr und mehr nodh ihrer 
nichts —, wmenigjtens für eine ganze | Raptus befam, auch noch den Reſt Buſenfreundin von mir: gemachten 
Meile nit. Mit einem Male brüllte meines Geldes abluchſen können, hätt Vorwurf der Schwatzhaftigkeit mit ge: 
er mir aber an, als ob er mir freſſen er ſicher noch mehr alte ſekondhändige harniſchlem Widerfpruch und großer, 
wollt: „Weib, wie viel Geld haſt du Stiefel und teueres Leder von Juden aufrichtiger Entrüftung entgegen und 
im Haufe? Raus damit! und Chriften, und meiß Gott, von zengirie darauf mit fo vielen in 
„Wozu E 1 , it wem fonit noch, zufammengelauft „Knigges Umgang mit Henfhen“ nicht 
„Wozu? Das geht die gar nicht? | gepumpt. Dann wär’ nod) m. re empfohlenen Unzüglichfeiten, daß mir 
— Bene io a —— Pe der |beit unb Gelb und der gange Merger beinahe felbit Zweifel an meiner eige- 
Teufel Holen! ch will dein Gelb ha=| mit den Kunden, für “ | feine, 
ben, und damit bajta!“ | Zeit nehmen wollte, ihre Schuh’ zu 
„Meinetwegen kann ber Teufel auch en * die Katz gewefen!“ 
die Ruſſen holen, aber meine ſauer „Ihr lieber Anton“, warf ich un⸗ 
zuſammengekratzten paar Groſchen ſchuldiger Weiſe ein, „iſt ja immer wie 
friegft du Bez we —* doch — ‚ein emfiges Br — — 
f : ir denn gerade her, — iefer Woche muß er aber | "*! ) 
—— a beta!” j ha ch 2 über alle Begriffe, Sie alles, mas Sie von Ihren Bekann⸗ 
Ich will das Geld für einen guten fleißig geweſen ſein! Das ſollte ten hören oder ausſpioniren, in die 
Sec haben!· inirſchte er. | Sie doch freuen!“ ı yeitung bringen und dazu nod) Ihre 
„Für was für einen? — 1 „Sagen Sie lieber die Wahrheit und ſchlechten und ſündhaften Witze ma— 
„Wenn ein Chriftenmenjch mas Gus- fpotten Sie nicht über mir und meinen hen.“ 
tes vorhat, fol er die linte Hand von! Trubel, Ben ich mit dem wamböfigen: „sch habe Anton jeit dem Weih— 
nichts mwiffen Iaffen, mas die Rechte Schufter hab’!“ ereiferte fich Kafche. nachtstage nicht gejehen und alfo auch 
tut .... KReinesiwegs aber und ganz „Anton ift ganz enorm und über alle von ihm nichts gehört!“ werficherte ich 
und gar nicht foll er zu einem Klatjch> | Begriffe in der legten Woche verrüdt‘ wahrheitsgemäß. 
fad von einem alten Weibe, mie du|gemwefen, und hat mir die Seele au „So? E3 mub Ahnen aber doch 
eins bift, Etwas davon jagen, damit | dem Leibe geärgert. Ober ift das nicht Jemand mit diefe fiebenbierige Stie- 
fie e8 in der ganzen Nachbarfchaft her= | die polizeimidrigite Verrüctheit, wenn | felgefchichte befannt gemacht haben?“ 
umfchreit!“ ‚ ein Schufter Schubzeug, was fein ver-) „Allerdings. Diefer Xemand find 
Solche nieverträchtigen Verunglim= | nünftiger Menfch nicht mehr trägt, | Sie!“ behauptete ich mit ftarfer Beto— 
bferung bon meiner befannten Ver⸗ auffixen tut? — Arbeiter und Schen⸗ nung des „Sie“. 
ſchwiegenheit und von meinem ehrlichen telmänner tragen heutzutage Schuhe, „Gott ſoll mir behürten!“ ſchrie 
Karakler ſollten mir nicht wütend ma⸗ und nur ein Hanswurſt oder ein Ko⸗ gaſcha. Ich? Wollen Sie mir zum 
hen? ch zitterte vor Wut —, aber | möbienfpieler, ftectt feine Beine noch in Narren haben? Bon Ihnen habe 
ich bezwang mir do, um ihm in aller | feverne Dfenröhren und Tpaziert auf ich doch eben erft jeht erfahren, was 
Viebenswürdigfeit Eins auszuwiſchen, dem Theater darin rum, wie ber der Anton mit den Stiefeln vorbat.“ 
was ihm noch mehr in jeinem patrioti⸗ Storch im Salat! — Früher war | „Umgefehrt wird ein Schuh dar— 
Ihen Gemüt weh tun follt, als wenn ja anders damit; — aber jet es: aus“, widerfprad; ich Ießhaft. „Ohne 
ich e& mit bem heißen Dfenpofer bear= | bie niedrigen Schub n — ie yafı Sie es felbft kannten, Haben Sie 
2 ne ——0 ana > — effidten. mir das Geheimnit Antons, das diefer 
1 entne,mene Kh fo reun rien, nn tb be auf um jeden Dres gemahe wife mat 
h wie einO X NE Stiefel in ſeinem Leben nicht loswer etwas 
mir nichts zu verraten. — KH weiß den; da merben fie nun im Laden — —— a die ſchönſte Ra— 
Alles. — In deiner Wut auf die Ruſ— und verroſten, Das wäre mir ja die ſchönſte Ra— 


wieder an die Arbeit gemacht. Von oder ein anderes verleumderiſches Ge— 


ben ganzen Ledervorrat, wozu ich ihm einzige, aber ſehr triftige Grund ſei— 





pika ſprach ſie ihr Befremden aus, daß 


zogen habe. 
Kind in der Nachbarſchaft wiſſen, daß 


“ 


Glocke gehängt wiſſen will, im Her— 


daß die alte 


ſchnell heruntergewürgt und ſich gleich Stiefel für die Eisbären in Sibirien, 
Montag bis heut hat er nun ſchon 19 rücht über ihn in der Nachbarſchaft 
Paar alte Stiefel aufgefixt, und dabei herumtragen werde! — Das iſt der 


nahm | 


nen BVerfchwiegenheit un, Distretion 
aufftiegen. Zum Schluß ihrer Philip- | 


Anton gerade mich ind Vertrauen ges 
„Es muß doch ein jedes 


jen bijt du jegt gar nicht mehr iie 
früher, jo fchlecht auf die Engländer 
zu jprechen; und da du in der Zeitung 
gelefen haft, daß fie Geld in diefem 
Lande borgen mollen, millft du nun 
deine und meine paar Grofchen in eine 
englifhe Kriegsanleihe ftehen? Nicht 
wahr, Antonchen?“ 


Sie fennen Antonen, Iieber Lands Ach Tiek eine kurze Baufe zu Kafcha’3 | Auch *h habe diefe Reituna aeleien. | lichkeit, diefe ganze Tiebenbierifche 


mann, aber in diefem Augenblid wür- 
den Sie ihn nicht erfannt haben; 


da, al3 babe der Blik in ihn von oben 
eingelchlagen . .... Seine Lippen 


fol 
hatte ihn die Wut entftellt! Er ftand| 


j und verftauben „se E ſche 
Ban. —— big mir einmal die | tität”, proteftirte Kc ha eifrig, „wenn 
Wut padt und ich ihnen alleſammt, Einer etwas verraten ſollt', wovon er 
| vie fie gebaden und gebraten find, in, jelbit feine Ahnung hat. 
ben Dfen mwerf’ und verbrenn’! Oh,| „Und doch haben Sie e8 getan — 
ich bin eine unglücliche Frau!“ ſchloß unabſichtlich allerdinas. Sie erzählten 
ſie, während der obligate Tränenſtrom mir. daß Anton am Montag den Ray— 
ie- tus krieate, nachdem er eine kurze Meile 


ihre vor Aerger geröteten Wangen nie- kusk R 
ı derriefelte. ‚in die Moraenzeitung nefchaut hätte. 


Beruhigung in unferer Unterhaltung | && befand fich darin ein Yufruf der 
eintreten, ehe ich das Mort wieder er=| „Prte Rreua Gefellfichaft”, in dem bie 
ariff: „Sie find Feine unglüd-|entietlichen Leiden der beutfchen Ge: 
liche, Sie find eine unvnerftänz!fanoenen in ben Tih'riichen Konzen- 
dDige Yrau, Der Prophet Jefus Si- trationslagern gefchildert und alle 


| 


Prominente Berfönlidhkeiten des Weltkriegs. 


ut; 


FERDINAND vo 


| n 


2 WemBipe- ch) 


BULGARIEN. 


Wie ihimpften die Verbündeten 

Als du zum Schlan ausholteit, 

Und Kohnnie Bull und Rean Grapaud 
Gar raicı das Fell ve:fohlteit! 


„Den Ruchs des Balfans“ pilenten jie 
Dich ipdttiich oft zu nennen, 
Al Balfanlöwen lernten fie 
Bnulgariens Herrſcher fennen. 


Drum wird auch, wenn einſt 
herricht, 
Nach Iangem Streit auf Erden, 
Zum Lohne dir anf dem Balfan 
Der Yöwenanteil werden, 
Theodor Philipp. 


| „Gelübde, die Britannien gibt, 
Verdienen Fein Vertrauen, 

Auf Teutichland; Wort und Ehre doch 
Kann felienfeit man bauen.“ 


In ichön’ren Worten Ffonnteit du 
Nicht deutiche Treue loben, 
Bor ihnen barjt der Lüge Weck, 


| Friede 
‚Und deinen Worten nab die Tat 

Ohm’ Zönern das Weleite, 
Scwappnet und mit blantem Schwert 
Tratit dar auf Deutichlands Seite, 


Nächiten Sonntag: Generaliffimus Joffre. 


mildtätigen Menfchen aufgefordert | Sie vor einer Minute jo bitter bereut 
werben, diefer fehredlichen Not durch| haben, Uebrigens grüßen Sie ben 
Geldgefchente, oder durch. Uebermeifung | Anton jchön und fagen Sie ihm, daß 
bon mwollenen Kleidern, warmem Unz= | er mich morgen früh bejuchen fol.“ 
|terzeug, vor allem aber von ftarken,s „Wozu?' 
didjohligen und womöglich —5— „Ich denle, ja hoffe, ihm morgen 
tigen Stiefeln zu lindern. Ich nehme einen Finzgerzeig geben zu können, wie 
an, nein, ich bin deſſen gewiß, daß er die reparirten Stiefel doch preis— 
Anton auch auf dieſen Artikel geſtoßen würdig losſchlagen kann.“ 
'ift. Gie werben jetzt begreifen, daß ich „Werum geben Sie denn mir nicht 
fofort wußte, von welchen edeln Moti- dieſen Fingerzeig? SH furl mohl 
|ven beim Antaufen und Wiederin- | iiberhaupt von Keinem ton Euch Bei- 
jtandfegen der alten Stiefel er geleitel | den nichis mehr erfahren, was um mit 
wurde. Was Sie für einen KRaptus | herum vorgeht, aud) nich von Sahen, 
| bei Anton anfahen, ar ein Ausfluß | wie die fiebenbierigen Stiefel, wo ic 
‚der reinjten Menjchenliebe, | och die Nächfte dazu b’n. Etwa von 
Kafa! Sie haben, wie Ichon fo oft, | wegen meine Freundichaft zu meiner 
durch FHren Unverftand und Shre L:is | Jieben Nachbarin, der Mrs. Podzer- 
ıdige Widerhaarigfeit dem guten —* | winska?“ 
auch diesmal wieder bitteres Unrecht „Zum Teil ja, aber uptſächlich, 
und ſchweres Herzeleid zugefügt.“ u ih in Jhnen heute nicht Hoff: 

Der Iroß und der Xerger über | nungen erivedfen will, die fich morgen 
meine bormurfspollen Worte Tonnte | pielleicht als Enttäufchungen ermeifen 
den Ausbruch ihrer aufrichtigen Reue | fönnten!” 
nur einen Augenblid aufhalten. Sie 
begann herzbrechend zu meinen und |pitter.... Ihr Männer fe'd “Ile Heim- 
 fich felbft e:::uflagen; dann aber trod= |tüder. Sie fo gut wie Anton. 
Inete fie ipre Tränen uni machte bald | welche Zeit joll ich ihn üfr’gme 
‚darauf Anftalten fortzuaegen. „.s | YEnen beftelfen?“ 
|twill mein Unrecht gut machen”, ſagte „So früh wie möglich! 
fie, mir die Hand zum Wbfchieb reis Hat Eile. Wenn Sie es jo winfchen, 
end, „und mir m Untons Liebed- | yunnen Sie ja auch mit iym kommen.“ 
werk beteiligen. Mit bem Geld, mo) Sc werde mir beftens bevanten! 
‚ich ihm verteigert hab', will ich bei Ich habe von meinem hamigen Beſuch 
alle ſekondhändigen Juden rumlaufen | bei Ihnen genug. Good bye!“ 
und alte Stiefel für ihn zum Fliden | a 
'auffaufen. Na, und zum Leber, too er | (Schluß folgt.) 
dazu braucht, Mird’3 auch noch reis, —— — — 
chen!” | Die Gans. 

„Diefer Entfchluß ehrt Sie“, rief ich | 
—* J— — daß Sie er Es find etwa act Wochen her, 
beiviefenen Wider- |da war ich bei Freund Emil zu Be- 
ſuch. Er ſaß mit gefreuzten Bei— 


und Khrem braven nen auf der Bodenſtiege und baute 
ten Fled Haben 3) einen Gänfeltall. Er war jehr iröb- 


Anton nur wenig in der jchöniten |”. > F * 

lich und er zählte, ſeine Frau habe 
‚Tugend des Menfchengefchlechts, der |.) ue i 
‚Nächftenliebe, nachitehen. Aber tiber: [9 Abſicht, eine Gans zu ſchoppen. 
leider können Sie Ihren Entſchluß 
| a * 2 haben: jehr anerfennend und zum Danf 
| Doch nicht ausführen. Det tete Sa Ki mid — Emil ein, 
‚in dem erwähnten Aufrufe ber Roten | en es „an der Zeit“ fei, meinen 
Kreuz Gejellfhaft, den Anton in feiner | Guſio auf „a. Stücl Gansleber“ an- 
blinden Wut auf die fchuftigen Rujfen | zumelden. 

ıüberfehen haben muß, lautet nämlich 


U br, 5 Als ich nach acht Tagen wieder 
—— —— — — |zu Emil fam, fand id) die ganze. Fa- 


et, milie auf dem Klopfbalkon verſam— 
der und Stiefel zuzuwenden, da uns melt. Freund Emil hielt eben mit 
aus ſanitären Rücſſiichten die Ver- erregter Stimme und lebhaften Geſten 
ſchickung gebrauchter Sachen nach Si— einen ſehr ſchönen und ausführlichen 
birien verboten iſt.“ Vortrag über Gänſemaſt. Er ſprach 
Herr du meines Lebens!“ rief von der ‚Zugehörigkeit der Gänfe zur 
Kaſcha erſchreckt, „wenn Die Rote Unterfamilie der Zahnſchnäbler, gab 
Kreuz Geſellſchaft die geflickten Stieſel eine n, dt 
von Uunton als Liebesgabe nicht an-⸗ die Ebene lieben, dann jener, die die 
nimmt, was will er damit anfangen? Höhen lieben, ſprach wie ein alter 
Alles daran verſchwendete Geld und Gänſez üchter von Vormafl und Voll⸗ 
alle Arbeit ift num für die Kat’, und majt und jchlog feine Ausführungen 
mit der ‚hönften Tugend des Men: | Tolgendermapen: — 
ſchengefchlechts, wie Sie Tagen, hat er | „Örauerl, richt = nur nad dem, 
fie) bloß gründlich blamirt. Warum | Mas t dir fag‘, und mir bab’n in 
— a paar Woch'n a Gansbrat'l, daß 
lieſt er aber auch die Zeitung bloß 
halb, und nicht ganz?! Ich ſage und 
bleibe dabei, es war eine große Däm— 





zu 


— 


| freudig, 
Ihrer manchmal 
haarigkeit das Herz doch auf dem rech 


kann faſt net red'n, ſo rinnt mir 
ſchon 's Waſſer im Mund z'ſamm'! 
Alſo, nur net vergeſſ'n: 
Schopp'n ſo viel als möglich, aber 
do aa wieder net 53’ viel, bis halt 

Während 


ı Stiefelgefchichte.“ 
„Aber Kafıha“, ermahnte ich die fich 
aufs Neue in den Nerger SHinein- 


der Kropf jchön voll is! 
tebende, „verfallen Sie doch nicht gleich 


d’r. Verdauung muaß d’r Käfig. ver- 


wieder in Ihren früheren eher, ven !dunfelt wer’n!: J waß net warum, M 


Seite 
9 bis 16. 


aber i hab’ g’lej’n, dab das jehr quat 
i8 Ans Waffer Salz geb’n, 
das razt die Gans zum Trinf’n und! 
macht die Yeber groß!" 


SH 309g ab, Aber vorher‘ ichloß 
ih mit Fremd Gmil eine Wette 
ab, daß der Appetit über die Liebe 
noch den Sieg dapontragen Wird, 


Die Frau fagte: 

„Alles vecht jchön, aber i wah eb,| 
ſwas i 3’ tuan hab’..... Durch 
deine ewig'n Predigt'n wird die Gans 

Und wann die Gans ——— 
vet jchwer und guat wird, dann) Von Dr. Florence Baudet iſt kürz— 
habts das mir z verdank'n, denn lich ein Buch erſchienen „De Maal— 
durch lange Vorträg' is no mia a tyd en de Neufen in de Widdeleewen⸗ 
Gans fett wur'n!“ („Eſſen und Küche im Mittelalter“), 

Alle dieſe Reden und auch den das über die bei unſeren Vorfahren 
kleinen Streit, der nun zwiſchen den herrſchenden Gebräuche einige interefſante 
Ehegatten anhub, begleitete die Gans, Mitteilungen enthält. Das Buch ſchöpft 
die auf dem Klopfbalkon in ihrem zwar hauptſächlich aus niederländiſchen 
Läfig gefangen ſaß und die ſchon drei Quellen, aber man wird damals in 
Tage lang zur Familie gehörte, mit Gent und Amſterdam kaum anders 
leiſem Geſchnatter. gegeſſen haben, als in Köln und Frank⸗ 

Mit den Worten: ‚J geh' 's duatter urt und deshalb erſcheinen die An—⸗ 
richt'n, mir ſchoppen ſ' heut no amal!“ gaben von aillgemeinerem Intereſſe. 
brach nach einer Weile die Frau den Man aß damals — der Verfaſſer 
Streit mit dem Ehegatten ab. Und behandelt hauptſächlich das 15. und 
als in dieſem Augenblick die Gans 16. Jahrhundert — nur zweimal am 
ihren Geſang plötzlich verſtärkte, da Tage. Dafür aber um ſo ausgie— 
beugte ſich der kleine Franzl zu ihr higer. Die Mahlzeiten arteten oft, 
verſuchte ihren Schnabel zu beſonders bei großen Gelegenheiten, 
ſchrie: in eine richtige Völlerei aus. Dann 

ı blieb man noc) lange beifammmen bei 
Als wia wann fie’ beritand'n hätt’, einem friihen Trumf. Aus „Ge 
dab 1’ was friagt!" Er ftedte feine! Tundheit? Hid,iin.” Dein „man joll 
Naſe feſt zwiſchen die Käfigleiſten: nach dem Eſſen nicht ſofort arbei— 
„Ja ja, 's Ganſerl kriagt a Fuat- ten, man ſoll das Studiren ſein 
terl, 's Ganſerl kriagt was z' freſſerln!“ laſſen und auch den Körper nicht an— 

Die Gans wurde fleißig geſchoppt ſtrengen. Das bekommt nicht gut.“ 
und gedieh vortrefflich. Es war eine Auf ein gutes und prächtiges Tafel— 
hübſche Gans, ſchneeweiß, mit einigen tuch wurde nicht weniger Gewicht ge— 
ſchwarzen, gekräuſelten Federchen am legt als heute. Man kannte damals 
Kropfe. Wiederholt hatte ich Ge- ſchon Damaſttücher. Oft waren die 
legenheit, den Fütterungen, die die Tücher mit reichen Spitzen verziert. 
Frau mit großer Kunſt, Freund Emil Die Serviette kannte man damals 
mit weiſen Ratſchlägen beſorgte, zu⸗ noch nicht; es war deshalb geſtattet 
zuſchauen. Während die Gans wie nund allgemeiner Brauch, ſich den Mund 
beſeſſen zappelte und ſchrie, entſtand an dem herunterhängenden Teil des 
zwiſchen Mann und Frau oft ein klei- Tiſchtuches abzuwiſchen. Den Ueber— 
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Vom Eſſen und Trinken. 


Von Dr. P. Raché. 


ne 


u 


! nieder, 


streicheln und 


„Hör' mur, Water, wia f’ jchreit! 


| 
| 
! 
| 
} 


ner Zanf. Fremd Emil jchüttelte 


\die Vorteile, die zır einer richtigen 
Sansmait gehören, nur jo aus dem 
Mermel, feine Frau War unermüd— 
lich darin, dieje Natichläge zurüc- 
zuweiſen und doch zur befolgen. ch 
hatte an diejen Auseinanderjegungen, 
die für das Wachstum der Gans- 
feber nur günftig jein fonnten, meine 
ftille Freude. 

Aber die Fleinen Zünfereien ver: 
ſchwanden faft völlig neben der Länge 
ber freudigen Stoßfeufzer über die 
| Deagengenüfje, die die immer fetter 
Itverdende Gans bringen mußte. 

„Du, . unfer Ganierl, dag wird na 


|gang sur Serviette bildete dann fpä- 
Iter ein gemeinfame® Tuch, dad von 
'Mumd zu Mund ging. Dak die 
: Tafeln auf das prächtigite geſchmückt 
waren mit Slandelabern, Krügen, Ter- 
rinen uſw. aus Foitbarem Metall, 
ıtjt befannt. Blumenihmud gab es 
nur bei großen Teitlichkeiten. 

Für den täglichen Gebrauch Mur- 
den jebr viel Teller und Nüäpfe aus 
Holz benust. Das Wajchen der 
Hände vor der Mahlzeit war all- 
gemeiner Braud. Es war au um 
jo notwendiger, al® man den Ge- 
brauch von Gabeln noch nicht Fannte, 
Bei feftlicheren Gelegenheiten ging ein 


„sa, ja, ich weiß jchon”, meinte fie | 


Auf 


Die Sadıe | 


Ich äußerte mich über dieſes Vor— 


|Stüderl! I g’fbür’ fon fürme- 
‚ih 'n Saft auf d'r Zung'n!“ 
„Zeufel, wia i mi fchon auf die 
| Büag’In g'freu', i kann's net fag’n!“ 
| „Und die Leber, du! 5 jag’ dir ren, jo Wurde genau wie jet bunte 
nur, die Yeber, das wird a Leber,/Neihe gemacht, ımd die Platzfrage 
wia's no fa Xeber geb’n hat!" machte den Gajtgebern nicht weniger 
| So jchwelgte Freund Emil, jo oft! Kopizerbredhen als heute. Die Ge- 
er mir begegnete, und fein Zun-!wohnbeit, aus einer Schüffel zu effen 
Igenichnalzen war dreigig Schritt weit und aus einem Becher zu trinfen, 
‚hörbar. Hranzl, Karli und Mejerl|erhielt jich ziemlich lange. Da hobe 
\ichledften wohl zehnmal des Tages, | Berjönlichkeiten oft.in Gefahr ſchweb— 
|voll Entzüden über die winfenden Gan- ‚ten, vergiftet zu werden, jo wurden 
\felfettbrote, an ihren Fingern. Freund | alle möglichen Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
Emil und ſeine Frau ergingen ſich troffen. So hingen vor den Plätzen 
‚in andauernden Erwägungen, in wel-| Ketten mit Steinen, die al® Ge— 
| chem Zuſtand eine Gans ſchmackhaf- gengift dienen ſollten, oder auch Schlan— 
‚ter jet: in Schmalz ausgebaden oder | genzähne. 
in Zwiebeln geröſtet. Die Manieren 
Mit aller Vorſicht wurde die Exiſtenz meinen manches zu wunſchen übrig 
des fettſammelnden Schnabeltieres vor gelaſſen haben. An einem Kate— 
| jeglicher Verwandtichaft verheimlicht, um | hismus des „guten ITons“ aus der 
Miteſſer zu verhüten. damaligen Zeit finden ſich folgende 
„Wann nur die Malitant' nirx er- für ein Edelfräulein beſtimmte An— 
fahrt!“ ſeufzte die Frau. „Die hat ſtandsregeln: 
jo viel an’ guat’n Appetit. Und; „Fürs erite muß eine Dame ihre 
auf die Büagl’n fliagt ), met zum; Finger nicht tiefer ald bis zum eriten 
Sag'n, wia!“ Glied in die Schüſſel tauchen; nie 
Zwei Wochen lang hatte id) die mals darf fie große Stücde am den 
— ‚mar abeſehen, vor acht Tagen Mund bringen, das jieht gefräßig aus. 
beſuchte ich ſie wieder. Sie war herr- Sie ſoll das Fleiſch in kleine Stücke 
lich herangewachſen, ich betrachtete ſie ſchneiden und ſie behutiam mit den 
mit großer Freude und konnte ein Fingerſpitzen anfaſſen. Auch muß 
wohlgefälliges Schmatzen nicht unter- ſie ihren Mund, wenn ſie ihn ſich 
drücken. a nr .. „beim Gjjen voll Fett gemacht hat, 
| Zeit zum Abſtech'n is!“ rief ich fofort abiwiichen, dem nichts fieht fo 
aus. uunmanierlich aus wie fettige Yippen. 
Da aber nahın Franzl die Gans | Ferner joll ſie darauf achten, daf; 
um den Hals, figelte fie zärtlih am fie ihre Kleider weder mit Speiſe 
den ſchwarzen Federn am Kropf und noch mit Getränk beſchmutzt, ſie darf 
ſchrie weinerlichh alſo den Becher nicht ſo voll ſchen— 
„3 laß mein’ Ganjerl nie tuan!“|fen laſſen, daß er überläuft, umd 
Karli ſtrich der Gans über den | bevor fie rrinkt, joll fie erjt orbent- 
ſchneeigen Federrücken und — aufeſſen. Sie ſoll auch nicht bei 
Tiſch einſchlafen, das iſt durchaus 
unangebracht, und ſie ſoll auch acht 


„Es derf dir nirx g'ſcheg'n! 
Gelt ja, mei Bauxerl!“ 

Reſerl ſtemmte die Arme in die geben, daß ſie nicht trunken wird. 
Seiten: Ar | Frauen find, wenn fie betrunfen find, 
|, „Mutter, wannit wirklich jo graus- | ihwatshaft und plappern alles aus; 
(lich bift und umjer Ganferl abjtichit | was fie willen. 

Dan foll ji auch nicht, mit‘ dem 
Tifhtuch über das ganze Geficht fahren: 


I— fa Stüd’l ik i, fa Stüd’I! 

| Und die Mutter nidte mir freund- 
und fi auch nicht die Zähne damit 
'abwijchen. Blaje auch nicht in das 


Diener mit einem "Wajchnapf umd 
einer Kanne Waſſer bei den einzel⸗ 
nen Gäſten herum. Beſtand die 


ſcheinen im allge— 


lich zu: 

| „Scau’n nur, wia Tab 
\hamlih das Viederl nur is! 
— Na, na, i könnt's net!“ 
| Und Fremd Gmil, diejer entieß- 
| ie Menſch, ſchämte ſich nicht, 

legen dazuſtehen und zu mucmeN! | petitliches darin herumfchwimmen: fiehit, 


„J könnt's aa blai ; . ; 
= ag 2 blaſe e8 nicht heraus, jondern gieße 
Iglaubjt net, wia ji das — — ab. Man foll fic beim CEfien 
IE nicht auf dem Kopf Fraten, wenigitens 


nicht, wenn jemand darauf achtet, und 


— 
ee 


u 


und 
abgekühlt iſt. Den Becher faſſe in 


hab'n's rieſig gern!“ 
| „Uber diesZeber!” jchrie ich. 


„Die 


Iguat’n Büng’In! Die faftig'n Cei- 
tenſtückerin! Mit Zwiefel a'gröſt't, 
* du's mit deiner Frau ausg'macht 
haſt!“ 

Beredſam warb ich um den Tod 
der Gans, die fröhlich ſchnatternd herum— 
wackelte, frech, fett und ſchwer. Ich 
überſchüttete Freund Emil mit Spott. 
Es nützte nichts. 

Vor einigen Tagen wollte ich einen 
neuen Anſturm verſuchen. Als ich 
in die Tür trat, lagen die Kinder 


man joll auch die Ellenbogen nicht 
auf den ZTiich legen. Wor allem tue 
auch fein „tüc wieder in die Schüffel, 
|bon der noch andere ejien wollen, 
und tue auch nichts in den Berhet, 
aus dem die anderen trinken.“ 


— %erbürgtes. Sir rend 
lieft befanntlich aud) deutiche Zeitun- 
gen. Da fam ihm jüngjt die Nachricht 
vor Augen, da ein Enfel Bismards 
Rechtsanwalt geworden fei. — „Ad!“ 


\ 


— 


Geſellſchaft aus Damen und Her— 


Eſſen, ſondern warte ruhig, bis es 


der Mitte und nicht am Rand an, 
T- und wenn du irgend etwas Unap— 


in Liebe um die Gans herum und — ſeufzte er — „wären doch auch 


ſie trug um den dicken Hals ein blaues 


.„».... 


Macher! 


Molifes Enkel Rechtsanwälte ge- 
worden!“ 





jo 


\ 


in feinen Papieren hat! — — Wlan | 


x 


63 werde Recht. 


Moman von Arthur Wincler-Tan⸗ 
nenberg.) 


(10, Fortfehung und Schluß). 

Er taufte fih ein Blatt, und cel3 
er die Beitätigung der Nachricht ges 
leſen hatte, wurde ihm wieder ſchwer, 
unendlich ſchwer ums Herz. Hatte er 
außer der Welt gelebt, daß er davon 
nichts geahnt hatte? Und nun war 
es da, das neue, das gefährliche Hın- 
dernis der Löjung und Aufklärung. 

Wann würde Hans jebt die Frei- 
beit wieder erhalten? Würde es über» 
haupt jemals geichehen? Er mußte 
fi an einem Gartentorpfeiler halten, 
fo padte ıhn die miederjchmetternde 
Kunde. Als er weiter fonnte, want» 
te er feinen Weg Eis zum Drojdh- 
fenhalteplage. Als er im Wagen faß, 
und dem Landgerichte zufuhr, be— 
ichliy ihn der Zweifel, ob die Fahrt 
überhaupt einen Zwed habe. Der 
Brief war des Verdächtigen Behaup- 
tung, und fein Beweis, und der Be— 
weis, den jener antreten wollte, wann 
würbe er fommen? Würde er über> 
haupt je kommen? Go Wenig wie 
Hans würde deffen Zeuge in abjeh- 
barer Zeit wieder deutſchen Boden 
betreten. 

Wie grauſam das war, und mit 
dieſer grauſamen Enttäuſchung wür— 
de er heimkommen, alle Blüten ver— 
nichtend, die Glück und Hoffnung hat— 
ten aufbrechen laſſen! Arme Erna, 
arme Ruth! 

Der Wagen hielt. 

Er wollte ſeine Pflicht tun. Der 
GBedanke hielt ihn, wie er ihn immer 
gehalten hatte. 

Er tat jeine Pflicht, der Brief wur- 
de zu ben Atten genommen, Welje 
beglückwünſchte ſogar den Ueberbrin— 
ger. Freilich, ſchade, daß der Ver— 
heißung die Erfüllung ſo fern ſei, be— 
merkte er, und in Münchs reizbare 
Empfindung fiel dies Wort wie ein 
kältender Hauch verſteckten Miß— 
trauens. 

Der Staatsanwalt betrachtete feine 
wohlgepflegten Fingernägel. Endlich 
'agte er: 

„Dja — 's ſchon jo! Schade, jehr 
ſchade! So richtig zur Ruhe kommt 
die Geſchichte nun nicht. Beſtenfalls 
gerät ſie in Vergeſſenheit.“ 

„Herr Staatsanwalt!“ 
Polizeirat auf. 

Bis ſpäter, in ruhigen Zeiten, wir 
ſie wieder aufrühren müſſen, denn 
ſchließlich: dreißigjährige Kriege 
zibt's heute nicht mehr, dazu iſt ein 
Feldzug zu loſtſpielig.“ 

„Herr Staatsanwalt, wir, die Be— 
eiligten, mein Neffe an der Spihe, 
werden mit einem Invergeſſenheitge— 
raten auf feinen Fall einverftanden 
fein. — Unfere Ehre jteht auf dem 
Spiele.” 

„om, verftehe, lieber Herr PBolizei- 
at, aber wie denfen Gie jich eine 
Mögtichteit, Jhrerfeits dafür etwas 
zu tun? Das Ausbleiben ihres 
Herrn Neffen ift gar nicht zu befri- 
ten. Mie alt fit er doch? Natürlich 
nilitärpflichtig ?” 

„Jawohl, Vizefeldwebel 
jerve —" 

„ch, verflucht — wenn er das gar 


fuhr Der 


der Re 


hat doch bei der biplomatiichen Aktion 
feine Papiere eingereicht ?” 

Zweifellos —“ 

„Dann iſt's ſchlimm. Ich vermute, 
daß die Ruſſen ſolche ungebetene Gäſte 
nöglichſt weit nach Oſten verſchicken 
werden, und dann, wer ſoll glauben, 
daß dicht vor Kriegsausbruch der 
Herr Vizefeldwebel d. R. zu anderen 


Zwecken als denen der Spionage ge— 


ou 


cade bort herumgeflogen jet? 
„Mein Gott, wer ahnte denn por 
ſechs Wochen etwas von dieſem Krie— 


„Wer? — Wir nicht, 


- Renasfeld nicht, aber die Herren am 


‚ echter Frauenart, immer mieber auf 


ſchlechten Gewiſſen. Man ſucht im— 
ner hinter dem Buſche, hinter dem 
man ſelbſt geſteckt hat —“ 

Münch ſeufzte tief auf. 

„Sollen wir denn nie zur 
tommen! Es iſt furchtbar!“ 

Der kalte Bureaukrat blieb 
am gleichgültig. 

„Es iſt ſcheußlich fatal, Herr Poli— 
zeirat, und ganz unabſehbar, ich be— 
klage Sie von ganzem Herzen — —“ 

Der gepeinigte Mann fröſtelte un— 
ier diefem Mitleid. Er erhob ji) 
rollend. 

„Und wenn er, wie Iaufende im 
finfterften Sibirien für immer ver- 
"hwindet —?“ fagte er halb für jid. 

„Schlagen wir die Sache nieder. 
Dann fommt die Vergeffenheit, von 
er ih vorhin fprah — fiel Welfe 
An. 

Gemefjen verneigte fih Mind. 

„Alſo für jebt ift nichts zu mas 
hen?“ 

„Nichts.“ 

„Und das Spätere —“ 

„Seht der Vorſehung anheim. Im 
rampf der Waffen jchmweigen die Ge— 
jege. — Wie gejagt, fatal. Die Ges 
ichichte ift jo gründlich verfahren, daß 
ie einzig in ihrer Art baftehen 
dürfte.” 

Mie im QTaumel lajtender Hoff: 
rungälofigfeit ging der alte Mann, 


Ruhe 


grau⸗ 


18. Kapitel. 

Als Münch heimkam, ſchnitt ihm 
sie Zuperfichtsftimmung der Seinen 
in die Seele. Natürlich nahmen ſie 
eil an der großen, heiligen Sache des 
Vaterlandes und ſtellten das eigene 
Schickſal willig zurück, aber Erna, 
ind vor allem Ruth, kamen, nach 


der Herr 


N 9 u m ? m | 
| Am Arm ber Mutter ging Ruth |y üß Eee nt 
— A as fühe, junge Gefchöpf ein Schatten 
ruffifgen Ruder, die Leute mit dem durch den tiefherbitlichen Garten. —5— ſüße, jung ſchöpf ch 


wagte nicht, ſie aus dieſer Zuverſicht 
zu ſcheuchen, beſonders da Ruths Ge⸗— 
ſundheitszuſtand nach wie vor aller 
Rückſicht bedurfte. 

So trug er's allein. Das Schwe— 

re, das Unabſehbare. 
JDer Briefverkehr ſtockte, der mit 
Feindesland hatte überhaupt aufge— 
hört. Eine qualvolle Zeit des tatlo- 
fen Wartens begann. Die Affaire 
war fchon im Einfhlafen. Der Pro— 
zeh Pfeil trat aus den üblichen Sta: 
vien der Vorunterfuhung in Die der 
Untlageeröffnung, in ihm jprelte der 
Brief aus Kiew jebt als Entlaftungs- 
bofument eine Role. Das aljo war 
die einzige Wirkung, die Münch rüd- 
fichtslofes Vorgehen aegen das, eigene 
Haus gehabt hatte! Wollte das Schid- 
jal ihn züchtigen, wollte e8 ihn veleh- 
ten, daß fein Yyanatismus des Recht 
zum Unglüd, zum Unrecht gegen feine 
Nächjten und Liebiten auf Erden ge: 
worden? 

Der Gedante fam ihm, er jagte ihn 
fort mit dem GStarrfinn feiner Gemij- 
fensehrlichkeit, aber er litt au in 
diefem Kampfe. Nur um eins betete 
er, daß die Wahrheit ans Licht Toms 
men, dab er diefes Ende erleven möge, 

Alles ftand für ihn unter foichem 
Vorſtellungszwange, in ihm lebte, in 
ihm hoffte er. Er wandte fich zu- 


ter in Petersburg, und Durc; Diefen 
wurde Paul Lengsfeld aus jeinem 
reichen Erbe Geld zur Verfügung ges 
ſtellt. 

Mehr war im Augenblick nicht zu 
tun. 

Der Bolizeirat hatte feine Dienft- 
gejchäfte mieder aufgenommen; der 
Urlaub fonnte ja nicht in alle Eiwig- 
feit währen. Die Arbeit hatte auch 
ihr Gutes, fie lenkte ihn ab, 

Als durd) Vermittlung der ameri- 
fanifchen Botjchaft die Nachricht ein- 
lief, daß Lengsfeld und Friefe nad 
Wologda verſchickt worden ſeien, 
herrſchte in der Villa Heckenroſe hoff⸗ 
nungsvolle Stimmung. Die Gefan— 
genen waren ja mit Mitteln verſehen 


und Ihefla äußerte jogar den teberi= | 


Ichen Augenblidseinfall, 
beneiden, denn Hans wäre zweifellos 
in MWologda ficherer als ihr Edmund 
in den Schübengräben vor Verbum 
oder al3 Elifes Bräutigam im Feuer 
um Rheims. 

Eliſe? — Sie dachte die Stunde 
des Abſchieds zurück, da ſie mit Wolf 


ie an den amerikaniſchen Botſchaf— 
| 


ba der Grotte aeleffen, und ihn ges 
fragt hatte, ob er den Brief ihrer 
Irübfal, der ihn niemals erreichte, 
noch Tefen wolle. Er hatte bejaht. 

| Wie das fiöne, männliche Geficht 
des Genefenen ji aemiüht hatte, feft 
und ruhig zu bleiben! ber dann 
und wann hatte es doch in ihm ges 
zudt und nadhdem Wolf am Ende 
des Schreibens war, hatte er Elije 
angelehen und gejagt: 

„Ich danfe Dir, mein Lieb. Syn fol- 
hen Stunden, wie die ivar, da du 
biefen Brief jchriebit, find wir willen— 
lo8 wahr und aufrihtig. An ein 
Herz von friftallener Klarheit habe ich 
‚bliden Dürfen, ich Danke dir und will 
bir’3 immer danken! Laß ihn mir, 
ienn je im Leben eine Stunde dunf- 
len Weißveritehens fommen follte, will 
\ich mich zu diefem Lichte flüchten, bei 
ihn den Weg juchen —” 

„Beballe ihn,” hatte fie leife erivis 
|dert, und dann, al& ihre Lippen fich 
berührten, war e8 ihnen gewelen, als 
hätten fie fich jo nod) niemals geküßt. 
Diefer Kuß war ein Schwur geiveten, 
und mit einem folden Schwur mar 
\er hinauägezogen, aud) er bereit, fein 
Glück, ſein alles einzuſetzen für d 
Vaͤterland. 

Daran dachte Eliſe, und ſo weh 
ihr's war ‚es zog doch ein Gefühl des 
Stolzes durch ihre Seele. 





4* 2 
Stolzes 
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tat, wie tapfer war aud) fie in diejer 
Prüfungszeit der Tapferen. 
* * 


k * 


< 


der beiden Yyrauen barg ihre eigene 
| Bangigfeit vor der andern. Und bang 
war ihnen ja doch, wie den Millio— 
nen allen, die die furchtbar ernſte 
Zeit mit durchlebten. Dazu der im— 
mer wieder auftauchende Sorgenge— 
danke: Wie wird das Schickſal der 
| Gefangenen fein, haben fie, weil uns 
ſchuldig, auf Recht zu rechnen oder 


auf die Willtür einer Zulturfeinbliz |y 


\chen Nation? Steine jprad das laut 


aus, jede eriwog e3 bei, lich. 

Ruth war noch ſchwach. Unter 
dem Drucke, der auf allen und auf 
ihr beſonders lag, ging die Geneſung 
langſam vorwärts, In Rückſicht dar— 
auf vermied man längſt alle aufre— 
genden Erörterungen in ihrer Gegen— 
wart. Auch freudige. 


Ruth ſei zu dernde Weib an feinem Halſe. 


ab unb itiinde wieder frei und ftolz 
I2ı der Straft feiner unerfchütterlichen 


Mann fprang heraus, hoch, ſchlank 
in und jung. 
as ten Tücher und klangen Rufe. 


Wie Gro⸗ 
ßes gab fie und, da ſie's ohne Klage 


ſtärkt, trat ſie ihm entgegen. 


ligkeit, daß er ſie wiederſah. 


| !iebten. 


| Sonntagpof, Chicago, Sonntag, ven Janunr 1916 
mehr des Rechts. Und der Volizeirat‘| Stunde it für’ Heute genug, Komm 


jet ins Haus, du mußt ruhen.” 

Wilig ließ fih das Mädchen füh- 
ten, auf der reitreppe fogar ftügen. 

„Ach, wie hinfällig fie fich fühlte, 
troßdem e3 von Tag zu Tag mit ih- 
ren Kräften wirklich beffer murde, 

Als Ruth auf dem Dimwan gebettet 
war, rief die Mutter Elife herbei: 

„Ich habe mit Per. zu reden,“ 
teilte jie ihr eilends mit. „Bejchäflis 
ge Ruth. Papa muß jeden Mugen 
blid fommen.“ 

US fie allein war, öffnete fie das 
gefaltete Blatt des Telegramma nod)- 
mals. hre Augen leuchteten, ihre 
Hände zitterten. 

„Wie ift’s möglich!” Tprach fie Ieife 
vor fih bin. „Wie ift’3 möglich!?“ 

Die Depefche war aus Gtodholm. 
Sie lautete: 

„Gold Brit Eifen. Durch Bes 
ftehung aus Wologda enttommen. 
Treffen beide Dienstag dort ein, Be— 
nachrichtige Die Behörde, Hans.“ 

Abenteuerlich, wie er gegangen, 
kehrte er wieder, und ſein erſtes 
Wort war: Es werde Recht! Das 
war die Sprache der Unſchuld! 

Da brachen Tränen aus den eben 
noch leuchtenden Augen, und zuckende 
Lippen küßten das Blatt Papier, das 
ſolche Kunde brachte. 

Und wie ſie noch ſtand, die Blicke 
verdunkelt vom perlenden Naß, klang 
die Gartentür, und den Weg herauf 
ſchritt Paul Münch. 

Müde und gedankenſchwer, wie er 
jetzt immer ging, als ſei das Alter 
plötzlich über ihn gekommen mit läh— 
mender Bürde. 

Sie aber flog ihm entgegen und 
hielt ihm das Blatt Hin. „Paul, 
mein Paul, lies!“ — rief ſie und 
klammerte ſich an den großen, ſtarken 
Mann feſt, der ihr immer ein Halt 
hatte ſein wollen und den ſie einmal 
im Leben tief gekränkt hatte, damals, 
als ſie dieſen Halt verſchmähte. Jetzt 
umklammerte ſie ihn, als dürfe er ihr 
nie, nie wieder genommen werden, als 
ſtürbe ſie ohne ihn. 

Und er verſtand ſie. Sein Blick 
ging von der Depeſche auf das zit— 


„So iſt's recht,“ ſagte er leiſe. 
„Recht von ihm und recht von dir!“ 
Er reckte ſich, als würfe er mit ei— 
nem ſtarken Ruck alle Laſt, alles Leid 


Ehrlichkeit. 

Nach einer Weile fragte er: 

„Wann kam das?“ 

„Vor einer Viertelſtunde.“ 

„Weiß Ruth davon?“ 

„Nein. Du ſollteſt, du mußteſt der 
erſte ſein.“ 

„Ich danke dir, Erna.“ 

Dann gingen ſie ins Haus und 
Ruth erfuhr in zarker, gechickter Vor—⸗ 
bereitung die große Wendung zum 
Glücke. 

* * 

Drei Tage darauf war's. 

Ein goldiger Oktobertag lag über 
der Erde. 

Es war, als flamme ſie in beſon— 
ders feſtlicher Herbſtpracht. In der 
Grotte, auf einem Liegejtuhl, war 
Ruth gebetiet. Neben ihr Taßen vie 
Mutier und die Scheitern. Dex 
Vater hatte Hans am Bahnhof er: 
wartet und bon bort au3 den treuen 
und wichtigen Begleiter des Heimteh- 
renden in ein Hotel bringen helfen, 
dann maren Münd und Lengsfeld 
zur Billa Hedenrofe gefahren, 

Das Auto hielt am Gitter. 


* 


Ein 
Von der Grotte her weh 


Hanz hatte erfahren, wie e8 um 
Ruth itand, 

Ueber den Rajen mweg jtürmte er 
ihr entgegen. 

Da ftand fie auf, und ivie von dem 
Sauber der Stunde wunderbar ge 


Ein Blid hatte ihn belehrt, daß 
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war, der an der Schwelle des Todes 
geſtanden. Seine liebliche, ſonnige 
Ruth, wie ſah er ſie wieder! Und 
dennoch faßte ihn eine namenloſe Se— 
Einer 
andern Lieben würde er nur noch ſei— 
nen Kranz aufs Grab legen können. 
Im Schutze der Grottenbrüſtung 
ſank er nieder. 
Schmale, weiche Finger griffen in 
das bräunliche, gelockte Haar des Ge— 
„Ich habe dich, mein Hans, ich 
habe dich! Wie glücklich bin ich!“ 
Niemand ſtörte die beiden. 
Dann aber, als Ruth zu dem Lie— 
geſtuhl zurückgebracht war, begrüßte 
er die andern. 
Zuletzt wandte er ſich dem Vater 
zu. Die Männer waren kurz, ais 


Und wie Mutter und Tochter um entweihe jedes überflüſſige Wort die 


die Südſeite des Hauſes bogen, wo 
ſonnenbefchienene Weinfpaliere ſchwel⸗ 
lende Trauben trugen, ſahen ſie einen 
Telegraphenboten die Kirſchenallee 
heraufkommen. 
ſich ſanft los: 

„Geh langſam, Kind, 
hen, was es gibt —“ 

Damit ſchritt ſie dem Boten entge— 
gen und nahm ihm das Blatt ab. Ehe 
Ruth herangekommen war, hatte ſie 
es geöffnet, und ein Blick auf den 
Text ließ ſie jäh zuſammenzucken. 
Dennoch bezwang ſie ſich und ſteckte 
die Depeſche mit gleichgültiger Ruhe 
fort. 

„Eine Dienſtſache vermutlich,“ ſag⸗ 
te ſie. „Papa wird um eine Aus— 
kunft gebeten —“ 

Ruth nickte. Am Spalier blieb ſie 
'ftehen, wandte fi) und pflüdte eine 
ı Traube. s 
| „Wie mir das Herz fchlägt,* mein- 
te fie. „Die dumme Ang. Wann 


ich mill fe: 


diefes eigene Schidfal zurüd, deffen ‚ werde ich fie IoS fein?“ 


Mittelpuntt Hans bildete. 


Die Mutter legte den Arm um ber 


Für fie war feine Unfhuld erwies [Kranken Schulter. 


jen unb feine Rüdtehr nur eine Fra» : 
ae perfönlicen Glüdes, teine folche | Spasieroano. 


„&3 war genug, Kind, mit diejem 
mehr als eine halbe 


Frau Erna machte | 


Heiligkeit der Stunde. 
„Vater!“ fagte der unge, 
„Hein Sohn!" der Alte. 
Und dann füßten fie fich. 

(Ende) 


Galgenhumor. 
Sie einen letzten Wunſch?“ 
Delinquent: „Ja, ich möchte mir 
ein eigenes Richtbeil zulegen; ich bin 
nämlich von früher her gewohnt, mit 
eigener Klinge raſiert zu werden.“ 

— Eime gute Seele. Sie: 
„Bringe mir doch zwei Meter von 
dieſer Seide mit; Du gehſt ja an dem 
Geſchäft vorbei.“ 

Er: „Das iſt doch da, wo die rei— 
zende, blonde Verkäuferin mit den 
ſeelenvollen ...“ 

Sie: „Ich werde doch lieber ſelber 
gehen, Schatz; wozu ſoll ich Dir Dei— 
nen Dämmerſchoppen kürzen?“ 

— Kurage. Bierhuber: 
kuragierter Herr, der junge Arzt! 

Wamperl: Hat er jemand aus Feu— 
ers⸗ oder Waſſersnot gerettet? 

Bierhuber: Pah, der hat ſogar mir 
das Bier verboten! 


„Haben 


Ein 


Der ‚feige Kornholm‘‘, 


Eine Echulgefchichte von Eugen Yiolani. 


Daß Dskar Kornholm das Eiferne 
Kreuz verliehen befommen hatte, er= 
regte in der ganzen Prima ein unges 
beures Auffehen, weil es eben gerade 
Dslar Kornholm war, der der „feine 
Kornholm” genannt wurde. 

Es war eine jeltfame Gefchichte ge- 
iwejen, wie Oskar Kornholm zu je- 
uem Beinamen gelommen war. Die 
Gejchichte war bereit3 in der Sefunda 
pafliert. 

Die Klaffe hatte einen Auflag auf: 
gehabt, Und als der Xehrer, Profefjor 
Dr. Gotthald Embinghaufen, die Urs 
beiten zuruagab, behielt er Diejenigen 
von Oskar Kornholm „und Arthur 
Mirbe bis zuletzt zurück und ſagte: 

„Kornholin und Mirbe, haben Sie 
Ihre Aufſätze gemeinſam gemacht?“ 

Ein entſchiedenes Nein folgte von 
beider Lippen. 

„Nun, ſo haben Sie doch miteinan— 
der das Thema des Aufſatzes beſpro— 
chen?“ 

Wieder 
Nein. 

„Nun, ſo hat einer von Ihnen bei— 
den die Arbeit des anderen eingeſe— 
hen!“ ſagte Profeſſor Embinghau— 
ſen. 

„sh habe Mirbes Aufſatz nicht vor 
Augen gehabt“, rief Oskar Kornholm 
ſofort von ſelbſt. 

„Na, und ich nicht den von Korn— 
holm“, meinte Mirbe, als der Lehrer 
nun fragend auf ihn blickte. 

Darauf ſagte der Profeſſor zu 
Kornholm: „Vaß Sie zuerſt ſofort 
es abwieſen, die andere Arbeit einge— 
ſehen zu haben, während Mirbe im 
jtoizen Bemwußifein, dag man ihm 
überhaupt nıcht die Einjichtnahme in 
ein fremdes Heft zutrauen würde, mit 
der Zurüdmweifung mwartete, ift ja wohl 
vezeichnend genug!” 

„Sch habe Mirbes Heft nicht singe- 
ſehen!“ verficherte Kornholm. 

Profeſſor Embinghauſen ließ eine 
kleine Pauſe entſtehen. Dann ſagte 
er: „Sie ſollen alle ſelbſt entſcheiden! 
Hören Sie!“ 

Und dann las er aus beiden Auf— 
ſätzen einzelne Sätze vor, wies auf 
die Gleichartigkeit der Gedanken hin, 
die manchmal in beinahe völlige 
Uebereinſtimmung des Wortlautes 
überging, und richtet dann die Frage 
an famtlihe Schüler: „Sind Sie der 
Meinung, dab eine ftarfe lWeberein- 
ftimmung zwitchen diefen beiden Auf 
jäben vorhanden tt?“ 

Die Frage wurde allfeitig, auch von 
den Schülern Kornholm und Mirbe, 
bejaht. 

„Slauben Sie, daß eine Joldhe auf 
Zufall beruhen könne?“ 

Alle mit Ausnahme von Kornholm 
berneinten diefe Frage. 

Dann aber fuhr Profefjor Em: 
binghaufen fort: „Sie werden felbjt 
zugeben müfjen, Kornholm, daß ich) 
Mirbe, deſſen YUuffähe jtets zu den 
beiten gehören, nicht zutrauen Tann, 
daß er von Ahnen den Auffab abge- 
Iohrieben hat. Und wenn id) auch werß, 
daß Sie begabt genug find und imz 
tande wären, diefen YAuffaß zu ver= 
falfen, jo haben Site doch fo viele 
Bemweife von Läfligfeit und Trägheit 
gegeben, daß ich mir wohl leicht vor— 
zustellen vermag, wie Sie fidh auf den 
YKuffab Ihres Mitfchülers als gute 
Brife jtürzten, um ihn fich zu eigen 
zu madhen. Nur hätten Sie eben bor= 
fichtiger fein müffen!“ 

„IH babe Mirbes Auffag nicht in 
der Hand gehabt, Herr Profeljor, ich 
habe meinen Auffag gleich geichrieben, 
als wir ihn aufbefamen, und damals 
war Mirbe frant und fehlte‘, To 
verjicherte Kornholm mit einer Stim= 
me, die Entrüjtung zeiate, 


Der Brofeffor fragte dann noch ein= 
gehend, wann Mirbe frank geweien 
und wann er den Auffah verfaßt 
babe, und Mirbe tonnte leicht nacd)= 
weifen, daß er fich während jeines 
Tehlens in der Schule von einem ans 
deren Mitjchüler die Aufgaben, aljo 
auch das Auffahthema, Hatte Tagen 
lalfen. Und Profeſſor Embinghau- 
jen fam daher am Ende der %Ber- 
yandlung diejer peinlichen Angelegen— 
heit zu dem folgenden Schluß: „SH 
fann Sie nur bitten, Kornbolm, Ihr 
Gemifjen durch ein Geltändnis zu er- 
leichtern. Jedes weitere Leugnen iſt 
Feigheit, und ein männliches Indi— 
viduum darf vor allem nicht feige 
ſein. Ich habe es abgelehnt, Ihren 
Aufſatz zu korrigieren, weil er nicht 
von Ihnen iſt. Damit wird die An— 
gelegenheit für mich ihr Bewenden 
haben, ſobald Sie zugeben, das Heft 
Mirbes eingeſehen zu haben. Ver— 
harren Sie weiter bei Ihrem feigen 
Leugnen, ſo verſchlimmern Sie Ihre 
Lage, dann muß ich dem Herrn Direk— 
tor davon Mitteilung machen, und die 
Angelegenheit kommt vor die Lehrer— 
tonferenz !“ 

„Ich habe Miirbes Heft nicht gefe= 
hen!“ verficherte Kornholm mit fin= 
ſteren Blicken. 

„Nun, ſo muß ich eben dem Hevrn 
Direktor davon Mitteilung macen! 
Aber ic kann nur iwiederholen, daß 
es männlicher und flüger gemejen 
wäre, iwmenn Sornholm einfach einge= 
tanden hätte, wa3 er getan. „Für 
mich ift Feigheit das veräcdhtlichjte an 
einem Manne!” 

Hatte damit jene Aufjagitunde ein 
Ende gehabt, jo doch nicht die peinliche 
Angelegenheit ihr Bewenden. Nas 
türlic) wurde diejfe zunädjft von den 
Schülern lebhaft befprodhen; alle nah: 
men mehr oder weniger ‘Bartei gegen 
Kornholm, obwohl Diefer eigentlich 
bet ven Schülern im allgemeinen der 
Beliebtere, weil Mirbe ein fogenannter 
„Streber” war, iie bie ehrgeizigen, 
fleißigen Schüler von ihren Kameras 
den genannt zu werben pflegen. Aber 
gerade deshalb lag es ja auch zu Kar 
zutage, daß Kornholin es gewejen fein 
mußte, der den Aufjag de3 anderen 


folgte ein  entfchiedenes 


'gefehen, und wenn auch feiner e& ver- 


y 


Thmäht haben würde, von der Arbeit 
eines Mitſchülers abzufchreiben, jo ta= 
delten doch alle mehr oder weniger bie 
„Feigheit“ Kornholms, der au ih- 
nen, den Mitjchülern, gegenüber bei 
feinem Leugnen blieb. 

Um fo erftaunter waren daher Die 
Schüler, als nichts von feiten des Di- 
reftor3 in der Angelegenheit im den 
nächften Tagen geichab, bis endlich 
die nächfte Auffagftunde Prof. Dr. 
Embinghaufen mit folgenden Worten 
eröffnete: „Ich habe Ihnen noch über 
die eigentümuche Angeregenheit, welche 
uns am Schluffe der vorigen Stunde 
bejchäftigte, eine Mitteilung zu mas 
hen. Herr Medizinalrat Dr. Korn: 
holm hat ein Schreiben an mid ge- 
richtet, in welchem er verjichert, daß 
fein Sohn den Auffab, wie Kornholm 
auc) in der vorigen Stunde behauptet 
hatte, fofort am Tage der Aufgabe 
der Arbeit, alfo zur Zeit von Mirbes 
Ternbleiben aus der Schule, gejchrie- 
ben babe. Herr Medizinalrat Dr. 
Kornholm erinnert fich diefer Tat- 
jache zufällig ganz genau, da er in 
der Familie Mirbes Hausarzt tft und 
mit Arthur Mirbe, al3 er diejen be- 
handelte, über feine Schulaufgaben 
Iprad, Der Herr Medizinalrat meint 
daher, daß e3 fich bei der leberein- 
ftimmung der Auffäge doch wohl um 
einen mertmwürdigen Zufall handeln 
müfe, und bittet mich, den Vorwurf 
feigen Leugnens, den ich gegen feinen 
Sohn erhoben, zurüdzunehmen. Da 
mir der Herr Medizinaltat fo be- 
ftimmt die Verficherung gibt, daß 
Kornholm den Auffag früher ge= 
fhrieben ala Mirbe, muß id es nun 
wohl dabet wiederholen, daß ih an 
einen Zufall nicht zu glauben ver— 
mag. Ueber die Möglicgkeiten des 
Zufammenhanges will ich mich hier 
nicht weiter verbreiten, da es mir 
ja an Bemweifen mangelt. ch bitte 
Sie alle daher, die Angelegenheit auf 
fich beruben zu laſſen“. 

Und damit war für den Lehrer ber 
Vorfall offiziell beendigt. Aber das 
Mihtrauen, das in das nnere bon 
ibm und von den Schülern gegen 
Kornholm zurüdgeblieben, war damit 
nicht bejeitigt. Die Kameraden, die 
unter fich die Angelegenheit noch be- 
jpradhen, waren der Meinung, daß 
der Medizinalrat vielleiht nur fei- 
nen Sohn „herausgehauen“ habe, 

So behielt denn Kornholm bei Tei- 
nen Stameraden den Bernamen der 
„yeige”, und jo Tann man, fi denn 
das Auffeden erklären, Das die Mit: 
teilung, Kornholm habe das Eiferne 
Kreuz erhalten, madıte. Ein Prima— 
ner hatte die Nachricht in die Schule 
gebracht, und in der eriten Stunde, 
die Profefior Embinahaufen in der 
Prima gab," wurde jie auch biejem 
mitgeteilt. 

Ein ſpöttiſches Lächeln umſpielte 
den Mund des Profeſſors, als er die 
Kunde vernahm, aber dann ſagte er: 
„Nun, das freut mich, daß ein Mit— 
ſchüler von Ihnen ſich als tapferer 
zR8Xrieger bewährt hat. Hoffen wir, 
daß er nach dem Kriege geſund zu 
den Wiſſenſchaften zurückzukehren ver— 
mag und auch dann als tapferer 
Streiter auf dem Kampfplatz der Mu— 
ſen Ihnen ein tüchtiges Vorbild ſei!“ 

Wieder waren wenige Wochen ver— 
gangen, ‚da waren die Primaner nicht 
wenig erſtaunt, daß ſie eines Mor— 
gens, als ſie beim Proſeſſor Embing— 
hauſen Unterricht haben ſollten, ver— 
geblich auf den Beginn der Stunde 
warteten. Sie hatten den Profeſſor, 
der ſonſt ſo pünttlich war, auch be— 
reits in das Schulhaus treten ſehen, 
wußten alſo, daß er nicht fehlte. Das 
„atademiſche Viertel“ war längſt vor— 
bei; er mußte wohl eine Konferenz 
haben. Soute etwa wieder ein Sieg 
erfochten ſein und die Schule aus— 
fallen? 

Doch nein, da erſchien der Profeſſor 
gemeinſam mit dem Direktor, und 
beider Mienen, die unvertennbar be— 
ſonders ernſt waren, ließen nicht dar— 
auf ſchließen, daß ſie von einem fröh— 
lichen Siege zu berichten wußten. Un— 
willkürlich ſchien von der ernſten 


junge Krieger erſt vot wenigen Wo⸗len, die ihn lange Jahre hindurch ber⸗ 


chen entließ, in der Hoffnung, 
ſie einſt der Wiſſenſchaft treue Dienſte 
leiſten würden, wird beiden ein treues 
Andenken wahren. Auch Herr Pro— 
feſſor Embinghauſen hat Ihnen noch 
über den Heldentod dieſer Jünglinge 
eine Mitteilung zu machen“. 

Da die Primaner beim Eintritt 
der beiden Herren in üblicher Weile 
‚ich von ihren Pläten erhoben hatten, 
‚© hatten fie diefe Mitteilung auch 
stehend noch mit angehört. Sept erit, 
nachdem der Direltor die AUnjprace 
geihloffen, forderte Profefjor Em: 
binghaufen die Primaner auf, Platz 
zu nehmen. 

Dann jpradh er weiter mit feier- 
lihem Ernit: „Ich habe Shnen auch 
noch) die Grüße shres ehemaligen 
Yitfchülers Arthur Mirbe zu über- 
mitteln. Der liebe junge Freund, ver 
mit zu meinen liebjten Schülern ge= 
hörte, hat mir noch furz vor feinem 
Tode aus dem Lazarett gefchrieben.” 
Profeſſor Embinghauſen machte 
eine kleine Pauſe; man fühlte, daß 
es ihm ſchwer wurde, zu ſprechen, 
und wirklich klang dies auch dur 
die Worte, die er ſagte: „Meine 
lieben Schüler, es wird mir nicht 
leicht, Ihnen das mitzuteilen, was ich 
noch zu berichten habe, aber es muß 
ſein, denn es iſt der ausdrückliche 
Wunſch Mirbes, gewiſſermaßen ſein 
letzter Wille, und ich bin es auch dem 
Andenken Kornholms ſchuldig. Ge— 
wiß erinnern ſich alle des Vorfalls, 
der ſich vor ein paar Jahren in der 
Sekunda abſpielte, und bei welchem 
Oskar Kornholm und Arthur Mirbe 
beteiligt waren. Ich brauche hier 
die Angelegenheit nicht ausführlich zu 
berichten, nur kurz will ich erwähnen, 
daß ich damals den Kornholm im 
Verdacht hatte, er habe einen Aufſatz 
von Mirbe eingeſehen, und daß ich ihn 
„feige“ genannt, weil er ſein Verge— 
hen nicht eingeſtehen wollte. 

Nun, meine lieben Schüler, ich 
muß offen bekennen, daß ich bis heute 
an jene Schuld Kornholms glaubte, 
obwohl ich damals den Vorwurf öf— 
fentlich zurücknahm, da der BVater 
Kornholms für die Unſchuld des Soh— 
nes eintrat. Indeſſen konnte ich doch 
ſtets den Eindruck nicht loswerden, 
daß ſich entweder der Vater Korn— 
holms geirrt habe oder von ſeinem 
Sohne getäuſcht worden ſei. So 
blieb denn — ich bekenne das hiermit 
offen — auf dem Kornholm in mei— 
nem Innern ſtets das Odium der 
Feigheit haften, und es iſt mir von 
einigen ſeiner Mitſchüler mitgeteilt 
worden, daß auch ſie an dieſem Urteil 
feſthielten. 

Aber, meine lieben Schüler, daß 
dieſer Oskar Kornholm kein feiger 
Menſch war, das hat Ihnen ſchon 
der Herr Direktor nach dem Briefe 
des Hauptmanns Ihres Mitſchülers 
geſagt. Ich geſtehe offen und ehr— 
lich, ich habe dem Oskar Kornholm 
ſehr unrecht getan, nicht er Hatte da— 
mals das begangen, deffen ich -thn 
zieh, jondern Arthur Mirbe, u eis 
nem furz vor feinem QTode gejchriebe- 
nen Briefe, den mir die Kranken 
ichmeiter üiberfandte, befennt er jetne 
Schuld. Arthur Mirbe, ein fleißiger, 
tüchtiger junger Mann, war damals 
krank geweſen, hatte daburd) den auf: 
gegebenen Auffaß zu machen vergeflen 
und hatte ihn in einer Pauje, mwäh- 
rend die anderen Schüler auf dem 
Hofe waren, nach dem erjten beiten 
Hefte, das ihm in die Hände gejal- 
len, dem Hefte Kornholms, flüchtig 
niedergefchrieben. Er fchreibt in jei- 
nem lebten Briefe: „Da Eie, Herr 
Profefjor, damals fofort den Korn— 
holm bezichtigten und wiederholt fag- 
ten, mir wäre dergleichen nicht zuzus 
trauen, iwvagte ich nicht, Sie mit mei- 
nem Gchuldbelenntnis zu unterbre- 
hen. Dann war es zu jpät; es war 
chlecht, Tehr Tchleht von mir. Ich 
war ein feiger Dienfch, viel feiger nad, 
als Sie, Herr Profeffor, den Storn: 
holm hielten. Diefer jcheute jih ja 
nur, nah Shreer Meinung, ein 
Sculdbelenntnis abzulegen; ich aber 


Stimmung, die auf den Gefichtern| ließ ruhig den Verdacht auf einem 


beider Herren lagerte, etwas auf die 
Primaner überzugehen. E& war, als 
ob irgendeine jeher peinliche Schul— 
affare borgefallen wäre und über ei- 
nen Schüler ein jtrenges Gericht ge— 
halten werben jolltee Unmilltürlic, 
fragte fich jeder Schüler: Wer mag 
wohl etwas ausgefreilen haben? Und 
jeder hatte ein paar Augenblicke lang 
‚Zeit, jich dergleichen zu fragen, denn 
eıne feierliche Paufe war entjtanden, 
feiner der Herren ergriff fofort das 
Wort, noch begann der PBrofeffor den 
Unterridt. Wand einer von den 
Schülern hielt in erregter Spannung 
den Atem an, und e3 jchien wie eine 
Erlöjung über alle zu fommen, als 
der Direftor dann endlic) begann: 
„Heine lieben jungen Freunde!“ 
Wieder eine Kleine Paufe, dann 
fuhr er fort: „Sch habe Jhnen eine 
recht traurige Nachricht zu geben. 
Zwei hrer ehemaligen Mitjchüler 
find auf dem Felde der Ehre gefal- 
len, zwei jugendlihe Kämpfer, die 
noch vor wenigen Wochen unter Ih— 
nen aejejlen, mit Ihnen gemeinjam 
gejtrebt haben, Oskar Kornholm und 
Arthur Mirbe. Dem erjteren war e3 
nod) bejchieden gewefen, bevor ihn die 
feindliche Kugel niederjtredie, jchöne 
Beweiſe feiner Tapferkeit zu geben. 
Sein Hauptmann, der jeinem Bater 
die Mitteilung von dem Tode des 
Heldenjünglings macht, jtellt dem Ge 
fallenen, der bereit3 das Eijerne 
Kreuz erworben und zum Unteroffi- 
zier ernannt war, das jchönfte Zeug: 
ni aus. „Seine Kompagnie“, jo 
fhreibt der Hauptmann an den Vater 
Kornholms, „verlor in ihm einen der 
tapferften Soldaten.“ Auch Arthur 
Mirbe ift als tapferer Sirieger Den 
Tod für Baterland geftorben. Eine 
Kanonentugel hatte dem jungen Strie= 
ger beide Beide abgeriffen, und er 
ftarb nad fchmerzvollem Leiden im 
Lazarett. Diefe Schule, Die beide 


anderen laften und betannte nicht. 
Das mar doppelte Teigheit. ber 
hören Sie auf meine Entihuldigung, 
Herr Profeffor: Jh war in dem 
Wahn, daß ich hätte die Schule ber- 
lajien, wohl meinem einzigen, höchiten 
Wunjche, zu ftudieren, entjagen müj- 
fen. Das jchien mir entjeglicher als 
der Tod. ch glaubte, Das nicht 
überleben zu fünnen. Und jo ariff 
ich damals freudig nad) dem Gtroh- 
halm, den mir hr feiter Glaube an 
meine Unfchuld bot. Im erſten Au— 
genblit kam es mir da gar nicht 
zum Bewußtſein, welch ſchweres Un— 
recht ich gegen den lieben Ostar 
Kornholm beging. Dann habe ich mir 
wohl tauſende Male Vorwürfe 
macht, aber ich brachte es doch nicht 
über mich, gutzumachen, was ich be— 
gangen Ich war der Feige und ließ 
es geſchehen, daß man Kornholm ſo 
nannte.“ 

„So, meine lieben Schüler, berichtet 
mir Mirbe ſeine Schuld, und er bittet 
nicht nur mich um Verzeihung, er 
fleht mich auch an, den, wie er ſich 
ausdrückt, „ſchwer betrogenen Oskar 
Kornholm“ in ſeinem Namen um 
Verzeihung zu bitten und ſeinen Mit— 
ſchülern mitzuteilen, wie ſich damals 
die Sache verhielt und wie er alle ge— 
täuſcht habe. 

„Gewiß, meine lieben Schüler, iſt, 
was Arthur Mirbe damals getan, 
nicht zu verzeihen. Indeſſen wollen 
wir daran denken, daß bei ihm aus 
kleiner Schuld, die er vielleicht in 
krankem Zuſtande auf ſich lud, ſchwe— 
rere erwuchs, wie denn das Wort des 
Dichters: „Das eben iſt der Fluch 
der böſen Tat, daß ſie, fortzeugend, 
Böſes muß gebären“, ſich an Arthur 
Mirbe bewahrheitete. Indeſſen, mei— 


9e⸗ 


daß | folgten, und 


| 8 44 3 4 . 
Herr Yetederreiter —“ jagte man im 


Forſter Bartenbacher 


er hat geſühnt die 
Schuld, die er in Leichtſinn auf ſich 
geladen, durch den Helbentod, den er 
in jungen Jahren erlitten. 

Und für ſein Andenken werden wir 
auch wirken, wenn wir nach ſeinem 
letzten Willen allen, die den Oskar 
Kornholm getannt haben, mitteilen, 
daß der kein Feigling geweſen, ſon— 
bern im Gegenteil ein Held, der Tap- 
ferjten einer. In unferer Erinnerum 
mögen beide, Dsfar Stornbolm un 
Arthur Mirbe, als junge Heiven fort» 
leben, denen nachzueifern unfer Beitre- 
ben jein muß!“ 

Profeſſor Embinghaufen hatte feine 
Rede gejchloffen. Wie er fen ne 
fen war, wovon das Beben in feiner 
Stimme bei den legten Säben zeugte, 
jo hatte fi auch der Schüler tiefe 
Ergriffenheit bemädhtigt. Ernit ſchau⸗ 
ten die Jünglinge darein, als der Di⸗ 
rektor das Klaſſenzimmer verließ, und 

wie aus ſchwerem Traume ſchien man⸗ 

cher geriſſen, als Profeſſor Embing— 
hauſen mit gewohnter lauter Stimme 
plötzlich rief: „Wo waren wir in 
letzter Stunde ſtehengeblieben? Wir 
wollen nun in unſerer gewohnten —2 
beit fortfahren.“ 


Am Stammtiſch. 


Von Fritz Müller. 


Dieſer Stammtiſch war ſeit Jah— 
ren gleich beſetzt. Ich konnte die Na—⸗ 
men alppabetyd) wiederhoen, Aben 
es ijt überflutg. Genau jo, in ber 
gleichen Werhenpolge, jtehen fie jeit 
Jahren im Adreßvuch. 

Auf einmal ſchnippte der Krieg 
mit zwei Fingern über dieſen 
Stammtiſch und holte einen raus 
aufs Schlachtfeld. Und in die Lücke 
ſtürzten jeden Abend die Wellen einer 
aufgeregten Unterhaltung. Ste än— 
derten tein Jota an dem einen leeren 
Platz. 

seyn Wochen blieb der leer. Dann 
jag eın Goldat darauf, ein vecrwun— 
deter Soldat. 


„Weil Sie nur wieder da ſind, 


streiS und dructe ihm peerlid; bie 
„and, Hopfte ihm vertrauisch auf die 
owulter und fragte und queichie ihn 
aus, unbarmdyuzıg. Denn maa 
wugte, daß jeın Regiment erſt gegen 
die Belgier gefoihten hatte und Dann 
gegen Die Kupen, und Ichlieglicdy wie— 
ver gegen Die Zranzofen und gegen 
die Engländer, Wan hätte ihn von 
jelbjt erzaylen lafjen tünnen, ben 
gerrn Nieberreiter, Aber man ließ 
igm feine Zeit, Denn alljogleich ha= 
gelte es auf ihn eim: 

„Hab’ ich nicht recht, Herr Nieder» 
reiter, wenn ich behaupte, Jaß die 
Franzoſen ...?“ 

„Hab' ich nicht recht, Herr Nieder⸗ 
reiter, wenn ich ſage, daß der Große 
Generalſtab...? 

„Iſt es nicht ein Unſinn, Herr 
Niederreiter, wenn der Herr Maier 
meint, daß die Ruſſen...?“ 

„Hat der Herr Schmid nicht 
ſchandbar danebengeſchoſſen, Herr Nie— 
derreiter, wenn er glaubt, daß die 


on 


Engländer... .? 


Der Herr Nieberreiter war erjt 
eine Weile jtumm, Dann madie er 
einen geichwinden Bid um. ben 
Stammtıc und jagte zu allen Fra— 
gern ruhig und bejcheiden: 

„sh meiß es nicht.“ 

Da madıte der Stammtifh große 
Augen, 

„sa, waren Gie denn nit im 
Krieg, Here Miederreiter?“ hieß es. 
Und einige jahen mißtrauifh auf 
den Arm in der Binde, 

„ber Herr Niederreiter,“ ging e3 
weiter, „wen Gie nıdt einmal fol- 
he Fragen beantworten fönnen, die 
den Krieg betreffen —” 

„sh bitte um Entjchuldigung,“ 
fagte der Herr Miederrerer, „aber 
Ihre Fragen betreffen nicht Den 
strieg, jonvern die Meinung Des 
Herrn Diaier, die Dieinung des Herrn 
Schmid, die Weinung des —“ 

Da ging man über den Herrn Nie- 
dDerreiter zur Tagesordnung über. 
Und wer von ferne auf den Stamm» 
tiich Jah, der konnte unter neun hef- 
tig redenden Herren einen ftillen ©ol=- 
daten jehen, über dveyjen Kopf die 
Worte fochten und die Arme... 


Und wie jet der Soldat Durd; da3 
Gerede unverwandt ın die Ferne ver 
pejtandenen Jtämpfe jchaute, war es 
an biefem Stammtijch gerade }o wie 
jeit zehn Wochen: Getöje und ein 
ſtiller Platz. 


Feldhumor. Reſerviſt 
Straufe, ım deyjen Belik fic) [yon jechs 
Xıevesgabenbauchbinden angegammelt 
gasen, tt ungewohnlich mager. „Sa“, 
ſcherzt ein Kamerad, „Krauſe hat nun 
ſechs Bauchbinden und feinen 
Bauch!” 


— Der erfreute Förfer. 
beiommt als 
‚apferer Feldjvuldat das Eijerne Kreuz 
uns außerdem noch zwei bund«3ftaat= 
iche Tapferteitsorden. „Famos“, ruft 
er freudeſtrahlend, „jetzt werden fie 
mir daheim am Stammtiſch meine 
striegsgejchichten doch glauben müf- 
en!“ 


— Entidhuldigung Mut 
ter: Nun, Jlie, wie dentjt du: Benor 
sein Verehrer ausruden muß, wird er 
‚ich Die doch Hoffentlich noch erklären? 
ten? 

SU: Ach, Mutter, du meißt doc, 
vuhre Liebe hat teine Worte! 

— ULeberjeine Kraft. „Was 
Du Jagit, alfo zur Bühne ' wollte 
Süffel?“ 


Kommilitone: „Sa, er hat !hr 


ne lieben Schüler, ziemt es uns in dies | aber bald den Rüden gefefrt.“ 


fem Falle nicht, zu richten, Arthur 
Mirbe hat fchwer gebüßt, mas er be— 


„Und warum?“ 
„Er follte gleich bei feinem erft 


gangen, gebüht durch Gemwillensqua=| Auftreten ein Glas Waſſer trinken.“ 





An Beutfhland. 


Volk meiner Väter und aid) Halb das meine, 
Beflügelt wird mein Herz, 
Fliegt über Land und Meer zu dir alleine 


Rie heimatwarts. 


Umſchient von Erz, 


Dein Düukel ſchwillt. 


Wie blich dein Bild! 


Zum Todesſtoß, 


Tapfer und groß. 
Was deine tiefſten Kräfte 


Ein Hohes iſt, das deine 
Vom Herd zum Kampfe 


Und heil'gem Geiſt. 
Nun gilts, dir nenes 
Das gottgeſpeiſt. 


x 
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Bevorfiehende Nergnügungen, 


Heute und demnäadjit jtattfindende 
Bereinsfeitlichfeiten. 


nn 


Stiftungsfeit mit Ball, 


Gehurtätagsicier des Cleveland Frauen- 
vereins. — Preiſsmaskenbülle des Groß 
Vark Damenvereins und der Bäckerge— 
werkſchaft Nr. 2. 


zer Cleveland Frauenver— 
ein feiert fein Stiftungsfeit mit Unter⸗ 
haltungd und Ball am heutigen Sonn—⸗ 
tag in der Wider Bart Halle. Mits 
glieder und Fremde des jchr beliebten 
fich recht zahlreich zu beteiligen. Das 
Vereins werden freundlichit eingeladen, 
Komite unter der Leitung der Präfidentin 
Henriette Kobnfon wird ‚ein Bejtes tun, 
um des AUnmejenden eini ae vergnügte 
Stunden zu bereiten. Für Erfrifchungen 
und gııie Ballmujif wird beftens gejorgt, 
aud) wird feines warmes Efien für 25 
Gens bon Frau Ritthamel aeliefert. 
Tidvi3 25 Cents, Anfang 3 Uhr Nads 
mittag2. 

Der Groß Bart Damenser- 
ein hält anı fommenden Samitag, 
jeinen 11. Breismastenball in ver 
Soz alen Turnhalle, Belment Ave., Ecke 
Paulina Str., ab. Die unter — 
tung von Präſidentin Margarete Freeſe, 
der Vorſitzenden Lina Gexhard, Sekre— 
tärin Adolphine Peter, Schabmeijterin 
Ziszıe Har ——— Kath. Poit, A. Frenk, 
D. Sanders, Rohde, H. Eifenbeiß, |! 
Marie Krafe, Mariha Otto, Marie Med): 
nig, 2. Gieje und M. Chriftom getroffes 
nen Norfehrungen ind alänzend, da Sehr 
viele ſchöne Preiſe zur Verteilung Toms 
men. Tie Maslen müſſen früh zur Stelle 
fein, da die D Demasfirung Schon m 10 
Uhr stattfindet wegen des Sonntagſchluſ⸗ 
ſes Ar gute Speifen und Geiränfe iit 
beften3 3 gelort. Eintritts starten Foiten 25 
Cents. Anfang 7 Uhr Abends. 

Die Bäder -» IUnton Nr. 2 hält 
am fommenden „Samstag ihren 
jährlichen großen Preismaskenball in der 
Nordſeite Turnhalle ab, wobei Preiſe im 
Werte von 8200 zur Verteilung fommen. 
Die Tatfache, dab diejer Ball arofartig 
werden wird, bezeugt die Ipferwilligfeit 
der Arbeiter in den großen Bädereien, 
melde im Einvernehmen mit mehreren 
Geichäftshäufern die Preife teils in Geld, 
teils in Geſchenken qezeichnet haben, meil 


der Ueberſchuß der Arbeitsloſenkaſſe zu-⸗t 


fließt Ein eifriges Komite iſt ſchon meh⸗ 
rere Wochen an der Arbeit, dieſen Ball zu 
einem ſehr angenehmen Veranůgen zu 
maden. G5 musden vaber zwei Hallen | 
gemteiet; ter nicht tanzen totll, kann ſich 
n der Weinſtube bet Kongerimufif amü⸗ 
ſiren. Für Speiſen und gute Getränke 

iſt ebenfalls oeforgt. Man veriche sich | 
mit XTidet3 vor dem Ball, da der Eins 
tritt an der Katie nach S Uhr Abends, 

fobali der Ball feinen Anfang genom⸗ 
men, 50 Cents Ioitet. Zdeis find in der 
Gemwerfichafisoffice, 218 Dal Straße, 
nahe Well, bei allen Union: Bädern und 
deren Freunden für 25 Cents im Vorder 
fauf zu haben. 

Der Strtauen-franten- 
untertüßungs verein Noris 
Ihritt wird an fommenden Tamss 
tag in Schönhofens Halle ſein 18. 
Stiftungsfeſt mit Konzert und Ball 
feiern. Der Anfang ift auf 7 Ihr Abends 
feitneiebt. Eintrittsfarien koſten im 

Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 


Die Herderliga Nr. 11, U. L. of 
A., wird ihre neuerwählten Beamte n am 
fonuenden Samitag Abend in der 
Wider Park Halle öffentlich, in ihre 
Aemter einführen und mit Dieier Zeres 
ınonie einen Ball für die Mitglieder und 
Gäite verbinden. Grokpräjident Richard 
Pollod wird die Einführung bollziehen, 
die neuen Beamten ſind: Expräſiden— 
tin, Auguſta Futterer; Präſident, Fred 
Berteriicld; Vizepraſidentin, Lena Bes 
iterfield: Maplanin, Katharina Schul; 
Setretärin, Anna E. Späth; Schabmei⸗ 
Wrin Suſanna Seifert; Führer, Wenzel 
Schul iv; Hilfsführer, Bettie Blund; In⸗ 
nere Wache, Konſtantia Schubert; Tru—⸗ 
ſtees, Minnie Tank und Kohanna Kolley. 
Das Kcmite wird deine Mühe icheuen, 
um ten Gäiten einige bergnügte Stuns 
den >u bereiten. Für quite Mujif, quten 
mb: 3 und friſchen Trunk iſt beſtens ge⸗ 
—* Eintritt 25c, Anfang 7 Uhr. 

Der Pfälzer Verein, wird am 
Yommenden Samztag_ Abend in 
Counts Halle jein 19. Stift masfeit mit 
einem Ball feiern Die Vorlehrungen 
4 werden von der Herren Adam Kleis, 

räfident; Naktob Behrens, Vorſitzer; Nas 
fob Straft, Sekretär; Michael VBahl, Bhi- 
lipp der, Ludtieig Kümmel und Jakob 
Weber netroffen, und —— lo⸗ 
item im Vorberfauf 25, cn ber Kaffe, 35 
Epnis. Die zu dein | Sireiie d dieſes belieb⸗ 
4 1. Vereins aehörenden Familien ſehen 
Den Felt in Erwartung froher Stunden 

entgegen, denn e3 tft allgemein befannt, 
Df; die Fefte der Pfälzer ohne Ausnahme 
ſehr gemütlich und vergnügungsreich ver⸗ 
laufen. 


Du ſtehſt in Wetterswut und Flammenſcheine, 


Und bieteſt Trotz den unzählbaren Scharen, 
Dich ſelbſt und Edelſtes vorm Tod zu wahren. 


Oft ſchalt ich: „Schnödem Flitter mußt du fröhnen; 
Der Menſch bei dir nicht gilt. 

Du liebſt das Knechten, Nörgeln und Verhöhnen: 
Der Brunſt, der Ichvergöttrung Lieder tönen. 


Geuuß und Zweifel lähmt den Geiſtesaaren 
Die Schwingen, daß ſie nicht mehr aufwärts fahren.“ 


Nun brauſt der Sturm, die Dünſte ſind verflogen. 
Heil dir und deinem Loos! 
Und kommen alle gegen dich gezogen 


Du ſtehſt, unbrandet von der Tücke Wogen, 


Hält dich empor in dunkelſten Gefahren. 


Es kam die Not, mit Feuer dich zu taufen 
Leben zu erkaufen, 


Dein Weſen liegt im Junerlichen, Wahren. 
Das mußt verjüngt und rein dem Sieg du paaren. 


dir gebaren, 


AuaBAAIALLuE NEE A DunAL LEINE EN —— 


Heldenhanfen 
reiht. 
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J. Meyer. 


—RX 
VJ.· 


——— eh 


MR 


Der Chicago NRebeca Club 
Nr. 130 feiert am fommenden Samitaq 
im Heinen Saale von Schönhofens Halle 
fein 32. Stiftungsfeit. Das Komite Yat 
jein Beites getan, um den Beſuchern einen 
vergnügten Abend zu bereiten. Das Feſt 
beginnt um 8. Uhr, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25 Cenis die Perſon, an 
der — 35 Cenits. 

Der Oeſterreichiſch-⸗Unga— 
riſche Militär s 8rantenuns 
terffüßungsöberein bon Chicago 
wird an den Fommenden Sonntag in 
Nondorfs Halle fein 11. Stiftungsfeit mit 
Konzert und Ball feiern. Der Verein, tr 
ficy nucht nur unter feiner engeren Lands⸗ 
mannſchaft, ſondern auch allgemein in 
deutſchen Kreiſen grofer Veliebtheit er— 
frzut und, über eine ſtattliche Mitglieder⸗ 
zahl verfügt, gedenkt ſeinen Geburts tag 
in „rokem Makitabe au begehen und it 
Dabei der tatfräftigen Unierjtübung be= 
freundeier Nereine jicher. Von Diefen 
werden fich, an den Darbietungen u. a. 
beteiligen: die Schubplattlerveine „Edel- 
weiß“ und „D’Wildichüß'n“, der Beer 
ungariiche Männerchor, die Geſangsſek⸗ 
tion des Deutſchen Kr ziegerbereins 1 und der 
Südungarifehe Damendor. Demnad) 
fteht em reichhaltiges Feitprogramm iı 
Ausſicht, und ohne Ameifel_ merber. bie 
zer die angenehmijten Stunden ver» 
eben 


‚Einen großen Dal halt die Sarmo- 
nieroge Nr. 3, Orden der Hermann- 
ſchweſtern, an dem fommenden Sonntag 
im großen Saale der Wider Bart 
Halle, 2040 W. North Ave., von 5 Uhr 
Nachmittags an “ab. Die jeit 24 Jahren 
beſtehende Loge hat bisher bei allen ih— 
ren Feſten die Beſucher beſtens zufrieden⸗ 
geſtellt, und auch diesmal iſt ein rühriges 
Komite fleitzig unter der Leitung der 
Präſidentin Alma Brockmann damit be— 
ſchäftigt, Alles auf das Beſte vorzuberei— 
ten. Tauzmuſik und die Leiſtungen von 
Küche und Keller werden tadellos fein. 
Der Eintritt foitet 2dc. 


Rheinifhe Verein bon 
Chicago wird feine 2, große farnevalifti- 
Iche Eigung am Mittwoch, dem 19. Ka- 
nuar, in Nondorfs Halle, Ede North Abe. 
und Haljted Str., abhalten, Der Verein 
wird, wie immer, jo aud) Diesmal feine 
Mühe und Soften Icheuen, feinen Freun- 
den und Gönnern einige frohe und unter- 
haliende Stunden zu bejcheeren. E3 find 
Anjtalien getroffen, diefe ziveite Sikung 
zu einer der luftigiten, die der Verein bis 
jeßt abgehalten hat, zu maden, e3 ftehen 
diesmal den Bejuchern aroße Ueberrafch- 
ungen bevor. Der Eintritt beträgt 2öc 
die Perjon; von 10 Uhr ab 50c. Anfang 

7 Uhr 11 Minuten. Narrenfappen frei. 


Der Nord» und Nordmweit- 
Chicago Bridmader - Kran: 
en Unterſtützungsverein 
hält am 22. Januar ſeinen 28. jährlichen 
Ball in den oberen Hallen der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Str., ab. Ein eifriges Komite iſt ſchon 
mehrere Wochen an der Arbeit, dieſen 
Ball zu einem ſehr angenehmen Vergnü⸗ 
gen zu machen. Das Komite beſteht aus 
den Herren Rudolph Chrijtoph, Rräfi- 
dent; Peter Wetzel, Henry A. Voß, Chas. 
Karnatz, Hernann Schlichting, Albert 
Kuſch, Henth EMohr und William M. 
Moh—. Tickets im Vorverfauf 2 25 Eent3, 
an Yer Stalie 35 Cent3, Damen in Her= 
— frei. 

e bekannte Treue Sch we tern 
84 . Nr. 79 veranitaltet am Samstag, 
dem 22. ae. in fleiners Halle ihren 
20. großen Rreisinas stenball. 3 ipird 
nur Diefer Ankündigung bedürfen, um der 
beliedien Loge am Feſtabend Gäſte im 
Schsaren zuzuführen; weil; man doch all- 
gemein, wie fchön und unterhaltend diei: 
eitlichfeiten obne Ausnahme verlaufen. 
Die Masferade beginnt um 7 Uhr Abends, 
drei Stunden Tpäter werden die Masten 
abgenommen. Der Gmtritt fotte* 25: 


Der Schwäbiſche Unteritüb- 
ungsdberein, der näditer Tage fein 
33jahriges Beitehen feizen fann, wird am 
Samſtag Abend, dem 22. Kanuar, in 
Hondort3 Halle einen Mastenball abhal- 
ten, dami. die Mitglieder ımd Freunde 
auf ein paar Stunden den Krieg mit ſei⸗ 
nent Elend und den Werger über die 
Spiben der Stadt: und der Bundesper- 
maltung bei dem Maskenſcherz vergeſſen 
fönnen. Preiſe gibt es diesmal nicht, 
aber guie Mufif, Speifen und Getränte. 
Da der Verein nicht nur ſeine eigenen 
Mitglieder _unterjtügt, fondern aud) 
Woüftätigfeit im allgemeinen übt, und 
deuticye und fortichrittliche Beitrebungen 
dur) Geldbeiträge zu fördern fucht, jo iſt 
zu hoffen, daß Yondorfs Halle bis auf 
den leßten Platz gefüllt ſein wird. Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents die Perſon, an 
der Kaſſe 50 Cents die Perſon. Zu ha— 
ben bei allen Mitgliedern und namentlich 
bei Schn ©. Kaud, 2111 Dayton Str. 
Die Borkehrungen treffen die. Herren 
Karl tier, Georg Unraib, Robert 
Kapte, Cheiter Staff, Kohn Saufjele, 
Georg Klaus, Emil Wirth, Karl König, 
Leonhard Dafing. Fritz Nußberger, John 
Buehler, Chriſt. Mueller und John S. 
— 

er Columbia Frauenver— 
ein wird am Sonntag, dem 23. Ja⸗ 
nuar, NRadmiittags 5 Uhr beginnend, in 
der Wider Kaıt Halle fein. 26. tif» 
timasfeft mit einem Ball feiern. Die 
Damen Thereje Behrens, PRräfidentin; 


Marie Damel, Ana Brockmann. Martba 


Der 
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wonniaavon. tagpofl, Chtengo, Sonntag, den 9. Jannar 1916. 


Ahermals der große Meäntel- 
Berfanf zu SL 


fe, Anna Meinten und Thereſe Buch⸗ 

la bereiten das Feſt in einer Weiſe 
vor, ivelche allen Befuchern umterbaltende 
Stunden fihert. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Der Damenverein 
Linden“ veranjtaltet: am Samitag, 
dem 29. Januar, jein 3. Stiftungsfeit 
mit Kappenball in Krimmel3 Halle, Bel: 
mot umd Albany Ave. Da gute VBorbe- 
reitungen getroffen erden unter der 
Leitung der Präfidentin Margaretüe 
Weber, jo veripricht das Feit grokartig 
zu erden. Aırch wird an den Abend 
eine üffentlihe Einführung von 25 neuen 
Mitgliedern ftattfinden. Anfang 7 Ihr 
Abe.ıds, Fintrittsfarten im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Eent3. 

Der Damendvereinehemalis 
ger Soldaten der deutichen Armee 
und Marine veranstaltet am Samötag, 
dem 22. Kanuar, einen großen Breismas= 
fenbıl, Anfang um 7 Uber Abends. 
Tietes 25c die Berfon. E3 gibt Gruppens 
und e sie große Anzahl Einzelpreije., Der 
Berein blidt auf ein zehnjähriges Beites | 
hen zurück. Es iſt ein dienſteifriges Ko— 
mite an der Arbeit, um den Gäſten einen 
vergnügten Abend zu bereiten, ſeine Mit— 
glieder find M. Je Vereinspräfidens 
tin; ©. Bauer, M. Floring, M. Meffert, 
C. Wengemeyher, m. Hafterod, M. Beder, 
E. Bonhold, 9. Hanus, E, Wagner, M. 
Schlaad, 9. Stunfel, ©. Schrader, R. 
Böttcher, B. Nitfä) und BP. Griyjetta. Die 
Feſtlichkeit findet in Fleiners Halle, 1638 
N. Halſted Str., nahe North Ave., ftatt. 
Die Breife fommen um 10 Uhr zur Vers 
teilung. 


Der 


Der Chicagoer 


„Unter den 


Unterjtüßumgsperein 
Eintracht Nr. 1 peranitaliet am 
Sanıstag, dein 29. Kanuar, in Nondorf 
Halle jenen dritten Preismastenball. Die 
Vorkehrungen dazu fverden ımier der 
Leitung bon Präfidentin Kofefine Bots 
jchauer geiroffen und find geeignet, dem 
Seit viele Bejucher zuzuführen und den 

Teilnehmern ſehr vergnügte Stunden zu 
fichern, Die in Aussicht: geitellten 200 
ſ*önen Preiſe werden ebenfalls ihre 
Zugkraft nicht verfehlen. Eintrittskarten 
tojten im Borverlauf 25, an der Kalie 
25 Eents,. 

Im * Avenue Auditorium wird der 
Goe eFranue n berrin am Sam: 
tag Sbend, den 29. anuar, einen großen 
PBrersmastenball abhalten, zu welchem ein 
erfahrene3 Komite unter der Leitung der 
Präſidentin, Ida S. Schneidenbach, große 
Vorkehrungen trifft. Wer auf einen der 
vielen ſchönen Preiſe Anſpruch machen 
will, muß um 9 Uhr maskirt im Saale 
ſein. Eintritts zkarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Ter Fidelia Unterftüßungös 
bexveinr. 1 halt Samstag, 29. Jan., 
ein Stappenfeit in der&olumbiahalle, 1901| | 
Weit North Avenue, ab, Für einen ges | 
mütlichen Abend für die Belucher iit be: 
ftens geforgt. Ai diefem Abend gibt e3 
Gelegenheit für Kandidaten beider Ge= 
ihlebier im Mlter von 15—55 Sahren, 
ohne Aufnahmegebühr Tich dem Werein 
anzujchliegen. Der Verein zahlt $4 trans 
fengeld in Sabre auf 6 Wochen, $100 
bei Sterbefällen und hat ein ſchönes Ka— 
pital. Ticets 15 Cents die Berfon, Anz 
fang S Uhr. 

Der Magdeburger Klub feiert 
am Samſtag, dem 29. Januar, ſein 15. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit einem flot=- 
ten Freismastenball, in Coumnts Halle, 

1500 Sedgwid Str,, Ede Bladhawf Str. 
Das Komite wird Alles le am 
den Antmejenden einige fröhliche Stunden 
zu ſichern. Masken, welche Preiſe haben 
möchten, müſſen un 9:30 Uhr in ‚ber 
Halle jein, „Zramps“ haben feinen Zus 
tritt. Für ante Muſik und Erfriichmgen 
iſt beſtens geſorgt. Tickets koſten i im Vor—⸗ 
verlauf 25, an der Kaſſe 35 Cents die 
Perſon, Anfang 7:30 Uhr Abends. 

In der Raltalla Halle, 3700 Went: 
worth pe., gibt der 9 abiide, Un-= 
terftüßungöberein der © Züd— 
feite am Samitag Abend, dem 29. Ja⸗ 
nuar, einen großen Mastenball, welcher 
bon den Herren Karl Stolz, Anton Eble, 
Aug. Yimmermanı, Mar Young, Frik 
Kohlmann, Philipp Englert und Nikolaus 
Stunpp ſorgfältig vorbereitet jvird. Ein 
PBreismasfenball wird e3 zwar diedmal 
nicht werden, Doc) laijen die genannten 
Herren nichts umgetan, win den Bejuchern 
die heiterfien Stunden zu verichaffen. 
Ohne Zweifel wird auch dieies Masten: 
fejt 19 erfolgreich verlaufen, tie feine 
Vorgänger. Gintrittöfarien fojten im 
Vorverkauf 25 Cents die Berfon. 

Die Saronia bält am zent 
dem 5. Februar, in Hads Halle, 1764 
Larrabee Straße, einen Preismaslen⸗ 
ball ab. Der aus den Herren W. Fi— 
ſcher, Max Härtling, Arthur Kerſt und 
Otto Raeniſch beſtehende Vorkehrungs— 
quefchuß trifft alle „Borbereitungen, um 
das beborjtehende, Felt zu einem der 
ichöniten der Saifon zu geitalten. Viele 
ihöne Breife mwerden zur Verteilung 
fommen. Magen, welche Breite erivar= 
ten, miifien um 10 Uhr in der Halle fein, 
ivanı. Die Demasttrung !tattfindet. Jyür 
Epeifen und Getränte twird beiten3 ge= 
ſorgt. Eintrittskarten koſten 25 Cents 
im Vorverkauf, an der Kaſſe 35 Cents 
die Perſon. Anfang 7 Uhr Abends. 

Deu Nord- Chicago Deutide 
Gegenjeitige Unterjtüts 
ung&berein beranftaltet feinen qaro=s 
Ben Rreisinastenball am Sonnabend, 
dem 12. Februar, in Fleiners Halle, Nr. 
1638 N. Halſted Siraße. Komite 
unter Leitung des PBräfidenten 9. Hol» 
mann trifft alle Vorbereitungen, um da3 
Feit zur einem der jchöniten der Satjon 
zu geitalten. Viele wertvolle Preiſe wer— 
den zur Verteilung fommen. Masten, 
welche Preiſe erwarten. müſſen um * 
Uhr in dec Halle fein, wann die Demas 
Hrung jtattfindet. Für Speifen und Ge: 
tränke wird beſtens geſorgt. Eintrit!s 
karten koſten 25 Cents im Vorverkauf, an 
der alle 35 Cents die Berion, Anfang 
7 Uhr Abends. 

sn einem Schaltjahr, in twelchem man 
den Frauen Meberiretungen der Etikette 
nicht jo übel nimmt, wenn es gilt, fic) 
einen Mann zu twäblen, aibt es nichts 
schöneres, al3 einen Bauernball, mie ihn, 
der 6 Shicago Bahernvereim im 
Rorih Avenue Auditorium, Ecke North 
Ave. und Sedawick Str., am Samstag 
Abend, dem 12. Februar, beranitalten 
wird. E3 wird nämlich) ein Standesamt 
eingerichtet, in melchem Mädchen oder 


| 
| 
| 


Du3 


Ein gutes Einkommen kan 
man in der Stadt oder anf 
dem Land durch * von 


rzielen und unſer großer deut⸗ 

fe er Satalog das einzigſte 

Buch biefer Art zeigt Ahnen da8 

„wie und „wenn in ort 

5 u — = — u 

unierer bielen Deutfhen Kunden, 

Sbufriertun und beichreibt die berühmten 


“Successful” Brutmafchinen 


und Aufgustöapparate. Seit21 Jahren anfdem Marktes 
mit Hılfe unſeres deutſchen a tweifungsbuces find 
hlſchlage ausgeſchloffen; Halten eine Lebenszeit; 
nd völlig garantiert. Uniere Apparate werden jekt 


Unter großer Preisermäßigung 
bireft an Sie verfauft. Katalog ift frei. Lermen Sie 
nühereß über unfere —— Offerte eines 


$25.00 Lehrkurſus in Deutſch — Frei 


an unfere Kunden über die gewinnbringendſte Weiſe 
deö Geflügelzüchtens für Br oder Rleinbetrieb. In 
Dentich nırcnon ung herande 
gigeben. Unjer freier Deuts 
Mer Katalog offeriert aud 
biele verihicdene Sorten 
rafjenemtes Land: und 
Wafjergeflügel und Brut⸗ 
eier, fowie alle Sedarfsarti ⸗ 
elfürben Geflügeihof. 
eutihes Buch „Richtige | 
ütterung Heiner Fifen 
ten, fe und Zruthühner 10 Eenis. 


Des Moines Aucubator Co, 
339 Ereoud Gr... Dei Meinch, Iowa. 


—— 


Buchſtäblich Tauſende und Tauſende von 


dieſem Preis. 


Ihr erinnert Euch, was dieſer Verkauf zu ſein pflegte. 
ſtrömten ihm in Zehntauſenden zu. 


Straße. 


Damen-Mänteln 


Damen 


Die Maſſen blockirten ſaſt die State 


Manche der größten Werte, die Ihr je erhalten habt, erhieltet 
Ihr in dieſen Verkäufen. 


Jetzt fangen ſie morgen wieder an — größer und beſſer als je zu— 


vor. 
ſind 


Tauſende von hübſchen Straßen-Män 


Zieht Euch alſo morgen früh Eure Schnellſchuhe an. 
einige der wunderbaren 


Werte, die 


Denn hier 
Eurer warten. 


teln, Nachmittags⸗ 


Mänteln, Motor-Mänteln, Obermäuteln, Semi Dreß 


Mänteln für Damen und 


einige 


Abend-⸗ und 


Theater-Umhänge 


Jede Farbe, alle populären Stoffe, 


Velours und Seide Pluſhes, importirte Tuche, Zibelines, 
tynes und hübſche Miſchungen. 


zahlreiche Facons in Seide, 
faney Duve— 


Sogar unſere Nachahmungen der im— 


portirten Modelle ſind darunter. Ganz wie der alte Verkauf — größer, 
ſchöner und beſſer als je — und die früheren Preiſe rangirten 


Von 835 bis 850 und noch mehr 


Aber vergeßt nicht, wie Ihr es bei den früheren Ver— 


käufen machtet. 


Ihr pflegtet hier zu ſein, ehe die Türen 


geöffnet wurden, in Erwartung des Glockenzeichens, um 


Beſitz zu nehmen 


gefiel. 


(00 


Kraxen fich für nur 20 Cents trauen laj- |feitft tellen, daß ein die beiden Mittel: 


fen fönnen, und „traut“ fie dem Manne | 
nicht, fo ann fie fich für 10 Cents aud) 
gleich wieder jcheiden laffen. Als Hoch: 
zeitzeflen fan fie fich ein paar jaftige 
Nürnberger Bratwürite vorjeßen laffen, 
und au dem nötigen Nationalgetränf wird 
e3 auch) nicht fehlen, zumal nicht in der 
Altdentichen Bauernitube, two gefungen, 
mufizirt und Gejelligfeit gepflogen mird. 
Der Bauerneinzug begimt um 9 Uhr, 
der Eintritt foftet 25 Cents die VBerfon. 

Der Humboldt XKrauenbers 
ein, ein auf der Nordiveitieite wohlbe⸗ 
fannter Verein, hält am Sonntag, dem 
13. Februar, in Schönhofens Halle jein 
29, Stiftungsfeft, verbinden mit Unter 
haltung nnd Ball, ab. Das Ktomite unter 
der Leitung der Präfidentin Albertine 
Rathſchlag wird nichts underjucht laflen, 
um Den Mitgliedern und deren Freunden 
einige vergniügte Stunden zu bereiten. 

Die en der Gäjte wird der be= 
liebte Theaterdireftior Rean Wormier 
übernehmen. Anfang 3 Uhr Nachmittags, | 
Eintriit 25 Cents. 

Fe Kohutloge Nr. 69, Q. K. Q. 
J., wird am Samſtag Abend, ar 19 
Februar, in der North Weit Halle, 2401 
MW. North Ave., Ede Wejiern _Ave., ihren 
eltten Sahresball abhalten. Obwohl eine 
ältere Loge, hat fie bisher mit FFeftlichkei= 
ten ivenig bon fich reden gemacht, tft aber 
aut belannt tvegen 
ihre Rüglieder genießen. In letzter Zeit 
hat Sich junges, axbeitseifriges Glement 
angejchlojlen, und aus feiner Mitie hat 
fich ein Vorkehrungsausſchuß unter Der! 
Reitung don Frau Mathilde Steiner und 
Herrn Georg Hartitein gebildet, der feine 
Mühen und Koiten jhenen wird, um das 
Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu machen. 
Der Eintritt koſtet 353 Cents. 

—— — — — 


Mitteleuropa — ein Rieſengebilde 
ohne Zentralgewalt. 


Die Zeiten bringen es mit fi, daß 
fähige Köpfe fich ernitlih mit der 
Frage beichäftigen, wie der Krieg uns 
zu einer bauernderen Kraft und 
Sicherheit verhelfen kann, als mir fie) 
bisher beiaßen. Deutichland 
| Defterreih haben ihrem Bündniß 


Großes zu verdanken, das jteht Feit, | weutichen Bundes würde fie möglicher= | Stodungen dann 


| vielleicht die Rettung. Sie jind zufame 
mengejchmiedet worden in dem Riejeit- 
feuer einer meltgefhichtlichen Begeben- 
heit ohmegleihen, aber e3 ilt fein fejtes 
Gebilde für die Dauer daraus entitan= 
den. Darin liegen handgreiflihe Mänz 
gel. Die furchtbaren Kataftrophen bon 
1793 bis 1813 und die dauernde mili- 
tärifche und wirtſchaftlicheſschwächung 
mären vermieden worden, wenn nicht 
Preußen und Defterreich jo feindjelig 
gegeneinander geitanden hätten, daß | 
bis zur Schlacht bei Leipzig jedesmal 
der eine gelajjen zufchaute, wenn ber 
andere bejiegt wurde. Wir dagegen ha= 
ben da8 unermeßlihe Glüd gehabt, 
daß das unerfchütterlihe treue Zus 
fammenfteben beider Reiche uns aller 
Teinde hat Herr werben laffen. Wie 
jollten wir nicht alles aufbieten, um 
da3 zu veremwigen! 

Eine Aufgabe, des Schmweihes der 
Edlen mwert! Friedrih Naumann uns 
terzieht jih ihre duch fein hier fchon 
erwähntes Buch „Mitteleuropa“ (Ber: 
lin, Georg Reimer)... Bei feiner Stel: 
lung ilt e8 ficher, daß er dabei einen 
großen Rejonangboden findet. Er geht 
einfach von dem Grundgedanken aus: 
„Ein Mitteleuropa muß aelchaffen 
werden”, und mit diefem tathegorifchen 
Imperativ ſucht er das Beſtmögliche. 
Die Weiterbearbeitung des Stoffes iſt 
natürlich aufs Lebhafleſte zu wünſchen, 
ob aber das Ziel überhaupt zu errei— 
chen iſt, und wenn das bejaht werden 


kann: ob dann nicht die Nachteile ai! 


Ber jein werden als der zu erhoffende 
Geminn, das ift eine ernitlich: zu er- 


mägende Frage. 
Sleih beim Weberjchreiten der 


Schwelle ber Erorterungen lann man lallen 


bi te umfafjendes Mitteleuropa feine 


Zentralgewalt haben mürbe. Auch 
Naumann hegt darüber wohl faum 
eine andere Anficht. „Die Schaffung | 
von Mitteleuropa ift, ftaatsrechtlich 
angefehen, die Zentralifation von ge— 
wiſſen ftaatlihen Tätigkeiten, das 
heißt, die Herftellung von neuen Mit- 
telpuntten für gemeinfames Wirken 
des erweiterten Gefammtgebietes.” Es 
wird fein neuer Staat geichaffen, jon- 
dern ein Bund eriftirender Staaten 
'geihloffen.”“ Naumann nennt ihn 
| „Oberftaat”. „Die Belchließenden, Die 
Verantwortlichen, die Träger der Ent: 
wickelung ſind und bleiben die vertrag- 
Ichließenden jetigen fouperänen Staus 
ten. Diefe machen fich gegenfeitig Zu= 
gejtändniffe, aber jie jind es, die fol- 
ches tun, und die nicht aufhören, die 
Subjette des fünftigen gemeinfamen 
Handelns zu fein. Will man das Neue 
einen Staatenbund nennen, fo wird | 
man jeinen Charafter treffen, doch Toll 
je fein Bundesftaat merden. Das 


nicht, zultande gebracht werden kön— 


Mit diejer Definition fanıı man ſich 
vollſtändig einverſtanden erklären, eine 
zweite Sache iſt aber, ob ein ſolches 
Gebilde einen ſo großen Gewinn ver- 


jpricht, daß man dem Deutfchen Reiche |aroß. Unter den Gegenfäten zioifchen | | Solles Qu 


zumute,. fönnte, feine innere Kraft 
und Gefchloffenheit, feine Handlung: 
freiheit darum aufzugeben. Die Ein: 
heitlichkeit des neuen Mitteleuropas 
|mürde jich auch nach Naumann Plan 
nur auf wenige Gebiete des ftaatlichen 
Inur an beichränten, jie würde nicht | 
nur an diejenige des jegigen Deutfchen | 
Reiches nicht entfernt heranreicheı, 
Deiterreich-Ungarnd; der de3 alten 
weife—gemwiß ift das noch lange nicht 
—in einigen formellen Buntten über- 
legen fein, ihr würde aber das fo un: 
endlich bedeutfame Moment der ein- 
heitlihen Nationalität fehlen, das 
Deutfchland aus allem Elend doc 
|iwieder zu Kraft und Gejundheit, zu 
|Olanz und Glüd emporgehoben hat. 
Das alte Deutfche Reich hatte nur 
dem Namen nach eine Zentralgemalt. 
|„ Draußen im Reich“ hatten die „romi | 
Then” Kaifer nichts zu jagen, und die 
Bejchlüffe der Reichstage ſtanden faſt 
immer nur auf dem Papier. Die ein— 
zelnen Staaten hatten ihre eigene Ge— 
ſetzgebung, Steuern für's Ganze wur— 
den kaum bewilligt, die elenden „Rö— 
mermonate“ wurden, ſelbſt wenn ſie 
bewilligt waren, nicht bezahlt; was die 
„Reichsarmee“ wert war, bewies ſie 
bei Roßbach. Die einzelnen Glieder, 
Oeſterreich, Preußen, taten was ſie 
wollten und führten ſogar Krieg mit 
einander. Auch im Deutſchen Bunde 
wurde es nicht viel anders. Endlos 
waren die Verhandlungen der Geſand— 
ten in Frankfurt, Beſchlüſſe waren 
ſchwer herauszubringen, und beſagten 
ſie wirklich etwas Poſitives — z. B. 
das Handelsgeſetzbuch —, ſo bedurfte 
es noch der Einführungsgefeße in je: 
dem Einzelftaate. Die Eiferfucht Preu- 
Ben3 und Dejfterreich® lähmte alles, 
Die gefunden Dinge, der deutfche Zoll: 
| berein, das preußifche Heer, jtander 
außerhalb der Zujtändigfeit des Bun- 
des, und nur darin lag ihr Gebeihen. 
Preußen bertrat mit Recht den Grund- 
fab, daß es einen übermiegenben Ein— 
fluß haben. müffe und fich auf eine 
Konkurrenz mit Defterreich nicht ein- 


von dem Preis, 


hicago’s _ Economy Center 


der Staatsfunft Bismards gehörte, 
daß er das jtraff organifirte Kleine 
Deutfche Reich dem erweiterten, aber 
der Einheitlichkeit und ber leijtungss= | 
fähigen Organe ermangelnden Gebiche 
borzog. Was wären wir ohne bdieje 
weiſe Beichränkung! 

„Mitteleuropa“ würde weniger Ein- 
heitlichkeit Haben als die jegige Donau 
monarchie. Dieje hat doch noch die un 
angefochtene 
das ihr unbedingt aehorchende Heer, 
die Diplomaten, Die Zollgrenze. LZeb- 
tere ijt freilich viel befehdet morben. 
Iroß diefer eifernen Reifen um das 
Ganze mürde das DPDonaureich jebi 


gen jein, wenn es nicht jtarfe Verbün- 
dete gefunden hätte. Der einigenden 
Momente befaß es viel zu menig. 
3ig=- und Tranzleithanien befehbeten 
fih unaufhörlih, noch vor 
| Jahren unternahmen ungarifche Bar: 
teien den Verſuch, 
fehlsſprache im 


— — — — — — — — — 


ungariſchen 


vielleicht 
für die Unabhängigkeit Ungarns fein 
| jollte. 
reiche jehr an die Gräten, die einigen 
den Bande wurden bi3 zum Aeußer⸗ 
ſen angejpannt, und zu..bt haben | re! 
ja auch gehalten, aber die Gefahr m; 


| 


den beiden Reichshälften — von den 
fonftigen innerhalb der einzelnen 
Hälften ganz zu jchweigen — hat ne: 
ben vielen anderen auch die Wehrkraft 
Delterreich-Ungarns jchwer gelitten, 
Das große Zufunftsgebilde von der 
ıholländijchen bis zur rumänilc;en 


| Grenze joll fi) mit weniger Einheit- | 


Tichteit behelfen, als die Monarchie 


und |fondern nicht einmal an diejenige | Kaifer Franz Jojephs jett bejikt. Dit 


| Grauen denten wir daran, melchen | 

alles Gemeinfame | 
ausgejegt jein würde. Von einer ge- 
meinfamen Regierung, vie wir fie im 
Bundesrat befiten, könnte feine Rede 
jein, ebenfo"mwenig bon einer gemein 
jamen Boltövertretung (die bejiht Die 
Donaumonardie ja au nur in den 


Delegationen). Keine Spur von ge=| 


I meinfamer Gefeßgebung, der ich alle 
Teile widerſpruchslos unterordnen, 
Und jelbjt wenn man an einen ge= 
meinfamen Parlamentarismus in ir- 
gendwelcher Form venfen mwollte, fo 
würde dort das (in fi noch faum 
bollftändig verjchmolzene) Deutichtum 
nur zwei Drittel ausmachen, die da& 
legte Drittel 


Sede würde berfuchen, die Schwierig- 
teiten der Mehrheitsbildung für fich 
auszunugen, jie würde für jeden Bei- 
tritt befondere Belohnungen verlan- 
gen. Und darüber würde die innere 
Kraft, jtatt gefördert zu werben, nur 
Schaden erleiden. 

Man denke nur einmal an Wehr: 
kraftsfragen. In den lebten Jahren 
find fie in Deutfchland allerdings 
‚dur die Einigkeit deö gejammten 
Bürgertums erledigt. Aber, wie leicht 
fann der Ziwilt wieder auflodern, wie 
leicht können radikale Parteien und 
nichtdeutfche Nationalitäten einander 
finden und die übrigen vor die Wahl 
ftellen: Belohnung oder Hemmung. | 
Auch Mmenn die Einbeitlichteit Der 
Voltsvertretung in irgend einer Fornz | 
ausgefchloffen fein follte, würden diefe 
Tendenzen fich geltend machen, chen 
weil Defterreih und Ungarn ihre be: 
|fonberen Regierungen haben, die.bon 
"ihren Souherbarlamenien abhöuscı, 


| 


Iumie Zu den araken Seiten ihren 


| 


monardiftiihe Gewalt, | 


auseinandergefallen oder untergequn | 


wenigen | 


die deutjche Bes | 
Heere | 
ducch die mabjarifche zu erjegen, maß | 
ziveite würde zwar Jachlich viel mehr ein Vorläufer für Die Selbitftändig- | 
der Vorteile, welche | werden als das erfte, aber es würhe|feit des ungarijchen Heeres, 


Die Krifis ging dem Donau= | 


darftellenden anderen | 
Nationalitäten würden es ähnlich trei= | 
ben wie jet im Reichsrat zu Wien. | 


der Euch am beiten 


OOPER& 


& (OÖ 


4 Männer 


Beſonders diejenigen, die, ohne geheilt 
3 werden, anderweitig behandelt wurden 
oder veriucht haben, jich jelbit a Heifen 
uder cd aus irgend welden Gründen ver. 
ve fih einer Aur zu nuterzichen, 
ei e3 ans Nadläfiigteit, wegen Gelb» 
Mmapppeit oder Zweifel anı Erfolg, 


Häume 
nicht. 
Sprecht 


mit. heufe vor 


Sch babe Männer feit Jahren mit Er- 
bebandelt, meine Koftenrehnung ift 
febe mäßig in Anbetradt meiner Erfah» 
rung ud der Methoden, die ich‘antvende, 
melde die neueiten und moderniten find, 
wie 3. B. 914 Neo Ealdariar, Impfung, 
rheumatijche PBhhlacogen uf, ujw, mit 
Garantie jiherer Refultate wenn anges 
wandt. 

Ich behandle erfolgreich alle geheimen 
und chroniſchen Kran fheiien wie Blutver⸗ 
siftung, Kranmpfa der bruch, Hämorrhoi⸗ 
dei njw., aber ich beyandle nur Münners 
Traniheitet. Koniultation abiolut frei. 
Spreditunden täalih von 9 Borm, bis 8 
Abends Sonntags ıımd Treiertags dom 9 
Vorm. bis 2 Nachmittags. 


Dr. BURGESS, 


422 Süd State Strasse, Chicago, Ill. 
| gegenüber Eienel Cooper & Eo, 


dadjalondido" 


| 3uvertäfiige 3ahnarbeit! 


Reine Studenten, Shmerzied, Erfahrene 
| u" „Perabgefeg te — e F Pr; wis 
sie Areneu 


—— 
Zü hne 


54.0 MP 55.00 


Zähne fret wunteriuht, andgezosen,- nereis 
| niot. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


|UNION DENTAL CO. 


231 Jahre etablirt. 


408 S, Wabailı Ave, Südweitede Wabaih Re 
und Ban Buren Str. — Etunden: Tägl. 8: 

| Borm. bis 9 Abends, Eonntagd 9—3, 
in18fsfonbdi* 


| Mitteleuropa wäre fein Iebensfähi- 
Gebilde, weil über feine beiben 
Beitandteile feine einheitliche Zentraf- 
gewalt regierte, bei Nichtübereinftim- 
mung aljo alles jtoden müßte, und 
weil ein Beitandteil für fich es nicht 
einmal zu einer ausreichenden Zen: 
itralgeiwalt hat bringen fünnen, Wir 
| fönnen uns nicht an diefes Nationali= 
tätenland mit all feinen Schwächen 
und Lähmungen fetten. Das Gegebene 
für uns it das Bundesterhältniß. 
Diefes hat fich bewährt, und es wird 
fich fernerhin bewähren, meil beide 
Teile von jeiner Notwendigkeit inner- 
lich durhdrungen find. Auch die Völ— 
fer Kaifer Franz Sofeph3 haben fie 
erkannt, und angejicht3 der Gefahren, 
in die fie ficd ohne das Bündnik mit 
 Deutichland begeben würden, werden 
\fie eher das ihriae tun, um e&8 au 
fernerhin zu fichern, als wenn fie fi 
jagen fünnen: Des Bündniffes oder 
tielmebr der unfündbaren Verbindung 
find wir immerdar gewiß, alſo kön— 
nen wir uns ruhig unferem fonjtigen 
Treiben hingeben. (Fıff. Sta.) 


—— — —— — 


Er hat es nicht gelernt. 


| 2 
ea 


Von der Oſtfront wird dem Würz⸗ 
burger General-Anzeiger gejchrieben: 
Sn unferem Schüßengraben ift au) 
die Aufforderung zur Zeichnung der 
Kriegsanleihe für foldhe, die Gelb 
baben, ergangen. AS der Offizier an 
die Soldaten die Aufforderung rid- 
tete: „Alfo, Kinder, wer kann, zeichne 
die Striegsanleihe!“ tritt ein tapferer 
Ssnfanterift vor und entjhuldigte fidh 
treuberzig: „Melde gehorfamit, Herz 
Hauptmann, das Zeichnen haben wiz 
in der Schule nicht aglernt1“ : 





er 26c Saffee mit dem 40c 


jeſchmack. 


Sie befummen ihn nur bei Bankes?'. 
Nehmen Sie heute ein Pfund mit heim. 


Boeatesꝰ to ſclicher Santos Kaffee, — 
überali zu Loce Pfund vertauft, zu 


Allerbeſte Creamery · Butte 
beſte in der Stadt, Pfund 


19e 


5500.00 Belohnung, 


Nogbweitieite: 
1644 B. Chicago Abe ion ©! 
1373 Milwauiee Uve TO rtb de. 
1045 Diilwaufee Ave |, 2540 Lincoln Abe, 
2054 Milwaufce Ave | 3244 Lincoln Abe. 
2710 3. Nortb Ave. 184150, Elarl tt 


., ” .. 

Zür die Rüde. 
— e — 
Eirlaufiuppe. Man 
Geflügel» oder Knochenbrübe zur&inlauf> 
fuppe verivenden. Zum Einlauf quirlt 
man einen dünnflüſſigen Teig von Wehl, 
Ei and Milch oder Waſſer, der ſehr flei— 
Big gerührt und geichlagen und langtam, 
öfter abjeßend, unter jteiem Nübren in 
die fuchende Prübe deaotien wird, in der| 
er ch einmal autfohen muB. Die| 
Suppe, die dDider oder Dimmer aebalten 
werden kann, mus aut abgeichntedt wer 
den. Man kann jte mit gehadter Peter: 

filte würzen. 

$artoffelitangen. 100 
Gramm Butter, 100 Sramın Mebl, 6 
neriebene Starioffeln und 1 Ei werden 
wie ein Butterteig aefuceier, ausgem..lit 
und in Stangen zerichnirten. Dann be> 
ſtreicht man jie mit einem zerflopften Ei— 
* gelb, beitreut fie mit Kümmel und Salz 
und bädt fie jchnell bei auter Hite. Cer: 
wiert fie tvarm. 

Kartoffeltlöße. Kartoffeln 
werden in Salzwaſſer weichgekocht und 
zu einem feinen Brei zerſtampft; nun 
fügt man Pfeffer, Mustat, ein Ei und 
ſo viel Mehl hinzu, wie der Brei an— 
nimmt, formt aus der Maſſe Klöße von 
beliebiger Größe und kocht ſie ungefähr 
eine Viertielſtunde lang in Salzwaſſer. 
Sie werden zu Braten oder gekochtem 
Obft jervirt. 

Hajenranout — Die Hafen wer | 
den, nachdem ſie gereinigt ſind, in paſ— 
ſende Stücke geſchnitten, in Pfund in 
Würfel geſchnittenem, beiß gebratenen 
Speck angebraten, Salz, Pfeffer, Por 
beerblatt, mit beſteckte Idiebeln 
und Sellerieknolle werden hinzuge— 
fügt. Mit 1 2 Lüöffeln 


| 
I 

la 

jede beliebige Gemütfebrübe, leiichbrübe, 
I 


lu, 


Naflsır 
Nelken 


Mehl aufge— 
ſtaubi, ſoll das Fleiſch noch etwas angie 
hen; dann gießt man 1 Pint Rotwein, 
Fleiſchbrühe und Bratenjus zu und läßt 
das langſam weich kochen. Das Fleiſch 
legt man in eine friſche Kaſſerole, treibt 
die Sauce durch ein Sieb und rührt ein 
wen’a Hafenblut darumrer, gibt dies zum 
Nagout und kocht das Ganze raid auf, 
um «3 dann jofort auf den Tilch zu brin— 
gen. Dazu gibt man Nartoffeltlöße. 
Blrmenfohblumd Kartoffeln 
mis K8aje. Einen mittelgroßen 
Blumenkohl in einzelne NRofen zerlegen, 
in möglichit Inappem Salzwafjer abto= 
den. 11. Piund Starivffeln in der 
Shele obfochen, abziehen, m Scheiben 
ı Ichneiden. Aus dem Kochwaſſer mit Fett, 
Mehl, wenig Pfeffer eine Einbrenne be— 
veiten, mit einem Ei abziehen, mit ge— 
riebenem Kräuterkäſe würzen. Lagen— 
weiſe in einer Schüſſel anrichten, braune 
Butter darüber gießen. Kann natürlich 
im Dfer überbaden werden. Um das Ge: | 
richt reicher und ausgiebiger zu macen, 
fann man 4 Unzen gehadten, gelochten | 
Sch’ufen zwiichen die einzelnen Lagen | 
ſtreuen. | 
Spaniſches Reſtegericht. 
Kleine Brateureſte, in Streifen geſchnit— 
ten, mit vier großen, in Scheiben ge=| 
ſchnittenen Zwiebeln, einem Eßlöffel fein-⸗ 
gewiegrer Peterſilie, einem Suppeniwürz | 
tel, Calz, Pfeffer und einem Ntilo u 
Stüde zeridhnittenen Tomaten ehr raf 
auf dein Feuer gar dämpfen, erit bededt, 
jpäter offen, bis der einene Saft einge: 
fodht ii. Dies Gericht wird in Epamten) 
mit aefochtem Waſſerreis gemiſcht, man 
fann aber ebenio gut Kartoffeln dazu 
reichen. Es iſt vorzüglich im Geihmad. | 
Sricandeaur Man ſchneide 
Kalbfleiſch in 4 Stücke und ſpicke dieſel— 
ben. Dann beträufele man dieſelben mit 
Zitrouenſaft, beſtäube ſie mit Mehl, gebe 
fie in beiße Burter, und laſſe ſie darin 
KL Ztunde langiaıı braten. 
giege man ein Pint fochendes Wailer | 
hinzu und laile dad Ganze mit dem 
tigen Salz unter öfterem Begieren !s | 
Stunde fohen. Man gebe beim Micihz | 
ten eiiva3 faure Sahne zu Sauce. 
Virginia Ham. — Der Schinten: | 
fommt von einem zabmen Schwein (dem | 
fon. Razorbads), Das 
Nüifern nahrt, namentlich PBeanıts. e⸗ 
pötelt wird er mit einer ſehr dicken Schicht 
Kleie, darin bleibt er monatelang liegen. 
Hier eine Adreſſe mit Gebrauchsanwei— 
jung von P. D. Gwaltneh jr. & Co., 
Curers and Packers von Schinken uſw., 
Smithfield, Virginia. Ein Schinken, der 
länger als zehn Monate in Pökel gelegen 
hat, muß über Nacht eingeweicht werden. 
Dann ſägt man 2 Zoll von dem Knochen 


544 
Ber 

| 
ı \ 


unten in faltem Wafler auf, bringt ihn 
zum Kochen und läht ihn dann (25-—30) | 
Minuten auf jedes Pfund gerechnet, lang— 
jam fieden. Wenn ein Hölzchen (Stemer) 
dann gejtochen wird und fich leicht herauss 
stehen Yäht, dann tit der Schinken fertig. 
Man Takt ihn in Waifer abtühlen, zieht 
die Schtrarte ab, überitreut die Stelle did 
mit Brotfrummen und braunem Zuder, 
drückt eine fleine Anzahl Nelken hinein 
und Taht ihn eimine Minuten im Ofen | 
braunen. Grit am näciten Tage an | 
Ichneiden. 
Gerollte Sammelbruit. 
Man befreit eine aute, 
bruſt von den Knochen, reibt fte mir Sala 
ein, beſtreut ſie mit fein geſchnittenen 
Zwiebelringen, rollt ſie zuſammen, legt 
ſie in zerlaſſene Butter und läßt ſie darin 


mäßiger Hitze gar. 


weiterzufahren. 


empfing ıms et bionder 


.‚freuz auf dem jeldgrauen Pod. 
 Offiziersheim fönnten wir unterfom- 


| Hand gebt. 


Banles’ Dairh Tafelbutter zli..........2de 
Allerfeiniter Tee, in beiten Läden zu 60c 
$1 das Piund verlanft, NUT.zununnen es 

Tce — ftrift 606 wert — ſür...........A00 


wenn man cin Piund Butterine 
in Banfes’ Läden fanfen fanır. 


1818 W, 12, Etr, 

3102 3. 22. Er, 
@übjeite: 

3032 Üentiworth Ude 

3427 ©, Salited Eir. 

4729 ©. Nibland Ude 


Reitieite: 
1510 8. Madijon Eit 
2880 W. Madifon Etr, 
1836 Blue Island Ave 
1217 &, Halfted Er, 


1832 ©. Sulftcd Str. 


— 
recht ialt ſtellen. 


Anderen Tages Teig zu 
runder Platte rollen, auf Backblech legen, 


Zwieback überſtreuen, einen Rand knei— 


fen, dann die Aepfel darauf. Eine dünne 
Teigdecke darüber, einige zierliche Schnit— 
ten hinein machen, mit dem Rand verkne— 
ten, das Ganze mit Ei überſtreichen, bei 
guter Hitze backen. 
MagdalenenKuchen. — Man 
ſchlägt Pfund Butter mit 18 Pfund 
Zucker und der geriebenen Schale einer 
Zitrone, bis es ſchaumig und leicht iſt, 
gibt dann 8 gut geſchlagene Eidotter hin— 
au, und wenn dieſe eingerührt ſind, 
Pfund feines Mehl, endlich mengt man 
das ſteife Weiße der 8 Eier darunier und 
ſtreicht den Teig in eine gebutterte oder 
mit Papier ausgelegte Pfanne, nur ſo 
dick wie ein Federkiel. Man gebraucht 
am beiten bierzu Badblech*, die fo gro 
find wie der ganze Badofen. Man be= 
jtreicht Die Oberjeire des Kuchen? bor dem 
Baden mit Eitweih, jtreur groben Zuder 
und gebadte Nüfie, vorzugsweiie Man: 
deln, darüber und badt den Kuchen bei 
So lange er nodı 
warm iit, wird er in Heine PBierede, 11% 
Boll ın. Quadrat, gejchnitten; wartet man 


zur lange, fo zerbricht der Kuchen Teicht. 
— — — — 


Neues Leben blüht aus den Ruinen. 


Von Rudolph Koſchützki. 
Mitau, 7. November. 

Vorgeſtern Abend kamen wir in 
Bauſk an, mit der Abſicht, am an— 
dern Morgen die alte Ordensburg 
zu beſehen und gleich nach Mitau 
Es war finſter, wir 
waren erfroren und verhungert und 
ſtiegen in unſeren dicken Mänteln in 
nerlich knurrend zur Etappenkomman— 
dantur hinauf, um einen Quartier— 
zettel zu empfangen, auf irgendein 
warmes oder kaltes, möblirtes oder 
unmöblirtes Zimmer, denn wir wuß— 
ten, daß um Bauſt heftig gekämpft 
worden war. Nur ein Zehntel der 
Bevölkerung iſt zurückgeblieben. Außer— 
dem hörten wir den Kanonendonner 
aus der Ferne . .ſolche Orte pflegen 
zuſammengeduckten Hühnern zu glei— 
chen, denen der Habicht über den 
Köpfen ſchwebt, und die ſich darum 
kaum zu rühren wagen, nur auf den 
Augenblick paſſen, in dem das Raub 
tier auf ſie niederſtößt. 

In dem elektriſch beleuchteten 
beitsraum des Etappenkommar 
Haupt: 
mit großer, jchmaler Naje, hohem 
Kopf, einem munteren Ausdrud im 
Gefiht und dem weißen Johanniter— 
Im 


men, eſſen im Kaſino, und wenn 
wir ſonſt noch Wünſche hätten, ſtünde 
er zur Verfügung. Er ſprach raſch 
jemand, dem ſeine Arbeit von der 
mehr aus Höflichkeit als aus Be 
dürfnis. Aber bald begannen wir 
die Ohren zu ſpitzen und aufzumer— 
ken wie drei Schießhunde, denen un— 
verſehens ein ſchönes Stück Wild vor 
den Wind kommt. Dieſe Etappe 
hier war offenbar 


der recht und ſchlecht und nach gutem 
Eewiſſen ſeine Pflicht tut, ſondern 
ein. Talent, ganz offenbar ein ſtar 
res Talent. Schon auf der Treppe 
ſtand unſer Entſchluß feſt, in Bauſk 
außer den alten und neuen Ruinen 


neuem Leben ſo nahe hinter der Kampf 
front wieder regt. 

An der Straße 
laden im Betrieb. Wir öffnen die 
Tür. Sauber, hell, warm. Ein 
Feidgrauer ſitzt auf dem Stuhl, ein 
Huſar ſchwingt das Meſſer. Ich 


iſt ein Barbier 


ſchäftigung für geſundheitszuträglicher 
als völliges Faulenzen. Es iſt nur 
die Hälfte des Unternehmens. Ne— 
benan iſt eine zweite 
anſtalt für Offiziere im Betrieb. Ueber 
einer Tür ſteht das Wort Wirt— 
ſchaftsoffizier. Soldaten und Zivi— 
liſten gehen hindurch. Hier wird 
Holz verabfolgt oder verkauft, Be 


ſtellungen auf Waareneinkäufe in Deutſch⸗ 


land entgegegenommen. Es iſt zu 


F — et — en x a. | 
Hleijchige Hammel- | poll, wir müffen weiter, zum Krieges | 
|geriytsrat; der ift zugleich ald Frie- 


densrichter einaeiett ımd entjcheidet die 
zahllofeiı Zweifel und Streitiälle der 


feine gewöhnliche, | 


Sonntagpon, ‚Ekteago, Sonntag, den 9. Hanuar 1916. 


und Mehlfäte auf. Seit Wochen 
find zahlreihe Erntefommandos ım- 
Iterwegs, und noch immer wird drau= 
ben auf den Dörfern geerntet und 
gedroſchen. Für 40 Pfennig kann 
man einen Zentner Getreide mahlen 
laſſen. Im übrigen verſieht die Mühle 
fünf in Betrieb geſetzte Bäckereien, 
jo daß die Bevölkerung mit Brot 
genügend verſehen iſt. Der Ober— 


muller macht eine Mehlkammer auf 
und zeigt mir ſtolz einen großen Berg 
ſchneeweißen Weizenmehl, auf den noch Teltow, iſt als Vorſteher eingeſetzt. und das Weſen der verſchiedenen Dich— 
nieder⸗ 


immer ein weißes Bächlein 


rieſelt. 
| Wir gehen um die Mühle herum, 


den. Schul= und Gewerbeiteuer, Markt: 
und Brüdenzoll. Dafür find die 
Schule, und fogar ein warmes Yrüb- 
ftüf für die Kinder ELoftenlos. 
Sawohl, wir haben eine Schule 
eröffnet, Und den Schulzjwang pro= 
Famirt. Das Gebäude des Mädchen: 
gumnmafiums mußte heran. Binnen 
einer Woche, am Geburtstag unferer 
Kaiſerin, wırde die Schule feierlich 
eingeweiht. Ein Armirungsunterofft- 
zier und Rektor in Mittenwalde, Kreis | 


Außer ihm wurden vier eingeborene | 
Lehrerinnen und ein Xehrer heran | 
gezogen. 


au dieie ift unter feinem Scep- 
ter wieder aufgelebt. Zwar den deutichen 
Pfarrer haben die Ruſſen nah Si— 
birienr verichictt, weil er fich erlaubt 
hatte, feiner Gemeinde zu jagen, fie 
folle feine Furt haben, wenn die 
Deutichen einzögen. Sie feien humane 
Gegner. Aber der lettiihe Prieſter 
ift geblieben, ıumd er predigt eben 
deutſch. Wunktum. Am der geho- 
benen Klaſſe unterrichtet der Armi- 
rungs-Unteroffizter über Wilhelm Tell 
tungsarten. IK babe einiges da- | 
bei gelernt, und wünjce allen fur: 


die Dampfmajchine im Kefjelraum zu gemeldet und foll eingeitellt werden. !auch den höheren — einen jo fla- 
befehen. Die Aufien hatten alle Hähne | Er fällt dem s„Freiberrn plößlich ein,|ren und auf das Weientliche gerich- 


und Meilingteile entfernt. 
\le8 erjett worden. 
weiter geraten wir ür einen neuen 
I|Fabrifraum. Es it eine Wolldoderei 
'und Spinnerei, und id) bin über- 
zeugt, dak fie dem Kommandanten 
| feplaflofe Stunden foitet. 8 fehlen 
nämlih nur ein paar Teile an den 
Maſchinen, mm fie in Gang zu brin- 
gen. ‚„Wenn doch bloß Vertreter 
von Maſchinenfabriken herkämen“ ſeufzt 
er. „Sie iſt in Aachen gebaut. Vor 
allem fehlen Kratzen in der Dockerei. 
Wolle iſt genug da. Es könnte gleich 
losgehen.“ Unten auf der ſtädtiſchen 
Schwenkbrücke fahren die Bauernwagen 
über den Fluß. Drüben wird Brücken— 
zoll erhoben. „Es muß Geld in den 
Stadtſäckel, ſonſt kann man nichts 
anfangen,“ ſagt unſer Führer. „Fahren 
ſie da nicht einfach über die Pionier— 
brückeꝰ „IIſt verboten für Civi— 
liſten,“ lacht er. „Muß Geld in den 
Stadtſäckel.“ In einem anderenLa— 
denraum ſind Möbel aus verlaſſenen 
Wohnungen eingeſtellt und unter Ver— 
ſchluß gehalten. Metall iſt geſam— 
melt worden; aber mit Maßen, damit 
nicht künſtleriſch wertvolle und ſonſt 
ſchwer zu erſetzende Gegenſtände ver— 
nichtet werden. Leerſtehende Wohnun— 
gen find dem Magiſtrat zur Vet— 
mietung übergeben worden. Tatſäch— 
lich iſt ſchon eine Anzahl davon zu— 
gunſten des Stadtſäckels vermietet wor— 
den. Im übrigen — ohne Geld geht 


Iſt al- während er uns im Geſchwindſchritt teten Unterricht. 
Ein paar Schritte ein bisheriges Munitionsdepot zeigt, 
das demnächſt die oberen Klaſſen auf- men wir über ein Stück neu gepflaſterte fehlenden Teile zu erſetzen. Die Stadt- | 


nehmen ſoll und von Maurern und 


Tiſchlern gerade dazu hergerichtet wird. fünf Wochen neugepflaſtert —, ſahen graben 


Unterwegs zum „Hannaſtift“ kom— 


Straße — nämlich in den letzten 


ſchinen hergeſchafft, die ſtadtiſche Licht⸗ 
leitung angeſchloſſen, ſo daß die ganze 
Stadt Licht hat. Die Kilowatt⸗ 
ſtunde koſtet zwar 80 Pfennig vor: 
läufig. Aber das Schwungrad und 
der neue Ledertreibriemen müſſen da— 
von bezahlt werden, und wir wol— 
len keine Schuldenwirtſchaft anfangen. 
Die Maſchine wird natürlich mit Holz 
geheizt wie alles hierzulande. Da— 
mit wir keine Zeit mit der Anfuhr 
verbummeln, tragen dreihundert Ge⸗ 
fangene jeden Abend, wenn ſie von 
der Arbeit kommen, jeder einen Kloben 
Holz zur Brauerei. Das langt. Aber 


Ein Probekandidat hat ſich ländiſchen und deutſchen Schulen — auch die Brauerei möchten wir gern 


in Betrieb feten, weil. wir einmal 
nichts Unbetriebenes jehen fünnen. Täg- 


‚lich wird der Brauereibejiger anintirt, | ig: E 
Inach Deutichland zu fahren und die) Wo fehimpft man übers Mehl und 


beleuchtung? Nun, zwanzig  Yeute 
feit einigen Qagen ‘ Dampf: 


Der Armirungsunteroffizier umd Nef-|eine „Städtifche Dungabladeitelle" und |kefjel und Mafchine aus dem Schutt 
tor aus Mittenwalde it dabei und erfuhren bei der. Gelegenheit, daß diejeiner niedergebrannten Anlage, und —|Wo jammert man und raifonniert, 

nimmt jofort eine militäriihe Hal-| Stadt in jechs Wolizeireviere einge: |o Wonne — e8 zeigt ich, daß beide) Wenn mal das Rindfleifch rarer wird? 
tung an, als Herr v. 3. obne Ein-|teilt wurde, in deren jedem ein Po- | wieder gebrauchsfertig gemacht \wer- 


leitung ausruft: „Er befommtt nicht | Kizeifoldat fir Ordnung und Sicher: |den fönnen. 


etwa volles Gehalt, der WProbefan- 


didat. 


feiftet.” Bor zehn Tagen hatte die) 


heit haftet. Vor allen au dafür, | 


eigenmächtig einquartiren oder gar 


Schon werden Vorbe: 
reitungen zum Bau eines Stejlelhaus 


Wollen erit eben, was er|daß durchreifende Soldaten fich nicht | jes getroffen, dan Tommt die Stadt- 
Alſo los 


beleuchtungsanlage hierher. 


Sule 110 Schüler, heute bereits 160, | „Dauerauartir“ beziehen. Das Hanma-| mit der Brauerei! 


Wir famen gerade während der Pauje 


jtift hat der Hauptmann dv. F. ſo— 


Zatjächlih babe ih in md um 


hinein und jahen, wie Jungen und) zujagen aus dem Dred gehoben. Denn |Baujf nicht einen einzigen Menichen, 


Mädel an langen Tijehen ihre 
aßen. Eine höchſt kräftige Suppe 
aus Bohnen, Gries und Fleiſch. Wenn 
der Geiſt arbeiten ſoll, muß zunächſt 
der Leib ernährt werden, ſagte Herr 
v. F. und begann ſich mit den Kin— 
dern zu unterhalten, die ihn alle kann— 
ten. 

Gleich ging der Unterricht an. 
beſuchten ihn in zwei Klaſſen. J 
einer unterrichtete eine junge Kur— 
länderin mit anmutiger Freundlich— 
keit: über die Wochentage. Es waren 
zum Teil wohl Sprachübungen. Die 
kleinen Letten antworteten ganz gut 
in deutſcher Sprache. Nur damit 
war der Herr Schulgründer nicht ein— 
verſtanden, daß der Sonntag als erſter 
Wochentag proklamirt wurde, während 
in Bauff nur der ein Recht auf ein 


Wir 


nr 
Y 


Suppe |e8 war nichts darin außer Haufen | gleichviel, 


von Schmubß. Jetzt ſtehen ſauber 
bezogene Betten in jedem Zimmer, 
es iſt Vorrat an Wäſche und Me— 
dikamenten da, auch ein Krankenzim— 
mer für Offiziere. Zwei holſteiniſche 
Schweſtern vom Roten Kreuz han— 
tiren darin, und ein Militärarzt iſt 
eben eingetroffen, ſo daß außer den 


n zwei alten Weiblein bald mehr Pa⸗ wiederkümen. 


tienten kommen dürften. Denn ohne 
ausreichende Arbeit bleibt niemand in 
Bauſk, oder wie Herr v. F. ſagt: 
Das Recht auf Arbeit wird hier nie 
mandem gekürzt. Vorbei an der 
Petroleumausgabeſtelle, Speichern und 
Pferdeſtällen für militäruntaäugliche 
Pferde, die zum Pflügen, Holzfahren 
uſw. unterwegs ſind. 

Die Brauerei haben die Ruſſen durch 


es einmal nicht — find in Ueber- paar Feierſtunden erwirbt, der von Entfernung aller Meſſing- und Kup— 


einſtimmung mit den Stadtvätern Steu- Montag früh bis Sonntag Mittag ferteile unbrauchbar gemacht. 


ern ausgeſchrieben worden, aus denen 
die laufenden Ausgaben beſtritten wer— 


Aus 


il) 


} 


alıumd deutlich, aber ohne Salt, wie 


Wir fragten noch eiitiges, | 


I 
} 


Alsdann bier war nicht ein Mann auı Werfe, | 


sich Faft ar land das zu betrachten, was ji an) 


} 
| 
| 
| 


\ 


glaube, aus der Genejunggabterlung; | 


aut ad, jtellt ihn mit der Schwarte nad | yenn Herr v 3. hält eine leichte Be- 
: | . ⸗ > | 


{ 
‘ 


| 


i 


Enthaarungs- | 


No. Sast, 


Aniprud nimmt, sind die für die 
Tracht in ſüdlichen Kurorten be— 
Itinımten Modelle, Die Summe alles 
'deifen, was fih dariiber jagen läft, 


überail andüniten. Dann giegt mar fo) Bauern; 3. B. daß der A. das Pferd | liegt ausgedrüdt in der Bezeichnung 


viel Fleiſchbrühe oder Waſſer dazu, 
das Fleiſch bedeckt iſt, gibt zerſchnittene 
Wurzelwerk und Gewürz hinein und laßn 
die Bruſt langſam weich dämpfen, nimmt 
das Fleiſch heraus, entfettet die Brühe, 
rührt ſie durch ein Sieb, verkocht ſie mit 
einer dunklen Mebleinbrenne und imirat | 
fie ıntt einem Ghlöffel Kapern. 
Brotpudding mit Schoko 

lade. — 4 Semmeln reibt man ab, | 
weicht jie in —J— ein, drückt fie feit aus, | 
troduet fie in ;wet Unzen Butter ab und | 
läßt es dann in einer Schüſſel ertalten. 


daf 


< 


men haben, benußen darf, da ihm 
ſein Pferd reauirirt wurde. Die 
Strafgefangenen find mit Holzfägen 
und ſpalten beſchäftigt. Kine Ent- 
lauſungsanſtalt iſt unten im Hof 
in 


Dämpftonne angefertigt. Auch 


der Verſprengtenſammelſtelle wird ge— 


arbeitet; eine Schloſſerwerkſtatt hat ſich 


des B., den die Ruſſen mitgenom- „Unvergleichlich ſchön“. Es iſt allge— 


mein bekannt, daß dieſe Modelle die 
Vorläufer der zu erwartenden Früh— 
jahrsmoden ſind, und dies erklärt 
auch das Intereſſe dafür, auch bei 
denen, für die der Aufenthalt im 


lim Betrieb; ſie iſt einfach aus einer Süden ausgeſchloſſen iſt. 


Bemerkenswert iſt vor Allem, daß 
lan diefen Mooellen die Rofenfarbe 
‚eine hervorragende Rolle fpielt." Alle 


die Moden 
repräſentiren. | 


tätig war, 
Vormittag zur Kirche geht. 


Dampf: | 


ob Giviliftt oder Soldat, 
müßig geſehen. Und alle ſcheinen 
ſich wohl dabei zu fühlen. „Zuwei— 
len,“ ſagte Herr v. F., ‚wenn der 
Wind aus Oſten weht und der Ka— 
nonendonner beſonders laut zu hören 
iſt, werden die 
fragen, ob ſie denn auch in Frieden 
arbeiten könnten und die Ruſſen nicht 
Sie beruhigen ſich aber 
bald wieder.“ Ich warf ein, ob es 
nicht beſſer wäre, auch dieſe Mög— 
lichkeit ins Auge zu faſſen und vor— 
zubereiten. „Nein,“ rief er ſehr be— 
ftunmt, „Wenn man alle Kräfte 


auf dag gegenwärtig Mögliche fon= | 
großen | 
Kommt dennoch ein un: 
erwarteter Nüdichlag, dann finden wir 
den rechten Ausweg niindeitens jo rafch! 
‚nur blos nicht jo die, Auguft! Was 


zentrirt, gewinnt man einen 
Voriprung. 


und ficher, ald® wenn Wir im vor- 


j 


Yeute ängitlich va 


Tages fuhren wir auf einer im Neu- 
bau begriffenen Chauffee aus Bauif 
hinaus, die den Anfang eined gan- 
zen Wegenetscö bildet, das im Kopfe 
des Herrn GEtappenfommandanten jchon 
fahrbar iſt. 
ihre 

Bunte Kriegsbilder aus Dentichland. 


Sm Hinterland. 

Ro lebt man frei und jorgenlos? 
sm Heimatlerd, 

Wo rubt man wie in Adams Schoä? 
sm Hinterland, 

Wo bleibt man von Schrapnellä ver- 

ſchont? 

Zum Unterjchiede von der Front? 

zn Hinterland, im Hinterland. 


Brot? 
Yym Hinterland. 
Mo tlagt man über Ober3-Not? 
Sm Hinterland. 


sm Hinterland, im Hinterland, 


Wo ilt ein jeder Tepp ein Held? 
Im Hinterland. 

Wo fritifiert man die im Feld? 
sm Hinterland. 

Wo tit ein jeder Beifel fchier 

Ein feparates Hauptquartier? 
Im Hinterland, im Hinterland, 


| Wo wird bei jevem Sieg frohlodt? 


Sm Hinterland. 
Wo fieht man fchrwarz aleich, wenn 
mas jtodt? 
Sm Hinterland. 
Wo findet jeder, der’3 „verjteht“, 
Daß e3 zu langfam vorwärts geht? 
Sm Hinterland, im Hinterland, 


Wo nimmt das Maul ein jeder voll 
Im Hinterland. 

Wo weiß man, wie man’3 machen fol? 
Im Hinterland. 

Und wo verdient, wer folch ein Held, 
Gleih fünfundzmanzig aufgezählt? 
Sm Hinterland, im Hinterland. 

Wauwau. 
— — —— — 


— Edler Wettſtreit. — „Tu' Dir 


aus auf ein Unbill hinſtarrten, das Du kannſt, kann ich noch alle Tage!“ 


Es ſei denn, daß er am keſſel und Maſchine aber haben wir uns ſo viel oder wenig wie irgend — „Ich kann ja nichts!“ — 
Dem repariren können, haben Dynamoma- ein anderes treffen kann.“ 


Modelle für den Aufenthalt im Süden. 


Was ſeit Kurzem das größte In-] brauchen deshalb nicht auf diefe Mo-!Welt tft. 
tereſſe auf dem Gebiete der Mode in|delle zu verzichten, da diefelben ja,Inichts Beitimmtes darüber erfahren, 


wie Jchon erwähnt, zum großen Teil 
der fonmmenden Sailon 


Zeidenitoffe fonmen| 
fiir reizende Nugend-Modelle zur 
Verwendung. Ein Modell 
Scattirungen von Nofenfarbe bat 
eiuen drei Stufenrod, doch find die! 


Geblümte 


(Eigendienſt der „Sonntagpoſt“.) 


Es läßt ſich jedoch | 


was in zwei bi drei Monaten getra- | 
gen werden wird. ES jind nur wenige! 
beionders Bevorzugte, die irgend et- | 


was darüber willen. | 


Mehr als je fommen Stiefereien |die Prinzipien Finftlerifcher Einheit [einen 
in zweilaur Verwenoung, und tonangebende |und fumjtvolle Dekoration das Fum-| Spikenfranfe 
Callot | dament bildeten zu ihren Mbfichten für | Note. 

die Zukunft. Wie man bört, follen | 


wie 
bereiten Modelle vor, 


Pariſer Kleidermacher, 
und Lanvin, 


3 
„Na, 


Anderen ſiehſt Du, ich kann auch nichts!“ 


dem Reiche der Mode. 


mit mächtigen, rojenfarbigen Chriy-Tterriegel von Sammetband halten den 


fanthemen. 

seder aufmerfjame Beobachter 
muß den Eindrud gewinnen, daß die 
Mode nie zuwor ſo idealiſtiſch und 
phantaſtiſch war, wie jetzt, und daß 


Stufen unter einem tiefen Saum an- die an orientaliſchen und byzantini- die Möglichkeiten, die Individualität 


einandergefügt, ſodaß der Falbel-Ef- ſchen Stil gemahnen. Stickerei tritt in den Kletdern 


fekt vermindert iſt, ohne daß die 
Fülle, die für einen eleganten Effekt 
notwendig, Einbuße erleidet. Der 
Rock iſt in der Taillenlinie unter 
einem breiten Gürtel von American 


mit reizender Wirkung im Erjchei-| 
mmg im einem Klerd don mattroja 
PBattiit, it Verbindung mit Jchwar- 
zem Meflaline-Atlas. Der obere Teil 


des Nodes ilt-don dem Battiit umd|der Mirswahl der Farben fi) vor eine | 


der neuen Saiſon 
zum Ausdruck zu bringen, in noch 
ausgeſprochenerer Weiſe, als je zu— 
vor, Berückſichtigung finden. 

Ohne Frage wird die Frau bei 


Rücken und die Taillenfront zuſam 
men. Den tiefen runden Ausſchnitt, 
den eine winzig Jehmale Spigenfante 


umgibt, füllt ein Mole von cremefar- 


biger Seiden-Gaze, 
ſpitzen 


das ſeinerſeits 
Ausſchnitt aufweiſt. 
umrandet auch das 


Für ſämmtliche in dem Gruppen— 
bilde veranſchaulichten Modelle ſind 
die Muſter zu haben. 

Koſtüm Wir. 6451. Oröhen 14—20 
Sabre, 
Koſtüm Nr. 
Büſtenmaß. 
Koſtüm Nr. 


6519. Größen 34 46 


6453. Größen 34 —46 


Gibt fie mit nochmals 2ngen Yuiter, hier aufgetan. An einem Hof liegt | Sarbentöne fänuntlicher Rofen, von| Beauty Atlas eingefrauit, und diejer | bejticht mit großen, weisen Rofen, |fchivierige Wahl geftellt jehen. Nädhit | 


7 Eiern und Yuder nah Geichmad zu den 
Senmeln, verrübrt alles qui, itreicht eine 
Dunitform mit Butter aus, füllt ein und | 
focht ibm beiläufig eine Eiumde. Man| 
zeiht Schotoladentmuce dazır. (Für 6] 
Berionen). | 

Deutſche Apfeltuchen (ohne| 
Hefe). — 1 Pfund Mehl, 1 Brumd Bur- 
ter, 3 Taffe diden, führen Rahm, Zuder, 
neitohcner und oejiebter Ziviebad, qut ein: 
ezurderte Apfelitüdcen, 1 &. — Mehl, 

utter und Haba verkneren, über Acht 


das ‚Pferdeluzarett, 


zimmer für die vierbeinigen Batien- 
ten. 

Unten am Fluß - it eine Waller: 
und Dampfmüble in Betricb geiekt. 
(Sin feldgrauer Obermüller hantirt darin 
mit seinen Nuappen. Alle Räder 
nnd Mühliteine drehen ich, vor dem 
Hauje laden Bauern ihre Kom ab 


. .r 9 ar Ma u 240 { RT ars . R eo . “..» — 
die Ställe, ber | „lmerican Beauty“ bis zum „Brides-| Atlas dient auch für die Knöpfe auf 
Operationsraum umd fogar ein Warte- | maid“ Noja find in den neuen Stof- der Weite von fehr zartroia C 


fen vertreten, Ganz erquifit find die 
Nuancen in dent Foitjpieligen Mate- 
trial, aber es gibt aud; wirndervolle 
Farbentöne in weichem, durchſichtig 
feinem Battiſt, Organdy, Leinen, die 
für die Durchſchnittsfrau erreichbar 
ſind; Frauen, die ſich eine Reiſe nach 
dem Süden nicht geſtatten können, 


während die tiefe yalbel von jdhwar: | den Nofentönen find es die unklaren 
zem Atlas it. Ein breiter Kragen von | Schattirungen von Blau und ‚Lila, 
ſchwarzem Atlas bildet den Hals-| die für Garnitur viel benugt werden; 
abiehlug, und ergibt im Verein mit| deshalb findet man die fehr einfachen 
der Taille von Battijt einen reizen-|Effefte mit Bolant, jtatt Blenden 
den Kontrait, der mit dem Rod bar- | garırirt. 

monirt. Zu dem Sletd getragen wird] Ein Mleid diefer Art iit in zart- 
ein reizender Hut von jchivarzem At-! blauem Seiden-Boile ausgeführt. Die 
la, den inneren Rand bekleidet mit|Volants find mit Shmalem Sam 


tofeniacbiaem Chiffon, und aarnirtlmeibana rulamäht und Schul- 


hiffon 
mit Umlegekragen. Nichts Einfache— 
res kann es geben, als die Taille in 
Fichu Effekt. 

Trotz des Weltkrieges in Europa, 
durch den Paris ſo ſehr zu leiden hat, 
beweiſt doch die Anzahl der von dort 
hierhergeſandten Modelle, daß Paris 
noch immer das Mode⸗Zentrum der 


Büſtenmaß. 
Koſtüm Nr. 

Büſtenmaß. 
Preis jeder 


42 


6498. Größen 34 
Nummer 15 Cents. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe Ler 
gewünſchten Größe, der betreffenden 
Nummer und gegen Einſendung de an- 
gegebenen Betrages, ſowie 2 Cenis für 
Vorto zu beziehen durch die Modenb 
teiluna“ der Abendvyoſt· 223 Weit 
Walininatan Kinaie, fühlen, Alk 


u nn 





Die dentihe Verwaltung im ofkupir- | Staatsbürger dem Hungertode zuge: 


Infolge weiteren Rücdganges der Wechfel- 
raten haben wir die Preife für 


Kriegsanleihe-Bonds 
ermäßigt: 
5% datihe. ...... ju 8197.50 per ME. 1000 


53% Belterreihühe . . . 


. zu 8130.00 per 8. 1000 


6% Ungerühe. 2... . zu 5135.00 per 8. 1000 


Da die Werhielraten oit raiher ihtwanfen als nuiere Anzeigen neändert wer- 
den fönnen, verkaufen wir obine Bonds ftet® zum jeweiligen Tanespreis, 
a — — —— 


Geldzahlungen in der alten Heimat zu allerniedrigſten Raten. 
Erbſchaften und Ausſtände in Europa eingezogen. 
6proz. Erſte Chicago Sypotheten Bouds 
als ſichere Kapitalsanlage. 


— — — — 
Aunskünfte in allen Geldſachen koſteufrei jederzeit bereitwilligſt er- 
teilt. Sprechen Sie vor oder ſchreiben Sie — deutſch oder engliſch. 


Wollenberg 


er & Co. 


Dentiches Banfgeichäft, 
105 S. La Salle Str.—Chicago— Borland Gebäude 


nn — — — — 
Korreſpondenten der Dresdener Bank, Berlin und 
des Wiener Bankvereins, Wien. 


I 
Finanzielle: | 
} 


Kauft ieht zum Tagesfurs | 


Kriegsanleihe 


Zegt Euer Geld jeßt ait, welches Cuch 
mit Rüdiich tauf den billigen Kurs S0| 
Prozent bis 40 Prozent einbringt 


Schiffsfarten Beponirt Euer Geld 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


j 


Geldſendungen 


nach allen Plätzen in Deuiſchland ‚Leiters | 
reich und Ungarn zum billigſten Preiſe 
garantirt. 


K. W. KEMPF 


fett 1894 in dem altbefannten Platze 


I 


120 N. La Salle Strasse. | 


Sonntags offen von 9 bis 12 hr. 
san 


— — — — — 


I 
| 


1 
Offen Montags 


Finenzielles. 


Sicherheit für 
Erſparniſſe 


in der 


SECURITY BANK 


Mitwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
An oder vor dem 15. Januar und 


erhaltet Zinien vom 1. Januar au. 


James B. Forgan 


j ven der Griten Nationalbant von Ghicage, | 


Vorſitzender des Direktorenrats. 


und Donnerstags Abends 
bis 8 Uhr. 
8531 ,jan2,7,9,12,14 


Geldſendunge 


nach Dentſchland, Deſterrei Ungarn und Rußland 
zum Tageskurs. 
Spezielle Geldſendungen an Gefangene in 


Frankreich, England und Kolonien und in Ruß— 
land werden mit größter Sorgfalt ausgeführt. 


ten Polen. 


— — 


Von Dar Wiehner (Berlin). 


T. 

Ueber die Lanbesteile des ehemalt- 
gen Kongreß-PBolen find bie Sriegd> 
| imetter nicht nur einmal, fondern dop⸗ 
I|pelt und dreifach hinmeagenangen. 


trieben merben, hat e3 diefen Antrag 
nicht gejtellt, und fo blieb nichts weiter 
übrig, al mit den vorhandenen Mit: 
teln zu mwirifchaften. E3 wäre im \n= 
tereffe der fchmwergeprüften Benölte- 
rung nur zu wünfchen, wenn ein neuer 
Berfuch, der zur Verforgung mit Hül- 
fenfrüchten und fett bei der 'holländi- 


| Mehrere große und gewaltige Heere Then Regierung gemacht morden lt, 


haben fich hin und her gewälzt, und|von Erfolg gekrönt fein würde. 


die Spuren ihres Friegerifchen Zuges 
haben fich tief in das Land eingeara= 
ben. Zunächft mwälzte ich die rujliiche 
Dampfmalze Deutfchland entgezen. 
Nachdem Hindenburg die Kraft der 
fih jchmerfällig vorwärts bewegenden 
Maffen gebroden hatte, zogen bi 


deutichen Kolonnen bis zur Weichſel. 


Die 
Lebensmittel-, namentlich die Brotver— 
ſorgung iſt nach dem in Deutſchland 
eingeführten Prinzip geregelt. Die an 
ſtarten Mehlkonſum gewöhnte Bevöl— 
terung iſt mit Hilſe der Brotkarten zur 
Sparſamkeit gezwungen worden, und 


da die Bevölkerung nicht von dem pa— 


triotiſchen Opfergeiſt erfüllt iſt wie die 


Dann kam der große ſtrategiſche Rück— deutſche, ſo kann man ſich denken, wel— 


zug an die ſchleſiſch-weſtpreußiſche 
Grenze, dieſer Rückzug, der den neuen 
Vormarſch an die Bzura und Rawka 
vorbereitete. Gekrönt wurde das Werk 
deutſcher Strategie ſchließlich mit der 
Vertreibung des Ruſſenheeres aus 
ganz Polen bis hinter die Bahnlinie, 
die Wilna mit Rowno verbindet. Der 


che Schwierigkeiten dabei zu überwin— 
den waren. Genau ſo wie in Deutſch— 
land wurde das Land eingeteilt in 
Ueberſchuß- und Bedarfskreiſe, und in 
enger Anlehnung an die deutſche 
Kriegsgetreidegeſellſchaft iſt die Mehl— 
und Brotverſorgung eingerichtet wor— 
den. Die Vermahlung und Lagerung 


Tritt diefer gewaltigen Heeresmaiten erfolgt aus leicht begreifbaren Grün: 
Iden in Deutjchland, und auf Grund 


it furchtbar, und wir fahen auf einer 
Fahrt von Wlerandromo über 
| Schladhtfelder von Wiloclamel, Kuino, 


Lomitich, Scierniewice an der des 


die einer genauen landwirtſchaftlichen 


Statiſtik iſt es möglich geweſen, der 
polniſchen Bevölkerung dieſelbe Brot— 


rühmten Rawka-Stellung vorüber bis menge zuzuweiſen, wie wir ſie in 


nach Warſchau, welche zerſtörenden 
Wirkungen in dieſen Gebieten die mo— 
dernen Maſchinen des Krieges und die 
Brandſucht der Ruſſen ausgeübt ya- 
ben. Ganze Dörfer ſind vom Erd— 
boden verſchwunden, ganze Wälder 
vom Granatenhagel geknickt, weite 
Felder und Wieſen durchwühlt von 
Schützengräben, Drahtverhauen und 
Unterſtänden. Ein Bild furchtbaren 
Elends, über das die deutſche Verwal— 
tung die Segnungen des Friedens nun 
wieder auszubreiten verſucht und mit 
Erfolg. Weite Ackerflächen ſind wieder 
beſtellt. Die Früchte des Feldes wer— 


den geerntet, und unter der Anleitung 


ſich Grab an Grab jugendlicher Hoff— 
nungen reiht, wieder aufgebaut. Wie 
im tiefſten Frieden ſahen wir die Be— 
völtkerung in ihrer bunten National: 
Itracht in die Kirchen wandern, und 
die Kinder, die das Schwere unjerer 
Zeit am leichtejten überwinden, minf- 
‚ten fröhlich einem durcheilenden Zuge, 
Iimie wir es getan haben, ald noch Sie: 
mand einen Welttrieg ahnen fonnte. 

' Daß das möglich ift, verdantt Nufs 


I 


| 


US Diefe einzog und an ihre fehmweren 
Aufgaben unter der Xeitung ve3 
| Landtagsabgeordneten von Kries her= 
janging, herrfchte völlige Anarchie. 
ı Yünf Monate hindurd hatte das Land 
jeglicher Verwaltung entbehrt. Der ge- 
\fammte ruffiihe Verwaltungsapparat 


Deutfchland haben. E3 Tann auch ge= 
fagt werden, daß die Bepölferung ein- 
fichtig genug gemwejen ift, jich in bie 
neuen Verhältniffe einzugewöhnen; fie 
hat fich auch mit dem Kriegsbrot ab- 
gefunden, obmohl die großitädtilche 
Bevölkerung in Friedenszeiten infolge 
der Verforaung aus Odeifa und Kiew 


in der qlüclichen Zage war, ein Mehl, ! 


das nur bis zu 40 und 50 Prozent 
ausgemahlen war, zu verivenden. Auf 
dem Lande ift wie in Deutjchland Die 
Gelbjtverforgung eingeführt. Bei den 
Kartoffeln maren die Berhältniife 
günftiger. E3 konnte jogar eine Aus 
fuhr nahDeutichland ftattfinden. Da=- 


deutſcher Landfturmleute werden die | für werden aus Deutfchland Spiritus 
zerftörten Dörfer, an deren Rändern und Siärkemehl zurüdgeliefert. 


Mit 
den vorhandenen Fleiſchvorräten 
glaubt die Verwaltung anskommen zu 


können. An Eiern iſt ein Ueberſchuß 
vorhanden. Zuſammenfaſſend läßt ſich 


ſagen, daß trotz aller Knappheit auf 
verſchiedenen Gebieten von einer Le— 
bensmittelnot nicht geſprochen werden 
kann, wenn es auch dringend wün— 
ſchenswert wäre, wenn ähnlich wie in 
Belgien eine Unterſtützung aus neu— 


= Ländern fame, 
jticeh- Polen der deutfchen Verwaltung. | 


| Gänglich verwahrloft mar Die us 
| ftizpfleae, alö die deutfcheßerwaltung 
von dem Land Belik ergriff. In Ruf: 
fifch- Polen unterfchied man zwei Ar- 
ten von Gerichten: die Laiengerichte 
und die Berufsgerichtee Die größte 
Zahl der Gerichte hatten Laienrichter. 
alt in jeder Lleineren Stadt und in 


den 9. Janıtar 1vıo. 


— — 


.n 


ench &, Brummel 
KRichard E. Schmidt 
John George Graue 
Sarıy 9, Kehes 


Aldert $. Mablener 
Buftave F. Siſcher 
William F. Juerger® 
Fred Klein 


Notiz an Spar-Depofitoren! 


Spar: Tepofiten, am oder vor dem Zehnten irgend eine? Monnts nemadik, 
ziehen Hinfen vom Eriten desfelben Monats, 


3 Nrogent Zinjen werden auf Spar-Linlagen bejaplt, 


Kine fichere Banf 


Edward Levhy 
Publi öjfnet bon 9 Uhr Morge 
aan Dubiikum aebitie a * von 6 Uhr bis 8 Uhr Abends. 
Stahllammern in dem Sicherheitsgewölbe der Vant ſind zum Preiſe von 33.00 per Jahr 
- . 24 
ſcheidungen. Auf dem Gebiete des 
tem Recht diefen Entwurf zur geſetzli— 


Beamte 
Morgens bis 1 Uhr Nadımittagd und 
wnb aufwärts zu vermieten. 
Strafrecht3 lag für die Bagatelljachen | 
denn märe 


Guſtave J. Fiſchet, Bräfident 
Die Bank übernimmt Spareinlagen im Vetrage von 81.00 aufwärts, td bezahlt dbarasıf 
Unieren Kunden garantiren wie Höfliges Entgegentommen und alle Silfamittel eine® 
eine Kodififation vor. Zu einer Kodi— 
hen Bafis machte, der 
Krieg nicht ausgebrochen, jo mare die 


nn nn ERBETEN 00— 
Harry 9, Kebes Vizepräfident 
jahrliche Zinſen don 3 Beo;eut, twelde balbjährlih berrechnet merbeit, Auf alle während ber 
wohlorganifirten Banlgeſchaͤftes. 
fitation des meiteren Strafrehts war 
Einführung fiherlich auch erfolgt. = 
Erfe North Ave. und Larrabee Str, 


i Direltoren 
William 5. Rehm 
Jacob R. Darmitadi, Kajfires 
ie I Deutlche Bank 
Die eur De | | 
Sicher und Stavkàa Unter Staats-⸗Aufſicht! 
— 
eriten zwanzig Tage des Monaise Januar gemachten Spartinlagen werdeu die Zinſen vom 
erſten des Monals an guigefſchrieben. 
Die Bank gewährt anßerdem Darlehen auf Grundelgentum in Chicago und Umgegend au 
den günſtigſten Bedingungen. 
Nord Clark und Diviſton Straße ‚re 
1: BANKING HOURS S9A.M.t0o4 P:M. 
I FATURDAYS 9 A.M.toIPM,.and 6 PM.to8PM. 
ICLARKand DIVISION STREETJF 
man noch nicht gefommen, aber ein 
Entwurf hatte der Duma bereitö vor- 
gelegen, die Billigung des Zaren ger 
funden und war zur Begutachtung 
An Rußland hatte zunächit fein 
Moratorium bejtanden, meil man 2 
glaubte, mit dem Kriege raſch zu Ende LANDON CABELL ROSE, Präfident. 
Ifein zu fönnen, aber Ende Januar, JOHN T. EMERY, Pizeprälident. J 
CHARLES G. SCHICK, Kaſſirer. 
OTTO: G. ROEHLING, Silfstaljiver. 


Louis Mobr 
Rudolvb S. Blome 
2 ‘ 
Kapital und Ueberſchuß: 8220, 000.00 
RNBMb MDBMDMDD ⸗ * * SOC 
n3 DIS 4 Uhr Abends, An Samstagen von 9 Uber 
Sie verfauft Wechfel auf alle wichtigen Plübe Curopa's, Hypothelen (Morigages) und 
lichere Bonds, 
die Grundlage der richterlichen Ent⸗ 
dem Staatsrat unterbreitet worden, 
ſodaß die deutſche Verwaltung mit gu— | 
| als die ruffifchen Verhältniffe immer 


fchwieriger murden, ging man zur 


‚mar berfchtounden, und in den Städ- | den Dorfgemeinden waren fogenannte 
‚ten waren die freiwillig gebildeten | Gemeindegerichte vorhanden, die mit 


|Bürgerfomites nur ein trauriger Not» | Hilfe der im Kreife angefehenen Per: 
behelf. Auf dem Lande Hatte da3 | fonen die fogenannten Bagatellfachen 


Trägheitsprinzip das Schlimmſte ver— 
hütet. Mord und Totſchlag, Raub und 
Diebſtahl waren an der Tagesord⸗ 
nung, und mit beſcheidenen Hilfsmit- 
teln, faſt ohne Beamte, namentlich 
ganz ohne Polizeiorgane, die für die 
Aufrechterhaltung der Ordnung kaum 
entbehrlich ſind, mußte die deuiſche 


| Kriegsanleihen 


| > cuticie, ölterreichifche 
NETTE und ungariiche. 
— Weitere Auskunſt über Breis, Zinfen ufw. der 
| Ariegsanleiben iann beifer mündlih gegeben 


Ra * 
N | werden. CEpredt dor bei 


RR 


erledigten. Dazu famen die fogenann- 


Einführung der Stundung der Zul- 
[ungen über. Um das Unrecht, das in 
einem Moratorium liegen fann, zu be= 
feitigen, verfährt die deutjche Jujtiz- 
verwaltung in dem offupirfin Lande 


ten Friedensgerichte, die in den größe» auf Grund einer Beitimmung des 
ten Induftrier und Hamdelszentren | Code Civil, wonach der Richter nad) 
wirkten, und denen ein Berufsrichter eingehender Prüfung der tatjächlid, 
beigegeben war. Ueber ihnen fanden | borhandenen Verhältnifjfe eine Frift 
die Vezirkögerichte und der oberfte Ge- | für die Zahlung. ausfprechen famn. Der 
richtshof nach Art eines deutjchen | Artitel 1244 des Code Civil gibt alfo 
Dperlandesgerichts inWarfchau. Dieie | den deutfchen Richtern Die Möglichteit, 


Ios. Alkhkar, | 


| — im Geihäft jeit 1900 — 
75 
755 


6—33 
Gelder vor oder am 10. eines jeden 


Monats hinterlegt, ziehen Zinfen vom 
eriten desfelben Monate. 


Sicherheit3:Gewölbe 


Sanbon Gabeli Roje, Präfident. 
John T. Emen, Wizepräfident. 
Charles ©. Schid, Kajl 
tta &, Roehling, Di figer, 
Glerence E, Stimming, Silistaffiver 


West North Avenue, | 


Ede Halfted Str, eine Treppe hoc. ...“.. 
* 


— — mn — 
Geldſendungen 
nach Oeſterreich-Ungarn und Deutſchland beför— 
irer. dern toie Schnell und unser voller Garantie, Ivas 
Ifslafficer die Haudtiadhe, Billige irgendwo. — Kommt 

und überzeungt Euch! 


FA son 6 510 9 Schißskatken. olarialz⸗Ranzlei. 


1. HERZOG CO. 


1501 Larrabee Str., Ede Blachawr. | 


täglich bis 9 Uhr Abends. fonto | 


indo x* 


I 


er 
bire* 


— — — 


Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche Offen 


‚Te 


‚tätigfeit zu fpüren befam, erzielt twur= | gen Ruffen polnifcher Nationalität ge: | Wechfels begeben. dieſe unbe 
den, reichen aus, um das jetzige große geben. Und dieſe ruſſiſchen Richter queme Beſtimmung ſetzten ſich die ru) 


Verwaltung eingreifen, um das Chaos 
zu zerteilen. Das Schlimmſte war, daß 
die Lebensmittel von den durchzichen— 
ben Heeren faſt ganz aufgebrarcht wa— 


Gerichte beſtanden nur aus Berufs- die Schäden des Moratoriums auszu— 
richtern. Als die deutſche Verwaltung ſchalten. RER 
jih um die Rechtsverhältniſſe küm⸗ Sehr ſchwierig lagen die Verhält- 
merte, fand fie nur noch die Gemeinde: |nilfe auf dem Gebiete des Wechſel— 
n, und daß nur durch eine bis ins !gerichte vor. Diefe arbeiteten ‘ruhig | rechts. Der Wechfel |pielt in Ruffiiis- 
Legte gehende Organifation die Bes | weiter, fie hatten überhaupt nienals | Polen eine außerordentlich großeolle; 
völferung vor dem Hungertode kes aufgehört, und es beitand auch feine /nach einer oberflächlichen Schäbung 
wahrt werden fonnter, Nah deutjcher | Veranlaffung, daran ettvas zu ändern. | mögen ziwei Millionen fi) in Umlauf 
Art soucde fofort die Beitellung der! Bei den Berufsgerichten dagegen ftocte | befinden. Davon aehen 60 Prozent 
Felder in Angriff genommen, und diejalleg, denn ver weitaus arößte Zei ;zum Protejt. Nach der Beftimmung der 
Erträgniffe, die in dem Gebiete bi3 vu )der Richterfchaft hatte aus Ruffen be |ruffiichen Wechfelordnung mußten ji 
Rawka und Bzura, das zuerit tielftanden. An dem Warfchauer Ober: |im yalle des Proteftes zwei Zeugen in 
Segnungen bdeutjcher Verivoliungss | Tandesgericht hatte e8 nur einen einzi: | die Wohnung de3 Ausjtellers des 
Ueber diefe unbe- 


Verivaltungsgebiet ‚einjchließlih der; waren mitfammt dem übrigen ruffi- |Tiichen Noten hinmeg, fie [hidten mur 
Millionenſtadt Warſchau bis zur näch- ſchen Verwaltungsapparat verſchwun⸗ einen und machten ſich dann keine 
ſten Ernte mit Lebensmitteln durchzu- den, als die Deuiſchen das Land okku- Skrupel, die Unterſchrift des zweiten 


CLARENCE E. STIMMING, öilisfaifirer. 
Offen Sanıstag Abend von 6 bis I Ahr. 


0329,311n3,5,7,9 
—— — — — — — — — — — 


dieſer Abteilungen mit dem General⸗ menen Meßtiſchblatt wird von geübten 
ſtab heißen die für Kriegszwecke her- Zeichnern die eigentliche Generalſtabs— 
geſtellten Karten auch „Generalſtabs⸗ karte in kleinerem Maßſtabe aufge— 
karten“. Vorbildlich für ihre Anferii- zeichnet und auf lithographiſchem 
gung wirkte in Bayern vor nahezu Wege vervielfältigt. 

hundert Jahren das „topographiſche Die Karte redet nun ihre beſondere 
Bureau“ des Generalſtabes, das die Sprache, die ſehr klar und deutlich iſt, 
bayeriſchen Karten herausgibt. In die man aber verſtehen muß. Für 
Preußen wurde im Jahre 1862 ber | alles, was fich auf dem Gelände be- 
Generaljtab mit der Herftellung der) findet, hat fie nämlich ihre eigenen 
Karten des Landes betraut, Einzelne | Zeichen. Sp merden Nabelmälber 
der in der topographifchen Abteilung | durch zahlreiche fpite Winkel darge- 
arbeitenden Dffiziere haben Jich Durch | ftellt, die ein Abbild der Fichte im 
ihre Verdienfte um die Landeskunde | Keinen find. Laubbäume werben 
MWeltruf erworben. ES jet im diejer |purch Kleine Kreife wiedergegeben, um 
| Hinficht nur an den Tpäteren bayeri= | denen rechts umd lints Punkte ange- 
{chen General von Naus erinnert, DET | Hracht find, die die Bäume darftellen. 
in den zwanziger Jahren des borigen Bei Straßen ohne Bäume fehlen diefe 
Jahrhunderts bei Gelegenheit der Her- Punkte. Gemwöhnliche Landmwege be- 
ſtellung einer Generalſtabskarte als | ſtehen nur aus einem einzigen Strich. 
erſter den Gipfel die Zugſpitze beſtieg. In ähnlicher Weiſe gibt es Zeichen für 
Andere wieder wurden berühmte For- Eiſenbahnen, für Kirchtürme, Müh— 
ſchungsreiſende, ſo vor allem der öſter- len, Forſthäuſer u. ſ. w. Die Karte iſt 
reichiſche „Mappirungsoffizier“, wie ſo gehalten, daß ſich das Land in ähn— 


Kriegsanleihe Aasitaryeitung 


4 — der — 
SGeldiendungen 1 u 
Velördern wir fhnelt und fiher nad Deutlich 
land, Deiterreih, Ungarn und Kubland, unter 5 i 

volliter Garantie, billiger als irgendwo! j ‚ 


Nirgends Lünnt Shr beifer bebient werben. } 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


‚bringen. Die Ynduftrie wurde wieder |pirten. Zunächft wurde verjucht, Hieleinfach zu fälfchen. Die deutichen No: 
\belebt, und im SKohlengebiete von Rechtsanwälte als Richter zu gemwin- |tare haben eine andere Auffalfung bon 
‚Bendzin werben zur Zeit bereits etiva | men; aber diefe Iehnten ab, vielleicht |einer notariell beqlaubigten Unter 
800,000 Zonnen Kohlen gefördert. | weil fie Anaft hatten, da die Ruiten |fhrift, und deshalb wurde von der 
Das aibt der brotlos gewsrdenen Ar=jeinmal twiederfommen und e& ihnen | deutfchen Juftizperwaltung zum Geſetz 
beiterſchaft MWerdienft. Eine große|dann jchlecht gehen fönnte. Ca blieb | gemacht, was bei den ruffifchen Nota- 
| Anzahl der Arbeiter wurde zum Stra |deshalb nichts meiter übrig, ala aus |ren Ufus war, daß eben nur ein Zeuge 
IBen- und Bahnbau verwendet, und | Deutfeilanb Richter herbeizurufen, |borhanden zu fein braucht, Damit ge- 
jandere fanden Unterkunft und Be-|die die Cücen ausfüllen mußten. Da |Tchieht das, was im übrigen Rußland | 
‚Thäftigung in Deutfchland. Mus aufInur eine befchräntte Zahl zur Ver-| bereits gefeglich eingeführt ift. Als) 


dort die Offiziere der topogtaphiiähen | icher Meile daritelli, al3 ob man es, 
Abteilung des Generalftabes heißen, |mährend man darüber Hinmegflient, 
Julius v. Paner, der, nahdem er Durch |von oben fühe.. Wer fi} alfo qut in 
jeine Vermejjungen das Drilergebiet |ven Gedanken, daß er über dem Lande 
erfchloffen Hatte, ich durch feine schwebt und darauf herabfieht, hinein- 
Norbpolfahrten einen unfterblichen | venfen kann, wird jehr leicht imflande 
Namen machte. :fein, Seneralftabsfarten zu lefen. Die 
Höhen werden entweder durh Schraf- 
'firung dargeitellt, die um fo dichter 


Chmwadr, nerböfe Berfonen, geplagt bon Softe 
| nungslofigfeit und jclebten räumen, erihü- 
\ bienden Ausflüffen, Bruit:, Nüden- und_Kopfs 
Iihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
| end der Echfraft, Huatarrh, Magendrüden, Stuhl 


Die Art und Weife, wie eine Bes 
neralftabsfarte entiteht, ii nun im 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Doknmente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröfte deutih-ungariihe Agentur in Chicago, | 

619 W. NorthAvenue, 
1400 W. 51. Str., 


Offen 8 Morgens bis 8 Ubds. Sonntage 9—1. | 
2701*% | 


und | 


Ecke Loomis. 


berftopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Herze 
Kopien, Brufibellemmung, Mengitlichteit und 


Trübſinn — erfahren aus dem „Ingendireund‘, 


wie alle Folgen jugendlicher Veritrungen gründ- 
lm in fürzefter Zeit, und Gtrilturen, Phimnjis, 
Aranıpfader- und Waſſerbruch nach einer völlig 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werden. 

Diefes nußerordentlih intereifante und lehr» 
reihe Buch (neueite Auflage), welde3 von Yung 
und Alt, Mann und rau, gelejen werden follte, 
wird genen Cinfendung bon 25 Cents in Briefe 
marlen berfiegelt verjandt bon ber 


Dentihen Privat- Klinik 


137 Eait 27, Etr., New Dorl, R. 9, 


| dem Gebiete der Jultiz und oer Polis | fügung jtand, wurden die Kompeten- | Berhandlungsiprache galt im Polen | allen Ländern Die gleiche. Das Land 
jzei ijt mieder Ordnung gefchaffen!zen der Gemeindegerichte erweitert | Teit 1876 das Nuffifche. DieGemeinde- |wird im einzelne Dreiede eingeteilt, 


jmorden, und es ift auch verfucht iwor- 
den, der Bevölkerung in ven Ortſchaf 


ten, wo nur noch der Schornſtein an 
einſtige Wohnſtätten erinnerte, wieder niſche Geſetzgebung zurückzuführen iſt, tet deutſcher Verwaltung geb 


Unterkunftsräume zu beſchaffen. Das 
von Seuchen und verheerenden Volks— 
krankheiten durchſeuchte Land 


I 


wurde |fammer dem 


‚und die Zulaffung der Berufung be- 
ihräntt. Das in Warſchau vorhandene 
Handelsaericht, daS auf die napol:o- 


|murbe als felbjtändige Organifation 
aufaelojt und als befondere Spruch» 
oberften Kriegshof in 


„Ber Nugendireund” it zu haben in Chieage 
bei Feliz Schmidt, 1566 N, Haliteb Str,, zimis 


Fo re m an Br 0 J cqchen Norlh und cbourn dibe aaumiſone 


| 
| 
| 

| 
l 
1 


öV 


mit den Mitteln deutſche. Hygiene ge- Warſchau angegliedert. Auch die No— 


wird, je ſteiler die Böſchungen ſind, 
oder durch ſogenannte „Höhenkurven“, 
wobei man ſich die Erhebungen durch 
parallele, in gleichmäßigen Abſchnitken 


oder ſonſtige weithin ſichtbare Ein-Po ßiger 

Rh . ı : + Erhnttta ı . 

richtungen aefennzeichnet werben. Man |9eführte magerehte Schnitte zerſchnit 
iten denft. - Die Echnittlinien geben 


kann fich die Sache jo vorftellen, als |.“ 2 
ob durch diefe Dreiedspunkte, ziwifchen Tann ein getreues Abbildung der Er— 
fifch verhandelt, aber da die Anwälte |denen die Begrenzungspunfte der zin= hehung. wie ſie — von oben 
und Notare, die der ruſſiſchen Sprache zelnen Dreiecke zu denken ſind, das geſehen gedacht ſind. Während z. B. 
mächtig ſind, nicht helfen wollten, fo ganze Land mit einem Netz überſpannt 


gerichte haben ſich niemals darum ge— 
tümmert, ſondern ſtets in polniſcher 
Sprache verhandelt. So iſt es auch un— 
lieben. 
Bei den Bezirksgerichten wurde wiſ 


deren Ecken, durch Türme, Stangen 


die öſterreichiſchen Generalſtabskarten 


ſund gemacht, und bereiis jetzi kann die tare und Rechtsanwälte mußten zug | blieb weiter nichts übrig, als polniſch 
beutihe Verwaltung mit Genugtuung | Deutfchland berufen werden. Somert|au verhandeln, alfo in der Sprache, 
fagen, daß die fchiveren Folgen bes | es aber irgend angängig war, und jo- | der alle Gerichtsperfonen mächtig jind. 
Krieges, wenn auch nicht acnz befei= | weit nicht zwingende Gründe vorlagen, | E3 find übrigens an Stelfe der frühe- 
tigt, jo doch in meitgehendftem Mabe |ift entjprechend dem Artitel 43 des ren Tieben Vezirfsgerichte dreikig von 
gemilbert worden jind, 


würde, das aus zahlreichen Dreieden |{t der erſterwähnten Urt, aljo in 
beiteht. Jedes Dreieck wird dann für | SWraffirungsmanter, „gehalten find, 
| fich vermejfen, wobei die eben ermähn- hat man P2 die beutjchen das Vers 
ten Endpuntte, die fogenannten „Neß- Pen der Darjtellung dur Höhen“ 
punkte”, borzügliche Dienfte leifien. linien bevorzugt. in jeder Karte if 

; der Mapftab genau angegeben, in dem 


* 
Banking 60, Ramcr | 


Haager Schiedsgerichts an den yor-|und eingerichtet worden, nämlich über- | Man beftimmt zunädft ihre geogra= | 


bee Diäuner, Granenleiven, Wingen-, Nie 
sen», Darın-, Leber, Blafen, Blut und 
Nervenieiven, Rheumatismus, Vergiftiiie 
gen, Geihmwiüre u. Anftedungen merden 
eründlii und ebrenhaft bebanbelt. 


Dr. Schwarz, deutiher_ Arzt, 


| 
| 39 W. Adams Etr., Zimmer 60, 
| 
| 


5.W. Eche Ca5ale u. Walhinglon Ökr. 


Chef: Kontos erwünidt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Iwar bie Verteilung der vorhandenen 
| Lebensmittel, Kongreß-Polen hat fid 
‚tm Laufe der ahre ähnlich mie 
| Deutfhland zu einem ftarken Indu— 
——— ſtriegebiet mit zahlreicher induſttieller 
—— g’üe Dierns. 016 le 3 | Deoölterung entmwidelt. Die Ernäh— 


« Gonntagb 10 biß 12 Mittags. 2 irung erfolgte zum großen Teil durch 
| AR Zufuhr von den großen MWeizenfeldern | 


Grundeigentumsdarlchen 3 


| einem Male blieb diefe Zufuhr aus. | 
zuf verbeſſertes Chicago Grundeigentum | Dozu fam, dak in dem plöpfich auf 
su den niedrigiten Raten geliehen. | 


. — eigene Verſorgung angewieſenen Lan— 
Allgemeines Bankgeſtchüft 


er, erhalten dur Re | De die Ernte ſchlecht geweſen war. Es 
Kapital u. 


| bie bisher feine Hilfe fand o 
Aeberſchuß 


Dexter Bilde. ber „Salf,, 


Heilung Suhende, 


| seneratton, ohne Gift und ohne Meffer, pöftige , Wurde zunächit verfucht, das etwa 51, | 


| Heilung. Nadiweisbar die gröbten Heilerfolge. | Millionen Einwohner zählende Zand | 
$1,500,000° 


Geringe Koften, Zreie Aushınft für umpeilber| (21, Militonen davon in den großen | 
—* ee Ach . ey . > 
Ertlärte. — 300, ———— me | Städten) wie früher von außen ger 
—— ernähren, indem ähnlich mie in Bel— 
— — — gien, durch ein amerikaniſches Hilfs | 
BE Geld zu verleihen | 
auf Grundeigentum zu den 
günftigften Bedingungen. 


tomite Getreive hineingebradjt wurde. 
Leiber ift das nicht möglich geweſen. 
Borzüglidie erfte Hypotheken 
zu 515% und 6% Zinien ftetd an Hanb, 


Amerika hat fein Hilſswerk abhängig 
A. Holinger & Co. (In.) 


finding, unfehlbarer Erfolg. Keine Diät- gemacht von einem Antrage der tuffi- 
vorſchrifien. — 
N Ihen Regierung. Da aber Rußland 

Enmber Erhanac Bldn., 11 &, Laalte Str, 
Xclevbon Nandoipb 1191, Bolmifafpıı“ 


— 


„Diabeto“ 


für Zuderfranfe (Diabetes) ; neueite Er: 


Sohn Baring, an ber Verforgung von SKongref- 
736 R. Lotus Ave. nahe Chicago Ave, | Polen fein Antereffe hat, und es ihm 
Austin ins-ıo gleichgiltig. ift, ob jeine . früheren 


Eines der jchwieriaften Neobleme | handenen Zuftänden nichts geändert | all anı Site eines Kreisverwaltungs- |phifche Länge und Breite und geroinmt | Nie gehalten tft, 


worden. hefs. Wenn auch in einzelnen Buntten 
Hinfichtlih des materiellen Rechts eine Abweichung hat eintreten müffen, 
galt in Ruffiih-Polen der Code init, | To it man doch im Allgemeinen dem 
Daran ift nichts geändert worden. Artilel 43 des Haager Schtedägerichts 
Auf Grund der franzöfifchen Faffung | gerecht geworden. 
de3 Code Civil — eine polnische iftı ee 
niemals erſchienen — wird mie in Die Generalitabs-Karten. 
Friedenszeiten in Ruſſiſch-Polen —— 
Recht gefprochen. Das Gefe über die | Eines der wichtigſien Hilfsmittel 
Ehejhliegungen und über das Immo: | der Kriegführung ift Die Generalitabs- 
diliar- und Sachenrecht ift von Juris |farte. Won ihrer Güte hängt ber Er- 
ften, die der ruffifchen Sprache mäch- |Folg mefentlich ab. Diejen Umftande 
tig waren, überfeßt worden und bildet | dat man auch) in allen größeren Staa- 
I —** ne man 
. * ſich in den Kriegen früherer Zeit mit 
Wichtig für Männer. irgendwelchen Karten behalf, = man 
47 sum — mIRE Delten, fie eben gerade auftrieb, find jet — 
jehlieie Er oigenben „geheirien Ksanıı ‚angegliedert am den Generalftab ber 
2% fo bazinitfigen fälle don geheimen Aranı | Arirteen — bejondere Abteilungen ge- 
und Say Im Dein, Deeis"sı ee nmürte Ifchaffen worden, denen ausschließlich 
Dolter Tuders Blut-Epecific für _Bliber- | Die Heritellung der Generalftabsfarten 
ji ien, ee an ber obliegt. Die Mitglieder diefer Abtei- 
e Nähte Rerbo- | ung find Offiziere, Die in der Auf- 
nahme und im Vermeffen des Gelän- 
bes fomwie im Aufzeichnen und Berech- 
nen von Karten befondere Hebung bes 


1b Bid cu tiebenfteilendes 
eleben. Preid $1.00 die da * 2.60, 
en 

fiten, Weaen der enaen Verbindung 


e obigenHeiliniitel finb nur Bei 9 
Behlkes Deutſche Abpotheke, 


al iſt, ſo daß man durch 
dadurch die genaue Grundlage für alle Nachmeſſen die Länge von Wegen u. ſ- 
| übrigen noch zu beftimmenden Einzel: | ”- ohne weiteres beſtimmen kann. 
punkte. Deren gibt es nun zahlreiche. Bei den Generalſtabskarten kommt 
Bei Wanderungen auf Straßen, in es in erſter Linie darauf an, daß ſie 
Wäldern, ja ſogar auf Wieſen u. ſ. w. ſehr genau ausgeführt ſind; bilden ſie 
wird man kleine viereckig behauene, doch die Grundlage aller Heeresbewe— 
etwa handbreit über den Erdboden gungen. Man muß nichi nur zu ers 
hervorragende Granitſteine bemerken, kenn imſtande ſein, wie das zu 
in deren Oberfläche ein Kreuz einge— durchreitende Gelände ausſieht, ſon⸗ 
meißelt iſt. Dieſe Steine, die zu Hun- dern man muß auch die Länge der 
derttauſenden über das ganze Land Wede und die Verhältniſſe ermitteln 
zerſtreut ſind und an denen man ge- u. ſ. w. Dann bilden ſie noch ein 
wöhnlich achtlos vorübergeht, dienen äußerſt wichtiges Hilfsmittel bei der 
gleichfalls dem Zwecke der Landesver- artilleriſtiſchen Beſchiehßung von Zie— 
meſſung. Durch ſie wird jedes große len, deren Entfernung oft nur mit 
Dreieck wieder in Kleinere Dreiede ein- | Hilfe der Karte feſtgeſtellt werden 
geteilt, deren Anhalt wieder für ſich kann. Unter allen Karten der Welt 
vermeſſen und genau aufgezeichnet haben ſich beſonders die deutſchen we— 
wird. So erhält man allmählich ein |gen ber großen Genauigfeit, mit ber 
Bild des ganzen zu bermeifenden |Nie hergeitellt find, einen befonderen 
I\Landteild, das der aufzunehmende | Ruf erworben. Sie find in ihrer gan= 
| Offizier in ein auf dem fogenannten |jen Durcharbeitung und SHerftellung 
|,Mehtifch“ Iiegendes Blatt eingezeich- | Abbild deutfchen Fleikes und deutfcher 
net, das deshalb „Mehtifchhlatt” ges | Sründlichkeit. 

nannt wird. && enthält Be Bee | 
ftellung bes Geländes in ziemlich gro= £ ſ 3 4 Ip — 
hem Wahfiobe Nach den aufaenom-' Feel, Die_„Abendpol?: 





Europäülche Rundıchn, 


Provinz Brandenburg. 


“ih 


altrigen Fri Bach durch einen Stich 
zu. verlehen, ber die Halsſchlagader 
traf. Ein fchnell herbeigeholter Arzt 


fonnte mur nod den Tod des Bad 


Berlin. Der Pförtner des Haus : feititellen. 


jes Kaiferdamm 87 hat neben feinem 


Grunpftüd einen Stall, in dem er [JSchuhmadhermeifter 
Kaninchen züchtet. Da diefem Stall [konnte 


Einbrecher bereits zweimal einen Be- 
ſuch abgeſtattet Hatten, legte er jich 
neulich abends auf die Launer. Als 
um 8 Uhr der Dieb erjchien, fam 
8 zu einem Ringfampf. Auf die 
Hilferufe des Pförtners eilte ein 
Oberleutnant mit feinem Burjchen 
herbei, der den Einbreder durch ei- 
nen Hieb über den Schädel überwäl- 


- Higte. Auf der Wache wurde ber Feit- 
“genommene als der 49 Jahre alte 
Mrbeiter Gottfried Krüger aus ber 


Rofinenftraße 7  feitgejtellt. Dann 
fand er Aufnahme im Krantenhaufe 
Weitend. — Der in der Schönlein- 


s fraße 24 mohnende Ynhaber eines 


einem 


" fortigen Tod herbeiführte. 


PBlättgejchäftes, der Zöjährige Emil 
Smilinsti, jtand jeit mehreren Mo= 
naten ald Armierungsjoldat im Fels 
be; vor furzem erhielt er einen ano» 
nymen Brief, daß jeine 23jährige 
Hrau während feiner Abwejenheit jich 
leihtfinnigen Xebenswandel 
ergeben hätte Darauf erbat Sc). 
Urlaub und fam nach Berlin, Kürzs 
lich vormittags ftellte er feine Frau 
zur Rebe, und als jte fich gegen bie 
Beihuldigung zu verteidigen verjuch- 
te, jhoß er ihr aus einem Nevolver 
eine Kugel in den Kopf, die den jo> 
Darauf 
erihoh er fich jelber. — Als Leiche 
gelandet wurde aus der Spree an der 


- Michaellirhhbriüdte der 55 Jahre alte 


ſtücks 


Schuhmacher Franz Klinger aus der 
Höchſteſtraße 4. K., ein Witwer, be— 
wohnte dort ſeit einigen Jahren eine 
Stube im Hinterhauſe und ließ ſich 
von feiner verheirateten Tochter, die 
im Borderhauje Ddesjelben Orund- 
wohnt, beföjtigen, Sturzlic 
erhielt K. den Bejuc, eines Dlannes, 


mit dem er fortging und nicht wieder 


Uhr plöglich bejinnungslos 


.c 


zurüdtehrte. Der Mann ijt jeiner 
Zochter und aud feinem Schwiergers 
fohn unbefannt. Ein Grund zum 
Selbftmord liegt niht vor. Das 
Nähere, ob ein Unglüdsfall oder 
Verbrechen vorliegt, wird erjt nod 
die eingeleitete ilnterjuchung ergeien. 
— Beim Warten au der Yreivant 
vom ode überrajht wurde Die 65 
Sabre alte Frau Marianne Des 
Rentznempfängers Andreas Wpjiede 
aus der Chodowiedijtraße 41, Die 
Grau, deren beide Söhne im Yelde 
jtehen, während eine Tochter ihren 
Haushalt teilt und die Eltern unter- 
ftüßt, ging öfter nad) der Freibanf 
des ſtädtiſchen Schlachthofes in der 
Thaerſtraße 28, um Fleiſch zu kau— 
fen. Die Leute ſtehen dort oft die 
Nacht hindurch, um in dieſen teuren 
Zeiten ein Stück Fleiſch zu annehm— 
barem Preiſe zu erwerben. So brach 
auch die betagte Frau in der Nacht 
ſchon um 1 Uhr auf und jtellte fi 
in die lange Reihe der auf die Er- 
Öffnung Harrenden. Gegen 61% 
Uhr wurde ihr : ımohl, jie fühlte jich 
aber bald wieber beifer, dis fie um 7 
zuſam⸗ 
menbrach. Man brachte ſie mit ei— 
nem Wagen nach dem Krantenhaus 
am Friedrichshain, dort konnte aber 
der-Arzt nur noch den Tod feſtſtel— 


n. 

Fürſtenberg a. ſach 
ſchon längerer Kranklichkeit ſtarb an 
Herzleiden der in weiteren Kreiſen 
bekannte und ſehr geſchätzte Arzt Dr. 
med. Richard Maire, in einem Alter 
von 52 Jahren. Seit beinahe 25 
Jahren ſeiner ärztlichen Tätigteit hat 
er die ganze Zeit hier in der Stadt 
bis kurz von feinem Ableben in ber 
Ausübung feines Berufes treu ges 
wirkt und fich die Wertijchägung aller 
infolge jeiner reichen Erfahrung er— 
worben. linfere Stadt und Umgegend 
erleidet iur jeinen Tod einen james 
zen Berluft. 
Landsberg. Feſt der 


D 


me 


Das: 


goldenen Hochzeit konnten das Lehrer 


und Kantor a. D. Öuftav Schmidt- 
jche Ehepaar begehen. Die  subels 
braut zählt 68, der Yubelbräutigam 
75 Jahre. ET 

Ziebingen. Der Gieinjälä- 
ger Wilhelm Hauptitein, ein notori= 
ſcher Trunkenbold, geriet mit jeiner 
Frau in Streit, weil fie ihm die Her- 
gabe von Geld zu Schnaps veriveiger: 
te. Der rohe Patron nahm einen 
grogen Holzyammer und zertrümmer- 
te der Frau den Schädel, jo daß ber 
Zod eintrat, Die Tat fpielte fich im 
Keller ch. Darauf Iegte ich der 
Mordbube ruhig ins Beit, Eine 
Tochter, die aus dem Keller Kartof- 
fein holen wollte, fand die tote Mut- 
der, neben ihr die Mordwaffe. Der 
Täter wurde fofort dem Ortsgefäng— 
ni8 übergeben und wurde dur) den 


‚Hiefigen Wachtmeifter B. zum Umt3- 


gericht nad) Fitrjtenberg a. D. trans- 
Portiert. 
Provinz Oſtpreußen. 
Allenſtein. Ein ſchwerer Fuhr— 
Sberfsunfall ereignete ih in der Kai- 
ferſtraße. Beliter Bernhard Xen: 
‚gowsti aus Neu-Bartelsdorf iwar mit 
Jjeinem zmweifpännigen Fuhrwerk zum 
Allenfteiner Hauptbahnhof gefom- 
‚men. Plöhli wurden die Pferde 
ſcheu und gingen dur. Der Bes 
figer wurde vom Wagen gejchleudert 
und erlitt fehr fchwere Kopf-, Arms 
und Beinverlegungen. Schwere Ver- 
legungen erlitten außerdem ber Gis 
terbodenarbeiter Jofef Schulz und der 
Arbeiter Xohann Nigbar, mährend 
die Arbeitern Pauline Knatorsti 
nur leicht verlebt wurde. Der Wa= 
gen wurde zertrümmert. Die Schwer- 
verlegten wurben nad dem St. Ma- 
rienhofpital überführt. 
Bartenkein. Das eilt ber 


„goldenen Hochzeit feierten die Ehe— 


‘ 


jeute Schenkel aus Hilff. Herı Piar- 
zer Wundj überreichte ihnen das 
faiferlihe Gnadengeihent von 50 
Markt und eine Bibel. 

-Gumbinn 2 * ne 
ſpi ite der Ljährige Guſtab 
>. pas Unalüd, den laleich⸗ 


us 


Heiligenbeil, Dem hiefigen 
F. Schwartz 
zehnjährige ununterbrochene 
Tätigkeit bei Schuhmachermeiſter F. 
Ewert die von der Handwerkskam— 
mer zu Königsberg geſtiftete kleine 


ſilberne Medaille zuerkannt werden. 


Die Ueberreichung der Medaille 
nebſt der dazu gehörigen Beſitzurkun— 
de fand durch den Magiſtrat von 
Heiligenbeil ſtatt. 

Memel. Kürzlich hatte bie 
Lithauerin Urte Kapuſt aus Woidu— 
ſchen an den Prinzen Joachim von 
Preußen durch die Feldpoſt ein Paar 
Handſchuhe geſchickt. Darauf iſt ihr 
vom Prinzen Joachim eine Poſtkarte 
mit ſeinem Bildnis zugegangen, die 
nachſtehenden Inhalt hat: „Aus dem 
Felde ſende ich Ihnen vielen herzli— 
chen Dank für die ſchönen Hand— 
ſchuhe. Der Gedanke von Ihnen hat 
mich aufrichtig gefreut! Joachim, 
Prinz von Preußen. „Ehrenbürger.“ 

Raſtenburg. Im hohen Alter 
von 95 Jahren ſtarb in Gr. Blau— 
ſtein die Witwe Frau Louiſe Rodeck, 
geb. Schultz. 

Provinz Weſtpreußen. 

Danzig. Aus der Provinz 
Heil- und Pflegeanſtalt Conradſtein 
ſind aus dem ſogenannten feſten 
Hauſe zwei gemeingefährliche Geiſtes— 
kranke, Reimer und Jacubowski, ent— 
wichen. Als der Oberpfleger Schön, 
der mit drei Pflegern die Verfolgung 
der Entwichenen aufgenommen hatte, 
dieſe hinter dem Dorfe Saaben in 
dem Gebüſch an der Ferſe bemerkt 
hatte und ſie feſtnehmen wollte, hat 
Reimer den Pfleger Kavahnte durch 
einen Stich in die Herzgegend getö- 
tet, Xeider gelang es beiden Kran 
len zu entfliehen, 

Sulmjfee Würdig belohnt wur- 
de die Zimmerpoliersfrau Mahron 
aus Bildihön. Yın Monat Auquft 
begegnete jie in der Nähe ihrer Bes 
haujung ‚vier aus dem Gefangenenla= 
ger Schneidemühl jtammenden und 
pon einem Gute in dortiger Gegend 
entwichenen Ruffen. Die Ausreißer 
verlanaten Brot und Auskunft nad 
der rujfiihen Grenze. Frau Mah: 
ron. machte die Ruſſen dingfeſt und 
forgte für ihre Yeitnahme, jo daß 
ihr Abtransport na Thorn erfolaen 
konnte, Nunmehr ift der Frau für 
ihr mutiges Verhalten eine goldene 
Broſche mit Inſchrift verliehen wor— 
den, die ihr vom Landrat überbracht 
wurde. 

Elbing. Ein tötlicher Un— 
glücksfall ereignete ſich in der Schi⸗— 
chauſchen Lokomotivfabrik in Trettin— 
kenhof. Der Schmied Guſtav Krauſe 
war auf dem Hof aus unbekannter 
Urſache zwiſchen die Puffer des vier— 
ten und fünften Wagens eines fah- 
renden Srahnes geraten, Die War: 
nungsrufe ber den Krahn bedienen— 
den Leute famen zu jpät. Die PBuf: 
fer quetfchten Kraufe zu Tode. 

Srenyftadt Nah Miähriger 
Dienittätiafeit im öffentlihen Schul: 
diente trat Rektor Wellmer von der 
hieſigen Volksſchule in den Ruhe— 
ſtand. Zur Abſchiedsfeier war außer 
der Schuldeputation, der Stadtver— 
waltung und vielen Eltern der Schü— 
ler als Vertreter der Schulbehörde 
Kreisſchulinſpektor Kohlhoff-Dt. Ey— 
lau erſchienen. Kurz nach der Ab— 
ſchiedsfeier erhielt der Scheidende 
von der königlichen Regierung die 
Nachricht, daß ihm als Anerkennung 
für ſeine Dienſttätigkeit der Rote Ad— 
lerorden 4. Klaſſe verliehen ſei. An 
der hieſigen Volksſchule iſt Wellmer 
17 Jahre als Rektor tätig geweſen, 
vorher war er Rektor in Domnau 
(Ditpr.) 

Graudenz. In der Kulmer— 
ſtraße, in der Höhe der Uferſtraße, 
wurde die vier Jahre alte Grete Gru— 
nenberg von einem Straßenbahnwa— 
gen überfahren und ſofort getötet. 

Provinz Schleswig-Holſtein. 

Kiel. Der ordentliche Profeſſor 
der Theologie an der Kieler Uni— 
verſität, Alfred Seeberg, iſt geſtor— 
ben. 

Burga % Das Feſt der gol— 
denen Hochzeit beging das Ehepaar 
Klütmann-in Burg a. F.; Klütmann 
iſt Veteran von 1848. 

Büttel. Die Eheleute Johann 
Tiedemann begingen das Feſt der 
diamantenen Hochzeit. 

Huſum. Auf dem öſtlichen 
Kriegsſchauplatz fiel er Vizelfeldwe— 
bel Heinrich Hauſen, Ser vor einiger 
Zeit als Kriegsfreiwilliger in das 
in Huſum liegende Erſatzbataillon 
eingetreten und von hier aus, wo er 
vor mehr als 30 Jahren ſchon ein— 
mal, als junger Kaufmannslehrling 
im Hauſe Georg Herrmann, gewe— 
fen war. Der 5Tjährige, der in 
feinem Zivilberuf Kaufmann in 
Kiel mar, Hatte erft Ende Auauft 
einem biefigen Belannten geichrieben, 
daß er nach 28tägigem fortgefegten 
Sturmangriff aefund und munter 
und bei beiten Humor fei, dad Ei- 
ferne Kreuz zweiter Klafje erhalten 
habe und gleichzeitig für das Eifer- 
ne Kreuz erjter Klaffe und zur Bes 
förderung vorgefchlagen ei. 

Loftjtedt. Hier feierte das 
Felt der goldenen Hochzeit dad Ehe: 
paar J. Klug in Lofjtebt. 

Neumünſter. Geſtorben ift 
nach entſetzlichen Qualen die Ehe— 
frau des Landmannes Grieſe, die 
ſich in Klein-Stover eine Kugel in 
die Bruſt ſchoß. 

Tondern. Den Heldentod ſtarb 
ber biefige junge, talentvolle Kunft- 
maler Peter Sohannfen, Sohn des 
Weinhändlers Asmus Johannſen, 
hier. Er wurde am 2. Oktober bei 
Arras mit zwei Kameraden durch 
eine engliſche Gasbombe verſchüttet 
und getötet. Johannſen beſuchte die 
Dresdener Kunſtakademie und be— 
— zu den ſchönſten Hoffnun—⸗ 
en. 


.— 


Ns m 


Provinz Schlefien, 

Königsmwalde, Der Auszüg- 
ler Johannes Felgenhauer in Kö- 
nigswalde vollendete ſein 100. Les 
bensjahrt. Er wurde in Crainsdorf 
bei Neurode geboren, und war dort 
von 1846 bis 1850 Gemeindevor⸗ 
ſteher. 

Sagan. Zwei Berliner Ein— 
brecher, der Arbeiter Rößler und 
der Klempner Schlabinski, welche in 
Sagan Uhren und Goldwaren im 
Werte von 8000 bis 10,000 Mark 
geſtohlen haben, wurden in Soran 
ergriffen. Die Verhafteten ſind auch 
verdächtig, Einbruchsdiebſtähle in 
Glogau und anderen Orten verübt 
zu haben. 

Provinz Sachſen. 

Gardelegen. Dieſer Tage fei— 
erte der Major a. D. Ludwig Ten— 
zer den 50. Jaährestag ſeines Ein— 
tritis in den Militärdienſt. Er iſt ſeit 
vielen Jahren ſtellvertretender Borjit- 
zender des Vereins inaktiver Offiziere 
der deutſchen Armee und Marine, 
Landesverband Königreich Sachſen. 
Im Jahre 1866 hat Major Tenzer 
ſich als Unteroffizier das Militär— 
Ehrenzeichen 1. Kl. und im Feldzuge 
gegen Frankreich 1870 -71 das Ei— 
ſerne Kreuz erworben. Der Jubilar 
Tann feinen Ehrentag wieder im kö— 
riglihen Dienst begehen und zwar 
el8 Kommandeur eines Gefangenen 
Zager& in Gardelegen. 


Provinz Hannover. 


Hannover, SKunftmaler und 
Schriftſteller Auguſt Plicte ift im 
60. Lebensjahre nad) langem, jchive= 
rem Leiden gejtorben, Blide hatte 
feit langer Zeit feinen jtändigen 
Wohnfig hier in Hannover. Er war 
Mitbegründer des Niederfachfenbuns 
des und hatte Hauptjächlich für Hei- 
matss und SKommunal-Angelegen- 
heiten das größte ntereffe, das fei- 
ne geübte Feder in interejjanter 
Weife in unferen Zeitungen zuın 
Austrud brachte. 

Gelle Der langjährige Direl- 
tor der Realſchule, Profejjor Dr, 
Roepler, it hierfelbft aeftorben. 

Hildesheim. Der Kriegäfrei- 
willige Davidfohn des von hier nad) 
Peine verlegten Erſatz-Bataillons 
174 ftürzte jih in einem Anfalle von 
Schmwermut aus dem enter jeines 


Zeit 


biefiaen 


Duartier® und ftarb 
| darauf, 
Uelzen, 


turze 


Auf dem 


l 
Iftent Heinrich SKönede, vom zweiten 
Bahnsteig Dftfeite fommend, wo er 
eben einen D-Zug abgefertigt Hatte, 
bon der Mafchine des einlaufenden 
Güterzuges erfaßt und fofort getö- 
tet. Die jchwergeprüfte Familie 
des Verunglüdten, die erjt fürzlich 
den jüngeren Gohn auf dem 
Schladtfelde verlor, betrauert nun 
den Berluft des Gatten und Vaters, 
Rheinprovinz. 

Köln. Dem Evangeliſchen Arbei— 
terverein Köln ſtellte aus Anlaß des 
Z5jährigen Bejtehens des Vereins ein 
Gönner und Mitglied eine Yubilä- 
umsögabe von 30,000 Mark zur Ber: 
fügung. Diefe follen zur Unterjtüt- 
zung etwaiger bedürftiger Hinterblie- 
ienen von Mitgliedern de Vereins, 
vie im gegenwärtigen Kriege gefallen 
oder durch Krankheit infolge des 
Srieges gejtorben find, verwandt 
werden. 

Koblenz. Das Schöffengericht 
verurteilte den Mebger Jakob Stei— 
nebah bon hier, der dem Militär 
Wurft mit einem Waflergehalt von 
3,2 Prozent geliefert hatte, ' wegen 
Nabrungsmittelfälfhung zu 8300 
Shark Gelditrafen und den often. 
Der Aderer Anton Enders aus Wols- 
sen, der der von ihm verfauften Milch 
25 Brozent Waller zugejeßt hatte, 
wirrde ebenfalls zu 300 Mark Geld- 
ftrafe verurteilt, die Ehefrau Peter 
Schmik und die Ehefrau Israel aus 
Baſſenheim wegen Milhfälihung zu 
69 und 100 Mark, bei allen zugleich 
unter Unordnung der Beröffentli- 
chung bes Urteils in den Hiefigen Zei- 
tungen. 

Wetzlar. Der Wahlausſchuß für 
die Wahl eines erſten Pfarrers der 
ebangeliſchen Kirchengemeinde Wetz— 


lar, anſtelle des verſtorbenen Ober— 
pfarrers Günder, hat einſtimmig den 
Pfarrer Schmidt aus Iſſelburg, Kr. 
Kees, zum erſten Pfarrer gewählt. 
Provinz Heſſen-Naſſau. 

Burgſchwalbach. Bürgermei— 
ſter Wilhelm Heimann von hier iſt 
im Alter von 64 Jahren geſtorben. 

Frankfurt a. M. Der Buch— 
prud-Veifchinenmeiiter Karl Schom- 
tert in der Gocietäisdrucderei feierte 
jein 50Ojähriges Berufsjubiläum. Die 
Kunft erlernte Herr Schombert im 
clten „Arankfurter Anzeiger”. Da 
Schombert feine Tätigkeit ausfchließ- 
ih in Frankfurt ausübte, jo erlebte 
er hier das Emporſteigen des Ge— 
werbes in allen ſeinen verſchiedenen 
Zweigen. Wir wünſchen dem braven 
alten Herrn noch manches Jahr er— 
ſprießlicher Arbeit. 

Herborn. Fiſchereipächter J. W. 
Wiſſenbach dahier hat vor einiger 
Zeit die 218. Fiſchotter gefangen. 

Hofgeismar. Lehrer a. D. 
Heinrich Kranz und Frau beim na— 
hen Grebenſtein begingen das Feſt der 
goldenen Hochzeit. 

Limburg. Den Heldentod fürs 
Vaterland ſtarb Oberpoſtinſpektor 
HugoLaubis, der alsHauptmann beim 
Inf.Regt. Nr. Us ſtand. Er iſt ein 
geborener Limburger. 

Marburg. Den Eheleuten Kop⸗—⸗ 
pel Strauß und Frau, geb. Sann, 


tonnten, wurde die goldene Ehejubi— 
läumsmedaille mit der Zahl 60 ver— 
liehen. 

Obershauſen. In voller Rü— 
fitofeit fonnte Hegemeijter Tiller bei 
ber Oberförfterei Johannisburg fein 
Ecjähriges Dienfi-Jubilaum feiern. 
Der Jubilar, Veteran von 1866 und 
4870-—71, der bereit3 44 Jahre hier⸗ 
elbit tätig ift, erfreut fi, allgemeiner 


Bahnhof wurde der Ober-Bahnajfi: | ch 


bie ihre diamantene Hochzeit 


hoher Wertfhägung. E83 wurde ihm 
der Königl, Kronenorden 4. Klaffe 
nit der Zahl „50“ verliehen. Außer: 
dem wurde er bon feinen Borgejeh- 
ten, Kollegen jowie dem Sriegerber- 
ein, deffen Gründer und Ehrenvor- 
ſihender er ijt, bejchenft und verehrt. 
Ufingen. lnlängjt erfolgte im 
Beifein der ftädtifchen Behörden die 
llebergabe bes neuerbauten Wallerge- 
winnungsſtollens am ſogenannten 
Kutſcherberg. Der Stollen iſt nach 
Angabe und unter der Bauleitung 
con Zivilingenieur Lion (Frankfurt) 
'n einer Ausdehnung von 500 Metern 
in den Berg borgetrieben. Die gemon= 
nene Waſſermenge iſt fo groß, daß 
der Waflerbedarf der Stadt auf ab» 
jehbare Zeit gebedt ift. Die Ausfüh- 
rung erfolgte in der verhältnismäßig 
furzen Bauzeit von 114, Jahren, 


Sadjen. 


Dresden Die 34 Yahre alte 
Arbeiterfrau Selma Säuberlih in 
Dresden vergiftete ihre brei Finder 
und darauf fich feldjl. Die beiden 
älteren Kinder wurden gerettet, wäh- 
rend die Frau und das jüngjte Kind 
gejtorben find. — Ein eifriger För- 
verer des beutfhen Turnens, der 
Vorfitende des Zurnpereins „Jahn“ 
in Vorjtadt Cotta, Lehrer Guſtav 
Henfel, ift unerwartet gejtorben, 

Unnaberg. Pojamentiermeis 
fter Friedrich Auguft Seltmann bes 
ging mit feiner Gattin die Goldene 
Hochzeit. Die Einfegnung fand im 
Haufe durch Superintendent Hanikjch 
ftatt, wobei ihnen eine vom Sirchen- 
vorſtand geftiflete Ehrenbibel über- 
reicht wurde. 

Großſchonau. Die goldene 
Hochzeit feierte bei guter Gefundheit 
ber ehemalige Bädermeilter Her— 
mann Albreht mit feiner Chefrau 
Augufte geb. Wittig. 

Lauenfein Ms Nachfolger 
für den nad) zwölfjähriger gejegneter 
Tätigkeit von hier gejchiedenen Pfar— 
rer Elf hat der Kirchenvorjtand ein— 
jftimmig den Pjarrer Krieger in Mes 
dingen gemählt. 

Leipzig. Reichsgerichtspräſi⸗ 

dent Dr. Frhr. v. Seckendorff in 
Leipzig feierte ſein 50jähriges 
Dienſtjubiläum; aus dieſem Anlaß iſt 
ihm vom König von Sachſen der 
goldene Stern zum Großkreuz des 
Albrechtsordens verliehen worden. 
Der ſächſiſche Juſtizminiſter hat dem 
Jubilar die Glückwünſche der ſäch— 
ſiſchen Juſtizverwaltung ausgeſpro— 
en. 
Loſchwitz. Herr Gaſtywirt 
Franz Seifert, hier, „Grüner 
Baum“, feierte ſein 40jähriges Ge— 
ſchäftsjubiläum. 

Oberplanitz. In Bockwa iſt 
der dort wohnhafte 30 Jahre alte 
Obermonteur Ferdinand Lindwurm, 
als er in der am Grundſtück Haupt— 
ſtraße 109 hier befindlichen Trans— 
formatorenſtation mit Ausbeſſerungs— 
arbeiten beſchäſtigt war, vom elektri— 
ſchen Strom getötet worden. 

Rochlitz. Zum neuen Archidia— 
konus von Röchlitz wurde Paſtor 
Loeſche von den Moritzburger Anſtal— 
te einſtimmig gewählt. 

Sanda i. E. Seit der Grün— 
dung des K. S. Militärvereins San— 
da und Umgegend ſind jetzt 50 Jahre 
vergangen. Die Jubiläumsfeier fin— 
det nach dem Kriege ſtatt. Herr Satt— 
lermeiſter Moritz Lehmann iſt ſeit 
Gründung Mitglied des Vereins. 

Freiberg. Am 13. November 
feierte die Kgl. Sächſ. Bergakademie 
zu Freiberg ihr 150jähriges Jubilä— 
um. Den Anlaß zu ihrer Gründung 
gab der damalige Adminiſtrator von 
Sachſen, Prinz Xaver, welcher ge— 
legentlich eines Beſuches in der alten 
Bergſtadt dem noch unmündigen 
Kurfürſten Friedrich Auguſt die Er— 
richtung einer Bergakademie „zur Er— 
lernung und Erweiterung zuverläſſi— 
ger bergmänniſcher Wiſſenſchaften“ 
vorgeſchlagen hatte. 

Heſſen-Darmſtadt. 


Alsfeld. In Ruppertenrod ver— 
lor der Landwirt Heinrich Kemmer 
seine fämtlihen Göhne — drei — 
durch den Tod auf dem Schlacht: 
Telbe. 

Guntersblum. Landwirt 
Rummel von hier, der in den iehten 
Kampfen leicht verwundet morden 
war, jürzte in Wiesbaden bon der 
Straßenbahn ab und geriet unter den 
Magen. E3 wurden ihm beide Beine 
ebaefahren, außerdem erlitt er no 
weitere fehmwere Verlegungen am tür: 
per. Nunmehr ift Rummel an den er= 
littenen Verleungen gejtorben. 

Gießen. Der Direktor der Pro- 
vinzial⸗Siechenanſtalt Kreisaſſiſtenz⸗ 
arzt Dr. Schenk iſt von der Zivilver— 
waltung als beamteter Arzt für die 
Stadt Warſchau berufen und hat das 
Amt während der Dauer des Krie— 
ges angenommen. 

Griesheim a. M. Die Che— 
miſche Fabrik „Elektron“ hat im 
Wöchnerinnenheim eine Säuglings— 
fürſorgeſtelle errichtet, in der der Fa— 
brikarzt Dr. Hahn den Müttern un— 
entgeltlichen Rat erteilt. 

Hainſtadt. In einem Gehöfte 
in der Hauptſtraße iſt die Maul- und 
Klauenſeuche ausgebrochen. Ueber das 
verſeuchte Gehöft iſt die Sperre ver— 
hängt und die Hauptſtraße von Ufer— 
bis Mainſtraße zum Sperrbezirk er—⸗ 
klärt worden. 

Lampertheim. Die Mitglie— 
der der hieſigen Genoſſenſchaft „Ver— 
einigte Landwirte“ haben den Ertrag 
der diesjährigen Tabakernte gemein— 
ſam verkauft und dabei den noch nie 
dageweſenen Preis von 70 Mark pro 
Zentner erzielt. Das ganze Quantum, 
etwa 660 Zentner, erwarb die Ta— 
bakfabrik J. L. Hirſch in Mannheim. 

Rüſſelsheim. Ein Gedächt— 
nishain zu Ehren der im Krieg ge— 
fallenen Söhne unſerer Gemeinde ſoll 
im hieſigen Gemeindewald errichtet 
werden. Auf Vorſchlag der Forſtbe— 
hörde wurde hierzu ein Gelände am 
‘og. Teufelsſee, links der von Haßloch 
nach Mönchbruch führenden Kreis— 
firaße, ausgewählt, 


Unglücsfalles verftarb hier der Ges 
meinderat Ludwig Ewald, 

Unter =» Mardorf, Raifer 
Franz Joſef hat Hier die Taufpaten- 
jtelle bei dem neugeborenen Söhndhen 
Franz Joſef Guſtav des mit der 
Silbernen Tapferkeitsmedaille 1. 
Klaſſe ausgezeichneten und am 5. 
April d. J. gefallenen Zugführers 
Guſtav Albrecht, der Glasarbeiter 
war, übernommen. 


Bayern. 


München. General-Oberazt a. 
D. Dr. med. Franz Baumbach, 
Ritter hoher Orden, iſt nach kurzer 
Krankheit in München geſtorben. — 
Im Bahnhof Fürſtenfeldbruck wur— 
de das 15jährige Dienſtmädchen Jo—⸗ 
hanna Buchner aus Hohenpeiſſen⸗ 
berg vermutlich infolge vorzeitigen 
Nahens des Perſonenzuges überfah— 
ren und getötet. 

Altmühlmünſter. Hier fei— 
erte Bürgermeiſter Gerſtner mit ſei— 
ner Gattin die goldene Hochzeit. 

Amberg. Hier gab ber Fa 
britarbeiter Leonhard Hallmann nad 
ehelichen Zwiſtigkeiten einen Revol— 
verſchuß auf ſeine Frau ab, der je— 
doch fehlging, und erſchoß ſich dann. 

Endorf. Kürzlich verſchied im 
73. Lebensjahre die Regierungsgat⸗ 
tin Frau Margarete Vogl. 

Günzburg. Der 3Tjährige 
Bader Edmund Spahn in Scheppad), 
der nach feiner Lehrzeit in Müns 
Ken als Gehilfe und Geſchäftsfüh— 
rer tätig war und dabei mit eijer- 
nem Fleiße Privatitudien betrieb, er= 
hielt fürzlih dad Neifezeugni3 für 
das afademifche Studium. Er les 
ftet feit NKriegsbeginn Sanitäters 
dienfte und hing auch hier dem Stu= 
dbium nad. Kürzlich Hatte er vom 
ftellvertreienden Generallommando in 
Würzburg feinen Urlaub zur Abs 
legung ber NReifeprüfung erhalten. 
Spahn mill nad dem Kriege Medi- 
zin ftudieren und Arzt werben, 

Lohr. Der durd fein früheres 
Wirken am Wallfahrt3priefter-$nitis 
tut in Altötting befannte Bater 
Englmar Eberle im Kapuzinerflo- 
fter Mariebuchen bei Lohr ift nad 
langem Xeiden im 61. Lebensjahre 
geftorben; er jtammte au Murnau 
und wirkte über 25 Jahre im Or- 
den. 

Neubaus a. PBegn. Hier ftarb 
der in ZTouriftenfreifen bekannte 
Grottenführer und Vorftand bes 
Verſchönerungsvereins Peter Leiß— 


ner. 

Regensburg. Kürzlich fand 
die Beerdigung des rumäniſchen 
Konſuls Leis auf dem Friedhof zu 
St. Emmeram unter zahlreicher Ans 
teilnahme von Vertretern der Be— 
hörden, der Geſchäftswelt uſw. ſtait. 
Namens der rumäniſchen Regierung 
ſprach Generalkonſul v. Günther 
am Grabe eindrucksvolle Worte und 
legle einen Kranz nieder. Ihr Bei— 
leid an Frau Konſul Leis gaben 
kund: König Ludwig, Königin Eli— 
ſabeth von Rumänien, ferner die 
bayeriſchen Staatsminiſterien des 
Innern, des Verkehrs und der Fi— 
nanzen, Kabinetischef von Dandl, 
Staatsſekretär Dr. Helfferich uſw. 

Roding. Nach kurzem Wori— 
wechſel hat in Mainsbauern der 
Schmiedgeſelle Jakob Niedermeier 
den Söldnersſohn Johann Heim— 
gärtner aus Göppenbach erſtochen; 
der Täter ſtellte ſich freiwillig der 
Gendarmerie. 


Württemberg. 


Stuttgart. Dem Präſidenten 
der Generaldirektion der Staatseiſen⸗ 
bahnen v. Stieler und dem Ober— 
baurat Stahl, Bahnbevollmächtig- 
ten für Militärangelegenheiten bei 
dreſer Direktion, iſt vom deutſchen 
Kaiſer das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe 
am weiß-ſchwarzen Bande verliehen 
worden. 

Aalen In dem Anweſen des 
Holzhauers Joſef Oeſterle in Pom— 
mertsweilers iſt, vermutlich durch 
Selbſtentzündung von Streu, Feuer 
ausgebrochen. Das Gebäude iſt voll— 
ſtändig niedergebrannt. Das Vieh 
und einiges Inbentar wurde geret— 
tet. Die Feuerwehr konnte ein Ueber— 
greifen des Feuers auf die benachbar— 
ten Gebäude dank der herrſchenden 
Windſtille verhindern. 

Gmünd Der 6Tjährige Schuh: 
machermeijter %. Miller glitt auf ei- 
nem mit frifhem Schnee belegten 
Brett aus und erlitt einen Wirbels 
fäulenbruch dabei, infolgedeffen baldi= 
ger Tod eintrat, 

Sebenhbaufen, DW. Oöppin- 
gen. Die Gejhwijter Gehring in 
Gleveland, Ohio, haben der Hiefigen 
Gemzinde eine meitere Cchentung 
bon 1000 Markt für Bmede der 
Krieggmohlfahrtspflege überjandt. 

Lord. Beim Meberfchreiten ber 
Sleife am Bahnübergang wurbe das 
Kin‘ des Eugen Stohrer von einer 
Lokomotive erfaßt und auf die Seite 
gefchleudert.. Das Kind erlitt eine 
zn Sopfverlegung, der e3 fpäter 
erlag. 

Schorndorf. Der Vizefeldwe— 
bel Theodor Spangenberg von hier 
im Landwehr-Inf.-Regt. No. 120 iſt 
mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe 
und der Goldenen Militärmedaille 
ausgezeichnet worden. 

Schramberg. Ym nahen 
Dunningen begingen Tierarzt Mül- 
ler, und defien Ehefrau Katharina, 
geb. Kammerer, in voller Rüftigjtkeit 
die Feier der goldenen Hochzeit. Zu 
dem ?eite jpenbeten u. a. Gejchente 
der König, der Bilchof und die Ge— 
meinde Dunningen, in der der Aubi- 
ar jeit 47 Jahren berbienitvoll 
wirkt. 

Ulm. Ein gewaltiges Feuer ent⸗ 
ſtand in dem Faßdaubenlager der 
am Fuße des Michelsberges bei der 
Grenadierkaſerne gelegenen Goldoch— 
ſenbrauerei. Der das Lager enthal⸗ 
tende Schuppen wurde völlig zerſtört, 
modurd ein Holzfchaden von 10= bis 
12,000 Mark entfland. Die etivas 
fpät gerufene Feuerwehr konnte fich 


Wolfskehle n. Anfolge eines l nur auf den Schut der ſtark gefähr⸗ 


J 
\ 
» ö 


| 


deten Fußhalle und auf: bie Sicherung 
der Kaferne befchränten. 
Welzheim Auf dem Kriegs- 
fhauplag im Weiten ift Leutnant und 
Kompagnieführer Albrecht, Rechtsan- 
malt in Welzheim, ein Sohn des 


Hauptiehrers a. D. Albrecht in Se 


heim u. X., für das Vaterland ge= 
ſtorben. Seine Mutter ijt ihm we— 
nige Iage darauf im Tode nachges 
folgt. 


Baden. 


Baden-Baden. Der Bermwal- 
fer des Gr. Landesbade® Georg 
Zeder fonnte leter Tage fein 40- 
jähriges Dienftjubilaum feiern. 

Kirchen (Amt Engen). Im 97. 
Lebensjahre ift hier der Senior der 
tath. Geiftlichleit Badens, Geiftl Rat 
Dekan Heinrich Kuttruff, geitorben. 
Der  Entfchlafene, der im 71. Prie- 
fterjahre jtand, ftammte aus Donaus 
ef&hingen und war am 31. Auguit 
1344 zum ®Priejter geweiht morben. 
Er verbrachte ferne Bilarzjahre in 
hannheim, wirkte dann ald Kaplan 
und Pfarrer in Villingen und Wol- 
fach, dann in Möhringen und fam 
tin Jahre 1880 nach Kirchen-Haufen, 
wo er 33 Jahre lang die Geelforge 
verfah. 

Lihtenau bei Kehl. Bon einem 
fcheuenden Pferde wurde ber Land— 
wirt Chriftian Kah derart an die 
Dand bes Haufes gedrüdt, daß er 
Ichwere innere Verlegungen erlitt und 
ihnen erlag. — 

Offenburg. Bezirksfeldwebel 
Guſtav Nicol feierte ſein 40jähriges 
Tienſtjubiläum. Der Jubilar hat den 
Feldzug bon 187071 mitgemadt 
end ift feit dem Jahre 1879 in Of: 
fenburg beim Bezirfsfommando tätig. 

Wiefental bei Bruchfal. Unter 
tragifhen Umftänden fand der 
Cchhmiedemeilter Karl Schmitt hier 
ten Zod. Als er früh um 7 Uhr von 
ter Zotentwache bei feiner Schwägerin 
nah Haufe kam, und fi auf die 
Heubühne zum utterholen begeben 
hette, ftürzte er rüdlings auf Die 
Senne ab und war fofort tot. 

Zell. Durh Feuer wurde die 
Malzenmühle Montfort (Pächter Sen. 
Stern) volftändig zerftört. Nur das 
Wohngebäude fonnte gerettet werden, 
Leider find auch jämtlihe Mehlvor- 
zäte de Kommunalverbande3 mit 
niehreren hundert Zentnern, die in 
diefem Monat zur Verteilung Tom= 
nıen follten, ſowie einige private 
Mahlfrudt für die menfchlide Er- 
rährung ganz vernichtet worden. Die 
Entftehung des Feuers ift nicht bes 
fannt; man vermutet Selbitentzüns 
dung. 

Ayeinpfal;z. 

Speyer. Der Pfälzifche Kreis: 
lehrerverein in Speyer beging das 
Telt feines S5Ojährigen Beftehenz; 
eine mürbige Gebentfeier ſoll ſpäter 
abgehalten merben. 

Landau. Sn dem Anmejen des 
Winzer? Hauptmann in Godram= 
fein entftand ein Schadenfeuer, dem 
drei Wohnhäufer, zwei Scheunen und 
ein Schuppen zum Opfer fielen. In 
den gefüllten Speichern und Scheus 
nen fand das Teuer reihe Nahrung, 
jo daß der Schaden fehr bedeutend 
iſt. 

Pirmaſens. Hier wurde un— 
ter überaus zahlreiher Beteiligung 
Kommerzienrat Louiß Leineweber zu 
Grabe betragen. — In Unterfuchung 
gezogen murden bie Schuhfabritan- 
ten Chriftian Daufer und Bern 
bard Bachmann, fowie der Schuh: 
händler Ludwig Mod, die um 4.50 
und 5.25- Mark Kinder» und Mäpd- 
chenftiefel mit Papppedelfohlen, bie 
zur Zäufchung mit einer ganz bün- 
nen Lederfhicht überzogen waren, in 
den Handel brachten. 

3mweidrüden. Bei dem Op: 
tifer Clting wurden nadt3 Gegen 
ftände im Werte von über 500 M. 
und Bargeld entwendet. 


Medlenburg. 


Schwerin. Mitenteiler Drews 
und Frau aus MWoldzegarten bei Rö- 
bel fonnten ba3 feltene Feſt der dia— 
mantenen Hochzeit feiern. Der Groß- 
berzog fandte dem SJubelpaar einen 
Slüdwunfh und ein Gelvgefchent in 
Höhe von 100 Mark, 

Güftrom. Hier brannte das 
an der Glevinerjtraße gelegene Haus 
de3 Glafermeifterd Hugo Prange 
nieder. Auch die Wurft- und Raud- 
fammer, jowie der Stall des Nach— 
barn, bes Fleiſchermeiſters Wieſe, 
wurden durch bie hineingemorfenen 
Waflermengen in Mitleivenichaft ges 
zogen, während der Nachbar auf der 
anderen Seite, da3 Hamburger En 
gros-Lager von Bernhard Meyer 
nur geringeren Schaden nahm. 

Roſtock. Die Rettungsmedaille 
wurde vom Großherzog dem Leut- 
nant im Erfabbatailloen des Groß- 
herzoglich Mecklenburgiſchen Reſer— 
beinfanterieregiment3 No, 90, Ro— 
ftod, Polizeileutnant Wiggers, ver- 
liefen, der im Sommer bei ftartem 
Geegang den 13 Jahre alten Sohn 
bes Hotelbefiger3 Janzen in Warne- 
münde unter eigener Lebensgefahr 
aus der Ditiee vom Tode bes Er- 
trinfens gerettet hat. 

Strelig. Feuer brach in dem 
Granzowfchen Haufe in der Fürften- 
bergerftraße aus, da3 von bem Korb- 
macer Müller bewohnt wurde. Das 
Feuer nahm rafch einen großen Ums 
fang an und verbreitete fich über die 
Stallungen und das Hofgebäube, 
bon mo e3 auf da8 SHintergebäude 
des zurzeit im Felde ftehenden Hans 
delsmannes Schmidt überſprang. 
Sämtliche Gebäude ſind niederge— 
brannt. 

Waren. Ein Opfer ſeiner eige— 
nen Unvorſichtigkeit wurde der 50 
Jahre alte Stationsarbeiter Pauls. 
Er war auf dem hieſigen Bahnhof 
beim Wagenreinigen beſchäftigt und 
wollte vor dem einlaufenden Zug 
das Geleiſe überſchreiten, um Ge— 
päck zu verladen. Dabei wurde er 
von der Lokomotive erfaßt und auf 
ber Stelle getötet, Der Verunglüd⸗ 


te war Witwer und Bater von vier 
Kindern. 


Oldenburg. 


„Dldenburg. Im Alter von 77 
Ssahren ftarb in der Lamberti⸗Kirche 
in Oldenburg der Lehrer a. D. 9. 
Böckmann, der 48 Jahre im Schuls 
vienft der Stadt geftanden hatte, 

Dirtenfeld, Medizinaltat Dr. 
Paul Süßkind iſt nach längerem 
Leiden gejtorben, Ein Sohn it im 
Veibe gefallen, 

Schweiz. 

Bern. Der frühere enalifhe Ges 
neraltonful für Belgien, En Cecil 
Hertslet, iſt von der engliſchen Regie⸗ 
rung als Generaltonful für vie 
Chiweiz ernannt worden, Er iird 
den durch verſchiedene Vorfälle un 
biebfam befanntgewordenen bisherigen 
Generalfonful Angft in Zürich erjet- 
den, der wegen Srantheit beurlaubt 
iſt. 

Biere. Als der frühere Gemeins 
terat Eduard Burnier vom Felde 
beim kam, wohin er Mift gefahren 
hatte, ſcheuten ſeine Pferde. Brunier 
blieb regungslos auf der Straße lie⸗ 
gen, lam aber ſehr bald wieder zu 
ſich. Die Verlegungen find nicht 
ſchwerer Natur. 

Geltertinden. Im Alter von 
55 Jahren ftarb SKumjtmaler Jatob 
Wagner bon Gelterfinden, wohnhaft 
in Zocarno, an einem Herzfchlag. Der 
Zud ereilte ihn in Weiklingen (Stk. 
Zürich), wo er auf der Rückreiſe von 
einem Kuraufenthalt in Ragaz ein 
Berträt beendigte, 

Laufanne Der DOrdinarivg 
für Dogmatif an der Univerfität 
Laufanne, Profeffjor Dr. Louis Emes 
ty, ift im Alter von 53 Jahren ges 
ftorben. 

Lieital. Der elfjährige Knabe 
Ihommen, der auf der Deichjel eines 
Scänappfarrens gefeflen hatte, fiel an 
ter SKafernenjtrahe zu Boden und 
fam unter ein Fuhrmwerf, jo daß er 
tot bom Plate getragen werben 
mußte, 

Luzern. Zwifhen Wiggen und 
Eicholzmatt wurde ein breijäßriges 
Kind des Bahnmwärters Stadelmann 
bom Berner Schnellzug erfaßt und 
uuf die Seite gejchleudert. Die Vers 
legungen des Kindes find derart, daß 
e3 faum mit dem Leben daponfoms 
men bürfte, 

Moudon. Der ZOjährige Landa 
toirt ules Ducret iourde, al3 er dea 
inchilifierte Pferde von Moudon nad 
jeinem Wohnort Sottens zurüdfünrs 
te, bon einem Pferde fo jchmer ges 
Ihlagen, daß er jtarb, Ducret war 
verheiratet. 


Sirnad. Der 62 Jahre alte Kii- 
fer und Gabelmacher Benedikt Hug ilt 
in feiner Wohnung in Baltersmil 
rüdling3 über eine Treppe Hinunier 
geftürzt. Die ſchweren Verletzungen 
batten den Tod zur Folge. 

3ürid. Die Eidgenöfjifche Tech— 
niſche Hochſchule hat dem diplomier⸗ 
ten Ingenieur Herrn Adolf Gutzwil⸗ 
ler bon Theriwil die Würde eines 
Doktors der techniſchen Wiſſenſchaf— 
en berliehen. 

Freie Städte. 

Lübeck. Der ſeit 1901 bis zu 
dem Jahre 1913 der Bürgerfchaft aız 
gehörende Holzgroßhändler Herr Fr. 
Evers iſt plötzlich einem Schlaganfall 
erlegen. Er war auch mehrfach Mit— 
glied der Handelskammer und bei 
wichtigen Ausſchüſſen der Kammer 
tätig. — Auf dem Hürxterdamm ſtieß 
ein Straßenbahnwagen mit einem 
Stohlenfuhrmwert zufammen. Der jus 
cendliche Kuticher Schloß wurde vom 
DBof vor den Motorwagen geworfen, 
ser ihn überfuhr. AlS die Feuerwehr 
hn unter dem Wagen herausgeholt 
Katie, war er bereits tot. — Auf ber 
jcg. Xeufelsinfel Hatten Knaben 
Schützengräben angelegt. Plötzlich 
ftürzte die Dede eines Unterftandes 
ein und begrub bie Knaben Düring 
und Radtge unter jih. Als die yen- 
erwehr die Verjchütteten herausgeholt 
hatte, war das Leben den jugendli- 
chen Körpern bereits entflohen, 

Defterreich-Ilngarn. 

Wien. In Erlad) an der Aſpang— 
bahn ſtarb Sägewerksbeſitzer und Ge— 
meinderat Ignaz Hammer im 69. 
Lebensjahre. — In Baden bei Wien 
iſt der Pächter des Wiener Weſtbahn— 
hofes und Beſitzer des Opernreſtau— 
rants und des „Cafe de l'Opera“, 
Rudolf Wimberger geſtorben. Er war 
ein Sohn des Wiener Wirtes und 
Gemeinderais Karl Wimberger und 
ſtand im 47. Lebensjahre. — In der 
Dominikanerkirche nahm Provinzial 
P. Raimund Glund die Einſegnung 
der hier verſtorbenen Gräfin Emma 
Alberti de Poja, geborenen Baronin 
Berinzi di Montecroe, vor. Die Leiche 
wurde nach Trieſt gebracht, um dort 
in der Familiengruft beigeſetzt zu 
werden. 

Budweis. Die bekannte Mühle 
der Zatka in Freiles iſt ſamt großen 
Mehlvorräten vollſtändig niederge— 
krannt. Die angrenzende Teigwaren— 
fabrik Zatka wurde gerettet. 

Budapeſt. In einem Anfall von 
Irrſinn hat der Poſtdiener Julius 
Verky ſeine Frau ſowie ſein Kind er— 
ſchoſſen und dann ſich ſelbſt eine Ku— 
gel in die Schläfe gejagt. Alle Drei 
dlieben auf der Stelle tot. Ein zwei— 
tes Kind, das in ſeinem Beitchen 
ſchlief, verſchonte der Geiſteskranle. 

Leitmeritz. In der Jeſuiten—⸗ 
gaſſe entſtand bei dem biſchöflichen 
Prieſterſeminar eine faſt die ganze 
Straßenbreite umfaſſende, 4 Meter 
tiefe, trichterförmige Pinge, die einen 
Durchmeſſer von 7 Meter hat. Dabei 
brach das Rohr der Waſſerleitung, 
wodurch verſchiedene Keller unler 
Waſſer geſetzt wurden. In Leitmeritz 
haben noch aus alter Zeit, als hier 
ftarter Weinbau betrieben wurde, die 
meiften älteren Häufer große, weit 
enter die Straße und Pläße reichende, 
aumeift in zwei Etagen übereinander- 
liegende Keller, und infolge des Ein- 
ſturzes eines ſolchen Kellers ſcheinſ 
die Pinge entſtanden zu ſein. — 





| 


| 
| 


* 


— — — — 


Quabbe: Wie immer hat Ahre 


werte AUpothelen-Schwägerin Recht, in 


diefem Falle ganz beionders Recht. 


Aber Wilfon ann aus diefer „böfen 
Fir“ Tehr leicht herauskommen, wenn 
er fein jo gefchmeidiges Rüdgrat zur 
Abmwechjelung einmal nicht vor dem 
Geldfadt Habjüchtiger Munitionsfabri- 
fanten und ihren guten Kunden, den 
englijihen „Vettern“, jondern vor den 


| 
| 


> 


— — — 


Ein Heimatklang. 


Fif Tage auf dem Gaul umhergeritten 
nd obendrein noch mit dem Ruſſenpack 
herumgeſtritten, 
So kamen wir nun endlich wieder ein⸗ 
mal ins Quartier. 
Es war bei Nacht, ſo halber vier, 


Als ich todmüde mir ein Lager ſuchte 


| 
| 
| 
| 


' Vertretern feines eigenen Voltes, dej= | 


ı 


A 
in u 


Im 


Bon Albert Weiße. 


Quabbe:....ja, die Neujahrs: immer noch erbitierter geworben. — | 
Botfchaft unferes trefflihen Bürger | Sr. Ehren und der Stadtrat find bei, 
meifters war wirflih eine Leiftung! ihrem Kaufen miteinander allen An: | 
Man könnte aus allerlei Achtung das, dern mit fchlechtem Beifpiel vorange: | 
vor den Hut abziehen, wenn man nicht | gangen. 

Angft haben müßte, daß man in bies | Lehmann: Irieshuber, Du 
ſem kalten Wetter bei entblößtem faßt die Sache zu trajiſch uff. Mag 
Haupie den ſo ſtark in unſerer Stadt Thompſon ſein wat er will; aber wat 
umgehenden Geſpenſtern der Grippe er wollen dut, det will er; — nämtich | 
oder der Lungenentzündung zum|fein, wat ihm zulommt: Voß in bie| 
Dpfer fallen und durch foldhen Leicht: | Stadtverwaltung! Un’ wat bie jebi- | 
finn die niedrige Sterblichfeitsrate gen Uldermänner find, wo Xott in ſei⸗ 
Chicagos erhöhen könnte. nen Zorn un' mit unſere Hilfe in den 

Grieshuber: Sie ſpielen hohen Rat der Stadt geſetzt hat, die 
offenbar auf den Paffus der bürger- | !piNen ooch, wat fie wollen, nämlich) | 
meifterlichen Botfhaft an, der von den ſich von keinen Vürjermeefter nich’ | 
wunderbar günftigen Gejunbheitäner: |„boBen“ zu lafjen. Aber wenn fie ihn | 
bältniffen und der ganz erftaunlic) ge: | N paar Dugend figliche Frajen ſtellen 
ringen Zahl der Todesfälle handelt. un' er ſie höhniſch daruff antwortet, 
Es geziem uns als guten Bürgern det ſie ſich mit ſo' ne dämliche Frajen 
nicht, an unferes Siadtoberhauptes jefälligſt an den Frajetaſten von ein 
Worten zu drehen und zu deuteln, faules Witzblatt wenden möchten, denn 
aber unſer Erſtaunen darüber können is det lange noch keine Balgkatzerei 
wir doch nicht unterdrücken, daß dem oder Zankapfelei nich', ſondern nur 
Chicagoer im Gegenſatz zu anderen eine innfache un' vernünftije Kraft⸗ 
Zeitgenoſſen ſo wenig und ſo ſelten hrobe zwiſchen zwei internirende Teile 
Gelegenheit gegeben fein ſoll, ſich zu Quabbe: Sie meinen wohl „inte- 
feinen Vätern zu verſammeln. Das grirende Teile?) unſerer ſtädtiſchen 
ſtimmt wohl nicht recht!? — Obrigfeit — un’ darüber ſollten wir 

Charlie: Es jtimmt fon! wir)? Treuen, 00 * | 
waren immer nur zu änajtlih um) Muabbe: Eine jolde Kraftprobe 
unfer Leben und unfere gefunde Stno- |3Wilhe.. der Gejehgebung und der; 
chen beforgt. Dazu fam noch, daf;| Exekutive unferer Stadt jchadet ja | 
die böfen Zeitunaen ein infernales | aud durchaus nichts, und wenn jie | 
Vergnügen daran fanden, durch fen |unentfdieden ausfält, ift e8 um fo) 
jationelle Berichte über die Schredens= | beifer. Chicago Tann ebenfo jehr, 
taten unferer mordluftigen und raub- [einen träftigen Bürgermeifter mie 
gierigen Verbredherzunft und Schilde: | einen ‚träftigen Stadtrat gebraunhen, | 
rungen bon jchiveren Unglüdsfällen, |natürlid) immer borausgefeßt, daß 
wie Umktippen von Erkurfionsbooten, | Beide nıdt wie wilde St!.re ihre Kraft | 
Entgleifung von Hod- und Flach: | im wütenden Kampfe miteinander ber= | 
bahnen, Einftürzen von Häufern und|geuden, jondern fie zum Beften des | 
Theaterbränden, uns beitändig in|Gemeinmwefens anmenben, indem jie | 
Furt und Schreden erhielten. — Zu: | Ti, wie ein paar zahme Ochfen, mit 
legt waren mwir fo eingeänajtigt, daß) dem Bindeftrid der Einigkeit vor den | 
mir inmitten Des mächtig pulficenben | Gemeindepflug jpannen Taffen und, 
Großſtadtlebens beſtändig vom Tode ihre ſegensreiche Arbeit auf dem Acker 
umfangen zu ſein glaubten! Wir hat- der Stadt in Frieden und Eintracht 
ten beiſpielsweiſe immer, wenn wir verrichten. 
mit einem Bein in einen Straßenbahn-Grieshuber: Lächerlich unbe⸗ 
wagen hüpften, ein Gefühl, als ob wir deutend und kindiſch, wie der Froſch- 
ſchon mit dem andern in unpſerem mäuſertieg zu den Kämpfen der trojä— 
wohlverbienten Grabe jtänden! — niſchen Helden, werden uͤns die beklag⸗ 

Durch die Botſchaft des Bürgermei- ten Kaßzbalgereien in Onkel Toms 
jterd find wir beim Eintritt ins neue] Hütte bald erfweinen, wenn wir Wei— 
Jahr von biefem AId befreit... Wit|teres von dem riefigen Speftafel hö- 
wiffen jegt, daß Chicago die gelun- | ren, ber jebt im „Meiken Haufe“ und 
deite Stabt des Weltalls vlt, in ber) zwifchen der Mbminiftration und der 
daher auch weniger Menjchen jterben | Volfsvertretung feinen Anfang nimmt. 
als irgend anberston, und wir wiſſen Lehmann: Ja, der uff alljiemei- | 
aud) ben Grund und die —— dieſer nen Wunſch un' zur Herzerieichterung 
erfreulichen Erſcheinung. IR beftäns | er janzen Nation endlik, zufammen: | 
dige Furcht um unſer — or Der istretene Konjreß hat ujfiehört, Tich, 
wir bei der jeder Belchreibung fpot | imie ibm bet fo fuza bor bei Lich Meil 
tenden Ilnficherheit Chicagos fchmeben, | 2,7: 10 SuEg DE — — 
Fr rei — Nnachtsfeſt weiter nich' übel zu nehmen 
hat ſich als das probateſte Abwehr-⸗ ar in die Häi.de zu fbuden, un’ fteht 
mittel aegen den Tod ſelbſt erwieſen. * au IP ka & 

Alle: Au! Au! Au! [üept Man Biejenni, Zange 96 | 

Duabbe: Bolitit joll befanntlic | jehen. Ye, wie bie Federn fliejen 
* = Mannes vwerden, wenn ſich die bewährten 
den Karakter des Mannes verderben. Mr bühne bes Molies i 
Das wird, wenn alle Anzeichen nicht | ° ampfhähne des * dem Leiter 
trügen, auch wohl bei unſerm treff er den anderen Vertretern SR | 
lichen Bürgermeifter aanz gehörig ber | !ojenannten Voltsrejerung in die 
Fall geweſen ſein! Dahingegen Volle fahren. Ra, uns Binbeftrid- 

| Umerifaners joll et recht jind! Ne 


jteht e3 unzweifelhaft feit, daß die lei — | 
dige Bo..tit feinen Schatten auf feine! bollinger die Jeifter der echten AUmes | 
Fr rikanc 3 ffir ander plaßen, je beffer 


hoffnungsfreudige Seele geworfen]. Be I 
ober feiner blühenden Phantafie ir- | 19? uns, benn mag et fommen tie et 
genbiwie Abbrudh aetan hat! — Das | WEL, wir Ipielen in biefen Streit von 
Aufunftsbild, das er von der Wun: | die Admintjtration mit Die Jeſetz— 
berftabt am Michigan See entworfen Jebung uff jeden Fall bie dank: 
hat, ift ein Meifterwert ber Schön-| bare Rolle des „Zertius ‚jraubenz | 
heitämalerei, und Salomos hohes Lied | (Auabbe: Hört, hört! er meint offen= | 
tlingt nüchtern gegen Ihompfong | bar „Zertius Gaubens ). Eu 
Hymnus auf die fommende Metropole] GBrießhuber: Auguſt, Du 
der Melt. — | weißt wahrſcheinlich nicht, was Du 
Grieshuber: Nie mird fich Iprichit, denn Du beleid.ajt alle Abop- | 
wohl das Sprichwort: „Die alten|tivburger dur Deine Unterftellung, | 
Propheten find tot, und die neuen tau-| daß fie bei ben Tommenden, hochtoich- | 
gen nichts!“ beifer bewähren, als an | tigen politifchen Kämpfen die Rolle des 
unferm prophetifchen Stadtoberhanpte, | unbeteiiigten Dritten ielen werben, 
— Was hat er bisher getan, um jeis | aufs Empfinblichte. Hat! ft Du Redt, 
nen Phantaftereien Verwirtlihung zu | dann wären wir in. at der uner= | 
verfchaffen und dem herrlichen Bilde | wünſchte Bevöllerungszuwachs für die 
von der Wunderftadt Odem und We: | amerifanifche Nation, als welchen uns 
fenheit einzublafen. Nichts, weniger | die Anewnothing-Prejfe, der große 
als nihts. — Er hat dadurd, daß er | Körnel und andere Fremdenhaſſer zu 
den Mudern geftattete, den freifinni= | verichrrien fuchen. Mit jeder Yafer 
aen Glementen am Sonntag ins Bier |unferes Intelletts werden wir den 
zu fpuden, den fchimpflichen Verfuc; | Verhandlungen in Wafhington folgen, 
gemacht, die Millionenftadt auf das | wir werden den Volkötribunen, die „ie 
Niveau eines traurigen „Hoofier- | unveräußerlichen Rechte aller amerita- 
neftes“ herunterzubrüden. — Diefen | nifchen Bürger einer verblendeten Re— 
GEindrud muh Chicago auf jeden |gierung gegenüber wahren, und daS 
Fremden machen, der Sonntags in| Haupt und bie Glieder diefer Regie- 
ımjern Toren mweilt und feine mitaes| rung zur Resenichaft für ihre Ueber- 
brachte Lebensfreude in Aqua Michi: | griffe ziehen wollen, von Grund unje- 
gana erftiden muß... rer Seelen zujubeln, und fie zur Fort— 
Charlie: Ein anderer, vielleicht | fegung ihrer patriotifchen Pflichterfül- 
gleich Ätark beflagensmwerter Rückgang | lung anfpornen. Denen aber, die in 
in dem Anfehen unferer Stadt ift| ihrer un’ mreiflichen Verblendung Yer- 
ebenfalls unferm trefflichen Bürgers | harten, die um fchnöden Gewinne: 
meifter auf3 Schuldtonto zu ſchreiben. willen den furchtbaren Krieg verlän- 
— Der politiſche Geruch, der unſere gert und dicſes freie Land unter die 
Stadthalle umgibt, iſt zwar nie ein | Botmähigfeit eines berrüdten Pira- | 
feiner gewefen, aber jebt ft er zum|tenvolfs geftellt wiffen wollen, — bei 
richtigen Gejtant in den Nafen aller | diefen verächtlihen Kreaturen tollen 
Gerechten geworden, die mit Abfchen | mir der Weltgefchichte vorreifen = 
| 

| 





bon ben jhanbvollen Vorgängen in|ihnen in unferen empörten Herzen ein 
„Dnkel Ioms Hütte“ Kenntni erhal: | Cchandmal feken, — aere perennius. 
ten. — Ihompfons Inauguration KRulide: Was meine Siiter-in- 
war das Signal zu einer allgemeinen Law iſt die Drugſtore-Wittwe, die hat 
Kapbalgerei unter den ftäbtiichen Bes | ihren Meind aufaemacht, du "e. Prä- 
hörben und Angeſtellten. Statt im ſident in eine £öfe Rir "-mmen wird, 
Laufe ber Zeit abzuflauen, find biefe| wenn die Kongrekmänner und Sienä- 
Zänfereien und Stänfereien, bei denen | ter bon mwegen feine funnige Eibiae 
es fhließlih fi doch nur um den] über bie ”utralitie von biefe Kontrie 
beiten Griff in die Stabtlaffe handelt," mit ihm heil rähfen! 


halben Stund' 


Erbsſuppen und Selchfleiſch in 


ſen Diener er iſt, beugt. 

Grieshuber: Und er kann, 
wenn er es tut und die gerechten For— 
derungen des wahren 
amerikaniſchen Volkswillens 


und echten, 
ſofort 


und ohne alle weiteren Winkelzüge er- 


füllt, vieles jet noch gut und den Kar: | 


ten, den er jo tief in .... Dredf gefcho- 
ben bat, jo ziemlich wieder flott ma= 
hen. Das Verbot der Waffen: und 
Munitionsgusfuhr allein würde ihn 
in den Augen aller Menfchen, bie das 
baldige Ende des Tchredlichen Krieges 
berbeifehnen, rehabilitiren. Sein Na- 
menäzug unter einem Reffripte, 
den MWaffenichacher Herbietet, 


fich dazu zwingen lafjen? 
Ebarlie: Das muß fi ja jebt 
bald enticheiden. Wir wollen uns alfo 
darüber nicht den Kopf zerbrechen, Jon 
bern toie wir die Zahl 60 und darüber 
aus zehn Karten entwideln. Alfo 


| ana Werk und hier Tind — die Karten, | 


‚ Moderner Trovit, 


Trifft jäh ein Cchlag des Menfchen 


Blück, 
So wein' er nicht, noch klag' er. 
Er Taufe ftrads zur Fılınfal Z; 
Die formt den Schlag zum Schlager. 


m nn 


Nudelmiller und Breedenborn. 


Nudelmiller: „Breedenborn, meehte, 
wie ick mir leicht Waſſer verſchaffen 
lennte, wenn ick verwundet uff'n 
Schlachtfeld läge un durſtig wäre?“ 

Breedenborn: „Nee! Wie denn?“ 

Nudelmiller: „Janz eenfach! Ick 
würde mir vorſtellen, det ick zu Hauſe 
am Mittagstiſche ſäße, denn würde 
mich det Waſſer nur ſo im Munde zu— 
ſammenloofen.“ 


— — — — 
— Sache des Perſonals. 


„Wieviel Familie haben Sie, Frau 
Rätin?“ 


das 
würde | 
auf der wWagfchale des Friedens fchmes | 
ter wiegen, als alle Frienengbemühuns | 
gen der ganzen Welt zufammen. Aber 
wird er e3 tun, oder richtiger, wird er | 





| 


I 
| 


1 


| 
| 


In einem alten Stall, und durch die 
Biegeln Tugte 
Der filberhelle u feinem milden 


td) 
Gerad’ fo traut, wie er daheim Hernie- 


) derbricht. 
Und mie ich finnend durch den „Schlaf- 
2 faal“ fchreite, 
Tee ih auf 


einen Gegenjtand und 
3 Yeite 
Ob dieſes Sinbernfe fait zur Erde 
J 
Schon fährt mir etwas Banges durch 
den Sinn, 
Denn plötzlich — ſich jemand auf dem 


halbberfaulten Stroh. 
Doch was ich ſchaue, macht mich wieder 


oh: 

Ein deutſcher Infant'riſt, dem aus Ver⸗ 
ſehen 

Ich, trat mit meinen ſchweren Reiter⸗ 

ſtiefeln auf die Zehen, 

Der rief mir zu: „He, Gamerad, das 

muß ich mir verbäte, 

Du därfſt m'r nämlich nich uff meine 

Hühneroogen trätel” 

Als ich die lieben —— hörte, war mir's 

ar, 
Daß dieſer Kamerad „een gemietlich— 
quietſchvergnügter Sachſe“ war. 


u - 


| Mit eig’ner Kraft entringe dich der Not 
| Und traue nicht de3 Glüdes falſchem 


Scheine 


| Der Würfelbecher bietet dir jtatt Brot— 
| Nur GSteinel 


—— — — — 


— Ein Kavalier. Fräulein 


(zu einem jungen Manne, der ihr 


ſeinen Regenſchirm anbot): „Geſtern 


hätten Sie ja auch ſchon Gelegenheit 
dazu gehabt; da waren Sie wohl noch 
zu ſchüchtern?“ 


„O nein; aber geſtern regnete es 


doch zu ſtark!“ 


| 
| 


— Kleines Mifßperftänd- 
ni3, Arzt (zu dem franfen Elächen): 
„Haft gewiß zu viel MWeihnachtäfuchen 


' gegeifen, Kleine Diaud; zeig boch mal 


| deine Zunge!“ 


| 


| 


I 


! 
| 


„Sräulein, zählen Sie mal nad!" | 


— Gutgegeben. Dichterling: 
„Sch bin an demfelben Tage geboren, 
an bem Grillparzer ftarb“, 

Dame: „Sa ja, ein Unglüd fommt 
felten allein”, 


— 2 w — 


Auf Beobachtungspoſten. 


Woaßt, Schani, i' glaub', in a 
ham mir bie ganze 


Ruſſenbagaſchi da. 


| 


| 


Elächen (meinerlih): „Schon alles 
luntedeſchluckt ...“ 


Vokativns. 


„Nun, Herr Baron, Sie hier in 
Karlsbad?“ 
Ach — bin nur mal zu meinem 


Vergnügen rüberjekommen.“ 


„Ich glaubte zum Vergnügen der 


| Kurgäfte,“ 


— — — — — — — 


— Fatal. Ein Geſchäftsreiſen— 


der miſcht ſich in einen Disput über 


die Kunſt des Fliegens: Na, die 


WVechnik des Fliegens iſt doch eigentlich 
ſehr einfach!“ 


Was moanſt, daß ſie an' Sturm 


machen? 


Ah, befet — aber der Wind hat fi’ 


’drebt, und wenn dera ausg’hungerten 


Sfelfhaft der Geruch von unferer | 


Naten kinmt, dann foljt ftehen, tie 
die g’laafen fummen ınd fi g’fan- 
gen nehmen lafien! 


D 


— 


ie italienischen Niefenmittsen. 


Daß du dein Antlik uns verhüllit, dein 
falfches, 

Aus Sham—begreifen mir, 
stind, 

Do bei dem Laufen, daS ja unaus- 
bleiblich, 

Bird fie dich hindern, denn da heißt's: 
„Geſchwindl“ 


— — — 


du welſches 


— Gut geſagt. Redner: „Den 
Unterſchied zwiſchen der Frau von 
heute und derjenigen vor fünfzig Jah— 
ren hinſichtlich hrer Stellung im öf— 
fentlichen Leben kann man kurz in 
die Worte zuſammenfaſſen: Früher 
erſchien die Frau in der Krinoline, 


und Heute fpielt fie bie erfte Violine“, "tig, baf es ausgejchloffen erfcheine, bie" bie Ausfuhr von Seife derboten hat. hab'.“ 


v| 


„Sa — da3 fagen Sie!" 


— — 


Von der Schmiere. 


Direktor (zu einem ſchwer be⸗ 
zechten Mimen): „So wollen Sie den 
Ihre Naſe funkelt ja 


Tell ſpielen? 
wieder fürchterlich!“ 


„Na — dann mach' ich heut bloß 


das Alpenglühen!“ 


—ö—— —ñ—— — 


— Das fehlte noch. Frau 
Kaber: „Man joll jetzt ein Boot ſo— 


gar aus der Ferne lenken können!“ 


Frau Müller: 


ı Mit ’m Mann müßte man das machen 


ee 


| len die Dentihen grüne Seife? 


von Seife, 


können!“ 


— Bedingte Zuſtimmung. 
Dame 
mend): 


(von einem Tenor ſchwär—⸗ 


den Farben!“ 
Anatomiſches. 


Klappen, Herr Doktor?“ 
Arzt: 


herein, die andere hinaus.“ 


DE Tr 


Diefe Frage twirft im Ernft das 


ınormwegijche Dagblad auf und zwar | Deutfchland große Hungersnot, N ! 
| wegen der auffallend arogen Ausfuhr |jonderd Mangel an Yettftoffen, herr: nige? Jetzt ſei Hug und ſieck's weg, Kette auf — Birkholz: Natürlich 
grüner ſche, ſo lieot ja für einen Nordländer eh' daß wir hoam kemman.“ A ſchoſſen Sie gleich wader hinein. — 


insbeſondere 
Seife,“ die in der letzten Zeit aus Nor— 


wegen nach Deutſchland ſtattgefunden 


hat. Die ausgeführten Mengen, ſagt 
das norwegiſche Blatt, ſeien ſo gewal⸗ 


„Gott — 'n Boot! 


„Er malt einfach in Tönen!“ 
Herr: „Sa — leider im fehr fchreien | 


Dame: | 
„Warum Hat denn bag Herz zwei, 


„Die eine läßt die Liebe 


Chicago, Sonntag, den 9. Iannar 1910, 


— 


© 


Zwee Gladſchgevaddern ſchteh'n und 
af’ In 


qu 
Am Anfchlagbräd. ’3 fängt an ze In 
De Leide flis'n dorh de Schirag'n 
Mid rod’'n Oben und rod'n Nafn. 


Den beed’n an dr Radfausede 
Drefcht'3 uff'n Kupp und dord) de Räde, 
Gleich märicht fe, Lefer, Iernen Tenuen, 
Mr woll'n je „Beh“ und „Schwefl“ 
nennen. i 
„Ham Se gehärd, Frau 
Schwefl, 
Is das Se nich d'r reene Frev’l, 
Mr ham fun wieder äne Sclabbe.“, 
Un ſchwubdich, halbzu is de Glabbe. 


Frau Schwefl: „Se ham recht, Frau 


Bech'n, 
Da ſchieß'n ſe und hau'n und ſchtech n 
Und ſchreiw'n, d'r vn. der wär’ & 


Frau Beh: 


ER... 
Frau Beh, ich gloob’, mr krieg'n 
Reg'n.“ 


Alſo, für jeden Gefangenen, den ihr macht, trink' ia Maß — Nun ſorgt's 


dafür, daß i' zu tun krieg'! 


— Drudfehler Die Mufitfa- 
pelle eines Ianzlofals fucht für Sonn 
tag nachmittags noch einen Mufifan- 
ten, der Luft hat, die Pofaune zu 
blaſen. 


Die patriotiſche Köchin. 


FE 
/ 
f 


7 


— Im Himmels willen, Minna! 


] 


ls; 


Und an de Mauer dum fe f’ch fchtellen, 
Frau Bech, das mid'n Dardanellen 
33 o0ch ne tmadliche Gefchichte.” 
Schwapp, fliegt & Drubb’n ins Gefichte, 


„Frau Schtwefl, atver das baßt ſcheene. 
est fein m’r g’rade bibjch Alleene. 

e Dardenell’n—jein Ce berjchtwieg'n— 
Bo dın denn eegendlich die Tieg'n?“ 


Dadruff fulgt’ eene große Baufe, 

De Schmwefl'n bälb’Id an d’r Graufe 

Und dud zor Bech'n heemlich fag'n: 

„Da3 mul’ Ce nämlich oo gleich 
frag’n.” 


— Abwehr Dame (jerzend): 
‚ mein Herr, möchte ich gleich als 
Schmwiegerfohn haben. 

Herr: Aber, meine Gnädiafte, 100- 
mit habe ich diefe. Haft verdient? 


Verxierbild. 


— 


un 
Sie zerichlagen ja das ganze Beefiteat! 


— Jewiß doch, jnä' rau, immer feite druff, et iS doc ’n englifches! 


— Gipfelder Bosheit. Gre— 
nadiet Schmudike hat von „ſeiner“ 
Köchin den Abſchied bekommen. „So 
ein gemeiner Beſen — und damit ich 
mich ſo recht kränken ſoll, hat ſie zehn 
Gänſefettflecke in den Brief gemacht!“ 


Beſuch in Montenegro. 


— Er tennt feine Leute 
Wirt (zum Zahltellner): „Donners 
metter, der Kerl iht das zühe Beef- —— 
ſteak, ohne einen Ton zu ſagen — Do ſind die Berſa er 4 
paſſen Sie auf: das iſt ein Zechprel⸗ 3 5 
ler!“ 3 
„Dichter Nebel binderte und..." 
D'Annunzios Konkurrent, Italiens 
Feind, i 
es ſcheint — ſich mit 
Deft’reidh geeint, 
Ward durch Cadorna3 Berichte befannt; 
Er wird von ihm „Dichter Nebel“ ge- 
nanntl... 


Der — wie 


Eingekreiſt. 


ilung! 
— Im Vertrauen, lieber Fraind — lauter eigenhändig geſtohlene 


Hammel! 


— Naiv. Junge Ehefrau: „Aber 


Mann, den Kaffeetrichter, den Du mir 


mitgebracht haft, kann ich nicht ae= 
brauden, ‚der hat lauter Löcher; Da 
läuft ja alled Waifer durch”. 


Wohltuende 


„Du brauchſt Dich nicht zu fü 
Deutſchen benutzten die Seife nur zum 
Waſchen. Da nun die Engländer den 
Norwegern erzählt haben, daß in 
be⸗ 


der Gedanke nahe, daß die „vieleſſen⸗ 
den“ Deutſchen die Seife als Speiſe— 
fett benutzen. Vielleicht iſt das der 
Grund, warum die norwegiſche Regie⸗ 
rung in „wohlwollender Neutralität“ 


— Das Ideal. Alte Jungfer 
(die bei einem Wohltätigkeitsbaſar 
eine Zigarrenſpitze gewonnen): „Ach, 
wie reizend wäre es, wenn ich nun 


yu 


aud einen Mann dazu hätte 


— — — == 


Achtung, Karle! Hier jibt et Flan- 
tenfeuer! 4 


Ruſſiſche „Abſtinenz“ .*& 


Bernhigung. 


| 

I. Iwan: Gag’, Nikolai, Haft bu 

feit Erlaß de3 Altoholverbots wirk— 

| lich Teinen Schnaps mehr geirunten? 

j Nikolai: Nein, — nur no 
Brennſpiritus geſoffen! 


I 


Auf der Urlaubsiahrt. —| — Sagdabenteuer. — Buchholz: 
„Sepl, da geh’ her, was halt denn |AI3 ich heute Nachmittag ausrüdte, 
da für a ſchwarze Lock'n im Porte- |um Nebhühner zu jagen, ging gleich 
Imonnaie? 3 denk, blond iS die Dei- in der Nähe des Parkes vor mir eine 


\dunnns Luder bift. Wegiteen. Was | Buchholz: Gott bewahre! — Ic half 
fir a Saarwiich des iS? Dab du’s|der jungen Dame die Korallen wie 
nur woaßt: Bon meinem erjten far- |der zufammenlefen. 
bigen Engländer i8 ’8, dem dredign] — Se höher eine Tür ift, je mehr 
Kerl,.den ich mir an der Yfer g’fangtimu man beim Durchichreiten dem 

Rücken beugen. TREE 
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A STORE FOR EVERYBODY, 


LLMAN 


| ATE@WASHINGTONSTS 
Surzwanren zu jpeziellen Preiſen 


Main Floor 
I & BP. ECoats’ „Chain] Kleiderformen, Ferfey 


Brand" Spulen zwirn, | Zeug überzogen, Metall: 
fchwarz oder weiß, 200 Vd. | Bafıs und Stange, nur 


Spulen, Montag 12 27. Sa Büjten- $1 69 
e, zu / . 


Spulen für 
GEolojjal Haar Na-j Weit elektriihe Haar |’ Braifiere u. Gar- 
dei Gabinets, fort.| Gurlerd, 2 an 8 ment Sqchweißblat⸗ 
Größen und GE] Karte, für C ter, 34. bis 4dezöll. 
farbig, Bolt Stnles, für Haarnese — feine, | Größen, — 39 
Arch Supporters für| Ever Ready ſani⸗ Inviſible Claitic Sor- | Paar, zu c 
— te, in allen Farben, | Runde Keber Ma: 
23c 


“ @tlirt 
Bes 9b. Bolts, 
ihwarz und 6c 


Männer und 
men — 


Spezialitäten in Filet Nee: 
Gardinen | 


Große Auswahl von Muitern in Filet Netgardinen, 
als da8 dauerhafteite Gewebe anerfannt, das erhältlich 
it, in Weiß und Eeru-Schattirung. 24 Yards $1 


lang, 400 Paar von diefen populären Gardinen 
gelangen zum Berfauf, zu, Paar, 

Scrim-Gardinen, in wei und Geru, mit Band- | 
Saum und zweizöll, Spitenfante; 2} Yards lang, 
genügend lang für die meiften Feniter. 

(Boft- oder Telephonbeitellungen nicht aus- 49c 
neführt.) 200 Baar in der Bartie, Baar 4 
Mercerifirter Madras, 
in allen populären Schattirungen, Refter von der regu- 
lären 45c Qualität; etwa 700 Pards in der 
15: 


ee ae 6 he idinen Straps 
a m er Dutzen u nen Str 
dc | für 15c|>5 ie St 1%c 


Stüd. 


Vierter Floor 
Stüde an, die in diejem Berfauf einbegriffen find, Auswahl zu 10c., 
olander Bratpfannen 
Grau | Beiß emaillirte Suppenſchöpflöffel 
emaill irte Einmachteſſen Weiß emaillirte Sauce Pfannen 
Grau 
Mithpfannen | 
Weit _ emaillirte | Weiß __emaillirte_ Miring Bowis 
QDuartflaijhe Sunny Broof, Monogranı oder Gucdenheimer Whisfey, und 
Royal Crown Port, Sherry, Tolob- Reiner laliforniſcher 
Bort, Sherry, Elaret, Riesling oder Ange 


Partie; jpeziell zu, Ward, 
' a } * 
ei maillewnnren-Werfauf am Montag 
5000 Stüde von arau und weiß emaillirtem Kochgeichirr gelangen in unferer 
10c Haushalt-Abteilung zum Berfauf. Nachitehend führen wir einige fpezielle 
Gran emailliric Golanberß) Weiß emaillirte —X 
Gran emailtirte Geiwirrihürierm | Auswahl, | gein emailtite Trintnecher 
emaillirie Sauce Rang 
Grau emailliste Waihbeden| | Weit emaillirte Puoding Pan 
Grau 7 
emaillirte Pudding Pfannen | Weit emaillirte Pie Teller 
Grau emuaillirte | Weiß emaillirte Milh  Biannen 
Seifenbehälter 
Wei de ifö | 
Weine un ttore | 
Sünfter Floor 
eine halbe Gallone Bort-, Sherry-, Muscatel- oder Claretwein, Mon- $1 2 5 
tag, dieſe beiden Flaſchen zuſammen für Kr 
Bein, einiäliehli 
ober Diuötatell - Wein, — per s1 25 * ie 
Gallone zu va lica, fvesiell, die Gallone 51 10 
Sunnybrool, Monogram oder Guckenhei⸗ * — 
mer 5 En für $5.00— 
per- Gallone zu $2.65— 
balbe Gallone $1.45 
Old Jordan, Old Crow, Old MeBraher 


oder Penwid Ahe, regulärer $4.00 ‘ 
Wert, Montag, per Gallone 53.25 


—— Export⸗ oder — Lagerbier, — 
2c Rabatt für Dutzend leere Fla— 
Ihen, 2 Dug, $1.75; Dugend....u.0.. 90c 
Kentuch Bourbon voder Rye Whiskey, 
zwei Quarts für 831.00; per 55 
Quari, zu c 


r — ——r — — — — — 


Stimmungen in Aegypten. ging. Er beſtätigt im großen und 
Witteillungen des ausgewieienen Wiener Arztes | ganzen bie Mitteilungen über die Vor⸗ 
Dr. v. Beder, gänge in Wegypten, die in der legten 

| Zeit über das neutrale Ausland zu ung | 
'gebrungen find, die Berichte über die | 
ıGemwaltherrichaft der Engländer, die, 
ſchwere wirtſchaftliche Kriſe, die ge⸗ 
drückte Stimmung des Volkes, er be= | 
ſtätigt auch die Meldungen über das 
zügelloſe Verhalten der auſtraliſchen 
Truppen, die mehrmals brandſtiftend 
und plündernd durch Kairo zogen und 
ihren eigenen Offizieren den Gehorſam 
verweigerten, ſo daß ihr Kommandant, 
der im Hotel Shepherd wohnt, ſich 
dort durch einen von engliſchen Trup— 
pen gebildeten Kordon vor ihnen 


Siebenunddreißig Jahre hat Regie— 
rungsrat Doktor Hans v. Becker, ein 
Wiener Arzt, der in der Reichshaupt— 
ſtadt viele Freunde zählt, in Kairo ſei— 
nen Beruf ausgeübt. Er war Doyen 
dei der öſterreichiſch-ungariſchen Kolo— 
nie, bei diefer und bei den Reichsdeut— 
Ichen Kairos jowie bei der einheimi- 
chen Bevölkerung jehr gefhägt. Aud) 
bei den englijhen Behorvden genof er 
Unjehen, und diefe erlaubten ihn — 
wohl auch deshalb, weil er jehon fünf: 
and jechzig Jahre alt ift — im Lande 
zu bleiben und ich frei zu bewegen. | ir: — 
Baft alle anderen Dejterreicher, Ungarn | Imgen munpie. 


> . — Auch ſonſt hat man in Kairo und 
und Neichsbeutjche wurden in Camps | —— die Schreden des Krieges 
änlernirt oder nad) Malta verjdidt. | fennen gelernt, denn za.iteiche Schiffe | 
Auch ſie hätten bleiben *. aller⸗ brachten Verwundete von den Darba= | 
dings unter einer ſchmählichen Bedin⸗ nellen; bis zur Abreije Dr, v, Beders 
gung: ge * zu. - ‚lagen mehr als jechzigtaujend verwunz | 
zu jiichen — — jeher, | dete Soldaten in ägyptijchen Spitäs | 
52 nn lern. Für die Aufnahme und Pflege 
flüſſis lagen, daß ſie die Gefan- war F Anfang ie grıt tie a 
gen Tel a  e 1915 erhielt Porgejorgt worden, .nd jo fam es, 
aber aud) Dr d. Weder plößlich einen | baß im März zwei mit Vermunbeten | 
Fa | gefüllte Dampfer einige Tage lang bei 


Zlusweifungäbefehl. Cr mußte DIRNEN | einem furhtbaren Wültenwind, dem 
bon 


Fünf Tagen mit feiner einundjechzig: |... ; Pepe 

an Gattin Aegypten verlaffen. | [ähmenden eg er Ner= 
Mas war gefchehen? In den Ver: Alerandrien lagen, ohne daß bie Ders 
Hältniffen und Beziehungen des Dr. wundeten ausgeſchifft werden konnten, 
0. Beder hatte ſich nichts geändert, er denn in Alerandrien Aab es tein Spi⸗ 
übte nach wie vor feine Praris aus, | tal; tagelang lagen ſie To ohne Pflege 
Beichäftigte fich nicht mit Politit, Hätte | IN den Schiffen, und man Tonnte end 
auch feinc Gelegenheit gehabt, es zu 11% feinen anderen Ausweg finden als 
kun, wenn er gewollt hane Aber in ſie nach Malta zu fehiden. „sm Kairo 
der Stimmung der Engländer IDEE | Bun naffen Werbe ale 
: —:. gejchaffen werden, und jekt- find alle 
Eine Wandlung vor fich gegangen. Sie | unb viele Brivethäufer mit] 


: ; ; „| Hotels 
waren bi3 dahin jtolz und fiegesbes | Deriwundeten gefüllt, | 


wußt als Herren des Landes und des —  _ . _\_ 
ne aufgetreten, feitdem aber) , Das öfterreichifche Spital in Kairo, 
die Öfterreichifch-ungarifchen und deut- eines“ der jhönften im Orient — es 
schen Truppen gegen Serbien heran: , 3ählt 200 Betten und verfügt über bie | 
Züdten, beganı. e& ihnen unbehaglich neuejten Einrichtungen — wurde von 
8 werben, fie fühlten fich nicht mehr den Engländern mit Befchlag belegt. | 
38 ficher wie bisher, und die Ausiwei- | Die Aerzte und die Pflegejhweitern | 
Fang deö Dr. v. Beder ift nicht das | mußten mit ihren Aranten binnen 48 
Einzige Zeichen dafür, dah fie began- Stunden das Haus berlaffen. Alle, 
nen, den Kopf zu verlieren. Proteſte gegen dieſen Gewaltakt, der | 
- Für die Heimreife war Dr. v. Vedter | Appell an Humanes Empfinden blieben | 
ber Meg über Jtalien und auch über |erfolglos. Das Spital ſei feindliches 
Saloniki verfperrt, er mußte alfo mit | Eigentum, erklärten die Engländer, fie 
feiner Gattin in Port Said den hol- könnten alfo über dasſelbe verfügen. 
ländiſchen Dampfer „Vondel“ abwar— Auch das Verlangen, wenig ſtens einen 
ten, der von Indien kam und ihn um Mietzins zu bezahlen, damit der Un— 
Europa herum nad; Holland brachte. |terhalt der Pflegefchweitern beitritten 
Seine Mittel waren Inapp, denn es | werben fünne, wurde abſchlägig be— 
war ihm nicht geftattet worden, mehr |hieden. Das war ein harter Schlag 
wis 24 Pfund mitzunehmen. Er be | mn | 
ab fih von Holland zunächjt nad | er cr? 
Yeptit-Cöönan, wo fei turzer sen GUMMINLÄMfe, Leibbinden 
fein Sohn, der früher im äghptiſchen In größter Auswahl. Wenn nötig auf 
Staatsdienit ftand, tatkräftig als Kur- | — — aan 
Ze —* > reift 2 —— | von $2.00 aufwärts, — ” 2 
‚um fich dem Armeefanitätspienft | verfchtedenen Sorten, paifend für jeden. 

jur Verfügung zu ftellen. | a beifgreife. 28 Jahre 
- Dr. v. Beder ift aber einer der weni⸗ 


im Geſchaft. 
Oeſterreicher, die bis in die Iehte Dr. Robt. Wolfertz Co. 
Gelegenheit hatten, mit eigenen 








154 Norig Std .Avenue, Ede Mandoiyd SH. 
en zu.jehen, wie e8 in Kairo zu- | YISAR orten von 8-6 Mpr, Gonntang Il Erzae 


| dem Meere. 


| ging die Ged ıld 


RR 


Sountagpoſt. 


ns 


für die Kolonie, bejonvers für ihre 


Armen und Greife, die im Spital vers 
pflegt worden waren, auch wenn fie 
nicht Trant waren. E3 wurde eine 


dieje mußte den Betrieb 'nitellen, als 
bie Vorftandsmitglieder verfchidt wur- 
den. Das deutjche Diakonifjenheim, 
das in einem Haufe untergebracht ift, 
das amerifanijches Eigentum ift, nahm 
fi endlich der Armen Hilfreich an, 

So gingen die Engländer, die anz | 
geblih für Zinilifation und Humani= 
tät fümpfen, mit armen, harmlofen | 
Leuten um, die ihnen nie ettvaß zuleide 
getan haben. Tragiſch geſtaltete ſich 
unter dieſen Verhältniſſen das Schick— 
ſal des Generals Thurneiſſen Paſcha, 
eines Oeſterreichers, der länger als 
drei Dezennien in Aegypten gelebt hat. 
So erſchütternd wirkten dieſe Ereig— 
niſſe auf ihn ein, daß ſeine Nerven 
nicht ſtandhalten konnien. Er ſtarb 
im Wahnſinn. Ein ſehr bewegtes Le- 
ben hat damit ſeinen Abſchluß gefun⸗ 
den. 


Voltsfüche für fie errichtet, aber | 
| 


Ihurneijjen war einft ein flots | 
ter Reiteroffizier in der öfterreichifuhen | 
Armee. Er ging mit Kaifer Maris | 
milian nad) Dierito, Nach der Trago- 
die von Queretaro machte er die Napir- | 
Erpedition in Abefjinien mit, nahm | 
dann Dienft beim Vizelönig Tenfit 
und blieb nach dejjen Tod bei jeinem | 
Sohne, dem Khebive Ablas Hilmt, bei 
dem er ald Oberititallmeijter fungirte. | 
Viele Defterreicher, die den liebens | 
würdigen Mann in Kairo kennen ges | 
lernt haben, werben die Nachricht von | 
feinem unter fo traurigen Umftänden , 
erfolgten To. mit Betrübnif verneh- | 
men, | 

Die Zahıt des Dr. v. Beder auf 
dem „Bondel” durch das Wittelländi- 
jche Meer um die Weitkünte Europas 
nah Holland geitaltete fi® manchmal 
fehr aufregend. Schon am zweiten Tag 
der Fahrt bot fich den Reifenden ein | 
grauenhaftes Bild. Als der Dampfer | 
die Südküfte von Kreta pajlirte, er= 
blidten fie im Waffer ſchwimmende 
Soldatenleihen — einen Friedhof auf | 
Ein Boot wurde audge- 
feßt, um aus den Schwimmgürteln, | 
die einzelne Zeichen trugen, zu erjehen, | 
auf welchem Schiff fie vom Zode ereilt | 
worden waren, die Gürtel trugen aber 
feinen Schiffänamen. Erit jpäter er= 
fuhren die Reifenden, daß am 19. Sep- 
tember ein Interjeeboot im Agätjchen 
Meer einen englifhen Truppentrans- 
portdampfer torpebirt und verfentt| 
hatte. Der PBaffatwind trieb die Leis 
chen nad) Süden, | 

Am Eingang in den Nermelfanal | 
fah man vo:n „Vondel“ aus englifche | 
Filcherboote; fie trugen feine Flagge, 
aber jedes war mit einer Schuellfeuer- 
fanone ausgerüftet. Später jahen bie 
Reifenden noch eine größere Anzahl 
diefer Hochjeeboote, die von der eng=- 
liſchen Admiralität ausgeſendet wur— 
den, um ſich den deutſchen Tauchbooten 
als harmirfe Fiſcherfahrzeuge nähern | 
und im geeigneten Moment von ihren | 
Kanonen Gebrauch machen zu fünnen. | 
In ber Mitte des Aermelfanals fuhr | 
der Holländifche Dampfer „Batavia” | 
an den „Vondel” heran und marnte| 
ihn vor englifchen Treibniinen, die bei 





einem Feuerſchiff ſchwammen. Viele 


Stunden blieb dann ber madere Kom- | 
mandant des „Vondel” auf der Kom= 
mandobrüde, und er brachte fein Schiff 
glücklich durch die gefährliche Zone. 
Vier Tage lang lag ver „Vondel“ 
vor der Themſemündung. Er durfte 
nicht weiterfahten, ehe er von den Eng⸗ 
ländern die Erlaubniß erhielt. Das 
Schiff wurde auf das peinlichſte unter⸗ 
ſucht. Dem Schiffskommandanten 
aus und er fragte 
einen engliſchen Seeoffizier, der an 
Bord kam, nach der Urſache für dieſes | 
Verhalten. Da fuhr der Englänter ı 
auf, und e& fehien, ald wolle er ji! n 
einem Drud befreien, der auf ihm| 
faftete. „Herr!” fagte er haftia, „da | 
drinnen (er zeigte nad) dem Hafen bon | 
Zondon) berricht eine Konfufion, von 
der Sie fi feine Vorftellung macen | 
fönnen.” Unb nach einer Paufe fuhr! 
er fort: „Ihe war iß a midtafe and 
a blunder” („Der Krieg ift ein | 
| 

| 





und ein Unſinn“). 
* * 


Auf holländiſchem Boden erhielt Dr. 
v. Becker Nachrichten von ſeiner Fa⸗ 
milie aus Oeſterreich, die erſten ſeit 
fünf Monaten. Alle Briefe, die ſeine 
Angehörigen ihm nach Aegypten geſen⸗ | 
det hatten, maren von den Engländern 
unterfchlagen morbden. Wengitlich ma: | 
chen diefe darüber, daß bie einheimifche 
Bevölkerung Aeayptend nicht die 
Wahrheit über die Vorgänge auf den, 
Schlachtfeldern Europas erfahre. Zeiz | 
tungen und Briefe aus den neutralen | 
und feindlichen Staaten gelangen nicht | 
an die Nodreffaten. Die aanptijchen | 
Blätter bringen nur die englifchen Cü- | 
aenmeldunaen, fie berichten. nur über 
herrliche Siene des Vierverbandes, 
über vernichtende Niederlaaen Deſtet⸗ 
reich-Ungarns, Deutſchlands und der 
Türkei. Trotzdem iſt die Wahrheit 
auch nach Aegypten gedrungen. Weiß 
Goit, auf welchem Wege das geſchieht 
— nicht nur die gebildeten, mohlhaben= | 
den Aeanpter, auch die armen, unges, 
bildeten SFellachen find über bieKrieg?= | 
lage unterrichtet, und befonders freuen | 
fie fi) über die Niederlagen der Eng- 
Yänder und Franzofen .an den Darba= 
nelfen, denn fie milfen, daß jeber Er- 
fola der Türken die Erlöfung von der 
enalifben Herrfcaft näher brinat. 
Weber die Sieae der Hfterreihiich-un- 
aarifchen und beutichen Heere wird im 
ftillen aeiuhelt, und jehnfüchtia ermar- 
ten alle Schichten der Benölferung. 
daß bald eine ftarfe türkifche Armee 
heranrüde und die englifchen Ein- 
drinalinge berjage. 

Fin vornehmer Araber faate au Dr. 
p. Beder bei deffen Abreife: „Sagen 
Sie dem Kaifer, dak mir ihn erivar- 
ten“, und ein armer Fellacheniunne. 
der'dem Arzt ald Kutfcher hiente, Flü- 
frerte ihm mit leuchtenden Briefen zu: 
„Alfah und der Kaifer werben ung | 
Son. .helfen!”- :, =». 2, 32.03 
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Bas Anterzeug 


Weiße und ſchwarze baumwollene und 
gemiſchte wollene Leibchen für Damen; 
hoher Hals und lange Aermel; 17 
DIE RER SU. 00a same — c 


Natur-Farbe Leibchen für Damen, 
hoher Hals, lange Aermel; 
alle Größen, zu....... F 6 Te 


Schwere Tlat gefliehte Interhemden 
und Unterhojfen für Männer, Alle 39 
Größen; wert 59c, zu c 


Gerippte gemiſchte wollene Leibchen 
für Kinder, angebrochene Größen, 1 5 
J Klee c 


Zu Biete 


Untermuslins 


Muslin-Nachtkleider für Damen, Aus- 

wabl von vielen bübiden Moden; hoher 

oder niedriger Hals; gut 69c mert, 47 
c 


Weite Muslin - Iinterröde für 
Damen, mit breitem Stiderei 
Flounce; 81.00 Werte, 


Kombinations Korjetbezüge und Bein: 
fFleider für Danten, mit netter Spitzen 
fante bejett; aewöhnlih 50c, 
zu > 
Korjetbezüge für Damen, aus fei- 
nem NWainjfvof, mit importirten 
Stiderei-Slanten bejekt; 50c 
anderswo, ‘zu 
Muslin-Beinfleider für Damen, mit 
Spitzen oder Sticfereisfdante bejetst; offene 
oder geichlojiene Moden; wert 37c, 
Sanıar: 


Verkauf Waſchſtoffe 


36301. Booffold | Mittlere und helle 
Kleider- und Wrap- | Prints, von einer 
pers Percale, dunfle | New Morfer Auf: 
und belle Farben; | tion; etwas 

Längen 10 bis 20 | beihmutt, Wd. de 
Nards; 14c 1 363011. gebleichtes 
Qual., Yard O2C | und umgebl. Mus- 
Kleider = Ging: lin und Bettuchzeug, 


. 3 En 244 
bam, in netten | feine Qualität, Sc 


Karrirungen, D. Dee bleichtes 
Plaids und Strei= ẽ bri ger eich xr 
fen; 1230 Werte; JENE, m aue 
Yard 1 Sualitäten, zu, die 
Mard, 9c 
und 2 
Vabrifreiter aller 
Sorten Wajhitoffe, 
Percale ujw., Klei- 
ders und Wa it: 
Längen, zu, 


2 


32zölliges Pliſſe 
Crepe, Reſter, ſpe— 
ziell für Kimonos 
und Sacques; 15c 


Qualität, 1 0. 


Yard .. 
Stirfereien 


4230lliges Swih | Ginjäke umd 
Sticerei Sfirting, | Galloons, a uf 
hübfhde  Meufter, | Swiß, Nainjoof 
gute Qual. Zeug; | und Gambric; gute 
foitet gewöhnlich | Qualität Zeug; 


39c, zu, 2 4. | wert bis zu 2 


0 ——— 9%, Yard... 


Deltuch 


Schwere Oualität Fußboden = Oel- 
tuch, Filled Rückſeite auf ſchwerem 
Burlap, in einer guten Auswahl von 
Muſtern; eine Yard breit, wert 30; 
zu weniger als den Seritellungsfoiten 


(Boit- oder Telephon- 1 90 


beſtellungen werden nicht 
ausgeführt), Quadrat Yd. 

Die Pehzſachen 
Eine Odd-Partie von Scarfs, 
einſchließlich ſchwarzer und brau— 
ner Coney und verſchiedene andere 
Pelzſorten; Werte bis zu 
$3.00, Auswahl, zu 

Tiger Coney Sets, zwei 
Häute wendbarer .Scarf 
und mit Kopf und Schwanz 
bejeßter Muff; gut 86.00 
wert; zu, 


Tiger Coney-Häute und einel 


Mannigfaltigfeit anderer 
Sorten, bis 59c wt., St. € 


g0, Yonntag, dem 9, Tannuar 


n Preifen wm 


— 
— J * 
—* — J 
—e » 
N 
e B 
PN 


er 


* 


Ä RX u 
r > 
——— \\ 
N o ö — DL 
ITEPEBER | V, Er: 
2 Ba a ER 


— 


1916, 


WI STATE MADISON am DEARBORN STS. 


Der Mittwinter bringt Euch diefen ſehr un— 
gewöhnlichen Cinfauf von 1577 Münteln und 
Suits für Damen, Mädchen und Juniors, zu 
etwa der Hälfte des Preifes. Die Werte find 
io arofartig, daß wir eine frühzeitige Auswahl 
empfehlen, da nicht alle Größen in jeder Mode 
vorhanden find. Auswahl, fo Yange fie vor=- 
halten, in zwei riefigen Partien: 


Die Suits zu 87.77 rangiren im Werte aufwärts 
bis zu $16.00. Es find anziehende neue Moden, 
aus reinmwollenen Boplins, Broadeloths, Serges, 
mollenen Greve-Tuchen und Diagonals in ichlichten 
Farben, Streifen und Miichunaen gemacht; Novelty- 
Kragen und -Euffs; Gürtel-, Militär- und Mannijh 
neichneiderte Gffefte; Wlaited, Mofe und fchlichte 
Sfirts; Coats find mit auter Qualität Seide 
Penn de Eygme und Satins gefüttert; in ichwarz 
und bopufären Farben; alle Gröken, aber nicht 


in alfen Moden; wert bis zır $16.00; 87 77 


Auswahl, zu 


Die Möntel zu 87.77 find, wie hr mit ums 
ithereinitimmen werdet, das Doppelte wert. Tie- 
felhen find vorzitolich aemacht, in einer Mannig- 
faltiafeit von Moden, die die Muswahl von einem 
oder mehreren zu einem Neramünen machen. us 
mwollenen Boucles, Chinchiſlas, Broadeloths, Ural 
Lambs, Corduroys, Zibelines und ſo weiter ge— 
macht; viele derſelben ſind durchweg gefnttert; Pelz-, 
Sammet- und Self-Hragen und -Cuffs; in allen 
Schattirungen und ſchwarz, Harrirungen und in 
Miſchungen; angebrochene Größen; 

Auswahl, zu 


Die Mäntel au 84.77 iind alles populäre Moden, 
in einer aroken Nuswahl von ponulären Modellen; 
aus Wolle-Miſchungen, Diagonale, Youcles, Ztbe- 
Yines, Cheviots und fo weiter gemacht, in fchlichten 
Narben, durcbrochenen Plaids und Karrirungen; 
einige ſind durchweg gefüttert: velzbeſetzte Novelty— 
Kragen, Taſchen und Cuffs; Gürtel- und Flared— 
Coats: in ſchwarz, Navy, braun, arau, Cadet und 
ſo weiter: alle Größen, aber nicht in irgend einer 
Mode; ebenalls Odd-Partien und Enden von Par— 
tien von Suits fie Damen und Mädchen, etwa 
75 im Ganzen, aeichneiderte Moden, in anaebroce- 
nen Größen, Auswahl, jo Tange fie 

vorhalten, zu 
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Januar-Yerkauf von Leinenwaaren 


35c gebl. Tiihdamait, 58 Zoll breit, 

reine Baumwolle, gute Qual., Blumen 

Entwürfe; Längen von 14 bis 4 17 
c 


Dards; Ipeziell, die Nard Montag zu, das Dutend 


81.00 das Dub, gebleichte gefäumte 
mercerized Servietten, 18x18 Zoll; meh- 
tere nette Blumen-Entwürfe; am 


Etwa 300 Dubend braune und ungebleihte Suneycomb-Sandtücher, die 
meijten derjelben find 20x50 Zoll, einige mit rotem vder blauem Bor- 


der; Auswahl (nur ein Dusend an jeden Kunden), zu 


81.00 jchneeweife Mar:] 300 weihe geiäumte Bett: 
jeille-Mujfter geläumte Bett: | decen, die in Roominghäufern 
deden, für doppelte Betten; | verwendete Sorte; alles per: 
gute, dauerhafte Qualität ;| fette Waaren (nur zwei an 
ſpeziell, jeden Kunden), 39 
zu c 


Eine Bartie von 
Wafhtüdern, 
einige find geftridt 
und geläumt, 
ztell für Mon« 
tag, zu nur.. 


ſpe⸗ 


22c 


81.00 völlig gebleichte hohlgeläumte Tiihtücher, 53x64 Zoll, richtig ge- 


mejjen, aus beitem mercerized Damaft gemacht und jorgfältig hohl- 
gejäumt; hübjche Blumen-Mufter und Bolla Dots; morgen zu.... 


99. 


29 ungebleihtes Tiih-PBadding, für | Gebleichter, feine Qualität Tifhdamait, 


Bügelbrettevr oder Neitaurant- 
ttiche geeignet, ipeziell, zu, Ward, 


18. 


ziell, zu, Yard 


64 Zoll breit; 50c Sorten; ipe- 


40381. 51.90 Satin Charmenfe 
am Meontag die Yard zu 9Sc 


Ein Wert, den Jhr bereitwilligjt würdigen werdet, denn alle die neuen 


Straßen» und Abend-Schattirungen, einfchlielich wei und jhwarz, 
find in diejen jo populären Seiden vorhanden; 40 Zoll breit, extra 
jchwer; dorzüglid” dauerhafte Qualität; Montag zu, Yard 


98c 


5000 Yards jchlichte und Fancy Seiden, morgen zur Hälfte des ge- 
wöhnlichen Breijes, umfajjend 26301, farbige Satin Mejialines, 


243011. reinjeidene Satin Foulards, fancy bedrudte Warp- 

Novelty:Effekte, für Wailts und Kleider; 

liches Farben-Sortiment; Auswahl, 

zu, Yard 
3630llige Seide Faille Boplins, 
Ihönes glänzendes Cord-Gemebe; beide 
Seiten fönnen verivendet werden; bor- 

und Abend - Schattirungen; 


züglich dauerhafte Seide; 3 8 
— c wert 40e, zu, Yard 


helle und dunfle Farben; 50c 
Wert, zu, Yard 
363011. fancy Seco-Seiden, weich und glatt, ichöner Glanz, 
hübjch gewebte Bunften-Effefte, in jchwarz, weiß und allen Farben; 
waschen fich vorzüglich; 35c Werte, zu, Yard 

323011. fancy geitreifte Tub-Seiden, für Waiftings und 


Männerhemden, hübjche farbige Streifen auf weißem lnter- 
grund; wachen fich vorzüglich; morgen zu, Yard 


403öllige Tuſſah-Seiden, 
glänzende Appretur, vorzüglich 


anderen Farben; Straßen— 


und 


ein vorzüg⸗ 37 


ſchöne, 
geeignet 


für Kleiderzwecke; ſchwarz und alle 


29c 
18c 
2lc 


2500 -Yards jchwarze Grepe de! 27zöllige Gorduroy-Sammetitoffe, 
Shine, doppelt breit, Seide gemifcht, | die populären Wide Wale, feideartiger 
ichwere Qualität; reicher, brillanter | Glanz; in großer Nachfrage für Klei- 


der und Mäntel; jchwarz, 
Navy, Afrifanerbraun; 85c 


25 Wert, zu, Yard 


Tabrif - Enden, Längen aufwärts bis zu fünf Yarde; 
Ihwarz und Farben; wert bis zu 750; zu, Ward 


Glanz; vorzüglih geeignet 
für Waifts und Kleider; 45c 
Wert, zu, Yard 


Velveteen 


490 


39. 


Filz-Schuhe und Slippers 


831.50 reine hohe Filzſchuhe für Damen, dicke Filzſohlen, 


vorzügliche 
ſchuhe; Fußform Leiſten; Größen 3 
0 


Qualität Filz-Uppers; Schnür- 


8Te 


Warme, gefütterte ihwarze Filz-Haus- 


‚ Ihuhe für Männer und Damen; r 


Sutter, Garpet-Sohlen; 


Montag 


a —— 


o tes 


Größen 5 bis 11; 
dieſe Hausſchuhe ſind gut 39e wert; am 


19. 


33. 


Bie Handſchuhe 


Geftridte Handichuhe und mwollene 
Mittens für Damen, in fChwarz und 
Farben, 25c Werte, 


Fließgefütterte Suede-Mittens für 
Babies, in braun umd grau, 

zu 

Wollene Mittens für Kinder, in 
Ihwarz und Farben, 


erdet Ihr einen Evat vder Suit Kaufen 
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Kleiderſtoffe 


Halbjährlicher Reſter-Verkauf 
Reſter von reinwollenen Sturm-Serges, 
Caſhmeres, Nun's Veilings, feinen Serges 
und vielen anderen ſchlichten Geweben und 
faney Suitings; 36 bis 40 Zoll breit; 
Längen bis zu 7 Nards; 50c big 
60ce Werte; zu, Yard 25: 

Reiter von Mohair Brilfiantinez, 
Banama-Tuhen, Melrofe-Tuchen 
und anderen jchlichten und fancn 
Kleideritoffen: Längen bis 6 Nards; 
Werte bis zu 39c; 
zu, Yard 
6000 Yard3 Fabrifreiter aller Sorten 
von ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen, 
umfaſſend Sturm-Serges, franz. Seraes, 
Broadeloths, karrirte Shepherd Suitings 
uſw., alle markirt zu 


13 bis regulärer Preiſe 


Zwegater Coats 


Feine gerippte Sweater Coats für 
Knaben, mit Byron- oder Shawl— 
kragen, in Cardinal, dunkelrot und 
grau; 81.50 Werte, 
zu 

Schwere gerippte 
Sweater Coats 
für Männer, mit 
V-Hals; gewöhn- | fragen; ein Bar- 
lich 6] 67 gain, 69e 47 
ER . wert, zu... c 
Gemiſchte wollene Sweater Coats 
für Knaben, Byron- oder Shawlkragen; 


in grau, Navy nd dunfelrot; 
$1.50 Werte, zu 


» m» x 

Für Sinaben 
Madinaws für Knaben, aus 
Ihwerem Blaid und fchlichten 
Stoffen gemacht; Größen 3 bis 
6 Fahre; gut 
$3.00 wert, zu 651.97 
Anzüge für Knaben, 
mit zwei Paar Hoien, ; 
aus DOrford grauen 
und braunen Gaihmeres 
gemacht; vorhanden in 
Größen von 7 bie 14 
‘ahren; fojten immer 


$3.50, am 92.57 


Montag zu 


Die Gardinen 


Gable- und ichottifhe Neb Spiben- 
gardinen, einzelne Gardinen und 2», 3= 
und 4-Paar Partien; alles aute Muiter; 
einige find ein wenig verdrückt; wert 4 

bis zu $2.00 das Paar, zu, Stüd, 4 Te 


Gardinen Voiles, mit hübſchen 
Openwork⸗Kanten, weiß. Cream 
und Geru; gewöhnlih 10c, 1 

zu, Yard 20 


Gardinen-Madras, mit hübſchen farbi— 

gen Figuren, Ausihuß der 25c 

Sorte; zu, Yard 
Fabrifreiter von Gardinen Swik, 
Serims ujw.; gute Gardinen: Län 
gen; Werte bis zu 12%c, 1 
au, Yard 2c 


Baumwoll. Jer— 
ſey Sweaters für 
Knaben, mit Roll— 
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Odd-Bortieren in fchwerem Armure und . 


bübichem waichbarem Madras; Werte bis | 


zu $5.00 das Baar, 
zu, Stüd.,... 
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